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lich bemuͤhet / denen in den gemeinen Le⸗ 


rxeue Hiſtorie nach ihren Theilen geroifz 
erzu beleuchten und die langegeit verborgen gefteckte 
Yocumenra, Not hwendigkeiten und Dortbeile 
mdas Tages Licht zubringen. Hieraus dennfo 
oh! Die alte / mitlere als neue Geographit, alles 
it guten Zugang erlanget; Dahero man künftig 


werfichttich verfprechen kan mit dergleichen herr⸗ 
chen Borratheeinen Grund zu einer beftändigen 


Barheit zulegen / auf welchen hernach eine unfehl⸗ 
are Gewißheit Fonne aufgeleget werden. 
Denn weil die Hiſtorie gleſchſam die Seele der 


ographie , dieſe aber der Aiſtorie rechtes Auge 
yn muß / ſo ſcheinet uns alles, was zu deren Ußs 
titung zur auf einige maſſe dienen kan / beydes nͤ⸗ — 
h und noͤthig zu ſeyn / damit dieſe unſchaͤtzbare 


Biffenfhaftten beliebt und lebendig gemachet wer⸗ 
n mögen. Diealte zum Theifuntefi erliche Diplomata 


eren noch gar viele bey denen Gelehrten / noch meht 


er in groſſen Archiven oder abſtruſis locis ſte⸗ 
geben einer ſonſt dunckeln / ungewiſſen / und. 
tunerfindlichen Sacherein helles Licht / und ſchen⸗ 
N folche Herrligkeiten / die fonftmit vielen Gelde 
dt zuerlangenfind. Die allerfiügfte Staats⸗ 
zaͤnner find unvermögend/ ohne dieſe Brillen 
a & 2 Biere 2 | darf 





S S haben fich die Gelehrten zeithero ruͤhm 
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es ben nüglichen Wiſſenſchafflen genauer 
Seinzʒuſehen / fonderlich aber Die alt und 
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| Tharffinnig var fich gu fehen 7 gefehiveige, daß et, 
was im Ruͤcken erkennen folten.  Hierbepmuüffen 









Vorrede des Autorig 


rn nn un Names 


aber auch die alten’Scri ptores undrarenChronica, 


dergleichen noch neulich der Wellberuͤhmte Her 


Scheimbde Rath / Herr Gottfried Wilbelm 
Don Leibnitz in dreyen Tomis Scriptorum Brun- 


Süicenfiam der curieufen Welt geghnnet y dienen) 


als welche etwas beglaubisen / fo lange vorunsin 
alten verrauchten Zeiten gefchehen/ und die Bege⸗ 
benheiten nach denen Umſtaͤnden beſchreiben. Die 
Muͤntzen und Medaillen, beſtaͤrcken dieſe Um— 
ſtaͤnde mit ſicherer Deutligkeit/ und geben Ge— 
legenheit der Sache mis groͤſſerer Begierde nachzu⸗ 
dencken. Die Geographie, eröfnet denen Gedan⸗ 
cken den Weg / und zeiget / wohin und wiefiefich weit 


‚ohne Gefahr wagen ſollen / dieſeoder jene Dinge / in! 
der von Gott gefuͤgten Ordnung bedaͤchtig zu unters 


ſuchen. Sie leitet ihre Licbhaber auf einen großen 
Schauplatz / wo ale Wunder⸗der Allmacht und 
Meißheir Gottes wohl vorgeftellet werden. | 

Durch dieſen Schauplatz / verftehe ich die una 
vergleichlichen Melt⸗/ und Land⸗Charten / weil 
felbigein einem Augenblick das gantze wunderbare! 
Welt⸗Gebaͤude / mitallen Schäßbarkeiten prxfen- 
tiren / und und das allgemeine Vaterland der] 
Menſchen / in herrlicher Drdnung abgefthildert bez 
ſchauen laffen. Solchen habe ich auf vielfältige Era 
innerung geneigter Freunde im Gottes Nahmen 


— 


offentlich betreten genau betrachten / und deutlich zu 
ſagen / von denen Land⸗Charten meine Gedancken 
zu Papiere bringen muͤſſen / damit die wertheſte Ju⸗ 
gend und andere Liebhaber / in Zukunfft / dergleichen 





anden Leſer 


Vorſtellungen gleichfals nügtich gebrauchen. füns 
nen. Unſer Vorſas aber iftieho nicht geweſen ein 
weitläufftiges Werck / fondern nur eine kurtze doch 
accurate Erlaͤuterung der vornehmſten Lands 
Charten vorzuſtellen; womit wir auch vielen einen 
großen Gefallen zu thun verhoffen / welche nicht alle⸗ 
zeit große Bücher anſchaffen wollen oder Tonnen, 
Der beruͤhmte Griechiſche Poete Calirachus hat 
Spruͤchworts⸗ weiſe zu fagen pflegen : Daß ein 
großes Buch eingroßestibel fep/hergegeneine 
Eleinewobl ausgeführte Schrifft ausunver- 
werfflichenlrfachen viel imebe Nutzen und 
Xergnügen bringe. Und dieles habe zeitherg 
ſelhſt vor wahr befunden z dannenhero alle meine 
Buͤcher in möglichfter Kürge auszufertigen Belie⸗ 
ben getragen / doch ſo / daß alle Duncketheit vermie⸗ 
den worden. Inſonderheit habe dieſes herrliche Ar⸗ 
umentum ohne alle verdruͤßliche Weitlaͤufftigkeit 
enen Liebhabern goͤnnen wollleeee. 
Denn ich habe offt geſehen / daß viele / auch wohl 
Gelehrte und ſonſt verſtaͤndige Maͤnner / die Land⸗ 
Charten zwar lieben / und ſich deren bedienen / aber 
nicht gefchicktich und nuͤtzlich gebrauchen. Die mei⸗ 
ften laſſen c8 bey dem bloßen Anfchanen der Zeich⸗ 
‚nung und fihunen Illumination ( welche gar. offt 
nichts mehr als ein Deckmantel derllnrichtigkeit iſt) 
bewenden / ſpannen ſelbige entweder in hoͤltzerne 
‚Rahmen, und nageln fie an bie Wände der Stu⸗ 
ben und Zimmer uͤmher / oder vergnügen fich wenn. 
ſie nur dergleichen eine gute Anzahl haben wodie 
. Tituli mit artigen Bildern ausgeſchmuͤcket und 
von berühmten Männern unterfehrieben finds Gott 
gebe! fie moͤgen denn accurat oder falfch feyn. We⸗ 
48 Jo 33 .; nige 








Fi, | Vvorrede des Autoris 


4 nigehaben das © das Bermbgen, gute und nichts- togndis 
hi ge zugleich anzufchaffen / und mit Fugen gegeneins 
hi ander zu halten; oder es fehlet ihnen eine zulänglis 
W che Notitia, einen Selectum zu machen / und deren 
accwiatesfe genauer zuunterfüchen. 
' ——Die Herren informatores ſelbſt pflegen zum 
a heil nur die Stuben damit auszuputzen / ohne daß 
ſie Sommerszeit denen verwegenen Fliegen ihre 
uͤhnheit verargen / wenn ſie mit Vorſatz ihnen zum 
Pi Sort die betrüglichften Graͤntz⸗ Puncte ſchmeißen. 
J Etliche verachten diefe tinvergleichliche Gaben des | 
BR, oͤchſten /und ſuchen ſolchen Eckel mit dieſer naͤrri⸗ 
0 fehen Entſchuldigung zu bemänteln : Esgehöre die⸗ 
| fe Sache nicht zu ihrem Brodt-Studio , geben aber | 
# Dadurch zu verſtehen / daß ſie noch nicht capable ſind / 
5, ein wuͤrdiges Mit⸗Glied einer wohl eingerichteten 
Republique zu heißen » und wenn fie tauſendmahl 
ſolchen Nahmen aus Thorheit ambireten/ weil fie 
| ‚ja folcher Geftallt die fruchtbare Mutter aller 
N; ‚Mienfchen noch! nicht bevachtig befchauet haben. 
Doß aber die Erde / welche auf denen Lands } 
IT. Charten vorgeſtellet wird / unſer aller Mutter ußñ 
allgemeines Vaterland ſeye / bezeuget Sonnen⸗ 
klar die Heil. Schrifft und leugnen es auch die Hey⸗ 
den nicht. Denn Serates, welchen das Oraculum 
voor den weiſeſten unter allen Griechen erklaͤrete / als 
man ihn / woher er wäre, fragete? Ließe aus ſeinem 
Munde dieſe Worte zur Antwort hoͤren / Aus der 
Welt ſagte darzu / wo find wir anders / als aus 
dder Vdelt und Erden die Bratusgleich ſeiner 
7, Muster kuͤſſete/ herkommen. So iſt es ja bil⸗ 
AUg und ruͤhmlich / daß wir mit gehoͤrigem Fleiße die 
Beſchaffenheit unſerer Muttet/ die uns itzt den | 
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und nachdem Tode decket hervorziehen/und Davon - 


nach Anleitung der netteften Abriße / eine männige 
liche dienende Nachricht geben / damit nicht / wie Au- 
guflinus de tempore redet / wir in der Zeit und in der 


Welt leben / und nicht wiſſen / was Zeit oder Welt iſt. 


Die gantze Welt auf Reiſen zu beſichtigen / iſt einẽ 


KR 


ſterbl. Menſchen gefaͤhr⸗ uñ unmöglich. Esgehuren 


zu einer ſolchẽ Welt Befchauung unſaͤgliche Speef⸗ 


ſen / und dennoch iſt Die Mühe endlich vergebens ans 
gewand / weil ſolche ihrZiel offt in dem Mittelgefteo 
cket iſt. ERANCISCHSDRACO, ein gebohri 
laͤnder / hat die gantze Welt innerhalb drey Jahren 





umſchiffet / aber doch nicht durch und durch beſchau⸗ 


et. Er kam zwey mahl gluͤcklich nach Hauſe und hatte 


7 


gebohrneengelon 


y 
* 
® u 


— 


in Weſt⸗Indien uͤber 24. Tonnen Goides zuſam⸗ 


men gebracht. Weil ihm aber die dritte Keifſe 


Die. et Aano 1589. nach Weſt ⸗Indien angetreten⸗ 


nicht fo glücklich abgelauffen/ wie er wohl gehoffer , 


hatte / fo wurde er vor Unmuth kranck und farb 
endlich den 28. Januar. An.1596. als er nach Porto 
Bello fam in 46, Jahre feines Ehren vollen Alters. 
Alſo hatte dieſer unvergleichliche SeesAdmiral 7. 


vor feine fo mühfeelige Fxpeditiones zuleßtnichts 


als Berdrußs und bey den beften Zahren feines Les 
bens endlich den Todi erworben. a, 
Eine viel vergnügtere Reiſe durch die gantze run⸗ 
de Erd⸗Kugel und alle mit Meer umfloffene Länder 
habe ich bereits vor, etlichen Fahren unternommeny 


und felbiges ohn alle Gefahr des Lebens auszuftehens 


durch GOttes Beyſtand auf denen Land⸗Char⸗ 
ten gluͤcklich geendiget. Damit auch andere mir 
hierinne num gewuͤnſcht nachfolgen koͤnnen / ſo ha⸗ 


Ey 


“ 
9 
2 


de demſelben dieſen richtigen Weg · Weiſer verfer⸗ 


tigen 





— — — — ——— — um 





| Vorrede des Autoris 
tigen / und darinne in aller Kuͤrtze / der Erden rich⸗ 
—9— tige Eintbeilung und wahre Beſchaſfenheit 
eunſdecken wollen. DerAufflagiftaufgütigfteet 
rinnerung guter Freunde geſchehen / wie ich ſchon An⸗ 
fanss erwehnet habe / und auf deren Begehren pu⸗ 
| blicırettoorden, Das MS.aber hat bereits A.ı707. 
fertig gelegen / da mir der feel: Here Johann 
Ecriſtoph Stoͤßel / Buchhaͤndler in Erffue Ber | 
|; ſicherung gethany felbiges gegen verlange Dergnüs 

er a ei ——— | 


* 







Ehe al er dag W erck feine Nichtigkeit erlangen | 
konnie / ſo wurde unverhofft daruͤber tur biret und 
hernach die Sache fo verzugertz / biß endlich alles 


durch des Herrn Verlegers erfolgtes Abſterben voͤl⸗ 
lig ins ſtecken geriethe. Doch weil dieſe Gedancken 

mir ungemeine Mühe gemacht und vornehme 
Gonner mich wohlmeynend encouragireten / ſolche 
Einleit ung zu einer völligen Hiſtorie von alt 
und neuen Land⸗Charten der Welt zu goͤnnen / 
p hatte ich Raifon dieſer Arbeit halber mit dem itzi ⸗ 
gen Herrn Verleger zu ſprechen / welcher fich denne» 
benfaͤls die Materie gefallen lieſe und verſprach ſel⸗ 
biige mitdem itzt glor irenden Thuͤring. nach Moͤg⸗ 
uUigkeit zurbefordern. Doc) hatte das letztere Buch 
den Vorzug / und verurſachete ſolcher Geſtallt / daß 

meine curieufe Gedancken von den vornehm⸗ 

en / alt⸗ und neuen Land⸗Charten noch ein 

gantzes Jahr verborgen bleiben müffen. 
Unterdeßſen habe nichts verſaͤumet wag zur Berz 
beffecung diefer Schrift nüglich und noͤthig ſeyn 
wollen / anzumercken und beyzubringen / habe auch 
alle Bfätter von neuen wieder ducchlefen / und aller FI 
Orten die accurateſſe beſorget. Denn die Lands Ti 
| / Char: I 










ee an den Leſer. 
charten wollen gewiß einen guten Kenner haben / 
Wenn man anders nicht will betrogen und verleitet 
werden. Es finden ſich mehr als hundert Obferva- 
tiones, davon man in denen bißher gedruckten Bin 


® 


chern wenig Troſt zu hohlen wiß. 


Der ſaubre Stich das ſchoͤne Pappier / die 


nette Illumination oder 3 ier rath von means 
cherley guten Farben / viele Siguren um die 
Poſtemente und der Nahmen renommirter 
Kuͤnſtler / machen es nicht alleine aus; noch we⸗ 
niger kan man allezeit denen Worteny Tabula no- 
visſima, accuratisſima, præ czterisexaltifima&c, 
Glauben geben / und daraus die accurateſſe judici- 
‚en / fo wenig ein Buch nach deſſen prächtigen und 
ſchoͤnen rothen Titul zu beurtheilen iſt. Entweder 
8 fehlen gange Staͤdte in denen Special-Charren 
der in denen: Chartis Specialisfimis Flecken / 
Schloͤſſer und Berg-Häufer. Offt ſind die hoͤch⸗ 
ten Berge / große Seen / Fluͤſſe und Morräfte nicht 
pemercket/ welche doch allerdings / weil fiein den 
ändern von GOtt gegeben worden / accunat ſolten 


gezeichnet werden. Denn wenn ich eines Landes 


ichtige Lage nd Beſchaffenheit vor Augen ſehe / ſo 
ft mir hernach gar leicht von deſſen Güte zu urthei⸗ 
en / n. Ob die Lufft rein und gefundfep? 2. 
Db es gutes und frifch MWaſſer haben könne? 
. Wieder Seldbau befchaffen fey ? 4.Ob das 
Land begvem zur RBauffmanfchaffeliege? x. 
Dbesfichire Wohnungen / und 6, viele Ein⸗ 

wohner babenkönne ? Wenn aber ganke Ges 
ürge / Wälder, Staͤdte / Thaͤler und Flecken aus⸗ 


elaſſen und übergangen werden, ſo wird dergange 
roſpect aufeiner — vorfalſ / 


5 
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von Tage zu Tage zu einen hauptſaͤchli 


En ER en ne 


Vorrede des Autoris 


und unvichtig geachtet, und bey denen iebhabern | 


eingroßer&ckelerwerkeh 






Aus diefen allen erbellet urGenfge daß der cu- 


rieuſen Welt eine richtige Kinleitung zur ab || 
ſtorie der Land⸗Charten hoͤchſt nothig ſey Das | 
mit die guten gegen den falſchen Fünnen erkennet 
werden. Sch habe hierinne gethan / was einen Geo · 
grapho gebuͤhret / und bin mit Vorſatz nichts nuͤtz⸗ 
liches vorbey gegangen- Dieserrfchafftenund 


“A 


deren Berechtfamen hat man aus dem Jure Pu- 


blico gantz kuͤrtzlich beleuchtet und Die Anmerckun⸗ 
- gen bald aus der Politica oder Hiſtoria, bald aus 


der Chronologiageholet. 


“\ 


Die Capitel find durd) vielescolligiven,emens | 


diren und fpeculiren ſo ordentlich gerathen / daßfie 
achlichen Wercke 
wird mie mie 





Ennen vermehret werden. DVieleieht 


der Zeit felbft Gelegenheit gegeben / den Defect zu 
erſehen; Wiewohl dieſes gantze Buch in der Haupt⸗ 
feinen wuͤrcklichen Defect haben wird. 


J 


Sache 


Denn ich habe von etlichen Jahren her / Vorrath 


4 

J 

4 
4 

9 


1] 


| 


\ A 


Ä 
* 


9 
m 


au einen weitlaͤufftigen Wercke geſammlet welches 


viele Merckwuͤrdigkeiten infic) ſaſſet. Ans dieſem 


find dieſe curieufe Gedanden zw Erläuterung | 


der alerund neuen Land» Charten als ein Bern 


genommen. Gewiß und hätte ich das tarefteMS. | 
von der Welt / ich wolte Damitnichtfo groß thun || 


als manche pflegen / wenn fie etwa eine Heine Mar- | 


que von bunten dichtgen gefunden und der galanten || 
Belt obtrudiret haben von welcher ſie zwar groſ⸗ 
fen Ruhm alfectiren wollen un doch nicht verdienen. 


Damit auch meine Aochgefchägte Goͤnner 


— 
* 


nicht weiter durch eine vorgehaltene Masque moͤgen 
| | | ale 0 VOM 


h 
Y 
3 





ah den Leſer. 2 


getäufchet werden) fo habe mich enduch aller. moti- 
ven ungeachtet reſolviret / ſo wohl vor diefe als al⸗ 
fe andere Schrifften / fo ich durch GOttes Bey⸗ 


ſtand demſelben noch zu communiciven gefonnen 


Din / meinen rechten Nahmen zu ſetzen / welchen ci. 


ige Jahre lang aus gewiſſen Bewegniſſen / ohne als 
en ungeziemenden Affect disfimuliren und verbor⸗ 


en halten wollen. Es ſoll aber niemand.aus meinen 
Neidern und Feinden auftreten, der da laͤſtern wol- 


er als haͤtte ich bißhero gleich einer Fledermauß das 
icht geſcheuet / oder von meinen Schriften groſſen 
Ruhm und Belohnung affectiret/ weil meine bes 


annte Modeftie und Pexteritaͤt / auch die Erfah⸗ 
ung mich gegen allefolche unverdiente Beſchuldi⸗ 
ungen ſchuͤtzen und troſten kza. er 

Die Zeit und Gelegenheit leider es voritzo nicht. 


arzuthun / wie angenehme meine wohlgemeynete 


Blätter bey vielen klugen und gelehrten Männern 


\ 


eweſen / welche mich noch täglich duch Briefe guͤ⸗ 


gft erinnern mit denen übrigen MSS zur Dreffezueie _ 


n. Einige haben meinen natürlichen Trieh mit 
anreichen Borfchlägen / andere aber mit ſchoͤnen 


olle&taneis ruͤhmlich ſecundiret / und ſolcher ge⸗ 


allt mich wider meinen Willen offt veranlaſſet die 
eder anzuſetzen und aller Gefahr des Neideszu | 
poniren, Doch bin ich vor. allen Neidernalles 
tunerſchrocken Denn'ich habe diefe Beobachs 


19 ſ uns der kluge Comicus faget: Virtuteni-. 
ecet „ non favitoribus, fat habet favi-. 


rumfemper, qui recte facit. Dasift: Man 
uß ſtets nach der Tugend ſtreben und nicht 

It ſuchen der Welt zu gefallen. Denn ſo 
ngeman recht und auffrichtig lebet / ur e 


= 








Reformation an biß hieher in derFürftl, Schwartzb 
 Refidenz-Stadt Arnſtadt gelehret haben. Fol. 4 





finden und Feine Neider ſchaden. 


iſt / daß acht meiner Schrifft⸗Geburten von der cu⸗ 


oder Erd-Land:und ———— 
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PVorrededes Autoris 


den jirb allezeit gute Gönner undiebbabee 
Mir hat es GOtt Zob! bißanhero an guten 
Goͤnnern in entfernten Landen nicht gemangelt / wel⸗ 
ches Daraus genuglich abzunehmen und zu ſchlieſſen 


rieufen Welt begierig aufgenommen worden. Die }| 
erfte war meine fo genannteGeögraphia novisfima " 


welche Anno 1708. zum erſten mahl undAnno 1709. | 
zum andern mahl unter die Preſſe kam / und in dies 
femr713. Zahre zum dritten mahl in median O&ta- | 
vo aufgeleget worden. Diefer folgen 

2. Das compendieufe Zeieungs-Lexicon, A, 
1708-8. von 12. Bogen / dabey ein Clavis inſigni || 
um procerum mundi zu finden iſt. 9 

3. Atftorifche Nachricht von der Boͤnigl. 

Join endChurfürftl. Saͤchſ Stadt Caͤnnſtaͤdt in 
Dhuͤringen / gvo.A.17r1.von 7. Bogen. A 

4: Das jetzt florrrende Thüringendvo An. 
rri. von 7 Bwelcher Tractat nebſt den vorigen Ink 
achten Stücke der gelehrten Famæ p. 41. recenſt- 
ret worden / vor welche Höfligkeit man dem curieu⸗ 
ſen und gelehrten — 533 verbunden bleibet. 
> s, Schediasma von denen zwolff Superinten⸗ 
denten und Paftoribus Primariis, fo von Lutheri 


ı 


1712. von 4. Bogen / welches Scripeum 2. mahl auf⸗ 
geleget worden. ! | 


6. Schediasma von denen Rettoribus,, fo viel | 


D 


an der Schule zu Arnſtaddt / von Lutheri Zeiten 
an biß daher gearbeitet haben / > ai il 
IH 





ni N. a Den Ceſer 
7. Der curieufe Hiftoricus, 8,-4,.171»0.3.Alph, 
- 8. Das erneuerte Aterthum oder Beſchrei⸗ 
bung einiger Bergſchloͤſſer in Teut ſchland gvo 
4712. von 2, Alphab. welche alle nun 9, von meis 
nen curieufen Gedancken von denen vornehm⸗ 
ften alt, und neuen Land; Chatten begleitet 


werden. Was uns der Segens volle GOtt kuͤnfftig den Naͤch⸗ 
fen zum Vergnuͤgen Indie Feder dietiren wird / ſoll die curieuſe 


Welt ohne einigen Vorbehalt völlig zu geniefen haben. IH ha⸗ 


be noch eine Bade des Höften zuruͤcke /ſd bald dieſe wird ausge⸗ 


fpendet und ihren Liebhabern mit getheilet ſeyn / werde nach dem 
Vermoͤgen / das GOtt darreichen wird / alle meine Gedancken 
auf die Betrachtung des Monſchlichen Elendes wenden / in 
welcher ein jeder / er fep wes Standes oder Wuͤrden er immer 
wolle / ſeine aufigegebene Lection ſinden ſoh. Der sltekehrer Ba⸗ 
lrus hat pflegen zu fagen : Ego fic terramincolo, quafi 
femper ex ea migraturus. ch lebe alfo aufder Er⸗ 


den / als der datäglich bereit ift aus der Welt zu wan⸗ 


dern, Welchen heiligen anne alle Weltſaͤchtige und leicht, 
muͤthige Ehriften darinne nachfolgen folten/ ſintemahl wir jam 
unſerm elenden Zuſtande nicht buͤrfſen leben / wie eg ung gut duͤn— 


cket / ſondern wle GOit in feinen geoffenbarefen Moprterg haben 


mil. Es fichet in derheutigen Welt gewiß vecht fchlimm aus, 

Die Veränderungen der Dinge find in diefem&ecifp fo wun⸗ 
derdar / Daß man dergleichen meines Eracht/ ns kanm in denen 
Hiſtorien / ſo longe die Welt ſtehet / finder. Faſt gantz Europa 


ſtehet in einer allgemeinen Unrnhe / in dem di vornehmſten Po⸗ 
tentaten und Republi quen in den Waffn ſtehenn / und ſo gar 


auch Aſiam / Aſricam und Americam mit Kriegs Geſchrey und 
Verwuͤſtung een Diefes alles koͤnnen wir beh genauer des 
trachtung der X 

bey wir die Worte bes ſinnreichen Senecz mit Erſtaunen erſt 
recht verſtehen lernen / wenn er faget: Terra eft punltum, 
Qued inter tot gentes ferro & jgnedividirur. O 


®» 
+» 


eltynd Eand Charten deutlicher erfennen/ bas 


uam ridiculi fünt mortalium termini. Die Er⸗ 


dei Nur ein Punct von der gantzen ct / welche 


N* 











WERE —— — 


des Feindes verlach 
Unerdeſſen will mich dohin mit allen Kraͤfften beftreben/dab 
ic) auf der Welt meinen Schoͤpffer zu Ehren / und den NRayiien 7 
zum Nutz und Vergnuͤgen leben möge / wildes der Zweck aller 4 
mehner Bemuͤhung bleiben fol. Womit ich ſchluͤhlich mich zu 


— 


...Porrede des Autoris * 


unter fovielen Bolcken mit Feuer und Ehwerdt 


grimmig getheilee wird, Die lächerlich find doch 


die Graͤntzen der Sterblichen befeftiget. 


Saſte ben dieſer curieuſen Collection ein oder 
andere Land⸗Charten nicht entdecket worden ſeyn / ſo 
beſcheide ſich der wertheſte Leſer ſelbſten / daß es 
unmoͤglich iſt alle Sorten der Special-C harten uuſemmen 


zu bringen. Es wäre auch dieſes nicht eines Mannes Arbelt / 
ſondern eine Muͤhe vor eine groſe &efeufchant/ von vielen Jah © 


4 


% 

Di 
1 

* 


—43 
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ren geweſen. Ich bin zufrieden / daß Ich die bornehmſten / 


accurateſten/ ‚alt und. neuen mir unſäglicher Muͤhe ev; 
balten habe. Das übrige von diefer Materie / foll hiermit eis 


nen andern curieuſen Gemuͤthe zu überlegen willigftüberlafe | 
fen feyn. Hätte ein gelehrterer Scribente diefes berrlihe Ar- | 
gumentum vor mie illuftriret / fo wolte ich mit meinen 


Obfervationen vor Hertzen gerne zuruͤck gehalten haben/ 
weilih wohl weiß dag ich von dem Neivhard wenig. rechtzuthun 
vermögend bin. Doch bin von Jugend aufallezeit fd geſinnet 


gervefen / Daß wenw ich nur einen rechifhaffenen Gönner und 


€ 


Freund gehabr/ vieie anderefalfche Hrüver nicht äftimirethabes | 
Eben alfo bleibe aud) itzo daben/ und halfe einen wohlgeſinneten 


Leſer viel hoͤher / als tanſend Neider. Deo Duck, comi- 
te virtute, wohl Dem der Dit zum Fuͤhrer und 
Die Tugendzum Leit⸗Stern hat / der kan alle Tuͤcke 


hochgeneigten Audencken empfehle ud Gelegenheit erwarte 


meine Dienfi:Begisrde uu der That zu beitätigen/ ber ich zu al· 


len angenehmen Dienſten verhare 
Meiner Hochgeneigteſten Goͤnner 
REDE, = SR ea 


den12.Septem,. . ..; .bereitwilligftee | 
Anno 1712, Joh Gottfried Gregor. / 


NL 





7— Br Das I. Capiel, 9 Br 
Von dem eigentlichen Rahmen der 
gand ⸗ Chartte 


er Je unfehäsbare Gabe / welche Adam der 
399 erfte Menſch von dem guͤtigſten GOt⸗ 
O te empfangen / allerley lebenden Thieren 
ihren Nahmen zu geben / ſcheinet auch 
nach dem Fall bey uns / ob wohl nicht in ſolcher Ho⸗ 
beit und Maſſe / übrig geblieben zu. ſehn da wir. 
nad) Regierung der Göttlichen Weißheit gleich. 
falsdenen neuserfundenen Dingen eineg Nabmen 
zu geben wiſſen. Nachdem mir aber wegen fol 
ches Fallesı und des Gifftes / ſo auff uns geerbet iſt / 
gan verderbet worden / daß auch hernach die Vers 
würung der Sprachenbey demunnschigen _ 
Thurn⸗Bau zu Babel uns in noch sröffereg E⸗ 
lend geſtuͤrtzet fo find mir ſelten vermögend einem 
Dinge in einer Sprache einen fuͤglichen Nahmen 
su geben / ſondern muͤſſen die Benahmungen meh⸗ 
eentheils aus zwey oder dreyerley Sprachen holen. 
as koͤmmt nun her von dem leidigen Suͤnden⸗ 
Sall unſerer erſten Eltern. Waͤren Adam und 
Eva in dem Stande der Unſchuld geblieben / fo 
haͤtten wir auch einerley Sprache behalten / und 
wuͤrde uns von dergleichen — nicht — 
se Be 





















Banızen mic Waſſer umgebenen rd - Bus 


Griechiſchen xaossı ich grabe in Stein oder Ett⸗ 





2°. Cap Lvondem Nahmen 


then / unerhoͤrte Sturm· Winde / verzehten⸗ 
de Kranckheiten und andere aͤngſtliche Plagen 


ben / welche man heute zu Tage Land⸗Charten | 


ET genannte Land⸗ Charten / 4 


derheit / welches fie mit diefen Städten? | 


Breite abbilden. 


\ 








lergeringſte bekandt ſeyn. Es wuͤrden uns nicht fo 
efaͤhrliche Landes⸗Theilungen / erſchroͤckli⸗ 


Kriege / Feuers⸗Bruͤnſte / Waſſer⸗ Sins Hi 







































erzittern. Ohne allen Zmeiffel waͤren auch die 
mühfeligen migrationes genrium und die fündliz 
ehe zmulationes der Menſchen unterbliebeniwel- | 
che Land und Leute inallen Secuüis verderbet/ und 
leider dergleichen Vorſtellungen verurfachet has 


zu. nennen pfleget. 
find nichts anders als Zeugen unfers elen⸗ 
den Jammer⸗ Standes / ſonſt aber recht " 
Kunſtreiche und ordentliche marhematifche 
Abriffe oder Vorftellungen/ entwederder 


gel/ der eines und andern Landes injons 7 


lecken / Schlöffern/ Bergen / Seftungen] | 
äffen/ Wäldern; Fluͤſſen Seen/Aloräften | 


und Brängen Fantlich nach der Laͤnge und 


65, Das Wort CHAR TA wird aus.der | 
Ebraͤifchen Sprache / von TIII,Kulpfieund den 7 


hergeleitet. Wenn man denn das Adjectivum 
geographica hinzufügetivon ya ‚ Terra, Erde / und 
veadw ich fcheribeifo werden Die wenigen Buchſta⸗ 
ben fr roeitläufftige und koſtbare Sache erklären 7 
und befchreiben / welche Dev voxtvefjliche ae | 

er e) | ‚pnus, ” 


— — 


En; 






der Land⸗Charten. 4 


phus, Pbilippus Cluverus , pi&aram „ qvä tus 


terræ, vel ejus partes in plano attificiose de- 


feribuntur, das iſt: Ein Gemaͤhlde / wod urch 


die Erde oder deſſen Theile in einer Släche 


tünftlich vorgebildet werden/Fünglichzunens 


nenbeliebethat. (a) Rn: 
9.4. Weil nun das Wort Charta die Sache 
am deutlichſten ſchiene zu exprimirenyfo wurde fol 


ches hernach bon denen accurateften Geographis 


mit dem Worte Rand zufammen geſetzet / und ein 


Aupffer-Stich/ Holtʒz⸗Schnitt / oder Zeichs 
ung bon einem Lande oder einer Provintz / insge⸗ 
mein eine Land⸗Charte genennet. Denn das | 
Wort Charte allein bedeuter auch andere Dins 
ge / und haͤtte demnach die Sache nicht geſchicklich 
erklaͤret / wenn hicht das Vor⸗ Wort Land darm ui 


kommen wäre / toelches auch bey andern Wörs 


tern /nemlich Landes + Yert / Land Schul). 


Land⸗Staͤnde / Land⸗griede / Rand⸗Kehe, 


Land⸗Straſſe / u. ſe w. einen groſſen Nachdruck 


hat / und partem orbisterrarum ‚ein Stück von 


der Erde eigentlich bedeutet. Einige-componia 
ren es auch mitdem Worte Knecht / als &ands⸗ — 


Knecht / welches aber Cluverws im erſten Buche 
germaniæa antiquæp. 351. lieber Rantz⸗ Knecht 
iennel/qvali, qvilanceam portat; qvod voca« 
sulum militem etiam peditem fignificat , einen 
Soldaten zu gFuß. a ne 


8 5. Einige nennen — Geographi- 


cas 






(a)In Introdu&tione in Geograph.Lib. 1, 
 &ap. XVI, p.m. 69, | 
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a Rap von dem Nahınen — 
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Mappe- 
welcher DI 


che und 


N u 
/ i Fan. 
0 edieenft 


0 Der zur bloffen Aus 
E69 zur Abbildung eines % 
, Alten hatten Taffeln 
ment, darauff fie ihre Obfervationes zu erkennen " 
, :, gaben. Ehe auch das Pappier und Pergament” 
fe erfunden worden, ſchrieben Die Gelehrten ihre 
Gedancken entiweder auff Ahorne Tannene/ 
Buchene/ Buchsbaumene/ Citron⸗Scha⸗ 
len oder Aelffenbeinene Taffeln/ auch wohl 
auff Wachs und Stein und uͤderſendeten Diefe ei 7 
nerdem andern. Daher merdendie Woͤtter ta · 
Ast 3% A— 








der Lande Charten. 
bulz ‚tabellx , Taffeln und Qaffelein bey Denen 
Roͤmern öffters vor Briefe gebrauchetidahes auch 
tabellarius ‚ein Brief⸗Traͤger genennet wird / wei⸗ 
ches wir aus der Antiqvitaͤt behalten / ob wir ſchon 
viel beſſere Materien haben / und auch Woͤrter / 
welche die Sache deutlicher erklaͤren. Hierbey ver⸗ 
dienen die lateiniſchen Worte des gelehrten Chri- 
flian Becmanni aus dem Tract. de orig. Lat. Lin- 
gyæe p.753. angefuͤhret zu werden / welche find: 
Olim priusqvam charta & membrana fuit in- 
venta ,tabulis velacernis, velfaginis, velabie- 
gnis, velbuxeis, velcitrinis, etiam eburneis, 
velidgenus aliis, inſcribebant fenfa animi ui 
& alio mittebant,&c. Die altenGeographi 
brauchten das Wort mvasıo.;i.e.Tabula & tabel- 
la ‚ weilfiemehrentheils aus Fichten oder Tannen 
verfertiget worden. Agachemerus Hypotypoſ. 
Geograph. lib. 1.cap.1. fchreibet von Anaximan- 
dro dieſe Worte: mg27@-: wAunae iv dinsueıne 
Ev mivanı yeaıb cr , Primus orbemterrarum in 
tabula conatus eft defcribere. d. i. Anaximan- 
der babe zuerft fich unterfangen und bemuͤ⸗ 
bet die Welt auff einer Tabula oder Land⸗ 
Charte zu beſchreiben Sonſt hat dieſes Wor⸗ 
tes Urſprung der vortre Criticus, Julius Cæ- 
Jar Scaliger ‚denmar : atorem in Republica 
Litteraria zu nennen, (rt weitläufftigund ſcru⸗ 
puleus unterfuchenwollinim XXXI. Cap. des 
caufis Latinz Lingvz , Dahin ich den Kefer feine 
Curiofit zu erfättigen will verwieſen haben. 
.7. Meines wenigen Erachtens / waͤre es viel 
accurater geredet a re Land⸗ if 
x | a3. te 
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6. Kap, Von dem Nahmen 
te/k f ( inifch Charta Geographica ‚wederdaman 


ſie bald Mappas oder Tabulas nennet. Auch im 
Zeutfehen Elinget e8 beſſer Land⸗Charte vor | 


Land⸗Mappe / oder Land-Taffel / worinne 
Doch ein jeder ſeinen freyen Willen hat / weil es in- 
differente Dinge und Critica ſind / zu behalten / 
was ihm beliebig iſt. Es ſolte aber recht deutlich 
ſtehen / wenn man z. E. auf die Charte von Teutſch⸗ 
land fegte: Charta geographica, totius Imperii 
Romano- Germanici in ſuos circulos, Electora- 
tus & Status diftin&ti &c. exatisfima zumahlı 
manndiefelbe neue» Land» Charte / durdyalle 
Kraͤyſe / Chur⸗ und Fuͤrſtenthuͤmer / dem Ti» 
tul gemäß von einem klugen und erfahrnen Geo · 
grapho durchgehends verbeſſert worden; Welches 
leichter zu wuͤnſchen als zu erlangen iſt. 


Das i Capitel. | 
- Don der Form und Geſtallt der 
ar Kanaren 


Eu er Diane haben fehr undeutlicheChar⸗ 
ten gehabt weil fie felbige anfangs nur ei⸗ 


ner halben Ellen Raum in Die Länge und Breite 7 
‚gegeben, Man zeichnete diefelbigen auff Derga- 
ment oder Holgı felten auff Kupffev Tabeln. Weil 
nun dergleichen zu verfertigen fehr viel Mühe ans " 


gewendet werden mufte / ſo waren fieauch unges } 
mein Eofibar und rar / Daß fie nut in geoffen Städ» 
ten oder bey groffen “Potentaten angetroffen 


wurde i 
| $. 2. Nach | j 











der fand: Chatten. a 


$.2. Nahder®: Erfindung des Rupffer,Stes | 
chens brad)ten die Geographi ihre Abriffe durch 
Koſten groffer Gönner, oder groſſer Fuͤrſten und 
Herren in die Welt / und lieffen fich an Feine eigent- 
liche Groͤſſe binden fondein richteten felbige nach 
Beſchaffenheit dererjenigen Länder) die fie borftels 
den wolten/ geraͤumlich ein, Die Ordinaire Laͤnge 


war eine Elle / und eben fo groß die Breite dee 


Land⸗Charten Die extraordinaire Groͤſe 
kam nicht höher ale anderthalb Ellen / derglei⸗ 
chen] Gerhardüs Mercator vor die Rönigein Enz 
gelland / und Deffemarck/ ruͤhmlich verfertiger. 
Don dem Buſſemacher wurde die gang alte 
Art von einem halben Bogen geliebet / wodurch as 
ber die Derter in denen Landern ver⸗ 
wirret zu ſehen. 
8.3. Weil aber die — Groͤſſe/ vordie | 
nüglichfte und commodefte gehalten wurde / üb» 
liebeten fo wohl die Geagrapbi ale Rupffer-Ste> iR 
‚cher diefe Form beftändig / und mendeten alle 
Kunſt⸗Griffe dahin anı daß diefe Vorftellungder 
Welt gefallen ſolte. Inſonderheit machten ſich 
Die Blauiimit ihren koſtbaren Atlantibus, und nach 
Ihnen Die Danckerte Viſcheri Sanſon, Allard, 
Failloe und Mortier mit ihren Charten wohl be⸗ 
kaudt. Dieſen folgeten nach / Fridrich.de Wirt, 


‚Peter Schenche, fohann Baptiſta Homann und nech N 


viel andere / von welchen in folgenden Capiteln zul 
ſen ſehn wird. Dieſe Art iſt von denen Gelehrten vorr 
die artigſte unter allen gehalten worden /weil ſie auf 
Reiſen fuͤglich koͤnnen mit gefuͤhret und gebrauchet 
wewen N ( aumabl wenn . nach) Dei FE 

A4 a⸗ 


su \ 
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8 Das 1. Cap: Bon der Form und Geſtalt 


— — — 


genandt / abgedrucket ſind. 


584 Eine extmordinaire Groͤſſe hat Melchior 
Tavernser geliebet 1 welcher von Anno 1630.biß 


1648. zu Pariß mehr. als zwanzig Welt- und 


Land⸗Charten der curieufen Welt ſehen laſſen / 
welche mehrentheils 3. Ellen in der Länge / und ai 


Ellen in der Breitehaben. Auff dergleichen For- 


mat Pappier præſentirete er das alte und neue 


Rom / die Stadt Venedig, London, Pariß und 


Orleans. Unter feinen Land» Charten finddiebe- 


ſten / gFranckreich / Italien das gelobte Land. 


und Das Planifpheriumterrefre. Teutſchland 
hat unzehliche Fehler / dergleichen faſt in keiner klei⸗ 
nen zu finden J 

Ss. Wein aber ein Format ſo gar klein / ent⸗ 


wederinO&tav oder Duodez eingeſchraͤncket wird / 


ſo iſt auch der Raum zur Ausführung zu enges und 
pflegen bey der Zeichnung oͤffters die nothwendig⸗ 
ſten Oerter weggelaſſen zu werden. Dieſen Haupt; 
Fehler haben alle kleine Lands Charten in de⸗ 


nen ſo genandten kleinen Aclantibuc, dergleichen 
in Pariß und Amſterdam über 30. ausgefertiget 


worden. In Cluveri mundo chartaceo find auch 


welche zu finden / die aber kaum des Anſchauens 

bverdienen. Das Qvart-Formarfcheinet zwar et⸗ 

was geräumlicher / iftaber dennoch zu einem hin⸗ 
laͤnglichen Proſpecte nicht aptiret / und daher eben 


ſo undeutl. wie die duodez· Riſſe. Wolte man ein⸗ 


wenden / daß dieſer Undeutligkeitdurch diebeygefügs | 
teErklaͤrung geholffen und ein Licht gegeben würde, / 
ſdoo iſt ſolches meines Erachtens nur eine bloſſe = | 

u 4 
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derdand⸗artaaagg 
bildung. Daferne ich Zeit und Pappier verder⸗ 
ben wolte / ſo waͤre mir eine leichte Sacher mit vie⸗ 
len Exempeln und Paſſagen zubeweifen / daß ein 
kleiner Arlas einem Reiſenden wenig oder nichts 
dienen kan / es ſey denn daß er vor allen andern me- 
thodice eingerichtet worden. Ein beffers Ders 
gnügen kan ſich ein Paffagier geben , wenn erin 
feinem Coffre oder Mantel Cack ein beavemes 
Geographifches Hand » Buch mit ſich führer, 

und die ordinairenC harten auf Regal-Jappiety 
jede in 16. Stücke zerleget / und in einem Futteral 
herwahret. Kommt er an einen Ort / da er Zeit 
yatettvas zu obſerviren / fo leget er die Land⸗ 
Charten nach ſeinen Merckmahlen in der Zeich⸗ 
ung vor ſich / wie breit lang und groß als ihm ge⸗ 
aͤllig und noͤthig iſt. Wenn aber ohngefehr die 
Stuͤcke in Unordnung gerathen waͤren/ ſo richtet 

nan ſich entweder nach denen Gradibus longiru- 
Jinis & latitudinis oder obſerviret die Fluͤſſe wie, 
ie auff einander folgen und fihlieffen. Die I 
esung muß nachdem Linialmit einem recht fcharfe 

en Meſſer geſchehen / und die TheileFönnen hers \ 
ach) mit zarten Pappier gepappet werden. er 
5100) ordentlicher haben will / der notiret oder bes 
nercket die auff einander folgende Stuͤcke mit Zah» 
N T. 2. 3. 00er Buchſtaben / A. B. C. ꝛc. fo kan es 
‚m keinmahl fehlen / ſie moͤgen gleich eingepacket 
yn wie fie wollen. Diejenigen, ſo das Vermoͤgen 
aben/ die auff glatten Atlas abgedruckte 
Land⸗Charten anzuſchaffen brauchen auch die⸗ 
r Muͤhe nicht / ſondern duͤrffen nur die beſten ver⸗ 

hreiben / weil ſie mehr als ee Stuͤcke bey ſich in 
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Der Tafche oder Schub⸗ Sacke mit fich führen föns 
nen. Man kan fie auch anftattder Nafen- Ti 





ordentlich nachdem Nord⸗ Pol geleget / wodurch | 
Von der Land-Charten Alterthum 


SEEN Veranlaſſung zudenen Land» Charten 
chen Sünden» Fallgegeben. Denn fo bald die⸗ 


derden geſturhet / wurden fie ausden Garten Eden‘ 








i 


ww. 





cher brauchen / wenn der Nothfall ſolches erfordern 


Ate. | 


8.6. Hierbenift noch zu gedencken / daß die Al⸗ 
ten ihre Zeichnungen von Ländern mehrentheils 
rund eingerichtetr welche aberfeltenden verhofiten 
Nutzen gebenkönnen. Dieheutige Artwirdnad 
denen vier Plagis mundi, mehrentheils viereckicht 


delineiret und vorgeſtellet / auch in dem Gebrauch 


Denen principiis mathematicis eine Gnuͤge ge⸗ 
a 


J 


ia J 
DATE 





x x 


erſten Urſprunge undihren Er 
findern. 
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haben unfere erften Eltern durch ihren heßli⸗ 
‚felben durch Ungehorſam ſich in das gröfte Ver⸗ 


getrieben. _“Diefes war Der kuͤmmerliche Anfang 
‚aller hernach erfolgten migrationum , demigra- 
tionum ‚emigrationum , vieler Unruhen und 
‚Streites. Cain erſchlug feinen leiblichen Bruder 
und gieng mit feinem Weibe vondem Angeſichte 

des HEcrn / wohnete indem Lande Nod / jenſeit 

Eaen gegen Morgen / wie ung ſolches Der * e 

| LI ROM 








ER Band, Ehartem iD ar 
GSeographus, Moſes / glaubwuͤrdig beſchreibet. 
Er ſchweiffete in dem Lande herum und lebete nach 
feinen Luͤſten / wie Joſephus lib. I. antigvitat. Jud. 
cap. Hl.imeldet. Bey ſolchem herum Wandern 
vermehreten ſich ſeine Nachkommen dermaſſen / daß 
er maͤchtig gnung war eine Stadt zu bauen / tod 
he nach feinem Sohne ZANOCH geuennet wur; 
de. Mitfeinem Gefchlechte mehretenfihauch die 








Künfteraber auch graufame Boßheitr wodurdfie 


die Kinder dev Heiligen verführeten / welche von 
Seth und Enos fommen ıbiß fie Gott alle durch 
- ran erſaͤuffet / biß auff Noam und fein 
S.2.Nach der Suͤnd⸗ gluth nahmendieemi- 
grationes wie vorher ihren Anfang. Denn der 
gantze Erdboden mar wuͤſte / und fültenun von Mon _ 





und deſſen poſteritaͤt Cham, Japhet und Semwie 


der beboͤlckert und angebauet werden. Bey fül- 
her Bermehrungmenfchlichen Geſchlechtes tours 
de auch Die. Herrligkeit der Erden durch gute Kün- 
ſte und Wiſſen ſchafften vermehret. Die Kinder 
Seths hatten die Atronomie erfunden, und zwo 
Säulen einevon Ziegeln / die andere von Steinen 
auff gerichtet und auff beyden ihre erfundene Kun⸗ 
te den Nachkommen zum beſten verzeichnet. (b) 

Diefe hatten ohne Ziveiffel nach der Suͤnd⸗Fluth 


Noaͤ Nachkom̃en gefunden und gleichſam reau- 


tet. Thnbalkaim „der Sohn Lamecns vonder 
Alla gebohren / war ein Meifter in enge dh 








(b) —— antigvit. Ind. 


lib. 1,cap. Fr 
(QGenef.IV.v.22, — 



























lich bemercket worden / ſo rechnet man diefe Man 
ner unter die erſten Geograpbos. Hierbey gefaͤl⸗ 


welche von jedem Stamme der Kinder Iſtael ge⸗ 


zubeſchreiben / und ſprach: Gehethinund durch⸗ 
wandert das Land / und beſchreibet es / und kommt 






thum und Erfindern | 
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7.8.3. Dee Geographiſchen Verzeichniffe fien⸗ 
gen bey den Kriegen und Theilungen der Iſtaeliten 
‚anıderen Mofes etliche hinterlaſſen. 70814, ein 


Sohn Nun / der kluge Nachfolge Mofis / aus 
dem Stamme Ephraim gebohren im Jahre der 

Welt 2408. welcher das Volck Zfraelim Jahr 
der Welt 2492. über den Jordan gefuͤhret/ und 
das Land Canaan unter die Stämme Iſrael ge⸗ 


theilet hatı im Zahr der Welt 2499. ſandte vorher 4 


gewiſſe Leute ab / die das Land beſehen abzeichnen 


und beſchreiben muſten. Weil nun dieſes ſo deut⸗ 


— 


let einigen curioſis zu errinnern: daß die Perſo⸗ 
nen / welche von Joſua ausgeſendet worden / nur die 
Städte beſehen und auffgezeichnet / nicht aber auff 
einer Rand ⸗Charte entworffen hätten. Oder 


ſfie haͤtten gewiſſe Tabellen gemacht / daraus Jo⸗ 
ſua ſich erſehen koͤnnen / wie viel Dertererjedem } 
Stamme geben koͤnte. Daferne man aber bie” 
Worte genauer erwegen will / fo wird man leicht 


finden / daß die Tabellen nicht bloffe Regiſter von. 
Städtenifondern rechte Abriſſe in Form einer Land⸗ 


Eharten geweſen. Joſua geboth denen Männern’ 






lieffert worden / daß ftehin wolten gehen Das Land 


wieder zu mir / daß ich euch hier das Looß werffe / für 
dem HErrn zu dilon. Alſo giengen die Maͤnner 
hin / und durchzogen Das Land / und beſchrieben es 
auff einen Brief nach den Staͤdten in fung 

un d; Da 











Charte/alseinfchlechtes Verzeichniß. Insge⸗ 


meiniftesfpvielalsLiber ‚Catalogus,Epiftola, 
Enumeratio ‚ein Buch) KRegifter/ Verzeichs 


niß / Brieff / Erzehlung / wie zu fehen Genef. 


cap. V.v. mim 2. Buch der Koͤnige / Cap. V. v.. 


Efth. II. v.a2. 1. Reg. XXI. v.g. Der wey—⸗ 
land hochberuͤhmte Profeflor zu Heidelberg / Im- 


manuel Tremellius, ein Jude von Geburt / hernach 


aber ein getauffter Chriſt und gelehrter Mann / und 


Fanciſcus Junius erſt Profeſſor zu Heydelberg / 
wo er mit Tremeliio dag alte Teſtament aus der 
Grund⸗Sprache lateiniſch vertiret / letztens aber 
Profeſſor zu Leyden / ſchreiben über Das achtzehen⸗ 


de Capitel Joſuaͤ / in den ſummarien der andern 


Diviſion, nicht Epiſtolæ oder Literæ de terra Ce- 


nahan, ſondern tabula Geographica terræ Cena- 


han , welche Worte kein ſchlechtes Verzeichniß 


bedeuten. I u 
. 4. Co bald hernach die Herrſch⸗Sucht zu 
groſſen Kriegen Anlaß gegeben ı haben die Könige 
und ficgreiche Beherrſcher der Welt / dieſes ein na 


thiges Stück ihrer Regierungs Sorge fepn laſſen / 


daß ihre angehoͤrige Linder mit ſonderbarem Fleiſ⸗ 


fe gemeſſen befchrieben, und die Graͤnhen beobachs 


et würden Da esnunin vorigen Zeiten an 
segdemen Inftrumenten und materialien 9% 
mangelt; fo haben fie Holg ⸗Rinden mancherley 
et Wachs/ Ertz Stein ı Helffenbein und here 


rad) Pergament gebraucher / die Zeichnungen zu 
er ER. Bin DI - 


Cd) Jof cap. XVilh,v.9.0, 











be angelegen ſeyn laſſen; Zudem Ende er aud) et⸗ 


— 


genau entworffen / ſo gut als es —— N 
: rt 





temiſium nicht die geringſten waren. Als ex ſich 


rabiſchen Meer⸗Buſen einen Graben zu führenos 
der einen Canal zumachen verlohrer bey hundert " 


biger Gegend Befchaffenheit unterfuchen ſolten. 


ſehen koͤnten / was er von einer Zeit zur andern ber 
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prxfentiren. Necho ober Necaos ein Derefchfüche 


tiger König in Egypten fuchte mit aller Gewalt 


die Herrſchafft über Afien wieder an ſich zu bein» 


gen; Zudem Ende hielte er ſtarcke Armeen ı und 
vielLeute welche die Laͤnder unterfuchenund abzeich⸗ 

nen muſten. Solcher Geftallt hat er durch die 
Phœnicier die rechte Seite von Africa erforſchen 


bracht worden. Er uͤberwand die Syrer, und er⸗ 
oberte ſehr viel Staͤdte Darunter Cadyrin und Car- 


— wu Sr 


aber unterfangen von dem Nilo an biß an den A⸗ 


und zwantzig taufend Mann. Von dem unglückfeer " 
lien Könige der Perfianer Dario melden einige ” 
Scribenten, Daß erdaszthiopifche Meer und den: ' 
AusflußdesFlufesindi zu erforfchenfich eyfrig ha⸗ 





liche geſchickte Männer abgeſchicket Damit fie ſel⸗ 


eu Ta EEE 2 — 


Der Groſſe Alexander, ein Urheber der Griechi⸗ 
ſchen Monarchi 





hie / hat im Anfange ſeiner Krie⸗ 
ge in ASIA ordentliche: Dimenſores, das iſt folche 
Leute welche die Länder abmefjen und: befchreiben 
muftenı mit fich gefuͤhret Damit die Macedonter 





fieget und unter feine Bothmaͤßigkeit gebracht. Die 
fleiß igſten und gefchiefteften waren Betonemound 
Diognetus , beydes Baumeiſters und Ingent- 7 
eurs,welche ohne Zweiffel die Gegenden der Zander 7 


* 


9. 









derkand-Eharten. 15. 
Artmöglich geweſen. Einige muthmaſſen Ale- 
xander M. habe folches daruͤm gethan / daß er alle 
gewonneneLaͤnder gleich im Geſichte haben möchter 
ich feiner Tapfferkeit und Giuͤckes zu erinnern 
und die Herrligkeit feines Reichs denen- Macedo⸗ 
niern zeigen koͤnte. 
8:5. Dieſem Exempel folgeten hernach die krie⸗ 
geriſche Roͤmer / zu der Zeit als das ſieghaff⸗ 
ve Rom eine Beherrſcherin der Welt war 
Sie lieſſen ale Länder: / welche fie bezwungen und 
viele groſſe Staͤdte / die fie erobert/zeichnen und in 
denen Triumphen die Gemaͤhlde derer Sehlach⸗ 
en / uͤberwundenen Nationen und Städte unter der 
Trompeten Schall dem Wolcke Dortragenidamit 
dafjelbe /in Anſchauung fo vieler befiegter Has 
ſchafften / noch mehr Much zu ſtreiten bekommen 





moͤchte. Decrgleichen Zeichnungen waren in 


Goldoder Silber vorgeſtelet / oder die Tabellen 
nd Zand⸗ Charten aus vergoͤldetem Zolner 
Heiffenbein oder Wachs formiret, Darauffidie 
Faculi und Auffſchrifften mir groſſen lateiniſchen 
Buchſtaben geſehen wurden, Nebſt denen Lands 
Charten hatten ſie auch befondere Abriſſe von 
enen vornehmſten Fluͤſſen und Bergen / wel⸗ 

he die Roͤmer unter ihr Joch gebracht und gewon⸗ 
en die alle dem Volcke muſten gezeiget werden. 
96. Nach der Zeit haben die Geographi aus 

igenem Triebe ſich zu ihrem unſterblichen Nach⸗ 
uhm auff eigene Koſten bemuͤhet / diejenigen Sän- 
er auff hölzernen Tabellen u præſentiren / 
velche fie ſelbſt geſehen haben, Solches gefiel de⸗ 
en groſſen Regenten und Republiaven fo wohl / 

Bm. Bi | daß 











| Griechiſchen Stadt in Phocide, ‚gebauet und alle 
Künfte angewendet / ſolchen zierlic) zu verfertigen / 
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| 


werden. Als aber dieſe Männer von dem Apolli⸗ 
ne vor die herrliche Ausführung dieſes Gebaͤudes 
eine folche Gnade begehteten / die dem Menſchen 
amt nüglichften ſeyn fönte,find fie des dritten Ta⸗ 
ges hernach beyde in ihrem Bette todt gefunden 
worden. Odb nun dergleichen Fata die Urfachen: 
geweſen / daß in alten Zeiten hernach fo wenige ſich 
diefem Studio ergeben / wollen wir hier vorigo nicht 
weiter unterſuchen / ſondern vielmehr an das Alter 
der Land⸗Charten gedencken. 
8.7. Das gewiſſeſie Alter der Kubrdberg 

2 —* ten 



















oderCand⸗Charten. a7 
gest denen;Zeiten Jofux an ı hat der vortreff⸗ 
iche Philofophus von Mileto , Anarimander/ 
ein Lehr-Fünger Des weiſen Thaletis , gegeben / in. 
Dem er ſich vor allen andern 339. Jahr. nad) Jofüx 
Tode bemühet die Erde /- fo weitfie ihn befandt 
geweſen / auff einer Eabel abzubilden. Er lebte 
541. Jahre vor CHriſti Geburt und forirete fon- 





derlich von dem Jahr der Welt 3407. an. Seine 
curioſitaͤt war mehrentheils auff nutzliche Sachen 
gerichtet / und fein gantzer Fleiß gieng auff die 
Ausmeſſung der entworffenen Erd⸗ und Him⸗ 
mels⸗Kugeln / wodurch er endlich auch zuerſt die 
obliqvitatem des Zodiaci gründlich erfunden und 


demonftrive. Sein Lebrmeifter Thaleswird 
bor den erften gehalten, welcherdie Aſtronomiam 
oder Sternſeher⸗Kunſt / wo nicht gar erfunden, 
Doch vor allen andern feinen Lehr⸗Juͤngern ordent⸗ 
lic) gelernet / und nach der Bemercfung der unters 
ſchiedenen Jahrs⸗Zeiten / das Jahr in 365. Tage 
eingetheilet hat. Des Anaximandri geweſener 


Lehr fünger Anazimenes , ein Philofophus von _ 


Mileto ‚folldet.erfte Erfinder des Qvadranten 
ſehn / daher nicht unkluͤglich gemichmaflet wird / daß 
er nach Anleitung feines Aræeceptoris gleichfals an 
denen Welt⸗Charten zeichnen und kuͤnſteln helf⸗ 
en. Anaximander hielte dafuͤr / daß die Erde 


und und in dem Mittel⸗Punct der Welt geſtellet 


ſey / welches auch Ariſtoteles, Cicero, Plinius und 
Serabo mit unumſtoͤßlichen Gruͤnden behaupten, 
Viele wollen aber auch glauben; Daß er der Meys 
jung geweſen / als mann ſich Die Erde bemegermeil 
gehabt! 

r | er 








— 








haben / dieer felbft mit Bedacht befehen, Welche 
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der Erdboden werde wegen ſeiner Breite durch 
die Lufft / auff welcher er liege herum gefuͤhret. 
6.3. Ohngefehr zwanzig Jahr hernach / um das 
Jahr der Welt 3430. alſo 518. Jahr vor Chriſti 
Geburt verbeſſerte ein anderer Geographus von 
Mileto, Rahmens AECATZUS, welchen Agarbe= 
merus aydeg Horur Navis ‚virum multzperegri- 
nationis ‚einen wohlgereiſeten Mann nennet das 
von dem Anaximandro erfundene Gemaͤhlde de 
Situ terrarum ſo geſchickt / daß ſich über ſeine accu» · 
rate Tabel jederman verwunderte. Man glaubet 
auch / daß dieſer Mann viel beſondere Abriſſe von 
denjenigen Ländern und Gegenden muͤſſe gehabt 





aber alle verlohren gangen. Zu wünfchen wäre” 
es / dag wir nur etliche Riffe von Denen Altenübrig 
hätten und aug denen wahren Originalien Der 
Antigvität die Manier ihrer Zeichnungen auff | 
Holtʒ und Wachs bewundern koͤnten. Da ung“ 
aber die fräßige Zeit dererſelbigen gaͤntzlich derau⸗ 
bet / fo find wir verpflichtet / dennoch die wenigen. 
rachrichten / die wir noch haben / zu confervi=" 
ren / ob wir gleich mit genauer Noth vermügend 
ſeyn / etwas davon zu fehreiben. Woraqaus zu er⸗ 
kennen / daß durch den Gebrauch der ſchnellen Zeit 
auch faſt der klugen Sinnen Fruchtbarkeit 
verſchwinde. Schwerlich hat ſich HECATAUS 





eingebildet / daß nach feinem Tode fein Gedaͤcht⸗ 


niß wey taufend / dreyhundert und dreißig Jah⸗ 
rebleiben wuͤrde / welches er doch ruͤhmlich ver⸗ 

dienet hat; Nur iſt zu bedauren daß die heu⸗ 
tige Welt nicht im Stande iſt / von dieſes — 
in ne ci 
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nes groffen Fleiſſe gründlichere Nachricht zu er, 
heilen. N. 
en Eine auf dergleichen Art gezeichnete Welt⸗ 
Charte führte ariſtagoras, ein kuͤhner Jen zu Mi- 
leto,mit fich im Felde / als er auf Verhetzung feines 
Schwieger⸗Vaters Hiktizi, Sürftens zu Asilero, 
vider Die Perfianer rebelliete, Die Welt⸗Char⸗ 
se war von Ertz / und fafleden gangen Erdkreiß 
nit dem Meer und befandteften Flüffen. Wie Ae= 
odotas bezeuget / fo hatte er felbige mit gehabt alg 
r nach) Lacedæmon, fonft Sparta genannt / gefoms 
nen. Er lebete um das Fahr nach Erfchaffung der 





Welt 3453. alfo 495. Fahr vor Ehrifti Geburts 


vie es Calvilius ausrechnet / und flifftete viel Uns 
luck / wurde auch in einem Feldzugevon den Thra⸗ 
iern / deren Städte erbelagertermitden Seinigen 
tfchlagen. Hißieus fein Schtoieger- Water Fam 
n der Perſianer Haͤnde / und wurde an das Creutz 


.' 


ehencket. Welcher Geograpbus dieſe Welt⸗ Eharte 


ezeichnet / wird nicht gemeldet; es iſt aber zuvermus 
hen / daß es wohl Hecarei Grund⸗Riß geweſen in⸗ 

em man nach ſeiner Zeit keinen findet / dem ein fo 
roſſes Lob gegeben worden. Es muthmaſſen ei⸗ 
ige / daß Cleomenes, König der Lacedxmoniet 
leichfals eine Welt⸗Charte von Erg gehabt weil 


rein groffer Liebhaber diefes Studi geweſen / auch nn 


ich fonderlich bemühet eine genaue Kundfchafft 


er Laͤnder zubekommen. ‘Der berühmte geiechifche 


hilofophus Xenserates, von Calcedonia , wel- 
yerdie Mathefin einen Schlüffel zu allen andere 
Biffenfchafften nennte / war in der Geograpbie, 
dor alite und Geometrie wohl geuͤbt / und hatte ſei⸗ 

— —— B 2 nen 













ybhee zu erhalten. Ex ſchrieb auff Anhalten 











Cap. . Vom Alterthum und Erfindern a 
nen Schülern zum beften unterfchiedene Abriffeder 
Ränder verfertiget / welche die Athenienfes in grofs 
fem Werth gehalten. Einften Fam einer zuihm und ° 
wolte fich in feine Schulebegeben/ hatte ſich aber ” 
verrathen / daß er kein Liebhaber don Der Geome- · 
trie wäre muſte alſo erfahrendaßihm Xenocra- i 
zes feine Unterrichtung verſagete. Alexander Ma- 
gnus hielte auff Diefen Hann überaus viel ı und” 
berfchickteihm auch aus eine Hochachtung 30. 

alente , oder nach dem heutigen Cours ohngefehr 
ein und zwanzig. taufend Thaler / daat zu einem 
Geſchencke / melche aber diefer weife Mann nicht’ 
annahm ı fondern folche dem groffen Monarchen” 












s & Al: 


lofophi aber keines / weil fie mie wenigen ver“ 
nuͤget waͤren / um die Ruhe des Gemuͤ⸗ 


lexandri einen Tractat von der Regier⸗Sucht / 


der. Geographie, nicht der geringfte war. Deñ die⸗ 
fer fehrieb micht nur eine Chorographiam oder Be⸗ 
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fehreibung dererſenigen LänderunPprovin 
Bien zuſamen / wo Alexander Krieg geführetifondern 
jeichnere ſelbige auch nebſt andern/ die ihm bekandt 
varen / auff das fleißigfte ab / und brachte es hierin⸗ 








ne hoͤher ais alle Geographi, die vor ihm gelebet | ” 


11. Ale diefe Atten / Welt⸗ und Lands 
Charten / hatten damals noch Feine richtige Form 
Figur und Ordnung ſondern nur eine in Die Flaͤche 
gebrachte giemlich-vermirrete Zeichnung / maſſen ja 
die behden PrincipesGeographorum, Scrabo und 
Brolomans , lange Zeit hernach erſtlich ausdenen 
tehr-Sägen derer Argyptier weiche die Erfinder 
der Geometrie feyn ſollen / Anaximandri , Socra- 
tis , Hecatei und Archelai , auch) Platons, die itzige 
Ordnung zu entwerffen angefangen. Aus dieſem 
Fundament haben wir in dieſem Capitel nur der 
Zand⸗Charten gewiſſes Alterthum unterſu⸗ 
hen und deren Erfinder enidecfen ; von denen 
Geographis aber / ſo viel zu deren Berbefferung et⸗ 
mas contribuiretiin folgenden Capiteln ausführs 
I handeln 
a Das lV. Capitel. m 
on Denenjenigen Geographis und 
Kupfferſtechern / welche die Land⸗ 
EChaͤrten entweder gezeichnet / 
.ondergeftochen. 


Ta Achdem der großmächtiafte Koͤnig Se/aßri in 
Egypten / welcher zu den ZeitenKönig Davids 





im Jahr nach Erſchaffung der Welt zweytauſend / 
| | a neun⸗ 
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‚fen zu laffenı als welches Land dazumahl dor einen 
Auffenthalt aller beliebten Wiſſenſchaff⸗ 
‚ten gehalten wurde. | | 


Archelaus, Climrchus Oneſicritus, Nearchw,Pythes 
aAc, Annon, Megaſthenes, Theophmſtus, Timoſthenec, 


Aſfricaniſchen Stadt Cyreme gebürtig ı (100 der 


in die as fe Olymp. umdas Jahr 478. det 
a Rom 









neunhundert und dreyzehen / und demnach 1935. | 
Jahr vor CHriſti Geburt gelebet / und bey ſeiner 


32. Jaͤhrigen Regierung ſehr viel Laͤnder bezwun⸗ 


gen / durch feine kluge Erd⸗Meſſer alle Laͤnder / 
ſo er erobert / abzeichnen und auff Tabeln bringen 
laſſen / fo ſind ihm hierinne nicht ſo wohl die Po⸗ 
tentaten als die Geographi gluͤcklich nachgefol⸗ 
get. Egypten machte ſich unter dieſem und an⸗ 
dern klugen Herren mit ihren ſinnreichen Aſtrono⸗ 
mis ſo gluͤcklich / daß die weiſeſten Griechen her⸗ 


nach eine Gewohnheit machten / ihre junge und 


vornehmſte Leute eine Zeltlang in Egypten rei⸗ 














52. Nicht nur Anaximander, Hecataus, Hel- 
lanicus, Democritus, Damaſtes, Scolax, Socrates- 
Cteſias, Eudoxus, Ephorus, Ariſtoteles, Dicearchus, 


allerfeits groſſe Philofophi und Mathematici ſon⸗ 
dern duch der fürtveffl. Cofmographus ERATO- 
STHENES, haben vieles denen Elugen Egyptiern zu 
dancken / was fie in Ausarbeitungderer Tabellen 
gefchicklich angemercket. Zrätofthenes aus der) 


finnreiche Philofophus Ariſtippus und feine gelehrte 
Tochter Arera, auch Callimachbus ein Moralift und 
fertiger Poet gebohren / war ein Difeipul des Arie 
FonisChiiund gedachten Callimachi von welchen er 
ſehr wohl unterrichret worden. Seine Geburt wird” 
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Rom gefegt. Diefi er lieſſe bey denen Jahren / in wel⸗ 
chen das Judicium ſeine Reiffe erlanget / ſeine vor⸗ 
nehmſte Sorge ſeyn / daß er Land⸗ Charten zeich⸗ 





nete / den Him̃els⸗Cauf betrachtete / und die Groͤſſe 


des Erdbodens erforſchete. Er unterfing ſich vor 
allen andern des Anaximandri Land⸗Charten zu 
corrigiren / dergleichẽ Arbeit aber nach ſeinem Tode 
wieder Hipparchus mit allen Anaxim andrini ſchen 
Charten durchgehends voꝛgenom̃en. Der martia- 
liſche Koͤnig in Egypten Peolomæus der Dritte dieſes 
Namens / Zvergeres zugenahmet / liebete Zraroßbe- 
nem ſo ſehr / daß er ihn ſelbſt Coſmographum inſi⸗ 
gnem titulirte. Wegen feiner klugen Verrichtungẽ 
zog er ihn zu ſich in Egypten / um Die Bibliorheque zu 
Alexandria zuvertvaltenwelche Demetriy Phalere- 
“demKönigePtolomzoPhiladelpho zu Gefallen / 
zuſammen gebracht / und dermahlen in zweymahl⸗ 
hundert tauſend Stuͤcken beſtunde. Und hierinne 
hatten gewiß die Koͤnige von Egypten vor vielen an⸗ 
dern was befondersidaß fie mehrentheils groſſeLieh⸗ 
yaber der gelehrten Männer und ſinnreichen Buͤ⸗ 
cher geweſen. Wie man denn ruͤhmet / daf Ofman 
Da⸗, ein Koͤnig von Eghpten der erſte unter allen 
Monarchen geweſenin der Welt / welcher ſich bemuͤ⸗ 
yet eine Bibliothec anzulegen / Die er Luxus ia- 
Besov das iſt eine Apothecke der Seelen zu 
nennen pflegete. Als nun Eratoſthenes ſochen herr⸗ 
ichen Schatz täglich vorAugenihatterund faherdag 
viele Weltweiſe fich Durch ihre Bemühungen ver; 
wiget / fo unterfieng er fich einen meitläufftigen 
Abriß von der bekannten Welt zu verfertigen, 
ind als etwas befonders in Die. Bibliothec 
| B4 zu⸗ 














24 Cap.IV. Bondenen Geographis, 
zu ſetzen. Er war der erſte / welcher ſich unterſtan⸗ 
den die Erde in ihrem Umkreiß auszumeſſen / 
und behauptete Daß Sie252000, Stadia groß 
ſey ı weswegen ihm denn der Nahme Erden⸗ 
- Wiefferbengeleget.roorden. Sem Fleiß ſecun⸗ 
dircte das Naturel ſo gewuͤnſcht / daß er in ab 
len Wiſſenſchafften excellirete. Und weil er ein 
vortrefliches Ingenium und beftändige Memprie 
hatte / ſo proficitte erin allen ſo gluͤcklich / daß er in al⸗ 
lerhand Arten der Wiſſenſchafften nutzliche Schrif⸗ 
ten auffſetzen und hinterlaſſen konnte. Die gelehr⸗ 
teſten Maͤnner ſeiner Zeit gaben ihm den Ruhm ei⸗ 
nes Philologi , und weil er in keiner Diſciplin vor 
der andern excellirete / wurde er auch Beta zugenen⸗ 
net. Diefes war ſonſt der Nahme einer Kleidung/ 
welche die Eayptier und Griechen im Sommer und 
Winter / zu Freude und Leide brauchen konnten / o⸗ 
der deutlicher zu ſagen / welche ſich zu allen Gelegen⸗ 
heiten wohl ſchickete. Man bedauret / daß ſeine ge⸗ 
lehrte Schrifften / die Agathemerus ungemein ruͤh⸗ 
met / mehrentheils verlohren gangen / weil darinne 
ohne Zweifel herrl. Obſervationes zu finden gewe⸗ 
ſen / dů ch welche er ſich bey der curieufen Welt an⸗ 
genehm gemacht. Doch hat der kluge Mann darin⸗ 
ne geirret / daß ar vorgegeben / die Erde fey laͤnglicht / 
undimportirederen Ränge gegen die Breite zwey⸗ 
mahl mehr / welches denen Principlis marhemati- 
cis ſchnur ſtracks zu wieder lauffet. Er ſtarb im 
Jahr der Welt: 3754. ohngefehr 194. Jahr vor 
Ehrifti Geburt im 8ſten Jahre feines Alters. 
8.3. Nachdem Erszoßbenes geſtorben / machte ſich 
Hipparchus cin Aſtronomus von Rhodis gebuͤrtig 
j Be | mit 
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mit vielen raren Obfervationibusbefandt/undgei- 


- diejenigen Fehler ı fo er in des Zraroßbenie, 


ercken hin und wieder wahrgenommen, wodurch 
er aber bey vielen verhaffet wurde, Er. war ein fleif 
ſiger Mann / der zwar feine Mieynungen nervös, 
aber accurat und fie» gefaſſet hat. Er lebete uns 
ter denen Prolomæis, Philadeſpho und Evergem, 
Rater und Sohne / uͤm das Jahr der Welt 3786, 
alſo 102. Jahr vor Chriſti Geburt. Bender Fi⸗ 
gur der Erden hielte er es nicht mit Emtoſtihene, 


fordern glaubete / Daß Die Erde rund ſey / wobeh 


es ihm aber noch an einigen Schein: Gründen er⸗ 
mangeln wolte / obſchon Anaximaunder ſolches klar 


demonſtriret hatte. Plinius giebt ihm ein herr⸗ 


liches Lob / und ſaget 7 daß erinder Aftronomia 


eine groffe Erfahrung gehabt / Die Geftirneifehe 


wohl inne gehabt / die Finfterniffen wohlaus zu- 
rechnen gewuſt / und vorandern die Anzahl der 
Sterne und ihre muchmaßliche Gröffe verzeichnet 


denen Nachkommen hinterlaffen. Sein Com- 
mentarius über. des berühmten: Philofophi Arabi _ 


Phenomenasgiebtihm das Zeugniß / daß er ein klu⸗ 


ger und geſchickter Aftronomus geweſen. Erhat 


ſelbſt viel mathematiſche Inſtrumenta erfunden; 
damit er die Penomena des Himmels glücklicher 
als andre obferviren koͤnnen. Sein bluͤhendes Gluͤ⸗ 
cke hat er nicht mißbrauchet / ſondern faſt alle Stun⸗ 
Den zu Verbeſſerung der mathematiſchen Lehr⸗ 
Saͤtze und denen Land⸗Charten angewendet / wor⸗ 
nneihm ſo wohl die Könige ſelbſt / als auch die Ges 
lehrten befoͤrderlich geweſen. Eu 

4 Mitdieferund — Maͤnner Zeich⸗ 
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5 nun⸗ 











256  Cap.IV. NWondenenGeographis, 
nungen hat man ſich beholffen biß zu den Zeiten! 
Kaͤhſers Augufti, da ſonderlich Sembo, welcher zu 
Amaſi einer Stadt in Cappadocien oder Ponto 
gebohren iſt / ſichh genauer um die Beſchaffenheit des) 
Erd⸗Kreiſes bekuͤmmerte / und alles ſo viel ihm moͤg⸗ 
lich war accurat abzeichnete. Er legte den Grund 
zu derjenigen Ordnung / die hernach alle andere 
Mathematici behalten und verbeſſert haben. Er 
reiſete in unterſchiedene Oerter ſelbſten und beſahe 
die Gelegenheiten der Laͤnder / davon er Nachricht 
geben wolte. Solcher Geſtalt hatte er auch das 
plaiſier die Laͤnder accurat abzu zeichnen / weil der 
Augenſchein die ſicherſte Information ſchencket / 
und allen Zweiffel auffyeben kan. Bon feinem 
Fleiſſe und Gelehrſamkeit wollen wir in folgenden! 
Eapitel reden. SeineCharten nahme Claudius Pto- 
lomew von Pelufio zum Grunde feiner Arbeit / und 
bemuͤhete fich felbige an etlihenDrten zu verbeffern.! 
Daferne wir nun dieſer beyden Maͤnner Obferva- 
tiones und Charten vollkommen erlanget haͤtten/ 
koͤnte uns in der Geographia antiqva wenig mehr! 
mangeln. Denn mas einige Geographi aus deren 
Schriften gezeichnet un reſtituiret / find nur frage 
‚menta,darinne duꝛchgehends unfagliche Hauptfeh⸗ 
ler angetroffen werden. Sollich teutfch ſagen / wie 
die Sache iſt / ſo haben wir nur einen Schatten von 
der Alten Geographorum Sonne und hellem Lich⸗ 
te, Waͤre es moͤglich daß einer von Anaximandri 
Difcipulis,oder Strabo nebſt Ptolomæo unſere itzi⸗ 
geZeiten wahrnehmen koͤnten / gewiß ſie wuͤrden uns 
fere Thorheit vor aller Welt verlachen / daß wir ihre) 
obfervationes u.Charten zu haben ruͤhmẽ / die er 

| ohn⸗ 
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— — — — ——————— Brenn — — — 


Kopffes / als eine veritable Antiqvitaͤt pasſiren 
koͤnne. Es koͤmmt mir dieſe reputirliche Betruͤ⸗ 


gerey nicht anders vor / als mit denjenigen Schil⸗ 
derehen von groſſen Kuͤnſtlern / nach welchen ſo viel 


Liebhaber muͤhſeelig ſtreben / und mehrentheils be⸗ 
trogen werden. Z. E. ein gewiſſer Curioſus liebes 
te die Mahlereyen von Albert Duͤrern und Luca 
Cranachen dem aͤltern und bezahlete die Stuͤ⸗ 
cke ungemein theuer. Dieſes merckte einexcel- 
lenter Mahler und brachte nach beyder Kuͤnſtler 
Grund Riſſen einige Bilder mit völligen Eigen⸗ 
ſchafften glücklichzu wege. So bald dieſelbi⸗ 
gennunnach der Antiqvität und nach dem ur 
| | : 
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| 
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che aller Orten zur 
Schatz der Antiqvitätzu halten / 
nicht darzu genöthiget werdẽ / daß er felbige pu 
ret hätte. Es muſte gar ein guter Freund ‚oder folid) 
gelchrter Mann ſeyn / wenn er Die Ehre haben toolte 
felbige zu fehen: Daher wuſten auch Die Gelehrten 
nichts meiterzu ſagen / als daß es eine Reiſe⸗ Char⸗ 
tevon dem Koͤmiſ. Reiche fey/ welche nach 
Pentingeri Dorgieben / von einem Ingeni eur, 
und zwareinem Chriſten / zu den DeitenTbeo- 
dofii Magni welcher im Jahr Chriſti 395 fein! | 


Leben geendiget / mie Sochif. Buchſtaben 
| “ | 1.00 j 
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dochmitlateinif. Worten / wiewohl falſch 
gnug / auff Pergament gezeichnet worden, 


Diefe Chaͤrte fuͤhrete Beat⸗s Rhenavus, welcher we⸗ 


‚gen feinervielfältigen Erudifton bey denen Gelehr⸗ 


ten in geoffen Anſehen war / in feinen Schriften et» 
lichmal an / und brachte dadurch denen curiofis eine 
groͤſſe Begierde bey folches alte Kunſt⸗Stuͤck 
zu ſehen / und eigentl. zubetrachten. Es verhinderte 
aber Pentinger , der A. 1465. zu Augſp. gebohren 
warfolchevertangete Publication gedachterChars 


ten nad) mehr / als er merckte / daß vielemitlingedule 


drauff hoffeten. Unterdeſſen wurde erden2g. Dec. 
An. 1547. von dem DTodte uͤbereilet / und feine Bib⸗ 


der Charten dem berühmten Marco Velſero, Stad⸗ 
Pflegern zu Augfp. welcher zu ſeiner Zeit einer 
der gelehrteſten Leute in Teutſchland war / in die 
Haͤnde kamen / damit er hernach allen Liebhabern 


len noch hoch gehalten wird / weil er nicht fo neidiſch 
wie obgemeldter Peutinger geweſen / ſondern dieſe 





ſie alſo bald dem renommirten Geographo und 
K upfferſtecher Abrahamo Ortelio nach Antwerpen / 
mit Bitte / daß erfelbige corrigiren und je eher / je lie⸗ 









mittheilen möchte. Der fleißige Ortelius wolte 
Auch dem Begehren des klugen Yeleri eine Genuͤ⸗ 


durch / ob er ſchon bey hohen Alter warı nn commu- 


wel⸗ 


— 





liotheck gemein gemacht / da denn einige Stuͤcke von 


nach Wunſche gratificirte / und deswegen von vie⸗ 


Zeichnung willig hergegeben. Er hielte die erhal⸗ 
tene Stuͤcke nicht lange verborgen / ſondern ſchickte 


berdenen hoffenden Liebhabern durch den Abdͤruck 


geleiſten und gienge die Charte nach allen Gegenden 


nicitte des wegen auch mit vielen gelehrten Maͤñern / 













—— 1 * 
u — re . 
— 2 — — zz“ 


— 


3 } a, 4* or i 
* 2. > 
u — — ⸗ 
— — — a f 
— — 
— 
—— — — 


2* 
— — SEE m 




























9 Ar Kr: 3 | / 
30 Cap. IV. Von denen Geographis, | 


mit der Arbeit fortzufahren. Ehe aber Orzelins ihr 


bielteauff VelferiRecomendation Johannes Mo- 


Gedanken in das befandte Theatr. Geographiz 


} 
l 


















welche ihn denn nebft Pedfero vielfältig erfucheteny | 


Berlangen nad) Wunſche erfüllen konte / wurde er 
gefährlich kranck / und ſtarb / nachdem er fein Alter | 
auf7 1. Sahrgebrachthatte. Nach feinem Tode liefe | 
fe Yeiferus die Stücke von der fo genandten Tabula 
Thesdofiana oder vun Peutingern Peutingeriana 
genandt / auffſuchen / fo viel Orzelins gezeichnet und 
geſtochen / muſte aber erfahren DaB etwas von dem 
Originalverlohren gangen. Dasübrige alles er⸗ 






























zer ein curieufev Buchdrucker zu Antwerpen / wel⸗ 
cher des beruͤhmten Cbriſtophori Plantini Eydam | 
war / uñ deſſen Druckerey geerbet/der ſich den durch | 


Beyſtand juſti Lipfiifolangerühmlich bemuͤhete / 
biß er die lange gewuͤnſchte Tabu!ä Theodoſianam | 
endlich an das Tages Licht brachte. Hierüber hatte! 
Velferus, Der ein groſſer Liebhaber det Antiqvifäten 
und eyfriger Befürderer der Studien u. Kuͤnſte war / 
eine ungemeine Freude / und bemuͤhete ſich ſelbſt uͤber 
die Stücke der Charten curiöfe Anmerckungen zu 
machen / welche die Gelehrten mit groſſem Vergnů⸗ 
gẽ aufnahmen. Der beruͤhmte Koͤn. Frantzoͤſ. Coſ. 
mographus, Betrus Bertius lieſſe ſich inſonderheit 
angelegen ſeyn / ſelbige zu illuſtriren und ſetzte ſeine 


| 


veteris,welches auch heutigesTags von denen Ge⸗ 
lehrten zftimiret wird. Aller dieſer Maͤnner Zuſatz 
und Anmerckungen obſervirte der beruͤhmteB uch⸗ 
drucker zu Amſterdam / Vilbelmus Blaͤu/uñ gab die 


Theodoſianiſ. Charte in acht unteꝛſchiedenen Stu 
cken auff Das aller zierlichſte heraus / a 








md nichts als Träume müßiger Leute / diefeinen 


en Wiſſenſchafften haben infonderheit die YWelez 
verühnten Meisomii ‚Der belefene Pauliniund 
entens der vortreffliche Herr von Leibs 

itz geleget / aus deren unvergleichlichen Schriff⸗ 
en herrliche Nachrichten zu hohlen ſind. Zu der Hi- 
toriamedii zvihat auchderhochgelehrte Theolo- 


us Hr..Valentinu Lvncſtus Loͤſcher itziger Zeit 
V— Supe« 







yfall verdienen. Den rechten Grund zu bay 
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dor Diefem werthen Manne niemand procurire 
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Superintendenszu Dreßden / eine längft verlangt! 
Einleitung mit vielen nüglichen Anmercfungen A 
1703. in 4to ausgefertiget / worine viele denckwuͤr 
dige Materien und etliche feine Rand⸗Charten 


zu finden / dergleichen in ſolcher accuraten Drdnun:! 
bat. Das meiſte gehet nur Teutſchland anı mel! 
chem zur&hreerfeine Land⸗ Charten mit groſſen 
Fleiſſe zeichnen laſſen. Die Urſach aber / warum de 


He.Superintendens nicht weiteꝛ als auf Teutſch 


land collgiret / wollen wir aus ſeinem Hiſtoriſche 
Wercke ſelpſt vernehmen / woſelbſt pag. 205. ſein 


Worte folgender maſſen lauten: die Art einer bio‘ 


„fenEinleitung will es nicht zulaſſen / ſchꝛeibet er tie 
„fer auff die beſondern Geographiſchen Dinge z 


Fkommen / jedoch weil es wohl jedem Menſchen ar 


„gebohren und der gefunden Vernunfft nicht zuw 


der iſt / vor ſein Vaterland ammeiften zu forgen 
fo will ich hierbey zwey neue Land⸗ Charten au 


„dem medio ævo ſetzen / welche mich viel Mühegı 
Foſtet / und aus vielen altenund neuen Scribente 
„nunmehr erſt find zufammen gefuchet worden 
„Die erfte begreiffet Nord⸗Teutſchland / die andı 


e die Ober-SächfifcheLänderrals in welchen d 


„Güte GOttes mich hat laſſen gebohren / erzoge 
„und ernehret werden. Jene wird inſonderheit di 


Nnen /die Saͤchſiſchen Scriptores Wittichindun 


„Ditmarum, &c. und die dlauiſchen / Helmoldu 
AEc. zuverſtehen welche man mit Zufammenba 


„tung detfelben nun mit Luſt wird leſen koͤnnen. S 
„begreiffet diefelbige hauptſaͤchlich dag alte groſ 
Hertzogthum Sachſen / Freſien und die Lite) 

3 r [%) 














xſich vor der Speife grauen laſſen indemerinder 
rede felbft am Ende dergleichen verfprochen 
at. Man war auch willens / fehreibet er in 
mer eigenen Land Charte Die Geographie 
che Beſchaffenheit Teutſchlandes / wie die⸗ 
bige in den mittlern Zeiten geweſen / auff 
inecurieufe Arc zu entwerffen; Allein die 
egenwäreigen Winter⸗Tage / benebſt der 
fertigkeit des Druckes / haben den dis: 
aligen Vorſatz — — 
| ei⸗ 





9 Sie als rechtſchaffene Litterati der curieuſen 
9 Welt was unvergleichliches und Hoͤchſtnuͤtzliches 
| geſchencket haben. Es waͤre zu wuͤnſchen / daß Sie 
hi in diefen Studiis viel kluge Nachfolgerinallen Reis | 
Ni chen und Provintzien haͤtten / die uns nach undnad) | 
9 accurate undzuverläßige Land⸗ Charten zuder 
Geographie der mittlern Zeiten colligireten / ich 
verſichere / daß uns die Poſteritaͤt vor ſolche Muͤhe 
u ewig dancken würde. Am Vorrathe duͤrffte es bey 
nl dieſen curieufen und Schrifftzreichen Zeiten nicht 
IM mangeln / zumahl da man mit denen Diplomatibus 
J— and alten Chronicken itziger Zeit in denen Archi- . 
ii ven nicht mehr fo fehr zurück haͤlt / als wie vor etwa 
hundert Jahren / es fen denn daß ſolche eigenſinnigen 
—9 Leuten anvertraut ſind / welche ihrem Naͤchſten zum 
hi Tort aus allen Dingen Arcana machen / und fich | 























34 Cap. IV. VondenenGeographis, 
bleibetderfelbe darům nicht gänzlich aus 
geſetzet. Solte dieſes Verſprechen noch erfuͤl⸗ 

let werden / wie ich nicht zweiffele / ſo kan ſich der Hr. 
Juncker mit dem Hn. D. Loͤſchern flattiren / daß 









dadurch verrathen / daß ihre verdorbene Conduite | 
nicht zulaſſe / den BonoPublico zu dienen. Diegana 
| Be Sacher fo wichtig fie auch ihrer Vortreflichkeit 
1: nach iſt / koͤnte die hochberuͤhmte Koͤn Preuſſ. So 
1 eietat der Wiſſenſchafften / durch ihre geſchickte 
Hi ge Mit⸗Glieder am alleraftenrausführenrals denen ja 
—3* bereits ihr hochanfehnlicher Prafes , der hochwohl⸗ | 
I gebohrne Herr / Ar. Gottfried von Keibnitz 
J. Koͤn. Maj. in Preuſſen und J. Churfl. Durch. 
zu Braunſchweig⸗ Luͤneburg hochbeſtallter Geheim⸗ 
der Rath / in feinen Preißwuͤrdigen Schrifften ein 
helles Licht auffgeſtecket. Aus dieſen und derglee 


u 
den | 
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chen Dürfftennurdie hierin wohl verfirte Membra 
ihre obfervationes und Gedancken demjenigeny 
welcher das Werck mathematice und geographi- 
ce dirigiten ſolte / communiciren / und yernach ein 
jeder ben gantzen Entwurff perluftriven und daru⸗ 
ber fein Gutachten auffrichtig entdecken & koͤnte 
man vielleicht etwas erhalten was unſere Vorfah⸗ 
ten fo hertzlich gewuͤnſchet / aber nie erlangen koͤnen. 
Denn Land Charten accurat nach dereigentlis 
chen Beſchaffenheit der Länder in den mittlern Zei⸗ 
ten zu verfertigen / iſt nicht eines Mannes Arbeit. Es 
würde ein ſolches Werck zur ewigen Glor Dergans 
sen Boͤnigl. Sorietät der Wifjenfchafften ges- 
eichen / und ein jeder von Denen hierin geibten Ges’ 












ehrten fich willig erfinden Iaflen , das feinige nach 


Möglichkeit zucontribunen. IWoltederBorfihlag 
uweitlaͤufftig ſeyn / werner auf gang Europam 
zienge ſo waͤre auch Teutfchland alleine wie ⸗ 
ig genug / daß biefe Bemuͤhung zu deffenChe 


egebeben möchte. Dieandern Nationen wire + 
sen ung Diefe Ehre mißgoͤnnen / und bieleicht dara: : © 


um dermeynten Zweck / und wir Teutſchen haͤtten 
ınferbeifen die Ehre daß mir hierinne den ber 
chwerlichen doch glorieufen Anfang gemacht. 





eHr. D.Chrifkian Frantz Paulini, weyland vor· 
eflicher Polyhiftor zu Eifenach noch am Leben 
onfölte) er fich dieſen Vorſchlag nicht mißfallen 
fien würde, Geine Notitia in Hiftoria und 
sogfaphia medii zyi war excellent , wie 
us Der —2— de Pagis * | 





nne nachfolgen ı ſo kaͤme doch endlich die&ache 


30) weiß Daßmmen der indiefer Sache woohlerfahte 


von feiner Arbeit abgefordert worden, nachdem er 
gelebet. / 
wenden ung zu denjenigen Geographis und Ma- | 
Zeiten verfertiget oder ihre 2ltbeit Dabey angemens | 
det haben. Weil nun die Teutſchen die erſten 
geweſen / fo dieſe Zeichnungen nad) Det alten Roͤ⸗ 


erſte Drdnung laffen. 


bekuͤmert haben. Erhatte zu erſt des Ptolomai Pla- 


net. $nMünfteri&chrifften ſtecket vieles vonstet· 




































36 Kap. IV. Ron denen Geographis, 
qvis Germaniz zu erſehen / welches An. 1699. in 
qvartoperauskain. Er wuͤrde auch bierbey allen 
Apparat bengefchaffet haben / wenn er nicht Anno | 
1712. den 10. junii, Freytags durch den Todt 











69. Jahr / 3. Wochen und 3. Tage auff der Welt 


6.9. Wir verlaſſen hiermit Die mittlere Zeitenund | 


thematicis, welche Land» Chartenzu denneuen | 


mer Art geliebet/ fo wollen wir denenfelben auch die | 


-$. 10. Der berühmte Mathematicus, Johannes | 
Stöflerus, iſt unter denen Teutſchen der erfte gewe⸗ 
fen welcher ſich um die Land⸗Charten ernftlich 
nifphzriü aller Orten corrigirt , hernach zeichnete | 
ex auch fein Baterland ordentl. ab. Seine übrigen | 
Obfervationes von denen Ländern hat ſein wohl⸗ 
gerathenerDifeipulussebafßianus Münfterus,wohls | 
gebrauchet und dercurieufen Welt willig gegoͤn⸗ 









leri Manufcriptis, welche Anno 1540. da zu Tuͤ⸗ | 
bingen 69. Gebäude abgebrannt/alle mit verlohren 
gangen. Es wurde Johannes Stöflerus auff dem. | 
Schloffe Juftingen in Schwaben von geringen | 
Eltern Ao. 145 2.den 17. Februariiigebohren. "Bey 
heranfommenden Fahren leate cr ſich aus Antrieb, | 
der Patur aufdiemathematifche Wiſſenſchafften 


und 
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und lehrete auch diefe mit fonderbarem Ruhm auff 
der Wuͤrtenbergiſchen Univerfität Tübingen) 
Bi in fein hohes Alter. Seine Gedancken / ſo er zu 
Pappier brachte / waren bey jederman beliebt / und 


daher kam er auch in beſondere Hochachtung. Er 


mißbrauchte aber ſeine Wiſſenſchafft offt zu ſol⸗ 
chen Dingen / welche nicht nur dem Worte Gottes 
zuwider waren / ſondern auch die menſchl. Gemuͤ⸗ 


ther gar ſehr verwirreten. Bon dem Gewiſſen⸗loſen 


Narivitaͤt /ſtellen hielt er ungemein viel / noch 
mehr aber von dem Grundloſen Prophezeyen / wel⸗ 
ches ihn aber endlich auſſer allen Reſpect ſetzete. 


Deñ er ſtellete in einigen Blättern ausführlich vor, / 


daß im Jahr 1524. ohnfehlbar faft eine allgemeine 


Waſſerfluth kom̃en wuͤrde / daruͤber ſich faſt gantz 


Orten geglaubet wurde Da aber die Zeit vorbey 
kam / und ſeine Prophezeyung nicht eintraff / ſo wur⸗ 
de er von vielen Gelehrten deswegen angegriffen / 


geachtet 7 lieſſe er ſich noch mit einer andern ſehen / 
worin er behaupten wolte / Daß in dem Jahr 1588. 


ig eingeteoffen/ als die erftere. Woraus denn 
erhellet / daß ein Eluger Mann mit denen Artibus 
divinandi behutfam handeln müffe / dieweil das 
noorfichtige prognofticiren aus dem Geſtirne 
ehrentheils auff Ungewißheit und Muthmaſſung 
egrundet ift. Noch vielthörichter handeln die En- 
hufiaften un Ovacker / weñ fie aus. gewiſſen Wor⸗ 
ten der H. Schrifft das gewiſſe Jahr des juͤngſten 
Tages wollen a ie oder fonft aus 


38 








von denen Gemeinen aber verſpottet. Dem ohn⸗ 


Europa entſetzete / weil ſeinen Worten damals aller 


® 
Ei mM 
® | 


—— ſolte / welche aber ebenfo 


m ET 





Menfchheit) nicht [ondern alleinder Dater im 


es wuͤrde in dem Jahre 16.13. der jungfteT-ag kom⸗ 


J6 
⸗ 


ſcre jubet, qui dicit: Non eſt veſtrum fcire 


dem Tage und vonder Stunde (oder Jahre) 
weiß niemand / auch kein Engel im Himmel / 


In dieſem Jahre 1713. will ein gewiſſer Calender⸗ 
Schreiber aus den Worten bey dem Matthzoam 


Noth anheben / das unfehlbare Jahr und die Zeit 
der Ankunfft CHriſti zum allgemeinen Gerichte 


‚ Temeritötund Schwachheit des Mannes iſt / 


‚und zu Schanden/daß er ſpricht: Euch ges 
bübrer nicht zu willen Seit und Stunde 
Ich moͤchte mir dergleichen nicht unterfangen’ und 

























Cap.Iv. Bon denen Geographis, 


andern Worten vorher ſagen / da doch der theurſte 
Heyland IEſus Chriſtus bey dem Evangeliſten 
Marco amX1ll.v.32. zu ſeinen Juͤngern faget: Von 


auch der Sohn (GOttes 1 verfiehenach feiner | 
Hirzel, Bor hundert Jahren muthmaſſeten einiger’ 


menmeildas Wort IVDICIVM in lauter Zahl⸗ 
Buchſtaben Die Zahle gedachten Jahres vorſtellete. 


24. Cap. v.8. Da VVIrD ICh al Lererſt DIe 


determiniten / welches aber eine groffe 
dem der heil. Auguſtinus im achtzehenden Buche j 
pon der Stadt Gottes cap. 53. fpricht: Dominus 
hac dere calculantium digitos refolvit & quie- 


tempus. Der Herr machet damit alle Rech⸗ 
nungen vorwigiger Afrologorum zu nichte 


dieſes aus dreyen Haupt-Urfachen: ı. meil es eine 
Reichtfertigfeit waͤre mit unheiligen Handen in’ 
Gottes Gerichte areiffen. 2. Wenn es nicht eintrefa 
fe / einLuͤgner und Betruͤger vor aller Belt zu heiſſen 
3. Weils eine unmenſchliche Frechheit waͤre A 

| GAR Mun⸗ 


— 
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—OVV 





Munde der Warheit zuwiderſprechen. Der gute 


 Sröfferus hat durch fein ungluͤckſeeliges Wahr⸗ 
ſagen nicht nur Schande auff ſich geladen / ſon⸗ 
dern auch ſeinen Dodt befoͤrdert / wie aus folgen⸗ 
den erhalten wird. Er ſtellete ſich ſeine Nativitaͤt 
und ſahe eudlich / als wenn er unverſehens ſolte er⸗ 
ſchlagen werden. Hierbey ſetzte er alles Vertrauen 
auff den barmhertzigen Gott auff die Seite / und da 





derZagfeinesEndesheyunaheterdenerausdaNas 


tivität gefunden  befchloffe er nicht ausdem wohl 


verwahrten Hauſſe zugehen fondern in feinem Mu« 


Eo zu verblelbẽ / damit ernicht um fein eben fomen 
möchte biß er durch einen natürlichen Todt abges 
fordert würde. Eswolte ihm aber die Zeit zulang 
werden dahero befahl erden jenigen die umihn wa⸗ 
ren einige gelehrte Männerzu hohlen / mit denen ee 


fonftümgegangen. Alß nun Diefe ſich gang willig ein⸗ 


sefundenyundSteeflerum mit alleriey Diſcurſen er» 
gögtientftand unter ihnen in einer geroiffen Materie 
ein vielfaͤltiges Widerſpꝛechen / indem kein Theil dem 


andern Recht geben wolte. DiefenControversnun 


ein Ende zu machen / ſtieg Sröflerus indie höhe aus 
feinemobernRepofitorio ein Buch zu holen u durch 
deſſen Autorität die Meynungen zu entſcheiden. Als 
er aber daſſelbe ausziehen wolte gab ſich ein langes 
Bret worauff viel Bücher waren loß / und fiel mit 
voller Kaft dem alten Mathematico fo empfinds 
lich auffdas Haupt / daß er mit vielen Wunden 

todt zu Boden ſtuͤrtzete den 10. Februarii A, 15 31. 
nachdem er das go, Jahr feines Alters erreichet. 

Dieſes geſchahe aus Gottes Verhaͤngniß und nicht 


C4 | er⸗ 








deswegen / weil Sröflerus etwa Die Zeit vorwitzig 


* 


40 Cap. IV. von denen Geographis, 
erforfchen und wiſſen oder feinen gewaltfamen 
Todt ausgrunden wollen. Denn Gottesßerechtige | 
keit hat denen Menſchen die Art undZeitendeg So» | 

des verborgen. Iſaac der theure Sohn Abrahams | 
bekannte dieſes offentlich / wenn erGenes. XXVII, | 
v. 2 ſaget: Ich weiß nicht / wem ich ſter 
ben werde; Dieſes bedencket denn + ihr vor⸗ 
witzigen Klüglinge und Wahrſager! Doch dies 4 
fe Schwachheiten des fonft geübten Mathematiciy 

Tonnen Feines Weges feinen verdienten Nuhm | 

der Wiſſenſchafften verdunckeln / meilja die gelehr⸗ 
teſten Maͤnner noch groſſe Stuͤcke auff ihn halten / 
und geſtehen / Daß er viel gutes erfunden habe. Pbie | 
lippus Melanchton Tom, I. Declamat.p.712. hat} | 
ihm folgendes Ehren-Gedächtnif geftifftet: Nobi« | 
litavit egregiis monumentis Sveviä,cujusqvia | 
beneficio qvotidieutimur,duxiejg hic mentio- | 

nem effe faciendam.Faftosenim multorum an- 
norum confecit & digesfit, in qvibus compo» 
nendisdicinon poteft,qvantülaboris fueritei 
exhauriendum. Eft enim immenfi negotii,ma- | 

tus fiderum exactè fupputare,Nullatemporum 
difcrimina,nullas menfium vicesnoffemus,nifi 

hunc laborem virilleoptimusfümfiffet. 
vn  $. 11. Sebaßianus Münflerus ‚voeicher mitallem 
Recht den Nahmen eines Philologi und Cofmo- | 
graphi verdienet/ift An. 1489. aebohren/den 15. | 
Septemb. zu Ingelheim inderMals. Seinegus | 

end liebte die Einfamkeit zunddaher refolvirte ee | 

ſich / in ein Klofter zugehen und dieStudia fließig 4 
abzuwarten. Sein Præceptor Stoflerus unterwie⸗ 

fe ihn indem nüglichen Studio Mathematico, und 
ver⸗ J 
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vergönnete / daß er feine befte Colle&tanea brau⸗ 
chen duͤrffte / womit er hernach feine Schufften nach 
Wunſche ausſchmuͤcken können. Er war eine Zeit⸗ 
lang ein Franciſcaner Moͤnch zu Tuͤbingen / nahm 
aber hernach aus gewiſſen Urfachendieproteftan- 
tifche Religion an. * 

Nach Sölleri Todte bracht er deſſen MSta in 
Ordnung und colligirete Vorrath zu feiner Gea- 
grapbie, welche er heinach fo mweitläufftigextendie 
rete / daß er felbige mitdem Nahmen einer Cofmo- 
zraphiz belegte. Die Land Charten brachte er. 
nach vielen follicitiren und herum fehreiben mit 
vielen Riſſen von groffen Städten endlichin ſolche 
Ordnung wie fienunmehro vor Augen liegen. Sei⸗ 
nen Fleiß hat er bey dem Planiſphærio und der 
Charte von Teutfchland vor allen denen / fo vor 
hm gelebet / fehen laffen / welche. er mit eigenen 
Händen gezeichnet. Snfonderheit hat man von ihm 
u rühmen / daß er Teutſchland am erſten auff einer 
Land⸗Charte delineiret und entworffen ı auch 
te hebraͤiſche Sprache recht gründlich erlernet / 
ind viel noͤthige Buͤcher geſchrieben. Er brachte es in 
enden Wiſſenſchafften ſo hoch, daß ihn die zu Ba⸗ 
eu allwo er Pzofeflor der hebräifchen&prache und 
Sottes Gelahrtheit geweſen / den teutfchen Serabe 
md Esdras nenneten. Seine Cofmographia uni-⸗ 
erlalis inFolio fam Anno, 1544. zum erſten⸗ 
nahlteutfch / hernach lateiniſch und Anno 1552. 
n Sransöfifcher Sprache heraus. Das teutfche 
xemplar wurde Anno 1548. zum andernmahl 
nd Anne 1550 um drittenmahl auffgeleget und 
em KönigeinSchweden Gußzvol,dediciret. 



















4%  Cap.IV. Bon denen Geographis, | 
Ich befiseeine Edition , welche Anno 1614. ge⸗ 
druckt iſt / habe aber welche in Bibliocheqven von! 
Fan Anno 1592. und 1628. gefehen / woraus zu ſehen 
00» » wieangenehmdamahls dieſes Werck gervefen ſeyn 
RN muß. Dieerfte Edition dediciveteer dem maͤch⸗ 







































ruffen ihm mein Vornehmen entbloͤſſet: Habe 
e⸗ 


J 


— tigen Kaͤyſer Carolo dem Fuͤnfften / womit 
U Mon er dem Wercke felbft ein befonderes Anfehen mach⸗ 
drin te. Er hat mit Ausarbeitungdiefes geoffen Wer⸗ 
ckes gantzer achtzehen Fahre zugeoracht/ und iſt in 
Ei. der methode dem Straboni nachgefolget. Mit 
4dem Rhein⸗Strohm und Schwarg- Wals 
=. De machte er den Anfang feiner Zeichnungen und! 
=: ‘delineirete hernach gang Teutſchland Durch 
N Beyhuͤlffe erfahrner Männer ab / wie er in folgen⸗ 
J den Morten ſeiner Vorrede zu erkennen giebek, 
I In, Ich habemich bißanhero achtzehen Fahr lang / und 
etwas daruͤber weit und breit erkundiget im Teut⸗ 
ſhen Lande/ und allenthalben Huͤlffe geſuchet wie 
iM: denn das die Nothdurfft in einem ſolchen fuͤrge⸗ 
I nommenen Weccke erfordert) und wo ich einen! 
a; gelehrten und erfahtnen Mann gewuſt / den ange⸗ 


‚auch manchen gutwillig gefunden der mir mitg 
neigtem Willen die Hand gebothen / mit ſchreiben 
mit Bericht geben / und mit zugeſchickten Buͤchern; 
Hab dargegen auch etliche gefpühret » Die hierzu 
“nichts haben wollen helffen + fo fie doch wohl haͤt⸗ 
I: ten gemöcht: Diefe laffeich nun hinfahren. Die 
Is 0’. « aberfomir treulich zugefprungen / und behuͤlff lich 
geweſen / einer auff dieſem / ein anderer auff einen 
andern Weg / und darum einer ewigen und — 
lichen Gedaͤchtniß bey unſern Nachkommen wohl 
würdig ſeynd: 1. De 
| | 
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IDa Du Duchlanguigund und hochgebohrne Fuͤrſt/ 








Hertzog Johann Pfaltz⸗ / Graf bey Bhein / | 


Safe su Spanheim / ꝛc. 
Die hochwuͤrdigen Herren und Fuͤrſten: 
Sem Jobam Graf zu Eyſenberg/ Ertz⸗Bi⸗ 


zů Trier / und des heil. Reichs Ehurfürft: 
3. Herr Melchior Zobel / Biſchoff zu Wuͤrtz⸗ 


hy ertzog in Francken. 


ett Jobann Magnus, Ertz⸗ Biſchoff zu Up⸗ — 


ſaie feinem Bruder 0140 Magne. 
Herr Adrian von Rietmat / Biſchoff zu 
Sit‘ in Wallis. 


Ha Der wohlgebohtne Hat Hear Wilbelm HH 


Wernher / etivan Freyherr / itzt aber Graf zu 


An item, Die Hoc) und Wohlgelahrten 


Herrn. 


Herr Bonifaciu Amerbachius Doctori in 
Rechen 


8. Herr Simon — ——— 4 
9. Hear Wolffgang Laziw und 


Re nee Achilles — Doctores der Artz⸗ 
ney. 
a. Her Nicolaus Briefer / Licentiat in Ned). | 


'ten. 
ney Marburg in Heſſen. 


Asia su Einsheim in Sber-Eifaf. 
Herr Johannes Balbermatser/Landvoigt 
in Wallis. | 
* Juncker Andreas / Alexanders des alten 
ars zu Heidelberg MN ch, 
16. Herr 





12. Herr Johannes Dryandır, Doctor der Artz⸗ 


3. Herr Georg Pidorius , Dokor in der | 


| 
hi 
J— 
4— 








- Cap.IV. Bondenen Geographis, 


6. Herr Johann Hubinſack / Land⸗Richter 
im Leber· TJaäc. —J 
17. Jacob Boͤbel / Stadt⸗Schreiber zu Op⸗ 
18. Andreas Heinlein / Buͤrger zu Nuͤrnberg. 
19. Wolfgang Vogelmann / Stadt⸗Schrei⸗ 
ber zu Noͤrdlingen und andere mehr / etliche aus | 
Daͤnnemarck / etliche aus Siebenbürgen, etliche | 
aus der Inſul Majorca , etlicye aus Schottland/ 
etliheaus Finnlandac. deren ich auch fonft geden« ! 
cke / eines jeden an feinem Orte / die mir Hülffe ge 
thanıu.f.f. Go bald die groſſen Städte erfuh⸗ 
ven / daß Münfterus dergleichen nuͤt liches Werck 
vorhätter ſchickten fie die eigentliche Abriffe von ih⸗ 
rer Situation, mit einer Eleinen -Befchreibung dems | 
felben zus melche er denn in Holtzſchneiden und ab⸗ 
drucken liefferweildamahis das Kupffer« Stechen | 
noch gar mag ungemeines und recht Foftbares war. | 
Die kleinern Städte wären darinne gerne nachge⸗ 
folget / wenn fie Mahler hätten bekommen können? | 
telche die Situation der läge accurat zeichnen | 
koͤnnen. Bey denen Land-Chartengabes noch 
viel groͤſſere Schwuͤrigkeit / weil man damahls noch 
keine accurate Zeichnungen haben konte / auch dies. 
jenigen fodergfeichen hatten aus Neid nicht com - | 
_ municitentolten. Doc) funden fih ben dem Enz) 
De der. Arbeit noch welche / ſo die Abriſſe etlicher fans 
der zum Abdruck uͤberſchickten / wiewohl auff ſelbi⸗ 
gen weder Gradus longitudinis noch latitudinis 
- zu ſehen. Die Plagas Mundi aber hat Münfterus 
genau befrachtet. Es haben fich zwar etliche uͤber 
die vielen Fehler und fabulöſe Relationes befchmer | 
| —— "Veh 
























tet ı fo Münfterusin dieſer Cofmographia einge, 
—— find geſchaͤfftig geweſen den Ruhm 
des fleißigen Mannes durch viele Beſchmitzungen 
zu vermindern; Allein es haben auch andere ſcharff⸗ 
finnige Männer davon gelinder geurtheilet/und das 
vor gehalten / daß die wenigen irrigen Pensees die 


welche Land ⸗Charten geſeichnet. as 





Vortrefligkeit diefes illuſtren Wercks nicht bena⸗ 


ckeln / noch den unfterblichen Ruhm Münfteri ver⸗ 
dunckeln koͤnten. Der grundgelehrte D. Fuykur 
Georgims Schortelius, weyland Fuͤrſtlicher Braun 
ſchweig⸗ Lunaburgiſcher Hoff» und Confiftorial- 
Rath / in feinem fchönen Buche vonder Teutfchen 
Haupt-SpracheLibr. V. Tractat. 4. p. 1168.90, 


dencket defjen mit diefen Worten : Sebafianus -; 
Münfters , bat Die Cofmognaphiam , Oder Be⸗ 


ſchreibung aller Länder / wie bekandt / in 
teutfcher Sprache verfertiget / deshalben 
er vielfilühe/ reifens und Ichreibens angez 
wendet / such ſonderlich viele Oerter und 
Fahmen / die man vorher nicht alſo ges 
vuſt / Teutſch gegeben / auch vieleralter 


handel Erwehnung gethan / und duch des- 


yalber gemeiner Ceutſcher Sprache nicht 
venigbefsrderlich geweſen. Bezanennetdie: 
«8 Opus, laboriofisfimum,qvo duce peregrina- 
ıterrarum orbem, domieriam manendo, licet. 
buanus gedenfet dieſes Mannes alſo Müntte- 


ne meritus, adeo ut Germanix Zsdrasac Sırzbo 
ppellaeus fit. Er ſtarb An. 1552. ander Peſt 





12. Der Weltberuͤhmte Mathematics Pe- 
N a, tens 


/ 


usmultis editis monumentis, de republ. opti- 


# d eg 


' Dafelı im 63. Fahre feines Ehrensollen Alters, - 




















5 Cap. IV. Bon denen Geographis, 
trus Apianus, ſonſt Bienewitz genandt / hat zur 
VWollkommenheit Der Land⸗Charten etwas bes | 
ſonderes beygetragen / indem er zuerſt nach der Ent⸗ 
deckung Americz, eineCharte der curieuſen Welt 
vorgeleget / auff welcher wiewohl in irregulairen 
Som / alle vier Theile der Welt gezeichnet 
find. Ben Känfer Carolo V. infinuirte er fic) ders | 











maſſen / daß der groſſe Printz Fein Bedenken hatte / 
ihn wegen. feiner Geſchickůgkeit in den Ritter⸗ 
Stand zu erheben / ſich oͤffters mitihm zu unterrede | 
und ſeine Gelehrſamkeit mit vielen —— zu 
belohnen. Dieſe Kaͤyſerl. Hochachtung brachte A- 
piano in gantz Europa bey denen Gelehrten ſonder⸗ 
lichen zftim,daß fie. alle feineObfervationes unges 
mein liebten. Seine Co/mograpbia oder Infliturso 
Geograpbicalam A. 1524. zum erftenntalin 4to. 
zum Vorſchein / und wurde aller Orten vergnäiglich | 
aufgenomenfonderlich aber auf der Univerfität zu | 
Ingolſtadt / wo er Profeflor marhefeos war. Gem- | 
ana Erifius achtete dieſes ſeriptum würdig zum an⸗ 
dernmal auff geleget zu werden’ welches auch An." 
1540. gefchahe. Die dritte Auflage erfolgte Ar 
1550. unddievierdte A. 15 52.in welchem Jahre 
Api anus den 2 1. Aprilis ʒu Ingolſtadt den Weg al⸗ 
les Fleiſches gehen muſte. Er war gebohren zu Leiß⸗ 
nich in Meiſſen im Jaͤhr 1495. und hat zu Leipzig 
unter dem beruͤhmten Zero Mofellano ſtudiret. 
Seine Mathematiſche Obſervationes vermehrete 










































Mm deffen Sohn D. Philippus Apianın, gebohten zu ns 
=‘ goiſtadt An. 1531. den 14. Sept. welcher ihm in 


m: der Profesfione mathefeos folgete. Diefer fertigte 
mdJahr 1567 8ingBefhreibung von Baͤhern 
\ 7 — | and 


\ \ 
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— — — — — — — m men — — en 


ind dedicirte folche Aberto Hergogen von 


Zaͤyern / der ihm davor 5200. Bucaten ſchenckte. 
er wurde An. 1569. nachdem er ſich zur Evangelis 
chen Religionbekandt / Profeflor matheſeos zu 


Tübingen woſelbſt er auch im Jahr 1589. im 8 


ten Jahre feines Alters geſtorben. 


8,13. Abraham Ottelins', welcher feiner Ems 


faͤngniß nach ein Teutſcher ift / indem erzu Augs 
purg / einer vortreflichen Reichs⸗Stadt in Schwa⸗ 


en / gezeuget worden / hat viele Muͤhe zu Verferti⸗ 
ung guter Land⸗Charten angewendet. Er ward 


ebohren den 3, Septembr.im Jahr 1527. zu Ant⸗ 


verpen / mo er auch An. 1598. im 7 1. Jahre feines 
Alters geſtorben / den 28 Junii. Der gelehrte Lip- 


ĩus verfertigte feinem Freunde Ortelio zu Ehren 


in Epitaphium,melchesinderKitcheS. Michaelis 


u Antwerpen befindlich iſt / und auch hier einen 
Platz zu haben verdiene. ur 


Epitaphium Abrahami Ottelii, Antwerpiz 
Ran adB.Michaeli. m. 


sw ABRAHAMI ORTELIF: 


qvem Urbs Urbium Antwerpiaedidit, 
ex Regum Philippus II. Geographum habuit, 


Monumentumhucvides. 
‚Brevis terraeumcapit. 
Qvi ipfe terrarum orbem cepitr. 
 „Stylo & Tabulis illuſtravit 
Pa = ...Sed mente contemfit, © an 
9, Qvacelum &alta füfsexit, | 
Nonſtans adverfüm Spes autmetus. 
Aicitiæ cultor, Candore , fide , oflciis, 
Qyietis cultor, fine lite uxore, prole, ' 
— RE Vi 
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m — veufe fertigte er einige | 
Me 3 erhieite durch felbige bey dem Koͤnige P —N 





9— lippo dem andern die Ehre 1 Daß er Orzelium zu, | 
his einen Königl. Spanifchen Geographo ernennete 

il Nachdem erfeine curieufeften Reiſen zu Ende ge 
bracht / verfertigte er mit unermuͤdetem Fleiſſe fol⸗ 
=. gende nügliche Schriften. ° 4 
aut; 1. Theatrum orbis TerrarumT. veteris Geogra . 
| IM phix Tabulas ‚brevibus commentariis illuftra® 
e Fi Cas, Antwerpiz fol. 1592. Welches Werck er kurtz 

| m vor feinem Ende wieder revidiret und fo wohl mit 
u neuern Charten / als commentariis vermehret / wur⸗ 
I de aber erſt nach feinem Tode Anno 160 1. in Of 


drucket und 1603. auch Anno 1624. fol. wieder 
auffgeleget. Das erſtemahl wurde dieſes Thea 
trum Anno 1570. gedruckt / da es noch gank un⸗ 
vollkommen war. Beil aber dieſes Opus Geo⸗ 
graphicum noch das meniafte von feinem Vorra⸗ | 
thefaffeter welchen er auff Reifen in Afia, Africa, 
Teutſchland / Italien / Spanien ı Engelland un 
Franckreich geſammlet ß ——— er darauf 


ſeinen —— 
B.: 2. The 


a ficina Plantiniana von Johanne Moretto abge⸗ 
Hm : 
| 
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2, Thefaurum Geographicum, worinnen er 
die Voͤlcker und Städtenad) alphabetifcher Ord⸗ 
dung mit vielen Antiqvitäten / darinne er wohl 
verfiret war / beſchrieben gto edit. A. 1595. Jos 
JannesMorettus verbeſſerte dieſes LexiconGeo- 
ztaphicum A. 1611.40, und fertigte felbiges zum 
riktenmahl An. 1624, in folio zu Antwerpen ausr 
vovor ihm Diegelehrte Welt noch fehr verbunden, 
3. Das Parergon Geographiz veteris edir⸗ 
€ Johan. Morettus gleichfals An. 1624, zum an⸗ 
ernmahl in folio ſehr accurat mit vielen netten 
and⸗Charten / Die Ortelius ſelbſt gezeichnet / ete 
Auffeinen vielfaͤltigen Reiſen hatte fich DiefevGeo« 
raphus die fhönften Zeichnungen und auch ein 
ofibares Ming-Eabinet zufammen gebracht wie 
t folches ſelbſt indem Tractat, image du Siecle 
Or, hekandt gemacht, Galzushat zu erfi dag 
Theatrum Geographicum Orteliiin lateinifcher 
Sprache an das Licht gegeben / Datzu Papius dies 
e Worte gefeget: RU 
Spe<tandum dedit Ortelius orbem. 
Orbi fpettandum Gallzus Ortelium, 
„evinus Holfius hat dergleichen in unferer Mut⸗ 
er⸗Dprache verrichtet, Die Gelehrten admirieten 
einen Fleiß und nennten ihn ven Prolomzum feis 
Zeiten. Was er bey Verbefferung der Tabu- 
% Beutingerianz oder Theodofianz gethan / iſt 
vorigen Cap. bereits ausgeführte worden, 
9.14, Matthias Qvade, ein Kupfferſtecher / und 
Johann Buffemacheriein Kun Druckeribeye 
ebon Coͤlln am Rheinbürtig, berfertigten mitein⸗ 
nder im Jahr 1600. ein Geographifcheshands. 
TR BD Such) 











go Gap. IV. Von denen Geographis, | 
Buch / in welchem die Gelegenheit der vornehm 


ften Landfchafften des gangen Erdbodens in 82. 
in Kupffer geſtochenen Lande Charten fürgebik] 
det / und anbey nach der 3 | 
tuation Fürglich befchrieben worden. Sie hatten 
Ortelii, Münfteri und Mercatoris and⸗Char⸗ 
ten zum Grunde und brachten. ie in: kleinere 
Format auff halbe Bogen. Diefe Land» Chats 
ten waren zu damaliger Zeit die angenehmften 
mit / und wurden in kurtzer Zeitfehr var. Das 
meifte zu Diefem Wercke hatte gedachter Mat⸗ 
. thias Quade contribuiret / welcher die Land⸗ 
Charten felbft zeichnete und durch einige Ge⸗ 
lehrte Die Beſchreibungen der Ränder in teut 
fher Sprache beybrachte. Johannes Buffez 
macher druckte und verlegte hernach das Werck 
in Folio, Ternete auch dabey ſelbſt Land⸗Charten 
zeichnen. " eng ra | 
- „15. Johannes Ravius, Prediger zu VBetteg 
in Ober⸗Heſſen eine Meile von Marpurg / fertige 
te im Jahr 1624. feine Cofmographiam in Fo« 
lio durch Frag und Antwort in teutſcher Sprache: 
ausiundbehielte bey feiner Arbeit alle vom Buſſe⸗ 
macher abgedruckte Land-Eharten. Die Staͤd⸗— 
fe aber wurden Elein in Holß gefchnitten. Hier 
bey hat Heinricas Nagel durch Zeichnen auch 
das feinige gethan / melche Abriffe hernach Jo⸗ 
hann Buſſemacher in Kupffer geftochen. Diez’ 
fer Buſſemacher war damais der beſte Kupffetz 
Stecher in Teutſchland / und hat feines Nahe 
mens Gedaͤchtniß / fonderlich in Verfertigung Diez 
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jer und anderer Land» Charfen / geftifftet, Sein 
Beichen im Petfchafft war ein Stern / darüber 
die Buchſtaben 1.B. undüber dieſen zweh Nofen 
zu fehen waren. Einige Obfervationes und Ziers 
vathen hat obgedachter Johann Ravius bengettas 
gen / welcherüberacht Jahr an dem Wercke ges 


arbeitet / und fonderlich Münfteri Cofmographi« | 


am wohl gebrauchet hat. PART : 
$. 16. Jacobus Sandrart , ein Kupffer⸗Ste⸗ 


herzu Nürnberg ı hat gleichfals eine Parties 


and⸗Charten verfertiget / folche von andern ab⸗ 
gezeichnet / aber nirgends verbeffert. Unter als 
en ift Die Charte vom Rhein⸗ Strohm die beftes 
‚on welcher am. gehörigen Drte fol gehandelt 
berum, En nahe 
$. 17. David Funcke , Kunſt⸗ und Buchs 


Händler in Nürnberg ı hat auch etliche Lands 
Sharfen unter feinem Nahmen ausgefertiget / 
velche aber weder an Reinigkeit noch an Accu⸗ 


atelle denen Frantzoͤſiſchen und Hollaͤndiſchen 
leich kommen / waͤre alfo der beſte Rath daß 
nan dieſe Arbeit denen Geographis felbft oder 
ohlzgeübten Kupffer⸗Stechern überlieffe, | 


optiſta Zomann / aus Bäyern mit Yusavı 


r Sndenen erſten Editionibus hat er zwar kei⸗ 
en ſonderlichen Fleiß angewendet / die letztern 
in mit vielen gelehrten Anmer⸗ 





ungen und curieufen. Zeichnungen ausge⸗ 
muͤcket / und viele Fehler corrigiret / auch hier 
| > und 








$.18. Zu unferen Zeiten hat fich Johann 


J 9 bieler Land Charten berühmt gema⸗ 


s2 Cap. IV. Bondenen Geographis, 
und da bekannte Derter eingeruͤcket. Zu de 
nen Mathematifcyen Obfervationibus find ihm 
die Schrifften dee fürtveflichen Mathematici, Sn. | 
Chriſtian Augens von Zülicheim / infonderheit) 
aber der gelehrte Profeflor Mathefeos zu Nuͤrn⸗ 
bergı Her Job. Gabriel Doppelmayer befoͤr⸗ 
derlich gervefen. Die Geographifchen Merck⸗ 
würdigfeiten hat der Herr Homann felbft aus! 
glaubmwürdigen Geographis und Reiſe⸗Beſchrei⸗ 
bungen zuſammen geſuchet und mit Gelegenheit ans 
gewendet. Der Weltberuͤhmte Criticus, Here! 
Chriftoph Celarius, weyland Pro feſſor Hiftori- 
 arum und Eloquentie auff der Friedrichs Uni⸗ 
verfität zu. Halle ı gebohren A. 1638.31 Schmal 
kalden / und 1707. geftorben zu Halle, bediente ſich 
dieſes curieufen Mannes bey Zeichnung feiner 
Eharten / zudem herrlichen Wercke Notitia orbis 
antiqui genannt und ließe auch ſelbige Durch ihn 
ftechen. Nach diefem arbeitete er täglich an denen 
Eharten zur Mlufrirung der neuen Geographie, 
und brachte endlich einen Arlantem von 40. Char⸗ 
ten zufammen / Den er mit folgendem Titulo b& 
kannt gemacht: Neuer ATLAS beſtehend in 
auserleſenen und allerneueſten Land⸗ 
Charten über die gantze Welt / und zwar 
erftlich nach Afronomifcher Betrachtung 
der Bewegung des Himmels in dem ya 
. emate Copernico- Hugeni ano, dann auch nach 
der natuͤrlichen Beſchaffenheit und Ge 2 
graphifcben YEintheilung der mie Waſſer 
umgebenen allgemeinen Erd⸗ Bugel in ih⸗ 
te beſondere Monarchien / —— 
taa⸗ 
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Stasten und Laͤnder ꝛc. mit Anmerckung 
der ordentlichen Winde und Gegen⸗Winde⸗ 
Der berühmteften Schiffarten um Die. ganz 
Be Welt / auch aller biß her an denen uf 
ferften Welt + Enden gefchehenen neuen 
J.and + Entdeckungen aus denen vortref⸗ 
lichften Geograpkis und. Aufloribus dieſes Se- 
culi zufarumen. getragen und ausgeferrtiz 
ter von Johann Baptiſta Homann Anno 
1707. Damit ein Liebhaber nun wiſſe / was er 
von diefem Geographo fuchen folle / habe ihnen: 
zur Nachricht diefes Furge Verzeichniß bier zu 


Pappier bringen wollen. Sie folgen demnach 


alſo: | | a 
1. Syftema Solare & Planetarium. 2.Pla- 


nifohzrium celefte. 3. Tabula Selenogra- 


phica, in qua Lunarium Macularum exatiay 
deferiptio exhibetur. 4. Europa auff zweyer⸗ 
ley Art, 5. Afia. 6. Africa, 7. America. 
8. Anglia,, Scotia & Hibernia: 9. Portuga- 
lia. zo. Spanien. ı1.Catalonien. 12, 
Franckreich. 13. Italien. 14. Status Medio- 
lanenfis. 15. Savohen. 16. Neapolis. 17. 
Sicilia... 18. Imperium Romano Germani« 
cum, 19, Germania Aufttiaca, 20. Bayern. 
21, Schwaben. 22. Franconta fuperior. 23. 
Eranconia inferior. 24.Rhenus Fluvius. 275. 
Belgium Catholicum.. 26, Belgium Federa- 
tum. 27,Danubius & Græcia. 28. Hunga- 
ria& Tranfılvania. 29. Wohlen auff zweyer⸗ 


Svecia. 32,Mofcoviticumimperium. 33. Tur- 
| — —— he 


. 








leh Arten. 30.Damia. ‘31, Scandinavia five 
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cicum Imperium. 34. Terra Sandta. 375, 
Planifphzrium terreftre , welches unter allen fo 

mir haven / Die neueflen Obfervationes hat, 36. | 
Poliometria Germanix und fo fort. Weilnun des | 
Herrn Homanns ſonderbahre Geſchickligkeit 
in dieſem Scibili zue Genuͤge befannt if , fo. | 
bat fich auch deffen der pohte Schul » Manny | 
Her Johann Hübner vormaliger Rektor, | 
am Gymnafio zu Mörfeburg in Sachſen / itzo a⸗ | 
ber Reetor an der Johannis Schule zu Hama | 


burg’ bey Verfertigung feines Atlantis Schola.= | 
flich bedienet / welcher eigentlich in achtze⸗ 
ben Land, Charten gewöhnlichen groffen For- j 
mats beſtehet. Der Herr Huͤbner fiellet den 
Nugen felbft in feinem Fleinen Atlante Schola- | 
ftico vor / deffen Titul ift : Aleiner ATLASs 
 SCHOLASTICUS von achtzehen Chara 


ten / 1. Von der Welt⸗Kugel. 2. Bon Euro- | 

pa. 3. Von Aſia. 4. Von Africa. 5. Bon |) 

“America. 6. Bon Spanien. 7. Bon Francke "| 
vi. 8. Von Gtroß- Britannien. 9. Bon 
den Spanifchen Niederlanden. 10. Bon Hol "| 

land, 11. Von der Schweiß. 12. Bon Ita⸗ 

lien. 13. Bon Teutfehland. 14. Von Dir 

nemarck. 15. Bon Schweden. 16.Bon Po-⸗ 

ien. 17. Bon Ungarn. 18. Bon Mofeaur " 

ediret duch Johann Baptiſta Homann] 

Geographum in Nuͤrnberg / und durch eine ac- 

curate Illumination zu feinen Geographiſchen 

Fragen accomodiret ; durch Johann Zübr \ 
nern / Reötorem zu Moͤrſeburg. Zu finden 
in Leipzig bey Johann Friederich — RE || 
| Nurne 











N 


— — — — nn me men nn — — — — — — 


sergben Johann Baptifta Homann. Es fin ⸗ 


Jen ſich aber in allen Land » Charten noch ziem⸗ 
iche Fehler / welche bey dieſer Revifion leicht 


yätten fönnen geändert und alle Charten durch⸗ 


zehends dermehret werden. Und waͤre Diefes 
geiihehen + ſo hätte Diefer Atlas vor vielen 
andern wegen feiner vortheilhafftigen Mlumi- 
nation einen Vorzug. Won anderncurieu- 
en Männeen / welche in Teutſchland entwe⸗ 
der Land Charten aezeichnet / oder zu Des 
en accurateſſe Colle&tanea hergegeben / fol 


inten in denen Capiteln von Teutfehland mehr 


Nachricht: ertheitet werden / meil fonften diefes 
Sapitel viel zu weitläufftig würde / auch mein 
Vorſatz hier allein iſt von denen zu Handelns 
welche gange Atlantes ausgefertiget. 


6. Unter denen Wiederländern machfeGer« 


hardus Mercator den Anfang mathematifch ges 


jeichnete Land» Charten an das Tageslicht 
u bringen. Denn. was vor ihn in diefen Lan⸗ 


den von Antonio Veeren verfertiget worden / war 


nicht viel beſſere Arbeit alß fie in Münfteri oder 
Ravens Coſmographie anzutreffen iſt. Er 
wardim Jahr 1512. den 5. Martii / zu Ruͤ⸗ 
vemond in Geldern gebohren. Sein VBaler 


hieß, beriuc, welcher ihm eyfrig zum Studis 





feines Sohnes zu denen Studiis in den erſten Jah⸗ 
ren 





eines. Alters vermerckte. Wenn er ei 


A Sache vorhatte / war er dabey 
PU auch 
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—— ‚weil er die ſonderbahre Inclination 


on 


Fe 


Eap.Iv. Bon denen Geographis, | 

auch vielmals des Schlaffes nicht achtete / wo 
Durch er aber ſich das Leben ſchier verkuͤrhet hat. 

den Grund feiner Studioru nlegete er zu Hertzo⸗ 
genbuſch unter Georgio Macropedio einemvors | 
trefflichen Mathematico und Grammatico; wel⸗ 
cher Anno. 1558, geflorben. Zu &Sverrlichte evil 
eingig und allein Die Mathefin , excolirete aber 

auchdie Philoſophie. Weil er aber ſahe / daß die⸗ 
fenicht de pane lucrando war / fü machte er fi 
mit denen Mathematicis bekannt; und. uͤbete 


ſich in dieſer Wiſſenſchafft ſo alticklichy / ahene 
hernach ein excellenter Geographus ſeyn konte 
Das Rupffer-Stechen lernete ex mit ungemei⸗ 
net Luft von dem berühmten Mathematico und | 
Profeflore Medicinz zu Loͤven Reinero Gemma 
Frifo, woraus denn zur Genuͤge abzunehmen iſt / 
daß er von etlichen erfahrenen Männern in de⸗ 
nen Mathematiſchen Wiſſenſchafften unterrich⸗ 
tet worden. a 
Irren Demnach diejenigen / meldhe Diefen vor⸗ 
trefflichen Mann vor einen Autodidadtum hal⸗ 
ten / und erzehlen wollen / als wenn er in Mathe- 
maticis keinen Præceptorem gehabt / ſondern ſel⸗ 
bige Wiffenfchafften ohne einiges Menfchen Ans 
führung felbft / wie Orzedinz, erlernet. So viel iſt 
aber wahr / daß er ſeine auff UVniverſitaͤten gefaſ⸗ 
ſete Wiſſenſchafften mehrentheils durch eigenen 
Fleiß und ſtete Ubung zu einer groffen Vollkom⸗ 
menheit gebracht. So bald er. das Aupffers 
ftechen gelernet / zeichnete er unterfchiedene Char⸗ 
gen von Teutſchland und denen Riederian Al 
den mit folcher Zierlichkeit und a 9 | 
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olo V. bekandt / dem er etliche ſchoͤne mathema- 
iſche Inftrumenta verfertigte / die aber vor In⸗ 
jolſtadt / allwo der Känfer ſich wider die Prote- 
tanten gelagert hatte durch ein unverfeheng ent⸗ 
kandenes Feuer gängl. verdetbet worden. Hierauf 
egab er fich mit feiner Familie nach Duysburg 
mn Hertzogthum Cleve;, mofelbft er vor gedach⸗ 
en Kaͤyſer zwey fonderbahre Aunftz Stücke 
jehmlich Die vollEommene Aimmels - Rus 
el von Cryſtall und die Erd⸗ Kugel von 
Zoltz / nicht viel groͤſſer als die Kugeln womit 
ie kleinen Kinder ſpielen / ausarbeitete / wovor er 
on dem, groſſen Monarchen reichlich beſchencket 
durde, Er wendete fonderlichen Fleiß an die 
harten des alten Geographi Claudii Ptolomæi 
u verbeſſern / und auch Land⸗ Charten zur 
euen Geographie von der gantzen Welt her⸗ 
us zu geben / wodurch er ſich bey Hertzog Wil« 
emo von Yülich/ Cleve und Berg / und vie⸗ 
en andern Herren fehr beliebet machte, Er blieb 
ach der Erfindung eines Werckes nur bey einer 
Sache ı und führetefolche gelehrt und accurat_s 
maus, Bey Gemmz Frifio befam er fchöne 
Sachen unter die Hände / welcheihm hernach 
yohl zw ſtatten kommen. Mit feinen Freunden 
k — mey⸗ 
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meynete ev es auffrichtig umd liebete ein auffrich⸗ 
tiges Gemüthe. Daher wurden feine beften! 
Land⸗harten erfinad) feinem Tode durch Jo⸗ 

docum Hondium publicivet. Denn als er hoͤ⸗ 
retedaß Abraham Orzeliws, fein geliebter Freund: 
mit feinem Thefauro Geographico und andern! 
Land⸗ Charten andas Tages Licht eilete ber] 
ſchloſſe er bey ſich / mit den ſeinigen fo lange zus 
rück zu halten biß diefer alle feine Exemplaria ver⸗ 
kauffet. Unterdeffen übereilete ihn der Todt und! 
fein unvergleichliches Syfiema Geographicum.s 
don mehr als 144. fehönen Charten / welches er) 
ATLANTEM intituliret hatte / bliebe durch 
dieſe Fatalitaͤt verborgen / weil noch etliche wenige 
darzu deſtinirte Charten unausgearbeitet waren. 
Endlich machte ſich Jodocus Hondins ein fleißiger 
Kupffer⸗Stecher daruͤber und edirete alle von 
Mercatore gezeichnete Charten Anno 1605. wo⸗ 
durch er bey allen Gelehrten ein gutes Lob erlan⸗ 
gete. Ron feinen Söhnen’ Arnoldo, Jobanne, 
Gerbardo und Rumuldo , welche er felbft in denen! 
mathematifchen Wiſſenſchafften unterrichtete / iſt 
ihm keiner gleich keommen. GSeine Obſervatio⸗ 
nes und Zeichnungen kamen Hondio inſonderheit 
wohl zu ſtatten / welcher ſich hernach damit breit 
gemacht. Doch iſt an Hondio zu loben daß er 
vor dem groſſen und kleinen Atlante den Nahmen 
des Mercatoris nicht verſchwiegen. Mercaton, 
iſt der erſte unter allen Geographis geweſen / ſo ſei⸗ 
ne Collection von Land⸗Charten mit dem 
Nahmen eines Atlantis beleget / welche Benen⸗ 
nung ihren Urſprung aus der ſo genandten — | 
ut 2 tho= | 
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zitanien des Promethei Bruder / und dabey ein 
dortvefflicher Stern ⸗Seher geweſen ſeyn. 


Es gedencken die alten Scribenten / er habe zu 
den Zeiten Moſis gelebet / und den Gebrauch 
ver Himmels⸗Kugel erfunden. Weil ernun 


eine meiſten Obfervationes auff dem faſt uner⸗ 
teiglichen Gebuͤrge in Mauritanien zu halten 
legen / und bey Betrachtung der Sonnen) 
Mond und Sternen unfäglihe Mühe gehabt / 
uch alles ftandhafftig erdulder. / fo waͤre dieſes 
Heblirge von ihm Arlas genennet worden ale wel: 
bes gleichfam biß anden Himmel veiche und den⸗ 
elben unterſtuͤtze. — a. 


Die Poeten haben hernachdiefe Sache auff 
yerdeckte Art vorgetragen / und erdichtet / alstra« 
je dieſer ATLAS den Himmel auff dem Ri: 
fen. Weil nun in einem Syfiemate Cofmo- 
staphico ſo wohl von dem Himmel. / als der 
Erden Anmerckungen zu finden feyn müffen fo 
ahm Daher Mercaror Gelegenheit und Anlaß 
in Geographifches Opus Atlantem zu nennen, 
porinne ihm hernach fehr viele von Denen Geo- 
taphis nachgefolget find, Seine beyde At- 
antes find zu jederzeit fo beliebt gemefen / daß 
anfelbige gemwürdiget in den vornehmften Bib- 
otheqven anzufchaffen. Denn er hatte fo 
ohl Die alte ı als neu Welt auff das accu- 
teſte delineiret. Denen Worten Fam er 
ie Den beften Charten ı und. Diefen mit klu⸗ 
en Worten zu Hülffercorrigirte der alten Geo- 
if gra⸗ 








thologia hat. A7L4Sfoll ein König in Maus; 









ten bekandt / verurſachete aber auch / daß er in der be⸗ 
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co Cap. IV. Von denen Geographis, 
graphorum Fehler und b mühete fich von allen 
Laͤndern accurate Riſſe zu erhalten. Er ſtarbend⸗ 
lich im Jahr 1594. am 2. Decembris zu Duys⸗ 
burg im Hertzogthum Cleve / nachdem er drey aha || 
ve vorher vom Schlage geruͤhret worden / im gaften | 
Jahre feines Alters. Seine Cofmographicas | 
meditationes und Buͤcher de Globi celeftis & | 
Terreftris ſculptura yaben die Frantzoſen hernach 
wohl gebrauchet / und ſich deren bey Verferti— 
gung ihrer Land⸗Charten vielfaͤltig bedienet. Kurtz 
vor feinem Tode hat er die beyden Hæmiſphæria 
der Erd⸗Kugel ſelbſt revidiret und einige Oob 
ſervationes auffgetragen / welche Ortelius Br | 



































bat. N 4 | | | 
8,20. Jodocus Hondius welcher die Atlantes 
Mercatoris ausgefertiget und ſuppliret / hat auch 
vor ſich einen beſondern Atlantem colligiret / 
cher aber ſehr rar iſt. Sein gelehrter Schwager 
Petrus Montanus verfertigte ihm zu denen Land⸗ 
harten deutliche Befchreibungen 7 welche Hon= | 
dins auffdie andere Seiten der Chartendrucketel | 
und dadurch feinen ATLANTEM alle Orten 
beliebet machte / welcher ihm den Nahmen eines! 
Geographi erworben. In dem Studio Cofinox 
graphico hatte er vieles von Mercatore erlernet⸗/ 
welches er in Engelland nichterfahren. Sein un⸗ 
ermüdeter Fleiß machte ihn zwar bey allen Gelehr⸗ 
| 
fren Blüthe feiner Fahre das Leben Anno 16 TH} | 
den 16. Februarii lafjen mufte / nachdem er auf i' 
diefer Welt / die er mit vielen Charten vorgeſtel 
let / nicht länger als as. Jahre gelebet. Er ward 
ge⸗ 
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gebohren Anno 1563. in dem kleinen Flanderi⸗ 
er Flecken Wackene , bon da ihn feine Eitern 
mit ſich nad) Gent führeten / als er faum zwey 
Jahr alt war. ein eigenes Naturel führete 
ihm die Hand und fchencketeihm Die artigften In- 
ventiones, daß er bereits im achten Jahre feines 
Alters anfieng zu zeichnen und auff Holtz zu ſtechen / 
und dieſes ohne alle Anfuͤhrung Die folgende 
Jahre brachte er es durch taͤgliches Uben ſo weit / 
daß er im raten Jahre fertig in Bein und Kupffer 
allerley Figur ſtechen konte. Er ſchrieb hierbey ei⸗ 
ne auserleſene Hand / und lernete nebſt dem 
Schrifft⸗Gieſſen auch die Lateiniſche und Griechi⸗ 
ſche Sprache. Wenn er aus der Schulen kam / 
ſo uͤbete er ſich ſo wohl im Schreiben als auch im 
Kupffer⸗Stechen / und verſaͤumte keine Stun⸗ 
de bey unnoͤthigen Spielen oder ſchaͤdlichen Muͤſ⸗ 
ſiggehen. Als der Hertzog von Parma/ Ans 
no 1585. die Stadt Antwerpen belagerte / und 
fein QOvartier auff feinem Dorffe Bevere ge⸗ 
nandt / genommen / lieſſe er dieſen jungen Kuͤnſtler 
durch feinen Beicht⸗VWater zu ſich entbieten / ihm 
einige Dinge zu zeichnen / wozu ſich Hondius gar 
willig finden lieſſe. Da er nun zu gedachtem Her 
zoge Fam und feine Kunſt⸗ Stuͤcke fehen lieſſe / 











wurde er ſo wohl von ihm als ſeinen Miniſtris gar 


Maͤdig empfangen / und ihm befohlen / einige Zeich⸗ 
aungen und eherne Statuen zu machen / weiches 
r quch bald mit groſſer Geſchicklichkeit verrichte⸗ 
e / und davor gute Belohnung empfieng. Er haͤt⸗ 
e ſich auch noch laͤnger bey ihm auffgehalten / wenn 
er Hertzog ihm nicht zu erkennen gegeben daß er 
J mit 
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mit nad Rom ziehen folte. Denn weil Hons | 
dius Feine Luft dahin zu reifen oder zu ziehen hate | 
te / fo machte er feine Sachen geſchwinde zuſam⸗ 
men und gieng heimlich davon. Eine Zeitlang | 
bielte er fih in-Engelland auff und vergnügen | 
te ſich und andere Dafelbft mit dem Studio Coſ⸗ 
mographico , verfertigte auch etliche Glabos von: | 
ungemeiner Groͤſſe / die des Mercatoris feine weit 
übertraffen. Von denen Provintzien ronigi 
rete er beſſere Zeichnungen / weder vor ihm Ortes | 
lius, Mercator und Buſſemacher gehabt / gieng 
hernach wieder zuruͤck nach denen Niederlanden 
und fegte jich in Amfterdam / wo er auch An 
no I6ır. am 16. Februarii geftorben. An 
Diefem Dite gab er. alle feine Land» Charten herz’) 
aus; verfertigte viel Globos , welche damahls vor 
Die accurateſten pasſireten und in gang Euro= 
pa gebrauchet wurden. - Jacobw 1. König von | 
Groß Britannien zftimirete diefes Mannes | 
Zeichnungen fehr hoch / und rühmete ſolche nebſt 
Mercatoris Arbeit gegen dem groſſen Aſftrono⸗ 
mo Zycho de Brahe in Gegenwart König gried⸗ 
richs des andern in Daͤnnemarck / deſſen 
Princefin Annam gedachter Jacobs Anno'f 
1590. als feine Gemahlin abhohlete. So lans 
ge er damahls in Daͤnnemarck war paslirete 
er die meiſte Zeit mit dem gedachten Daͤniſchen 
Methematico 7ycbo de Brahe , der mit allen cu='k 
siofis in Europa correfpondirete. Wir has 
ben zu unfern Zeiten noch Chatten von Hondio, 'h 
fo ex anfangs eingeln ausgegeben welche ſo gut 
als etliche neuere find,  Dawid Euncke und — BR 
| ane 
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Sandrarı haben viele von feinen Zeichnungen nach 
geftochen / und nichts corrigivet. Er ſtach ſau⸗ 
ber und obfervirte die Situation der Dexter fo viel 
ihm möglich war. In Obfervationibus ma- 
thematicis war et feht fingulair , und bemuͤhe⸗ 
fe fich fonderlich die Longitudines und Latieudi= - 
nes Locorum richtig in Ordnung zu bringen. 
Und wenn dieſer Mann nod) 30. Fahr das Leben 
haben folleny hätte man fich von ihm mas Groſſes 
perjprechen Fünnen / weil er arbeitfam / curiös, 
geſchickt und auch gelehrt germefen. Die Grie⸗ 
chiſche / Lateiniſche / Teutſche / Hollaͤn⸗ 
diſche / Frantzoͤſiſche und Engellaͤndiſche 
Sprachen konte er fertig reden und ſchreiben / wie 
hm ſolches die gelehrten Holländer nachzuruͤh⸗ 
men wiſſen. Demnach vergehen ſich diejeni⸗ 
gen ı welche dieſen gelehrten Geographum bot 
einen feblechten Kupffer⸗Stecher halten / in 
welcher Kunſt ev ſchon vor dem 16. Jahre feines 
Alters excelliret / und daher die uͤbrige Zeit ſeines 
‚ebens auff das Studiren und Land-Chars 
‚ers zeichnen gewendet hat ; Wodurch er auch 
einen Nahmen am beften verewigen koͤnnen. 
Sein Sohn Heinricus Hondius war ein Aupf? 
er= Stecher / kam aber dern Vater nicht beh / 
tarb Anno 1643, Er hat wenig Chartei aus⸗ 
arbeitet / nachdem er des Vaters Officin denen 
laviis überlaffen. mn iM 
9.271. Wilbelmus‘ Fanfonius Cefius , wel-⸗ 
her ſich and) Mlbelmus Blau oder Blauwo zu 
hreiben pflegte ı iſt eingelehrtter und curieufer 
Zuchdrucker zu Amſterdam geweſen. Er ler⸗ 

| nes 











ui I 
"72 


ab. In feiner wohl ausgeführten Inftitutiones 
Aftronomica weiſet er nach denen Principiis oder 
Lehr »Säßen Tychonis de Brahe den Gebrauch 
Sphærarum celeftium & Terreftrium, Her⸗ 
nach edivete er auch. bey den See⸗Charten à part 
ein Speculum nauticumvder Unterricht yon der 
‚Schiff-Kunft/ inwelchem die MaterievondeN 
nen Winden und Gegen, Windentohl ausz| 
geführetift. Er druckte auch viel andere Buͤcher 
und hatte zu der Zeit die Ehre / DaßfeineC Aicinas| 
die Bornehmfteinder gansen Welt war. Die) 
Gelehrten nenneten fie insgemein Ofkeinam Blas 
vianam. Dieſe wurde mit allen Verlags⸗Buͤ⸗ 
chern/ Globis und feinem groffen Atlante, os 


in fechehundert und ſechzehen Seesund Land⸗ 
Charten beftandı davon die Platten bey mandt 
chem Lande wohl dreyfach vorhanden: waren, u h 
ber fünff Tonnen Goldes geſchaͤtzet / ift 1 ui 
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yernac) mit allem Vorrath underhofft im Feuer 
uffgangen / welches alle Matten und Bücher vers 
ehret. Ebendesmwegen iftdiefer ATLAS ſo var 
vorden / daß man ihn nurin wenigen Königlichen 
ind Fuͤrſtlichen Bibliorheqven finder. Zu Ams 
terdam find bey Heinrich Schelten noch wel, 


he Exemplaria zu haben / die aber fehr theuee 


erkauffet werden. -. Sch laffe es dahin. geftellet 
zyn / ob es Diefes Blavii Arbeit iſt und nicht viel, 
ichreine Colle&tion von deffen Söhnen / welche 
ach feinem Tode eine. neue Officin angefangen 
nd neue Platten geſtochen. Denn / weil damals 
ungemeine Nachfrage nach des Wilhelmi Bla- 
Land⸗Charten war / fo fertigten fie viele uns 
ihres Baters Nahmen aus / biß fie ihre Ofk- 
in etwas in die Höhe.brachten. Er ftarb im 
ahre 1538. den 18. O&tobr, im &7ften Sabre 


ines Alters. Sein Nachruhm iſt / daß er mir ſei⸗ 


m Fleiſſe und zierlicher Ausarbeitung fo vieker 
yöner Land.» Charten alle andere ‚Geogra« 
10s und Calcographos weit übertroffen, Die 
1Beln Charten / ſo man dann und mann noch ans 
fft finden noch immer ihre Liebhaber. Kr 
Seine Söhne/Fobann. und Cornelius Blauw/ 
achten fich nach feinem Dode / auff Anregung 
ler Potentaten und vornehmen Herten mit noch 
dern Kupffer⸗Stechern / groffe Müherdiefen Ar- 
ıtem’in vielen Tomis beftehend 7 u reflituie 
und brachten auch das Werck würeklich zum 
tande, Denen Land-Charten wurde auff 
andern Geiten eine Eurge Befchreibung der 


nder nach Ortelii — Frantzoͤſiſcher / Spa⸗ 


ni⸗ 
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66 Cap.IV. Bondenen Geographis, | 
nifeher / Teutſcher ı Bateinifeher und Niederländiz| 
# feher Sprache auffgedruͤcket | wiewohl fie in der 
Bi: Accurateile des Vaters Charten und auch in der 
an Zierlichkeit nicht gleichfommen, J 
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—44 6. 22. Cornelius Blauw / ſuchte ſein Diver- 
J tiſſement in allerhand Zeichnungen / und præ⸗ 
IE fentivere bald diefes bald jenes Land / colligi- | 
u: tete aber Feinen befondern Atlantem. Er hat⸗ 
in te fich in der Mathefi nicht hoch verftiegen  bemüz 
9 hete ſich auch nicht groß um neue Anmerckungen / 
HE. weil fein älterer Bruder / Johannes Blauw [dag] 
u Werck dirigirete. Dieſer erroiefe dennoch feis) 
ei nem jüngern Bruder Corneliadiefiebe ı und feste 


18 ihn mit auff den Titul / welche man auff viele 
Land⸗Charten unterſchrieben findet Daß fie zu) 
finden apud Jobannem & Cornelium Blauno. 
3.€. Auff der Charte von Grecia , welche fi 
beyde Claudio Salmafıo dedicitet / und auf 
4 der Charte von Moſcau / welche ihnen aa 
ei ens Maſſa vorgezeichnet hat. Er fiarb Anna) 
Yin 1648. | m 


u .. 5.23. Einen gröffern Ruhm machte ſich fe 
Mt älterer Bruder / gedachter Johannes Blauw 
A welchem der Bater / als er kaum acht Fahr alik 
war / die Ehre gab ı und ihn mit bey feinen Na ji 
men ſetzte / um diefen gefchickten Kopff bey Zeit 
ten befannt zumachen. : So offt nun auff einkl 
gen Land⸗Charten ſtehet: apud Guidielmumal 
& Jebannem Blauw / iſt allegeit Vater nd 
Sohn zu verfichen. Und diefen Nahmen behielt 
te er auch noch bey Lebens⸗Zeiten Cormelii, Na 

2. Dal 


H ; 
9— | 
h 




















welche Land» Chatten gezeichnet, 67 


„ nee ———— 





Den aber diefer geftorben / und die Blauiſchen 
Eharten was altes werden wolten ı fo verfer⸗ 


igte er eine gantze Partie neue wohl ⸗gezeichne⸗ 
eLand⸗Charten / und unterfchrieb folche per 
Johannem Janfonium. Db nun fchon fein Bas 


ter. jich zumeilen auch). Guilielmum Jansfoniums 


jenennet/ ſo wahr Doch Diefer Nahme bey denen / 
o dieſes nicht obſerviret ein fremder Nahme / 
nd giengen dadurch feine neue Charten reiſſend 
b. Je mehr er verfertigte⸗ / je mehr man has 
en wolte. Dieſe Curieufität der Liebhaber noͤ⸗ 


ger ihn immer auff neue Zeichnungen zu dens 


en / wodurch er in wenig Fahren drey ſchoͤ⸗ 


te Atlantes zufammen brachte. Der Hollaͤn⸗ 


iſche beftund ang fechs / der Sranzsfifche 


eichfals aus fechs / und der Teutſche Groß. 
e aus neun Tomis. Hernach verfertigte er 


uch einen in Spantfcher Sprache von vier 


&) 


lomis. Der Lateini 


ſomis von guten Charten beſiehet. 


Sein ORBIS ANTIQPUSfaffetegleihfalsgr. 


and⸗Charten / denen Georgi Hornii introductio in 


eograpbiamvereremorgefebtiftimelchedanuein 


roſſes Licht gegeben, Seine Druckerey wurde 


urch Diefe und andere Arbeit weit und breit ber 
ühmt 7 und Die Offcina Jansfoniana genennet / 


deil Die Blaviana im Feuer auffgegangen Haͤt⸗ 
: Jobanaes Jansfonisa den ordentlichen Zunah⸗ 
en behalten / ſo wäre er wielleichtnicht fo beruhmt 
Ah u @ ; 


a wor⸗ 





niſche ATLAS hat elf 
Volumina. Aus diefem machteer den Arlana 
em Contraiium, welcher aus zweyen groffen 
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ordeny md feine neue Officin , welche Des Bar | 
F ſeiner bey weiten nicht gleich kam / hatte im⸗ 
mer den alten Nahmen behalten. Er brachte 
endlich Doch) über 480. Land⸗Charten zu ſam⸗ 
men / worunter aber feines Bruders feine mit un⸗ 
ter. ſtecken. Man findet viele unter felbigen von 
benden Brüdern / welche nicht viel werth ſind/ 
weil fie ohne einige Correction von andern abge 
zeichnet und nachgeftochen worden. Etliche aber | 
find mit groſſem Steiffe verbefiert: Die groſ⸗ 


fer Arlantes findet man in Königlichen und 


srftlichen Bibliothequen beyfammen / roeilfie 
— Privatum viel zu koſtbar find. Sein 
tleiner ATLAS kam Anno 1648. zum erſten⸗ 
mahl in Fransöfifcher und teutſcher auch hollaͤn⸗ 
diſcher Sprache mit 200. kleinen Charten auff 
halbe Bogen heraus / und wurde Anno 165 1. wie⸗ 
der auffgeleget und mit 40. Charten vermehret. 
Diefer ift in ʒwey Theile getheilet , und mit einen! 
Furgen Befchreibung dev Länder illuſtriret. Die 
Ehaͤrten find fehr nett und reine / aber nicht accurat, 
doch koͤnnen ſie zur Noth noch einige Dienſte tyun. | 
Er ftarb Anno 1683. IM hohen Alter! und hinter⸗ 
lieſſe ſeinen Toͤchtern einen ziemlichen Rein 
Die Zeichnungen/Figuren,Plattenund&hare! 
tenmitder gangen Officina Jansfoniana Fauffie | 
denen Erben Petrus Schencke und Gerhardus Va * 
Ike; beyde Kupffer⸗Stecher / ab / und haben dar⸗ 
aus ſich bißhero bekannt gemachet. 4 | 
$.24. Nicolaus Vifeher oder Pifeator , a | 
ſchickter Rupffer - Stecher | welcher fi Ib So 
bey denen Hondiis als Wilbelmo Blavio ei un! 
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lang jang auffgehalten und gelber. Er verlieſſe aber 
boch bey jungen Jahren beyde Officinen , und 
— — an vor ſich Land⸗Charten zu ſtechen rn 
Meynung / daß er feinen Leib dadurch nothduͤrff⸗ 





tig unterhalten / und vor fid) etwas hinlegen wol⸗ 


te, Diefes Kunft-Stück veich zu werden’ wol⸗ 
te ihm Anfangs nicht glücfen : Denn weil feine 
erſte Land⸗Charten Richt She in fauber undac- 
curat waten / auch weder Srängen noch etwas 
von, Obfervationibus Mathematicis in Longi- 
tudine und Laticudine zum Vorſchein Fam / fb 
ge folche niemand haben. Nachdem er aber 
chr Fleiß auff Die Zeichnung wendete und durch 
sk eines Mathematici feine Eharten verbef- 
r 


te / kamen ſie hernach in beſſere Conſideration, 


und find ihm von denen Teutſchen / Engellaͤndern / 
Hollaͤndern / Italjaͤnern und andern Nationen 
ni Anno 1621. biß 1570. abgenommen wor⸗ 

Was die Blauifchen zu theuer waren wur⸗ 


" mit Diefen in dem geringen Breife / aber doch | 


nicht inder Guͤte / erſetzet. 

‚Die Blavii Eonten ſich mit dieſem Vifcher nicht 
ertragen’ weilfieihn Schuld gaben ı daß eri re 
harten etliche nachgeftochen /welches auch nicht 
el erlogen war. In feinem Alter ; da ihm ſein 
vohl⸗gerathener Sohn zur Hand gehen konte / ge⸗ 
ethen ihm feine Charten zum Theil fo wohlr daß 
nan fiedenen Jansfonianifchen vorgegogen. Doch 





weyhundert Land und Sees Charten kom— 


en. Damit aber auch die armen Studiofi und 


nah fein Groͤſter ATL 45 hoͤher nicht als auff 
& 3 | Lieb» 


Rt 
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rachte er es in de Zahl jenen nicht die Helffte gleich/ 





»o  Cap.IV. Bondenen Geographis, 


Liebhaber feine Charten wohlfeiler haben konten / | 
als den groffen Atlantem, der auff achtzehen Tha⸗ 
ler Fam ı fo verferiigte er unterfchiedene ATTAN- 
TES, einen zu 3. Thalern / welche aus XXV. | 
Land⸗ und See» Eharten beftunde ; Einen von 
funffjig Charten / noch einen vonhundert ı und ei⸗ 
nen von hundert und funffzig Charten. Sein 
Sohn durchreifete bey annoch früher Jugend nicht 
allein Franckreich / Italien Spanien’ Engels 
land ı Holland fondern auch Teutſchland / da 
er überall vielneue Dinge angemercket / ſo ihm 
bernach bey dem Zeichnen wohl zu flatten ka⸗ 
men. Er hielte aber mit denen beſten Ye 
ungen ı biß nach feines Vaters Tode / zurüchel! 
da er endlich wohl zwanzig Jahr hernach Die ſchoͤn⸗ 
ften Land » Charten an das Tages Licht brachte, 
Sein Vorfag war nicht ein neues Syflema zum 
Stande zubringen oder haͤuffige Charten zu einem! 
ungebeuren / koſtbahren Atlante in einer mathe-' 
matifchen Ordnung zu fammlen ı fondern nur 
die Rand -Eharten Geographice volllomm aus⸗ 
zu arbeiten und alleszufuppliren. Eine vortreff⸗ 
liche Probe hat der junge Nicolaus Liſcher ode 
Pifcator , von feiner excellenren Wiſſenſchafft 
indenen vier Stücken der Charte von Slandernf 
und dren andern Charten von dem Biſchoffthum 
Luͤttich / ſehen laſſen / welche auch ſo vollkommen 
gexrathen / daß gar wenig daran zu deſideriren 
iſt. Dergleichen Zeichnungen hat Fein einige 

Geographus oder Calcographus in ſolcher Vo r 
kommenheit von einem Lande auffbringen könne . | 
Es find alle Linien / ſo die Frangofen PB 
auf 








‚welche Land⸗Charten segeichne. Fr N 
aufgeworffen und in diefem Kriege von A. 1704. in N 
‚Denen Niederlanden beſetzet / mit Denen Kanälen’ \ 
Fluͤſſen Dörfern’ Stecken Schloͤſſern nd Abteyen I 
bemercket. Die Feftungen und Citadelle jind ac- | 
eurarin Grund geleget und alle Pollwercke auch j. 
wohlgar die Auſſenwercke delineiret / wie an Ruͤſſel/ 
Dovay, Fort Scarpe, Conde, Cambray, und Dor⸗ 9 
nick zu fehenift. Von Moſcau hat man keine beſſe⸗ J— 
re Charten / als die / ſo unſer Nicolaus Viſcher ju- 
nior, in zweyen Stuͤcken A. 1709. kurtz vor feinem 
Tode aus gefertiget hat. Es find in dieſer Güte 
und ſchoͤnen Drdnung über zehn Stücke nicht vor⸗ 
handen / welche aber zur Önügebemeifen, Daß er / 
wenn ihm GODtt das Leben geftiftet / von allen 
Ländern dergleichen hervor zu bringen gefchickt ges 
weſen. Er ſtarb Anno 1709. den 9. Decembris 
zu Amſterdam / doch nicht fein Ruhm. Seine Zeich⸗ 
aungund Vorſtellung iftdie deutlichfteund nettes 
fte unter allen / ſo wir haben, und hat nicht den ges 
ringſten Fehler. Und dieſen kuͤnſtelte er fo fehr nach / 
daß er manchmahl gantze Tage ohne einmahl zu eſ⸗ 
ſen / daruͤber zubrachte / wodurch er nun in ſolches An⸗ 
ſehen gekommen / daß ihn auch die Gelehrteſten nach 
ſeinem Tode einen geſchickten un excellenten Geo- 
graphum nennen. Seine Witbe hat bißher die of- 
feinem Viſcheri anam noch beſetzet erhaltenu. laͤſſet 
die vorhandene Platten abdrucken. Vielleicht hat 
von ſeinen Kindern eins die Geſchickligkeit von dem 
Water geerbt / u. beſtrebet ſich kuͤnfftig dahin / daß es 
in des Vaters Fußtapffen trete 7 und die curiöfe 
Welt mit gleichem Ruhme und Freudigkeit bedie- 
nen moͤge. Der senommirte Rupfferficcher Deter 
ern €E4 Schen⸗ 








 ekens Arbeit in allem was Groſſes voraus haben. | 


. halten wolte / weil er auch bey ſelbigen des beruͤhm⸗ 


ſtecher fieng gleich nach dem alten giſcher anin Am⸗ 
ſterdam eine eigene Officinam zu halten; und lege | 


Land⸗Charten / zu deren Zierligkeit et mag befon- 









| | | 
73  Cap.IV. BondenenGeögraphis, | 
Schencke / hat dieſes Fiſchers beſte Charten heimlich 
nachgeſtochen und in gantz Deutſchland mit uns | 
tergeſtreuet Fonnen aber von guten Kennern von 
des wahren Auftoris feinen gar leichtunterfehier | 
den werden / weil Fifcbers Charten vor Schen- | 

























Dieſes führe ich darum an / damit nicht der ver⸗ 
ſtorbene groſſe Kuͤnſtler durch Schenckens unvolls | 
Tommene Zeichnung möchte befehimpffet merdeny 1 
wenn jemand diefes feine vor jenes Ausarbeitung | 
















ten Fiſchers Nahmen vorgeſetzet und Dadurch vier 
le:betrogen hat. a lia Da an | 
1.9.25. Juftus Danckert ein beruhmter Rupffers | 


— — ⸗ — ⸗ 


te ſich von Auno 1630. an auff das Zeichnen der 


deres erfunden hatte. Denn als er ſahe / daß 
Blavii und Viſchers Charten ſo wenig Zierra⸗ —— 
then hatten / ſo ſchmuͤckete ev die feinigen Im die 9 
Titulos mit artigen Figuren / und machete fol: | 
che, mit allerley Farbenaus: Er mar auchder - 
erſte welcher die Graͤntzen der Länder mit Far⸗ 
ben zeichnete / unddie gegeichnete Pun&ta durch: | 
gehende illuminitefe. Aus der Machefi’obfer- "| 
virefeer die Longitudines und Latitudines, und E' 
hielte einen richtigen Meridianum,nac) welchem er | 
ale feine Land» Charten ausfertigte / und alſo ein I 
eigenes Syftemahatte. Sein Meridianus I, gehjet |h 
durch die Canariſche Inſul Teneriffa, und defien 7 
hocherhabenen Berg PICO. Damit auch diesix I 

| tuar 
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tacht andeutete. Es kamen auff dieſe Art in kur⸗ 
er Zeſt uͤber 40. Charten zum Vorſchein/ welche 
beil ſie um wohlfeilen Preiß in Teuiſchland geſchi⸗ 
ket wurden / alle Liebhaber funden. ie, 
Der groͤſte Fehler war / daß erdie Mathefin 
icht verſtunde / und die Geographie nicht: polls 
mmen innen hatte / auch wenig Correfponden- 
= hielte; welche dven Requiſita zu Verſertigung 
ner Land⸗Charten inſonderheit nothwendig 
hoͤren Unterdeſſen lockte fein deutlicher Stich mit 
rt Ulumination viel Liebhaber an / die ihm alle 
ine Charten / ſie mochten accurat oder nicht accu. 

tſeyn / abnahmen. Sie werden auch noch biß auff 
je Stunde von denen unerfahrnen wegen deg 
ringen Preiſſes / angeſchaffet / ob ſie ſchon mehren⸗ 
ls gantz unvollkommen und falſch ſeyn. Vie⸗ 
Braͤntzen find gar verruͤcket und beruͤhmte Oer⸗ 
ausgelaſſen / welches denn in der Geographie 
auff dieſen Spiegel weiſet/ eine nicht geringe 
nfuſion verurſachet. Die beſten unter zweh 
dert Stuͤcken ſind der Globus oder Plani.. 
ærium Terreftre und Europa. Die übtis 
‚alle haben unzehliche Fehler. Die Charten 
'Afıa, Africa und America auch Deutſch⸗ 
‚find zu unſern Pr. nichts nutz / da wir nun 
ie 





im 


| 
| 








74 Cap. IV. Bon denen Geographis, 

im gröffern Vorrath von gewiſſern Nachrichte 
haben + die ſo wohl der junge Yifcber, die Wie 
sen „ Schencke und infonderheit der curieuf) 
Herr Homann bey Gelegenheit angemercket bc 
ben / vor welchen Fleiß diefen wertheften Mär] 
nern die gelehrte Belt ſehr verbunden lebe: 
Seine Söhne 1. Fuflinus 2. Tbeodorm und : 


Corzelius Danckert / verfertigten noch bey -Lı 


bald aber von dem alten Vifcher ab / hielten abi, 
Kein Syftema. Juſtinus und Cornelius Bon 
ckert / haben wegen der öfftern Übung hierin 
einevolltommene Habitude erlanget / und sch 
inder Zeichnung fo wohl ihrem Water als Bu 
der Tbeodoro weit vor / de Anfangs nur des Vate 

alte ftumpffe Platten mit vorgefegten neuen Figt 
zen abdeuckte. Wenn fieeinige Koften auff Corn 
fpondence gewendet und ſich accurate Riffe vr 
denen Ländern bey denen Gelehrten und In Ge 
graphicis erfahtnen ausgebeten hätten fo würd) 
Ihre Charten bey der Deutligkeit auch accuratı), 
feyn. Cornelius Danckert hat ſich fonderlih A 
gelegen ſeyn laſſen / dee vornehmſten Seftunge 

in Teutſchland und denen Niederlanden, nad) 

vrer Fortification zu prefentiven / dergleichen I; 

beit er auch mit denen Ungariſchen Städten auff 

ne andere Art verrichtet. Theodorus Danckt 

hat Anno 1694. Die Weltberuͤhmte Hand [| 
Stad Amfterdam mit allen Gaffen ı Canal) 
Stegen und Poll» LBerefen in profil accurall 
‚gezeichnet und geftochen! auch die Platte mit 








welche Sand-Ehatten gezeichnet, 7, 


Ieu Zierrathen kuͤnſtlich ausgeſchmuͤcket. Unter 
des Juftini Charten iſt die befte von Brabant 
velche ihm wohl gerathen iſt. In den übrigen 
Mappen der dreyen Brüder find groſſe Fehler, 
welche andere gar geſchickt vermieden haben. Die 
Zahle von denen Chaͤrten / fo aus der Oßcina, 
Danckertfiana fommen / dürffte fich be nahe 


auff 3. biß 400. belauffen / woranaber Vater 


und Söhne faft ein ganges Seculum gearbei- 
tet. 






* das Jahr 1657. zu Amſterdam be⸗ 
ande / allwo er anfieng die Land⸗Charten auff 
eine gantz beſondere Art nach denen Regeln der 
Geographie ‚rein und ordentlich zu zeichnen und 
auff ſchoͤn Pappier abzudrucken. Die Figuren im 
die Titulos hatten nichts von närtifchen Phanca- 
hien,fondern przfentiveten mehrentheils die Wap⸗ 
pen der Länder nach der Herolds- Kunft colori- 
ee vor. Die Provintzien illuminirete er nach 
et Geographie und Jure publico , fo vielihm 
möglich war und communicirte bey allen Char⸗ 
en mit ſolchen Männern, welche wohi gereiſet hats 
en. Er aptirte mehrentheils drey oder vler / we⸗ 
nigſtens zwey Maaß ⸗Staͤbe der Meilen / entwe⸗ 
er den Teutſchen oder Frantzoͤſifchen/ oder auch 
dollaͤndiſchen / vermittelft ſolcher die Diftantias 
er Oerter geſchwinder zu erforſchen. DieStek 
ung der Chatten zur accuraten Rage der Laͤnder / 
Diefe er entweder Durch eine geſtochene Magnet 
Nadel oder gegen denen vier Plagis Mundi mit 
en Worten / Oriens, Occidens, Meridiesund 


Sep- 





8.26. FRIDRICH de WITT wurde ohn⸗ 


\ 
W 


„6 Cap.IV. Bon denen Geographis, 


Septentrio an / welches alles zugleich vor ihm 
noch keiner beobachtet hatte. Er hatte fein eige 
nes Syftema , nach welchem ſich alle. Charter 

richten muſten. In der Sphzra Johannis Jan: 
fonii ift der Meridianus M. und Primus einer 
fen / da hergegen Dev accute Wirte ſolche unten] 
ſchieden / und den Meridianum M, zwarmit fehl 
nen gehörigen. Gradibus an dem äufferfien dell 
“ fpherz,denMeridianum primum aber nur mit ei. 
nem runden ſchlechten Striche innerhalb der Sphz. 
ræ durch die Canariſche Inſul Teneriffa praſen 
tiret hal. Die erſten Editiones ſind zwar vor 
Der lebtern Arbeit etwas unterſchieden / doch ab 

weit beſſer als die Charten der Danckerte. Si 
roohlgerathener Sohn ı der firh, in dem Studie 
Mathematico fefte gefeget und mit dem Vate 
gleichen Nahmen hat ı iſt von Anno 1690..Al 


1 
1 
| 


fo glücklich geweſen / Daß er megen feines unge) 
meinen Sleiffes und Nettigkeit von allen Mathe‘ 


maticis hochgehalten wird. GeinSyRema, tel 
ches fo accurat iſt / daß man folches ohne Shmu 
vigkeitbrauchen kan / haben andere zwar imitirel 
‚Yonlleny aber gar ſehr gefehlet. Der frardeAp 
plaufus hat die Charten ziemlich theuer gemachetl 
daß man die beften und nenejten Editiones unte 
s. Groſchen das Stuͤck nicht haben Tan, De 
‚alten Herrn Fridrichs de Witt, Charten gehen) 
dem Alter diß auff 1689. Da er alles dem gt 
‚übten Sohne übergeben. Der itzige annoch If 
bende Fridrich de Witc hat wieder einen Soh 
gleiches Nahmens / welcher indes Herrn Vater 
weltberuhmter Offcina ung durch ſeine beſchic 
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te Fauft und nette Inventiones bifhero viel vor⸗ 








m Jahr 1706. Fam aus Almfterdam ein CA- 
TALOGUS allhier ihrer ausgearbeiteten Char; 
e zum Vorſchein 7 welche aud) biernächft fpe- 
ifieiren wollen. Diefe Witten, Baterı Sohn 
md Enckel haben von Anno 1648. biß 1712. uͤ⸗ 
‚er 380. Land⸗ Charten und 30. See⸗Charten 
nusgefertiget. 


NDEX ET ORDO TABULARUM 


© FRID, de VVitten Anno 
| MDCEVI. —. 


Novaorbis Tabula. 2, N Generalis, 3. 3 Mipania 
Regnum Generale. 
‚ Portugallia & Algarbia. 
Caftella vetus, Legio, Gallzcia, Bifcaia & Aftıria. 
Caftella nova el „Granata , Valentia & Mur- 
cia, 
N AVARRA, 
‚Arragonia. Ä 
‚Catalonia, Rufcionis & Certetania. 
; Gallia Regnum Generale. | 
‚Göuvernement de la Guienne & Gafcogne, hi 
‚Gouvernement de Bretaigne, | 
Gouvernement de Normandie, 
Gouvernement de Piccardie. | 
Gouwernement.d’Isle.de France. 
Gouvernement d’ Orleanois, 
Gouvernement de Champagne. 
Lorhatingia- Ducatus. 
BurgundiaComitatus, 


ie 2.7 


20, Bur⸗ 


fteffliche Kand-und See: Chatten übergefchicket, | 





















23. Gouvernement de Provence. 


mr — 





"3. Cap. IV. Bon denen Geographis 
. ri ——— 
20. Burgundia Ducatus. | | 

21. Gouvernement de Lionnois, ° ) 


22. Gonvernement de Dauphine, 








Sn  —— 








24. Gouvernement de Languedocq. | 
35. Status Sabaudicus, ın qua Sabaudia Ducatus; Princi- 
patus Pedemontii & Niczenfis Comitatus. | 
26. Italia Generalis. | 
27. Genuenfis Refpublica & Ducatus Mediolanenfis Mon- 
tis ferrati & Parmenfis,. | of 
a8. Status Mediolanenfis, Parmenfis & Montisferrati. 
39. Venetum Dominium. 
30. Status Ecclefiafticus, & Ducatus Thofcanz. 
31. Regnum Neapolis. 
32. Sicilia Infula. 
33. Corfica & Sardinia. 
34. GERMANIA Generalis. 1 
35. Tabulaitineraria,perGermanıam, Galliam ac Italian.) 
36. Rhenus Fluvius in zweyen Stuͤcken J 
37. Auftria Archiducatus cum Stiria Ducatu, quæ & pars fl 
Septentrionalis Circuli Auftriaci. ni 
38. Carınthia & Carniola, qvæ & Pars et meridionalio: 
Circuli Auftriacı. | VE | 
39. Tirolis Comitatus, | \ | 
40, Circulus Bavaricus, | € 
41, Bohemia, Silefia, Moravia & Lufatia, quæ fint tert 
hzreditarix Imperatoris. NB. Hier iftaber zu ier 
cken daß die Unter⸗Laußnitz jetzo Chur⸗Sachſen geht 
re / ſeit dem ſelbiges Land vonKaͤyſer Ferdinando 
anChurfuͤrſt Joh-Georg 1. vorſeine auff den Boͤhm 
ſchen Krieg auffgewendete Koſten / Anno isez . | 
Jiehen. Die Oberlaußnitz befiget der Hertzog 
Sachſen Maͤrſeburg. Be 
42. Brandenburgum & Pomerania, quæ eſt pars Septentn 
onalis Circuli Saxonix Superioris —J 
43. Pomerania Ducatus. — 28 J 
44. Circulus Saxoniæ Superioris, pats meridionalis 
45. Circulus Saxonix inferioris, — 
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46. Me 













Ns warhe Land⸗ Aid» Chorten gezeichnet. 79 


— Aunmsmmeeng Ditepnseie a a 


46, Mecklenburgicus Ducatus. : — 
. Holſatia Ducatus. ae 
18. Brema & Ferda Ducatus. 

+9. Brunfuicenfis Ducatus. 

o. Luneburgenfis Ducatüis. 

1. Circulus Franconicus> 

2. Circulus Suevicus. 


3. HELVETIA, die Schweiß. 








„ALSATIA Utraque, quæ & pars eft merjdionalis 


Circuli Rhenani Superioris, 
5. Circulus Rheni inferioris. 
6. Circulus Rheni Süuperioris. 
% Hasfıa Landgraviatus. | 
— Rheni. 
Trevirenſis Archiepiſcopatus. 
o. Colonienfis Archiepifcopatus. 
1. Moguntinus Archiepifcopatus. 
2. Circulus VVeftphalicus. 
3. Dioecefis Leodienfis. 
4. Clivia Ducarus & Marchia Comitatus. 
5. Suecia,Dania, ragen] ze Rena ‚five $ r ANDI- 
NAVIA, 
6. DANIA Regnum —— | 
7 JVTIA, oder Juͤtland. 
3. Slefvici Ducatus. 
9. Infule Danicz. 
>. Norvvegia Regnum Gnerale, 
. Svecia Regnum generale. 


» GOTHIA. oder Gothland. 
. Scania, Bleckingia, & Hallandia. 
h Finlandia, 

. Livonia & Curlandia. 


"BOLONIA & Ducarus ——— Volbiaia, f Bodo- 
> 1ia,Ukriania,Prusfia,Livonia — 
— 


«PRVSSIA, Preuſſe. 
— vulgo Mofsovia, u, 


KAG 
“ — —— 


| So. Danu- 
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80. Danubius Fluvius, five ——— Imperium in Europa 

81. — I a ‚ Servia, Romanıa, VVallachia 
Moldavia, Sclavonia, Croati: Bofni j i 
in zen Stüden. R: = u — 

g2. Hungaria Regnum. BE, se 

93. Græcia & Archipelagus, | 

34. Morea in zen Stüden. 

85. Malta & Goza, Infulz. | 
96. Candia Infula. A | 
97. ANGLIA,SCOTIA &HIBERN 1a N ® 
88. Anglia Regnum. F 
89- Pars orientalior 36 Angliæ. 

90. Pars occidentalio Regni Angliæ. 
91. Tradtus Septentrionalis Regni Anglız. * 
92. ScotiaRegnum. —* —2 
93, Hiberni Regnum. Fol, | 

94. GERMANIA INFERI OR. 
95. Belgium Foederatum. 
96, Frifia Dominium, Frießland. 
97. Groningia Dominium. 
98. Tranſiſalauia, vulgo Dber- Mſel. 
99. Geldria Ducatus. 
100. Zutphania Comitatus. 
101. Ultrajectum Dominium. 

'102. Hollandia Comitatus, 
103. Zelandia Comitatus. 
104. Belgium Hifpanicum. & Gallicum. 
105. Flandria Comitatus. Er 
106. Arteſia Comitatus. 
107. Hannonia Comitatus. 

. 108. Namurcum Comitatuss- 
109. Lutzenburgum Ducatus. 
110. Limburgum Ducatus. | 
vii. Brabantia Ducatus. | r En ” 
112. Marchionatus Sacri Imperiiäk wpomialum 5 Mechlinie, 
u13.ASIA Genenalis. N 
114. Tartaria, China , ‚Magol x apana, 

115, JAPONIA, | 


nd e 
F 


— 
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n6. CHINA. | | | 
117. India orientalis. 

(8. Magni Mogolis Imperium. 

19, Perfia, Natolia, Armenia & Arabia. 
20. Turcicum Imperium. 

21. Terra’ Sanda. | 

2%. AFRICA Generalis. 

23. Barbaria, die Barbaren. 

24. Egyptus, Egypten. 

25. Guinea, 

6. Abysfinia. 

7. AMERICA Generalis, 

8. America Septentrionalis, 

9. Inſulæ American. | 

0. America Meridionalis. 


Dieſes find gedachter maffen des juͤngern Herrn 
Bittens Charten/ welche er bifhero mit feinem 


Sohne geftochen. Der ältere Fridrich de Witte 
rauch Hundert und vier und zwanzig Lands 
harten und 27. See⸗Charten gemacht / da⸗ 
n man in Amſterdam / und in Leipzig zu Meſ⸗ 


18 Zeiten die meiſten Stuͤcke haben kan. Es 


hren fie aud) die Land⸗Charten Träger, welche 


zu Amfterdam felbft hohlen mit ſich oder Füns 


n Doch folche auff Begehren verſchaffen. | 
$. 27. Bor wenig Fahren kamen aus Hola 
id einige Land » Eharten sum Borfchein / wel⸗ 


‚Petrus Mortier ein kluger Rupfferftecher 


eichnet und Daher auch unferfchrieben hatte. Die⸗ 
Mannes Arbeit / weil fig ſo nett alß Wittens 
chnung iſt / bekam alſo bald ihre Liebhaber / 
Iche durch oͤfftere Abnahme ſeinen Fleiß auff⸗ 
hrerten und den Verlag vermehreten. Die 
arten find nicht F accurat, indem . 


> Pr 





































Das Format ift gewöhnlich in groß Folio be 


| 





82 Cap.IV. Von denen Geographis, 
beſſer als die andern ausgearbeitet und vermeh⸗ 
vet worden; Die meiften find von dein Sanfon 
abgeftochen / und bie und da in etwas verän- 
dert zufeben. Er edirete vor einigen Jahren 
zwey nüßlihe ATLANTES, mwelchedenen Ge 
Ichrten gar angenehm gewefen. Den einen nem 
net er Atlantem antiquum, und theilet ihn in 
drey unterfihiedene Theile, In dem erften Their 
le findet man Chartas Sacras , in dem andern 
Ecclefiafticas , und in dem dritten Profanas, 














Sieber worden. Der Eharten find zufammer 
97. welche aus unterſchiedenen Autoribus 9 
ligiret / verbeſſert und von gedachtem Petro Mor 
tirierio ſelbſt mit eigener Hand accurat gezeich 
net und geſtochen worden find. In der erſten 
Edition blieben viel Fehler / welche Mortie 
nicht wiſſen konte. Er gab aber dem Grund! 
gelehrten Manne Fohanni Clerico , Ebr&& Gr& 
cxque Linguz inter Remonftrantes Amſie 
lodamenfes Profeflori , ein Exemplar zur Re 
vifion, welcher in den Eharten uber zwey tat 
fend Fehler corrigivet / und dabey wohl line tal 
fendfache Wermehrung beforget. Sobald nu 
der Herr Clericus , gebohren im Jahr 1657 
mit der Revifion zu Ende war / zeichnete Mo! 
tier die Charten wieder ab und brachte Anıl 
1705. davon eine unvergleichliche Edition. A! 
das Tages⸗Licht ı und verurfachete bey Dem 
Gelehrten Damit ein groffes Vergnügen / maſſ 
Denen meiften gedachten Herrn Clericifolide 
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Iehrfamkeit und Erfahrung in dieſem nuͤtzlichen 
Studio mehr als zuwohl bekannt ift. Der ans 
dere Atlas wird Atlas portatilis „in Frantzoſi⸗ 
[her Sprache Atlas portatif ou Atlas Voya« 
geur, genennet / welchen der fleißige Mortier des 
nen Reiſenden zu Gefallen ſo commode eingetheis 
let / daß er in ſechs octav Bände Fan gebunden 
werden. Die Charten find nett und ziemlich 
vollkommen gerathen / indem er die groſſen 
Charten des Frantzoͤſiſchen Geographi, Nicolai 
Sanfons, in dieſen kleinen und begvemen Formar 


geftochen. Diefer. Atlas ift in diefem Format - 


der allerbefte Den wir haben / weil die andern meh⸗ 
rentheils unvollkommen und vitieus ſind Es 
ſcheinet auch als habe er alle ſeine Kunſt dahin 
angewendet / Damit er Durch dieſes Merck in 
der Welt niöchte bekannt werden. Die penis 
gen Fehlers fo man noch hin und twieder obfervic. 
set Fonnten bey einer neuen Auflage mit leich⸗ 
er Mühe und Koſten corrigirer werden . Denn 
ſichts iſt in der Welt zugleich erfunden / und 
antz vollkommen auff einmahi dargeſtellet wor⸗ 
en. Beine Charten von Europa, Afıa, Afri- 
a und America nebft dem Planifphzrio ter« 
eftri , haben an vielen Drten einer fleißigen 
Derbefferung und Vermehrung noͤthig / wo⸗ 
u heute zu Tage die ſchoͤnſten Bücher und Ob⸗ 
ervationes vorhanden find, | - 


9.28, Der geſchickte Künfile CAROLUS 
ILLARD, melcher einige Fahreherin Amſter⸗ 
am viel Sphæren und koſtbate Globos verfertis 
a Be get / 





4 
—9 





g4  Cap.IV. Don denen Geographis, 
gets hat auch feine Haͤnde zu Verfertigung einiger 
Tand⸗Charten angeleget. Sein Orbis Terra⸗ 
rum oder Planiſphærium terreftre ift mit vielen 
mathematifchen Anmerckungen ſehr nett gezeich⸗ 
het / und ſo ſauber abgedruckt daß ich meines Wiſ⸗ 
ſens dergleichen noch nie geſehen. Es zeiget dieſes | 
Stück von dem geubten Geifte diefes Mannes | 
und beweiſet z daß er noch vielmehr zu preftiven 
Hermögend fey / wenn ihm nur die neueften Obfer+ | 
vationes zugeſendet wuͤrden. Bon denen übrigen ' 
Schatten allen hat feine was beſonderes auſſer 
etlichen Stuͤcken von extraordinaiter Groͤſſe / da⸗ 
rinne ee das Theatrum Belli in denen Niederlan⸗ 
den vorftelletne, Seiner Eharten werben über a 
nicht ſeyn / ſo uns zu Geſichte kommen. Ob er a⸗ 
ber eine groͤſſere Anzahl verfertiget / iſt mir unwiſ⸗ 
ſend. Es waͤre zu münfchen / daß er / gleichwie 
err Witte, einen Catalogum von feinenEharten | 
drucken lieffe ı Damit man Gelegenheit haͤtte nach! | 
diefer oder jenet zu fragen ı fo wit noch nicht gem! 
fehen. Die Anfänger können den Globum: und. ! 
feine vier Theile det Welt mit Nutz gebrauchen. Er 
hat die Art feine Chatten auff das zierlichfte zu. il. 
luminiren. ar, y 

6.29. Gerhardus Valcke, hat ſich gleichfalg die | 
Mühe gegeben Land⸗ Charten zu ſtechen / welche 
ihm aber niemals gerathen. Seine Probe folte die 
Charte vondem Mittelländifchen Meere fenn / wel⸗ 
che aber gar altwäterifch heraus koͤmmt. Nach dies I 
fen finden ſich einigewelche zwar deutlicher geſtoch⸗ 
en ſind / aber durchaus falſch befunden erden. 
Er hat eine Zeitlang mit dem bekannten Peter 

| Scen? 
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Schenken in Compagnie gehandeltidaherofin 


et. man auch Charten / auff welchen fich die beyde 
Interfchrieben haben. Sie handelten miteinander: 


ie Ofiicinam Jansfonianam , in welcher fie zu ih⸗ 
er Arbeit Borrath bekamen. ; Valcke hatte denen 


Srangofendas Kun. Stückreine Charte geſchickt 


nilluminiren / daß fie jederman in die Augen fal» 
en müfferabgelernet/ und hat es auch bißhero mit 
icht geringen Profit probiret. Er uͤberziehet gan⸗ 
eLaͤnder mit einer hellen ſchoͤnen Farbe / und bes 
nercket hergegen die Graͤntzen mit einer andern 


uff das allerſuübtileſte. Durch dieſen Vortheil 
at er dennoch feine ſehr falſche Charten in andere 


ander gebracht / und guten Abgang bekommen. 
"8 haben dieſes nuͤtzliche illuminiren nun auch an⸗ 


ere abgeſehen / und richten ihre Charten ebenfals ſo 


in / daß ſie durch die Farben in die Augen fallen / 
nd die Unerfahrne mit ſolcher Schmincke verblen⸗ 
en. Wenn die Charten accurat ſind / iſt ihnen 


ieſer Zierrath wohl zu goͤnnen; find fie aber falſch / 
ft die Ilumination mehr eine Betruͤgerey als 


ierrath zunennen. 0... 


9.30, Perrw Schendelen Kupffer⸗Stecher 


us Amfterdam / welcher Anno 1711. zu feipiig 
ſtorben / hat fich vor vielen Fahren fehon durch 
e vielen Contrefaits hoher Potentaten / Geleh⸗ 
a und Kunſterfahrnen Maͤnner / von der fo genañ⸗ 
n ſchwartzen Arbeit bekandt gemacht / und ſolche 
bſt denen Jansſonianiſchen Charten in Teutſch⸗ 
nd verhandelt. Er legte ſich endlich da er ſahe / 
iß die Land⸗Charten in Teutſchland ſo haͤuf⸗ 
angeſchaffet wurden — das Ahleichnen der 

F3 | Laͤn⸗ 





ss Cap.IV. Bon denen Geographis, 
Länder / und verfertigte viel neue Platten. Die) 
meiften hat er entweder von demSanfon oder Vi= | 
ſcher abgeſtochen / auch des Herrn Homanns Arbeit 
oͤffentlich nachgekuͤnſtelt. Man kennet aber ſei⸗ 
nen Stich vor allen andern / weil er zart und nicht 
recht ſauber iſt. Die Nahmen der Oerter hat er 
in vielen Charten falſch abgeſtochen / da ſie doch 
andere accurat geſetzet haben. Er ſuchte auff ſei⸗ 
nen Reiſen neue Zeichnungen zu bekommen / und 
erhielte auch aus etlichen Laͤndern dergleichen / wel⸗ 
che er aber nicht allezeit geſchickt und accurat an⸗ 
gewendet hat. Zum Beweiß führe ich die Poſt⸗ 
Charte von Sachfen an ı bey welcher er die] 
ſchoͤnſte Gelegenheit gehabt / fich von allen Seren) 
des Churfürftenthums zu erkundigen 7 und die, 
Fluͤſſe accurat zu zeichnen / hat aber nur auff Die) 
Poſt⸗Wege geſehen / und das befte negligirek.) 
Doch muß man ihm die Ehre laſſen / daß er ein ge⸗ 
ſchickter Kuͤnſtler geweſen / und ſonderlich die 
Kunſt eine Land⸗Charte mit zarten und ſchoͤnen 


Farben zu illuminiren wohl verſtanden. Er ver⸗ 
fertigte auch ſchoͤne Globos, und fuͤhrete fie mil 
fich nach Leipzig auff die Meſſe. Die Landı 
harte von dem Fuͤrſtenthum Anhalt ift die befte 
von allen welche man von feiner Hand bekom 
men. Die Zeichnung bat ervondem curieufen! 
Archite&to im Anbaltifchen / Heren Johann To 


bias Schucharten erhalten. ) 
6.31. Viel accurater find die Land» Eharten! 
welcheinnerhalb fechs Jahren Petrus Haſſon, eit 
Buchführer zu Amfterdam unterfchrieben. Id 
finde in denfelbigen viel neue Oerter / Die 
| nich] 
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nicht bemercket haben. Die Zeichnung iſt nett, 
und der Abdruck deutlich. | Er hat ſie mehrentheis 








auff Valckensund Schenckens Art illaminiretr 


auch ſonſt alles beobachtet / was auff einer gu⸗ 
ter Charte kan deſideriret werden. Die Figu- 
ven find wohl ausgefonnen / und Diemathemati- 
ſchen Abtheilungen nicht vergeffen. Daferne er 


ſich Fünfftig nad) den neueften Sachen bemühen 
folte ı ſo hat man von diefem Manne vielautes zu 
hoffen. Denn an recht accuraten Land⸗Charten 


haben wir noch groſſen Mangel. 


6.32. Der neueſte Calcographus in Holland 


ift Franeifcus Halma , welcher ſich vor weniger 
Zeit hervor gethan. Er ſcheinet ſich nach Art des 
Schencken an kein gewiſſes Syſtewa zu bindeny 
fondern nur dann und warın nad) Beljeben von 
einem Lande eine neue Charte zu ftellen. Dex 
Stich gehe noch mit / und hat er darinne nichis 


befonderns vor andern. Ich zweiffele / daß er vor 
dem jungen Witt und andern auffkommen kan / eg 


ſey dann / daß er mehr Fleiß anwende. 


.33. Im Jahr 1708. edirte Zacharias Cha. 
zelein ‚oder Caftellanus, feinen groffen Atlanten 
Hiftoricum auff groß Regal - Pappier in Folio 


zu Amſterdam gedruckt in zweyen Tomis. In 


dieſem weitlaͤufftigem Wercke ſind zwar nette, 
aber nicht gar zu accurate Land⸗ Charten 
mit Genealogiſchen und Chronologiſchen Ta; 


bellen zu finden. - Die Hiftorie bat Monteur, 
Guedeville , welcher bißher mit Ruhm P E- 


fpritdes Cours de P a: die Beſchaffenheit 


der. 
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der Hoͤfe von Europa befchrieben / in Frantzoͤſi⸗ 
ſcher Sprache weitläufftig hinzugethan, Die | 
fer Atlas foll eine volllommene Einleitung in die 
alte und neue Hiftorie/ Chronologie und Geo: | 
graphie feyn/ Datinne angezeiget wird eines jeden 
Staats und Reiches in der Welt Anfang / Bes 
ftand und Fall / nebft denen unterfchiedenen Regie⸗ 
rungs⸗Arten; Nicht weniger die Chronologie 
der Römifchen Bürgermeifter Paͤbſte / Kaͤyſer / Ko⸗ 
nige und Fuͤrſten / die von Anfang der Welt biß 
anher regieret haben / nebſt dem Staͤmm⸗Regiſtet 
aller Souverainen Haͤuſer von gantz Ruropa.. 
Dieſes ſchoͤne Hiſtoriſche Werck hat ſo wohl in 


der Geographie,Chronologie, Genealogie, und \ 


Hiftorie feinen Nutzen / iſt aber nicht aller Orten ac⸗ | 
curat. Es waͤre hiezu ein wohl ausgeführtes Sup- | 
plementum hoch nuͤtzl. und noͤthig / weiches die bey⸗ 
den geſchickten Maͤnner / Hr. Guedevillus und Caſtel. 
lanus, nach ihrer beliebten Methode am füglichften | 
ausarbeiten koͤnten / wenn fie anders die Intention 
haben / der Welt mit ihren von GOtt verliehenen‘ 
Gemüths-Gaben rechtfehaffen zudienen. Das 

gantze Opus iſt nun auch ins Teutfche uͤberſetzet. 
-$: 34: Uber dieſe Männer / fo wir bereits von 
denen Zeutichen und Niederlaͤndern angefuͤhret / 
Tönten wir auch noch anderenennen / welche Lands 
und See »Charten zu Geographien und Rei- 
fe Befchreibungen geflochen / oder gezeichnete / 
wollen aber felbige bi zur Anführung der Laͤn⸗ 
der/ welche fie vorſtellen nerfpahren; Weil ohne 
Dem dieſes Kapitel über Verhoffen unter der Te N 
der gewachſen / Daß wir ung refolviren muͤſſen | 
| | dem 


— — — ei ; 
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em Leſer zum Vergnuͤgen denen Franhoͤſiſchen | 


nd Ftaliänifchen Geographis befondere Capica 
Azuräumen. Es leidet Diefes vortreffliche und 
ßanhero niemahls vollfommen ausgeführte Ar- 
umentum Beine verdrießlicheEinſchreuckung / ſon⸗ 


‚cn verdienet vielmehr eine ausführliche iHuftra» 
on , damit die verborgen gemefene Nachrichten / 


ich Wunſche an das Tages Licht komen moͤgen. 
Das V. Capitel. | 
3on denen Fransöfif. Geographis 
‚und Calcographis, welche fand: 
CGharten gezeichnet oder 
geſtochen. 
Gr 


}RONTIVSFINZVS, Profeflorder Ma- 
thematic in demneuenvon Francifcol. Koͤ⸗ 


ein Franckreich geſtiffteten Collegio zu Pariß / 
inter Denen Frantzoſen der erſte / welcher ſich mit 
chnung der Land⸗Charten beruͤhmt gemacht. 
in Planifpherium ‚welches die vier Theile der 
elt in der Figur eines Hertzens præſentiret / hat 
yon dem teutſchen Mathematico, Petro Apia⸗ 


und ſeine andere Land-Chayten von dem teut⸗ 


1 Cofmographo Sebaftiano Munftero abges 
hen / und nur an wenig Orten geändert. Denn 
Art haben die ehrgeikigen Sransofen / daß 
tihren Studiis und deren Coltivirung mehr 
er als Beftändigkeitblicken laffen. Sie ger 
en nicht leicht auff sang neue Erfindungen’ 

Ss 8 SDR 
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oo Kap. V. Von denen Fransöf. Geographis, 


fondern find ungemein gluͤckſeelig und expedit_ 
die Inventiones derer Ausländer nüglid) und zier 
lich zu verbeffern. Und eben Durch ihre Geſchick 
lichkeit womit fie anderer Länder Erfindungen I 
beffeen Stand bringen und geſchwinde ausfühl 
ren / ambiren fie den Vorzug in galanten Wi 
fenfchafften vor. allen andern Nationen, und vet 
läugnen den Beytragı welcher ihnen von ander 
Gelehrten geſchehen. Dieſes hat auch Finzur 
welcher mit einem natürlich angebohrnen Bar 
ftande gefeegnet war / gethanı indem er niemahl 
geftanden daß er von denen Teutſchen Mathem⸗ 
ticis und aus deren Eugen Schriften etwas g 
lernet. Denn erbemühete ſich mit allen Krafftt 
den Ruhm zu erlangen / daß er der erfte unter fe 
nen Landes Leuten gewefen / fo Franckreich au 
einer deutlichen Charte vorgebildet haͤtte / wori 
ne ihm auch das Gluͤcke favoriſirete. Der K 
nig Francifeus1. ſelbſt / welcher eine ungemeine O 
bezu den freyen und andern nutzlichen Künften hal 
ter undfiets gelehrte Männer bey der Tafel hielt | 
auch zu Fontainebleau eine herrliche Bibliothe 
anlegte / Tiebete feinen Fleiß / und viel vornehn 
Furſien / Herrn und Abgeſandten kamen zu ihm 
fein Hauß / wenn er über. den Land⸗Charten Fü 
fielte oderneue Inftrumenta verfertigte. Juni 
Mechanic war er vortrefflich erfahrenvin der Ge 
graphie aber nur mittelmäßig verfiret. el 
er dociveter hatte ex viel Zuhörer, weildamal 
die mathemarifche Wiſſenſchafften noch gar 
pollkommen und davon wenig Schriften norha 
den waren / die ihn aber nicht. allezeit nach Wun 
v 
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ergnuͤgten. Bey dem Vornehmen am Hofe hat⸗ 


eer viel Travaillen und ſchlechte Belohnung / 


delches feinen ſonſt muntern Geiſt endlich verdrieß⸗ 


ih und gleichſam ſchlaͤffrig machte. Seine In- 


trumenta, Machinen und Bibliotheck / koſte⸗ 


en ihn mehr als er damit in feiner Profesſion er⸗ 
vorben. Ein merckliches hatte er. auch bey Aus⸗ 
rbeitung der Land⸗Charten / womit es damahls 
och gar langſam zugieng / und nicht ſo viel eyfrige 
iebhabers als heute zu Tage waren / eingeſchu⸗ 
lert / daher er nach feinem Tode viel Schulden ge⸗ 
Bien, a hi 


Andere aberfagen / Daß er einigen Stoffen am 


doffe 1 jaaucd) dem Könige felbft viel Unglück 


ns dem Geſtirn vorher gefaget / worüberer ing | 
Hefaͤngniß gebracht worden / und ziemlich lan 


e ſitzen müffen. Durch) diefe Fatalität ſey er 
m fein beftes Vermögen und alle Baarſchafft 
ommen und in groffe Schuld gerathen. Er iſt 
ebohren zu Brianeon 'im Delphinat Anno 
494. wo er ſich alfobald in der Kindheit zu des 
en Studiis wendete / und zu Pariß im Jahr 1555. 
en 8. Auguſti im 61. Jahre feines Alters ge⸗ 
orben. Bon feinen Schrifften gehören hieher / 
Orbis totius recens & integra deſcriptio ad 
ordis humani efligiem in gto. in lateinif. Spra⸗ 
)e.2. De laCofmographieou Sphere dumon- 
e in Lateinif. und Frangöfif. Sprache 4.& fol. 3, 
Je rebus mathematicis hadtenus defideratis. 
Planiſphærium Geographicum fol. ‚von ſei⸗ 
en andern Schriften foll untenim achten Eapi⸗ 
Erwehnung geſchehen. | 

2. Nach⸗ 





wenden / woſelbſt er mit Freude auffgenomen wur 
de. Hier war alsdenn ſeine fuͤrnehmſte Sorge / di | 
Laͤnder accurater alsbißher gefehehen zu zeichnen! 
und davon fatfame Information einzuziehen. An 
fangs arbeitete er nur Land»Charten von ordinai.l 
ver Groͤſſe aus / infonderheit aber Franckreich / En 
gelland / die Niederlande und Italien / welche all 
er wohldurchreiet hatteshernach aber verfertigte ei 
piel aroffe Charten don 2. biß drey Fllen hoc), und) 
auch fo breit ı dergleichen vor ihm noch nie geſehen 
worden, Die Abbildung des Asnigreichei 

ranckreich liefferte er fo volllommen daß jeder⸗ 
Man darob ein ſonderbahres Vergnügen verſpuͤh 
renlaſſen. Der Böonig Ludovicus XIII. rel 
cher in der Mathefi vollfommen geübet war? und 
ſolche unter allen Rönigen in Franckreich am beſten 
verftanden / bezahlete ihm etliche Stücke fehl 
theuer / ihm Dadurch) feinen Geiſt zu fernerer — 
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B dem Gardinal Richelien zu Ehren die Belages 


ungder feften Stade Rochelle ab / und erwarb. 


ch damit eine befondere Hochachtung. Im Jahr 
636. kam feine groſſe Charte von Spanien 
im Vorſchein /welche ſo nett gerathen / daß fich 
es Sanſons Arbeit damahls vor ſeiner Zeichnung 
wEriechen mufte.  Derberühmte Mathemati- 
ıs zu Darif / Jehann Baptiſta Morinus, war 
in Hertzens⸗Freund / und die gelehrteften Leute 


ner Zeit waren ihm nicht ungeneigt. Man goͤn⸗ 


fe ihm eine dreyfache Ehre / und hielte ihn 
ns Franckreich por einen groffen Kuͤnſtler / ges 
ten Geographum undflugen Mathematicum. 
Teutſchland wurde feine Arbeit nicht meniaer 
timiret / als erim Jahr 1638. die groſſe Char; 


von GERMANIA auff das ſauberſte und 
mlich accurat andas Tages Lichtftelete.. = - 


m und gang Italien / in welcher ein ungemeis 
Fleiß zu fehen if. Man findet Diefe und der- 
ichen groſſe Chartennoch in wenig Bibliothe- 
en Teutfchlandes 4 Inden entweder die fräßt: 
Zeit oder der unbarmhergige Vulcanus dieſe 
aſt⸗ und Meiſter⸗Stuͤcke au vielen Orten ver: 
et hat. An feinem Hauſe zu Pariß hatte ex. 


ien admiritete die. vollkommene Charte von 


Sphzram von Meßing zum Zeichen machen 


nr und fertigte auch hernach feine Zeichnun⸗ 


lebeit wurde ihm fo theuer als die Mahlerey 
hlet. Er hatteeinen klugen Sohn! Nah⸗ 
8 Jchann Baptiſta Tavernier, welcher ihm 


J 








mehrentheils ſub Signo Sphæræ aus, Gei⸗ 


\ 


\ 
94 Eap.V. Von denen Frantzoͤſ. Geographis, 
zu Pariß Anno 1605. gebohren worden / und il 
der zarteften Kindheit ſchon eineungemeineKebhafl 
tigkeit fehenlafjen. Diefer brachte von Jugen 
auffbiß in fein Alter die meifte Lebens⸗Zeit mit vie 
Ien gefährlichen Reifenzu / welche mie in zweye 
Voluminibus befehrieben haben. Die Vorred 
su diefem fehönen Wercke hat er felbft mit feine] 
Reiſen durch die vornehmſten Theilein Europabil 
nach Conftantinopel angefüllet/ und den Alnfanl 
mit diefen lefenswürdigen Worten gemachel 
Henn die erſte Aufferziehung gleichfam ein ander 
Geburt ifty ſo kan ich wohl fagenı daß ich die Zu; 
zum Reiſen mit mir auff die Welt gebracht. DI 
aͤnmuthige Unterredung von der Erd⸗Beſchre 
bung / womit viel gelehrte Leute meinen Vater / a 
der durch derſelben Wiſſenſchafft ſich keinen gerit 
gen Ruhm erworben täglich unterhielten / undd 
ich fo jung ich auch war / mit groffer Luſt anhoͤret 
haben alfobald das Bornehmen in mir erwecke 
einen Theil deren in den Taffeln entworffen⸗ 
Landſchafften / die ich damahlen nicht gnugfam a 
ſchauen konte / zu beſichtigen. Ich hatte (honil 
22. Jahre meinesAlters die vornehmſten Länder‘ 
Europa,al8$ranckreich/Engellandıyollani 
Teutſchland / Schweitzerland / Doblen/tlil 
garn und "Italien gefehen auch war ich Derjet 
gen Sprachen / ſo am nothwendigſten / und am m 
ſten üblich / ziemlich wohl erfahren / etc. Darall 
that er binnen 40. Jahren’ fechs Reifen in Eurl 
pam ‚Türchey / Perfien und Oſt⸗Indie 
und dieſe alle zu Lande / ohne eine / in welchet 
su Waſſer nach) Franckreich retournirete, Sei 
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en 


aften Reifen brachten feinen curieufen Bater 





tojjes Vergnuͤgen und contribuireten gar viel 


rVollkommenheit feiner groffen Land ¶Char⸗ 


en. Dennmeilerdiefen feinen Sohn im Zeich⸗ 


en fertig gemachet / ſo hatte er auch das Gluͤcke/ 


ap er die merckwuͤrdigſten Anmerckungen aus als 


en Laͤndern uͤberkame. In Perſien profitirte 
er jüngere Tavernier mit dem Edelgeſtein⸗ 
zandeſo viel/ Daß er in der Schweitz die freye 


errſchafft Aubonne kauffen / und einigen Kauff 


sen ziemliche Summen vorſchieſſen Eonte, Er 


hurde aberin wenig Fahren bald von Freundeny 


dauff⸗ Leuten / und Feinden dergeftalt beruͤcket / 
aß er feine Baarſchafft gar enge treiben mufte. 
Den Schaden zu eriegens handelte erin Franck⸗ 
eich) und Genff vor 220000. Pfundoder 24000. 
dhaler Wagren / und ſchickte ſolche auff einem 
Schiffe mit feinem Vetter ig Orient , welcher 
enn dieſe Gelegenheit fich reich zu machen in acht 
ahme / und feinen Wetter mehrentheils uͤm 
et Summe brachte. Dieſer ſchmertzliche 
Berluſt ſetzte den ehrlichen Tievernier in ſolche 
Seflürgung / daß er vor Unmuth Anno 1697, 


ine Herrſchafft an Monfeur Au Qvesne vers 


auffte 7 und in hohen Alter die fiebende und letz⸗ 
Reife antrat fich zu recolligiren. Er fam 
ser nicht weiter als nad) Mofcau ı allwo er 
n Julio / Anno 1689, verfiorben nachdem 
‚gleich neun und achtzig Jahr alttworden. Auff 


nem Bildniß / welches feiner Reife Befchreis | 


ing vorgeſetzet und Anno 1681. von? c, 
chin von Augfpurg -bürtig / su Geuff 


im 








in Rupffer geftochen worden / lieſet man dieſe ihn 
zu Ehren verfertigte Verſe: | 
Diß ift Taverniers Bild / den alba, Weſt noch 
ennet / 

Dem Dehli und Pariß istEhren-Säulen baut 
Din Nord und Süden felbft berühmt und glück 
* lich nennet / 
Der vielmahls Perſien und Indien beſchaut 
Bas Ganges und Hysdasp an ihrem Ufer hegen 
Was Raolcondens Schooß — hoch 

| | geacht / | 
as Meer und Erden nur kan felsames fürlegen, 
Kat fein getvener Fleiß der —* bekandt ge 
Der Vater Melchior Tavernier iſt An. 164 1 

zu Pariß im 97. Jahre ſeines Alters entſchlaffen 
uͤnd hat noch in ſelbigem Jahre die Charte von En 
gelland ſelbſt corrigiret. Funffzehn Jahr hernach 
ſtarb auch der gelehrte Medicus und Profeffor 4) 
Mathefeos zu Pariß / Johann Baptifta Morinus, 
feinintimus im 73. Fahre feine Alters. | 
S.3. Diefes Taverniers , wie auch Petri Beruf 
cii,gewefenenKöniglichen Cofmographı und Qui 
lielmi Poftelli,Mathematici, Zeichnungen brach 
te endlich Nicolam Sanfon , ein Mann welcher im 
Studio Geographico damahls wenig feines glei⸗ 
chen hattermitgroffer Mühe zufammen. Er ward 
gebohren im Fahr 1599. zu Abbeville in der Pic⸗ 
cardier wo ihn feine Eltern wegen feines trefflichen! 
Ingeni zum Studien hielten. Nachdem er aber 
fich durch ungemeinen Fleiß in vieien Wiſſn 
ſchafften habiliciret hatte / und PEN EISEN | 
Be \ ol 

| 








inden konte / feldige nach Wunſche anzuwenden, 
pr er ſich nach einigen verrichteten Reiſen auff die 
dauffmanſchafft. Als er aber auch indiefem&stans 
e unglücklich war / und darin fein ganges Vermoͤ⸗ 
en durch Boßheit leichtfertiger Leute / ſo ihn auff al⸗ 
u. Seiten betrogen und belogen reingebüffetr auch 


Serhaltens ſeyn ſolte. Diefes animirte ihn zu eis 


1orum und arbeitete über 300. groffeLand-Chare 
fo vollkommen aus daß man ihm den Vorzug 
r vielen andern zuerkeñte. Dieſe freywillig aufge⸗ 


rdete Arbeit wartete er mit ſo unverdroßnẽ Fleiſ⸗ 


ab / daß er ſich wenig muͤßig finden laſſen. Des 
agesüber durchſahe er feine Zeichnungen / oder 
rertigte gantz neue Riſſe / und ſaß biß in die ſpaͤte 
acht / entweder uͤber ſeinen Collectaneis, gder 


lein fein überflüßiges Sitzen und Wachen: vers 
in - G dun⸗ 





938 Cap. V. Von den Frangöf Geographis, | 
dunckelte nicht nur feine Augen fondern zoge der) 
sangen Leibe auch eine Schwachheit nach der arı 
dern zu / und machte ihn fü mürbe / daß er weni 
recht vergnügte und gefunde Stunden hatte, J 
feinem Planifpherio terreftri. fieng er Ann: 
1634. den Meridianum I. von der Inſul Ferr 
an / welche eine von denen Canarien Inſuln fl 
und richtete hernach alle feine methodifchen Land 
harten von der Eintheilung der Chriftliche 
Länder darnach ein. Von diefer Zeit an habe 
die Frantzoſen dieſen Meridianum beftändig beha 
ten. GeinSyftema Geographicum fam’Ann 
1544. 31 Pariß heraus/ welches in feinen Chat 
ten beftehet. Im Jahr 1658, edıreteer 98 ſcho 
ne Land⸗Charten von Europa, Aſia, Africaun 
America, aber ohne Befchreibungs und verfertigt 
hernach zehn Special-Eharten von Frankreich’ e 
ne gange Partie von Afia und denen Inſuln / for! 
Diefen Welt⸗Theile gehören. Bon Italia hat ma! 
einen befondern Tomum mit XXII. Eyarten /f 
Anno 1648. abgedrucket worden / die aber nid, 
ale accurat find. J—— 
Sein OpusGeographicum hat er in Frantzoͤſ 
ſcher Sprache gefehrieben in 12. welches aber vo 
einem Anonymo ins Teutſche uͤberſetzet worden 
deſſen Titul alſo lautet: Die gantze Erd-Rugelall 
Europa, Afıa , Africa und America, mit ſchi 
nen neuen und accurafen Land » Charten / ne) 
einer Geographifchen und hiftorifchen Beſchre 
bung edit. Franckfurt am Mayn Anno 1679. 4 
Er verfertigte aud) eine Geographiam Sacram m 
einigen Land⸗Charten und einem Endice Ge 
pP l 
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Terrz Sanctæ. Die Anzahl feiner netten 





arten wird ſich bey nahe auff fechs hundert 


tuͤcke belauffen / worunter aber die Bleinern in 


ſto, die groffen und alle in gewoͤhnlichem For- 


nat, fü nach und nad) ausgearbeitet worden’ zu 


echnen find. In der ſehr netten Ausarbeitung 
einer accuraten Land⸗Eharten hat er Gviliel- 
num Blavium , diefer aber jenen in der Anzahl 
nd Vielheit feiner Platten weit übertroffen. Die 
ruditi halten fie in gleichem Werehe. / meil 
eyde fehr fleißige und curieuſe Männer gewe⸗ 
4 die das ihtige redlich gethan haben. Son⸗ 

iſt Sanſon ein freundlicher Mann geweſen / 
ʒelcher mit vielen Gelehrten converſiret / und 
fe Stuͤcke auff gute Bücher gehalten har. 
Durch feine Eluge Aufführung hat er endlich im 


‚ter einen zulänglichen Vorrath von Gelde / 


zůͤchern / zuverlaͤßige Freunde und wohlgerathe⸗ 


e Söhne erlanget und auch zugleich den ip / 


Eder Ehre beſtege. td, 
er ift Anno 1668; zu Pariß im 67. Jahre 


ines Alters geſtorben und hat hey der gelehr⸗ EN 


n Welt einen ewigen Rachruhln erhalten, Geis 


Soͤhne Nicolaus und Gvilielmus ‚ machten 


m des Vaters Land» Charten einen Seletum 
d brachten 150. Stuͤcke von der Ichten accura= 


1 Arbeit zuſammen / welche unter dem Titul eines 
lantis publiciret worden. Die uͤbrigen wurden 
me Ordnung / jedes Stück a part verkauffet ind 
Rrabirt. Der ältere&ohn Nicolane, welcher ein 
cellentes Ingenium aber ſehr ſchwache Leibes⸗ 
nſtitution hatte, u Gelehrten zwar 


— 2 





f 
00 Cay.v. Won den Frantzoͤſ Geographis, 
groſſe Hoffnung von ſeinen geſchickten Verrichtun 
gen / denen die herrliche Colle&tanea des Vatert 
inallen den Weg gezeigt; Es wolten es aber die em 
pfindliche Pasſiones nicht verſtatten / daß er ihner 
nach Wunſche gratificiren konte. Der ander 
Peuder Gvilielmus , ob er gleich nicht von folcheı 
Gefchicklichkeit war ı ließ fi) dennoch angeleger 
ſeyn / feines Vaters Charten nicht nur zu vermeh 
ven + fondern auch) zum Theil zu corsigiren. Ei 
perfertigte aus denen Colle&taneis , fo derſelbe in 
Worten und Zeichnungen hinterlaffen / einen vor: 
reiflichen See + Arlantern von 82. Eharten und 
ter dem Titul: Neptune Francois „ wodurch & 
ſich bey Denen Curiofis wohl — 
bat. Er ſtarb Anno 1703. und hinterlieſſe alft 
die gangeiSanfontanifche Officinam feinen Et. 
ben. Mir it unroiffend I ob er einen Sohn ha 
 5o7 welcher in dieſer Wiſſenſchafft mas nüglichet 
prefuren / und etwa künftig des Groß⸗Vatert 
Schrifften noch publiciren koͤnne. Die Hol 
lander haben Die Sanfonianifche Charten oͤff 
ters nachgeftochen / und bald in Ato,folio , vDE 
gvo ‚gemein gemachet. Die beften find auch mil! 
in Joh. Luyts Introdu&tione in Geographiait) 
veterem & novam, edit. Amftelod. Ann. 1692) 
zu finden ;. Nur iſt zu bedauren / daß felbige in eit 
yart-Format aggeichnet worden. ie fichtt 
soneben dieſer Groͤſſe in Nicolai Sanfon Introdu 
&tion · la Geographie ‚ welche Francifcus Hal’ 
ma, Buchführer zu Amſterdam/ Anno 1700. auf 
Has neue in folchem Format nebft Joh: Luyts Ta 
hulis methodis ‚ und Bionii Tra&taru de Ü 


2 
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Bann nn —— 





Globorum auffgeleget hat. Ein noch Heines For⸗ 


mat in gvo, bat Petrus Mortier in feinem Atlante 
portatilibeliebet ı von welchen bereits im vorigen 
Eapitelgemeldet it. Eben diefer Mortier iſt ein 
groſſer Liebhaber aller Land-Charten des Weltbe⸗ 
ruͤhmten Sanſons, und bemuͤhet ſich noch immer 
dieſelbigen durch ſeine Schrifften bey ewigen An⸗ 
dencken zu erhalten / wie dieſer Titul eines ſchoͤnen 
Geographifchen Wercks / das Zeugniß abſtatten 
kan. ATLAS antiqvus Sacer Eccleſiaſticus & 
Profanus ‚, inqvo Terrx fandtz varix divifio- 
nes, Diecefium Patriarchalium &Epifcopalium 
imites ‚orbisqve univerfusantigvus, prout e- 
at olim excultus &divifüs,oculis fübjiciuntur; 
:olle&tusex Tabulis Geographicis Nicolai San- 
[onis, ejus Filiorum aliorumgve celebrium_s 
seographorum. Tabulas ordinecollocavit & 
-mendavit Johannes Clericus,Amftelod. apud 
’etr. Mortier, An. 1706. fol. —— | 
9-4. Hubertus Jaillot, einarbeitfamer Manny 
on dem wir viel zierlichſt⸗ aeftochene Land⸗ und 
See⸗Charten haben. Er hat des klugen Sanfons 
Zeichnungen zum Grunde / welche er an einigen Or⸗ 
en verbeſſert und corrigiret. Xu etlichen Charten 


olget er dem alten Blavio, und flicht auff beyden 
Seiten die Wappen der Laͤnder bey / wie er inder 


Mappe von der Schweiz ſolches recht geſchickt 
refirethat. Er hält eine accurare Zeichnung / 
icht Diefe teutfch ab und lieffert folche fauber und 
choͤn unter der Dreffe hervor. " Die llumination 
ſt nicht aller Drten wohl angebracht / und in etli⸗ 
hen Land⸗Charten / bey denen er unrichtige zum 


G 3 Fun⸗ 
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Fundament genommen / hat er viel nöthtigt 
Staͤdte und notable Dertet ausgelaffen. Die 
fen Haupt-Fehler haben die Charten von Teutſch 
land / Italien / Griechenland / Polen / Scandi 
navia Engelland und Moſcau / auch anderı 
mehr / welche er zum Gebrauch des Hertzogen von 
Burgund / (der An, 1711. nach Abſterben feines 
Hn. Vaters / Dauphin von Franckreich worden, 
aber An. 1712. den 18. Febr. anden Maſern / ſecht 
Tage nach feiner Gemahlin geſtorben /) verfertigen 
muͤſſen. In der Sauberkeit des Kupfferſtecheus 
und ſehr deutlichen Abdruckung koͤmmt er denen 
Hn. Wirtes und Viſchern in Holland gleich / abe 
nicht in der Accurateſſe. Der unverdroſſene Mor) 
zier hat feine beften Charten in Amſterdam eber 
fo nette nachgeſtochen / Doch des Jaillots Nahmen 
nicht verſchwiegen. Wegen der Frantzoͤſ Spra 
cheidie Jailiot in allenLand⸗Charten beliebt / koͤnnen 
fie die Anfänger und alle fo dieſer Sprache nicht! 
Fundig/ bey den Zeitungs leſen nicht verftehen, noch 
nuͤtzlich gebrauchen / muͤſſen ſich alfo an dencurien, 
fen Homann halten / welcher künftig feine Charten 
vielleicht durchgehende corrigiren und verbeffernl 
wird. Bon Jaillor haben wir feit Anno 1690) 
über 200. Land» und Gee » Charten in gewöhnt 
lichen Format, und etliche Groſſe / welche in da 
Länge und Breite 2. Ellen haben, Es kommen 
noch immer welche mit befferer aceuratefle zum 
WVorſchein / und werden von denen Gelehrten fleißig 
colligiret und auffgeſuchet. Deñ mer ſich nicht aut 
Noth zu eines Mañes Arbeit halten muß / der erweh 
let zu einer angenehme Melange von alence⸗ 
| pakl 
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phis und Calcogtaphis diebeften. Die Eruditi 
lieben infonderheit heute zu Tage die Charten vom 
Sanfon, Jaillot, von dem jüngern Vifcher, Morti- 
rierio, Witten und Homanno , welche man meh⸗ 
ventheils bey ihren Bibliorhequen finder: | 

-$. 5. Jobannes Baptifla Nelin ‚hat im Anfang 
dieſes XV. Jahrhunderts gleichfalg eine gute An⸗ 
zahl ordinaire Land⸗Charten geſtochen und auf 
ſelbigen ſich bloß mit dem Titul bekannt gemacht. 
Den in den Chatten iſt wenig neues zu finden / wel⸗ 
ches nicht nach dan ſons Abſterben Jaillot angemer⸗ 
Fer hätte. Seine Mahlerey un Wiſſenſchafft in der 
er machte ihn fo beliebt daß erben des Koͤnigs 
Bruder Hertzog Philippo von Orleans Geogra« 
shus wurde. Als auch dieſer A.ızon.am 9, Jun. auff 
einem Schloffezu St. Clou den Weg alles Flei⸗ 
ches wanderte/behielteihn deffen&ohnPhilippus, 
ißheriger Hertzog von Chartres und nummehtiger 


Hertzog bon Orleans wieder in Beſtallung. Dieſem 
u Ehren zeichnete er An. 1706. die gantze Gegend 


er Savoiſchen Haupt⸗ Seftung Turin mit allen 
Hegenden auff das accurateſte ab und fertigte 


olchen Riß in ordentlichen Format aus / weildas. 


mals gedachter Printz die Königliche Frantzoͤſiſche 
Armee in Piemont und vor Turin commandirete, 
dernach Fame nacheinander zum Vorſchein / einige 
harten von Brabant / Flandern Aeitegau,4r- 
ois und Provence, in welchen Rändern bißhero der 
Sitz des Krieges gervefen, Alß im Fahre 1707. 
er Hertzog von Orleans das Lager in Caralo- 
ien commanditefeund Lerida belagerte und 
uchden 10. Novembris mit accord eroberte / præ· 

G4 fenti» 









194 ap. v. Bonden Frantzoͤſ. Geograpkis 


fentirete Mr. Nolingank Catalonien quff einer 
accuraten Land » Charte / in welcher: jede Fe⸗ 
ſtung nad) ihren. Befeſtigungs⸗Wercken abges 
zeichnet iſt. Und diefe Gewohnheit hat er feit 
Anno 1700. gehabt / daß er mehrentheils dieje⸗ 
nigen Laͤnder in ſeinen Charten vorgeſtellet / wel⸗ 
che Schau⸗Plaͤtze des Krieges ſeyn muͤſſen. Die 
Charte von Pohlen iſt ihm beſſer alß Mr. Sanfon 
gerathen; Schweden aberund Teutſchland hat er 
nicht getroffen. Bon der Befchufdigung/ daß er ei⸗ 
nige Charten des Koͤniglichen Geographi Mr.de 
Ble nach geſtochen / hat er ſich gänglich befrehen 
koͤnnen / ober gleich eine ziemliche hißiae Defenſion 
gefuͤhret. An der Schoͤnheit ſeiner Zeichnung / wenn 
felbige aller Orten mit accurateſſe geſchehen / waͤre 
nichts zu deßderiren. Zn etlichen finder man eine 
ſehr nette Ilumination und nuͤtzliche Anmerckung. 
$.6. Zu gleicher Zeit fignaliretefichdeg am 142 
Aprilis / 1711. verſtorbenen Dauphins gelehrter 
Geographꝰ Nicolaus de Fer mit feinemPlanifphx- 
riouf IV.Particulair. Chatten von Europa; Afıa, | 
Africa und America, weiche im Jahr 1600, in die 
Welt geſchickt wurden. Die Geographiſchen An⸗ 
menadckungen welche er beygebracht / giengen noch mit / 
doch hatte er viel verſehen / welches Sanyor wohl ob= | 
ſervirt Wegen feiner fchädl. Diferepanz bon allen 
andern Geographis, daer in Setzung der Fänge 
und Breite der Länder und Oerter / vondenen über‘ 
100. Jahr behaltene Principiis gaͤntzl.abgewichen / | 
bekam erfolche Feinde / die ihm allerdinge gewach⸗ 
ſen waren. So wohlin Franckr. als Holland ſahe 
man ſeine unnoͤthige Neurungen mit ſcheelen ugen 
anf) 
A | 
Il 
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mob er gleich ſolche auff Beranlaffung derjenigen 4 
| num, welche die Ölieder der Königlis 


Jen Academie der Wiſſenſchafften in Pariß ihm 


ndie Hand gegeben / unterfangen hatte, Ex miß 
nnete denen curieuſen Hollaͤndern die Ehre / wel⸗ 

Je fie bißher mit ihren netten Charten erlanget / 

ad wolte ſich alfd Durch einebeffeve vermeynteac- 


arateſſe der Welt als ein Frantzoͤſiſcher Strabo 
igen. Allein die Hollaͤnder wolten ihn davor noch 
ht erkennen / und improbireten mit anderen 


tangöfif. Geographis feine Yenderung / welche 
inen Grund hatte, Einige legten ihm feine Hands 


&iffliche Schniger aus der groffen Land⸗ Ehyarte 
m Franckreich / auff welcher Pariß und andere 
offe Haupt » Städte unten undoben Part ge⸗ 


chnet findröffentlich vor Augen, wodurch er here - 


ich auff andere Gedancken Fam. 


Geine Land - Chartenvon Teutſchland / 
llia, Schweden / Daͤnnemarck / Bohlenund Em 


landı haben zwar vor andern eiwas beſonders / 
d aber auch nicht fo vollkom men / wie man wuͤn⸗ 
en möchte. Die uͤbrigen alle werden der Ar⸗ 
E Jaillots weit nachgeſehet. Sein curieufer 
TLAS in laͤnglichtem QOvart-Format hat mes 
der Begvemligkeit mehr Liebhaber als feine 
ern Charten gefunden. : Crhar auff dieſes 
erck viel Zeit und Mühe gewendet fo ihm auch 
ablen Geſchencken wohl belohnet worden. In 
em Atlante findet man viele Gegenden accurat 
ezeichnet / welche andere nicht ſo ordentl bemer⸗ 
habe, Die Fraͤntzoſen gedachte ſolche Be⸗ 
V5 


zir⸗ 





dem Koͤnige und einigen Vornehmen mit ho— | 


tzen / wozu er au 
der Wiſſenſcha 


dem groſſen Sta | | 

bert angegeben w | 
Roften des Röniges unterhalten. Zu Ausübungt 
res profitablen Vorhabens werden die gelehrteſte 
Männer mit groffen Penfionen darzu erforden 
und viele in fremde Länder ausgefehicket / Dafelb 
ihre Obfervationes zu machen / damit ſie zum ul 
me ihres groſſen Koͤniges die Land⸗Charten; 
verbeffern / Die Schiffarten zu erleichtern. u 
ert 


ee — 


} 


— 
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tern-Kunftin vollfommenen Stand zu feßen ges 











eiences werden Feine eingebildete Gelehrten ges 


wommen / welche fich ſelbſt angeben und * drin⸗ 


jenzihren Ditul zuvergroͤſſern oder ihren Nahmen 


mſehnlich zu machen / fondern ſolche Männer, wel⸗ 


he ſolidement ſtudiret und ſich durd) nüglicheEx- 
Editionen zu ſolcher Ehre würdig gemacht haben, 
egligente und confuſe Gemuͤther / oder folcherdie 
n der diſſoluten Schmierſucht laboriren / werden 
anicht recipiret. Woraus denn zur Gnuͤge zu 
ſehen / daß Mr. deP Isle kein Idiore oder Pedan- 
fen muͤſſe. eine Relation hiftorique du 
Oyaume de Siam edit. Paris An. 1684. ı2. iff 


elaboriret / und fo warhafftigeingerichterdaß 
Die meiſten Nachrichten in ſeinen Land-Charten 


nwenden koͤnnen. Im Jahr 1693.hat er. die neue⸗ 
en Reiſe⸗Beſchreibungen excerpiret / und die Ex⸗ 
rpta Durch) Die Academie des feiences revidi. 
n laſſen. Aus dieſen und dergleichen vielen andern 
urde ein ſchoͤner Auszug / auff Befehl des Koͤniges 
rfertiget / welcher zur Vollkomenheit der Aſtro- 
mie und Geographie fehrdienl,ift, Der Titul 


— 


n dem curieuſen Wercke iſt diefer: Recueild’ 


förvations, faites en-plufieurs Voyages, par - 


dredeSa Majefte , pourperfetionner l’ As 
onomie & la Geographie Parifiis, An, 1693. 
io. Diefen Anmerckungen folget auch gedachter 
sie in feinen Land⸗Charten von Afia,Africa,und 
nerica „ welche Länder er augdenenbeften Rei⸗ 
Beſchreibungen fo vollfommen borgeftelletr daß 
darinne vor allen Geographis in Sans Europa 

KR den 
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pie werden möchten, In diefe Academie des 


den Vorzug hat. Der Könia felbft æſtimiret die 
fe drey vortreffliche Meifter- Stücke ſehr hoch / un! 
wuͤrdiget fie oͤffters durchzuſehen. Man findet fi 
nunmehro in feinem Atlante, welcher aus ſechzi 
netten Land⸗Charten beftehet und von denen Eru 
ditis fonderlic) geliebet wird. Er hat auch eine ſchi 
ne Charte von zwey Bogen herausgegeben unte 
dem Titul Theatrum Hiſtoricum, welche das Re) 
miſche Reich / fo wie es ums Jahr Ehriftigor 
geweſen / nebftdenen daran graͤntzenden Barbı 
riſchen Ländern vorſtellen / welches letztere Derbi 
ruͤhmte Sanfon in feiner Charte nicht hat. Wen 
die Chartevon Europa mit gleichen Fleiſſe ausg 
arbeiter waͤre / Eönte ſich dieſer Geographus ein 
unſterblichen Nahmen machen / und die curieuſeſ 
Pofterität zur Admiration bewegen. Mr.de Fe 
oder Ferreus und Nolin beſchuldigten ihn al 

Mißgunftidaß er dem Sanfon nachgeftochen / ur 

doc) ſo haͤuffige Schnitzer ftehen laffen. Jaſie mu 
ten ihm feine Neuerungen fo ſchimpfflich auff / Del 
P Isle ſich in aroffer Proftitution faherund denno 

wenigJaloufie und Impatience mercken lafjen rolf 
ter die Sache kam endlich vor den Koͤnig / welch 
feinem Geographo etlaubete ſich gruͤndlich geg | | 
feineimportune Gegner zu verantworten. 
auff impugnitete Lilius feiner Adverfario al 


Pefchuldigungen ex capite nullitatis , und roll 
ihnenihte Impuiffance in mathematiſchen W h 
fenfchafften mit groſſer Scharfffinnigkeit. NO 
'num überführete er desjenigen Plagii,, deſſen eril 
vorher befchuldigen wollen / nenneteihn einen um 
dachtſamen Incipienten und ſchickte ihm alle ine 

vi 
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Ast falfchelmputationes mit zurucke Die: 


et wolte fich zwar incontinenti defendireny wur⸗ 


e aber durch die Autorität des Koͤniges eingetvie; 
en/ und der ProcefTdurch einen ee Ve⸗ 
HeidinfavoremLiliigeendiget. Der König er- 
yeilete darauff feinem Geographo neue Privile- 


ig, und bezeugete mit gnaͤdigſten Minen / daß er mit 


inet incomparablen Defenfion gar wohl zu frie⸗ 
en waͤre. In einigen Charten von denen Euro- 
zifchen Reichen hatte er ohne Zweiffel den San 
zum Grunde; hergegen war auch dieſes offens 


ihr / daß ihm Nelinund Mr.de Fer einige Zeich⸗ 


ingen / wiewohl gantz defect nachgeſtochen hats 
N. Daß er aber auch vor allen andern was per- 
Aes praftiret / dergleichen weder: Nolin noch 
> Fer ſich ruͤhmen fönnen / werden kluge Rens 
vausobangeführten vollkommenen Land⸗Char⸗ 
von Aßa, Aftica und America jucliciten. 
eine Geſchicklichkeit laͤſet uns hoffen / daß er 
ne verſprochene Introduction a la Geographie 
£ gleichen Eiprit ausführen/diedefe&te in dieſer 

iſſenſchafft erſeten / und der andern Geogra- 

orum Fehler evitiren werde, Zum wenigſten 
td er doch die vielen Fauten feiner Herren ans 


Leute feiner berühmten Dexteritätnach verbeſ⸗ 


u und Teutſchland accurater vorſtelien. Man 
Auch von ihm alle Abriſſe der Frangöfifchen 
ten / welche fie in dieſem Kriege auffgeworf⸗ 
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ben/infonderheit aber von Erfins 


dung des Kupfferſtechens. 
er I 


| $. 1. 


and Italiaͤner haben insgemein den Ruhm⸗ 


daß fie vor andern Europæiſchen Nationen 
in der Mufic, Antiquitut / Mahlerey/ Architectu 
und Pozfie excelluren / worinnen ſie ſich galant und 
ferieufement auffuͤhren. In ſinnreichen Exfit | 
dungen find fie ungemein gluͤcklich / und zugleich 
fertig eine Sache geſchickt und artig auszuführen 
Solches eryellet aug der vortrefflichen Kunft de 


Kupfferſtechens / welche ihren Urſprung hauptſaͤch 
lic) aus Italien hat / welches eines der ſchoͤnſten 
Kinder in der sangen Welt iftzund von denen Geo 
graphis das Paradieß von Europagenennet wird 
Denn ob man zwar nicht in Abrede ſeyn kan ball 


N 
N 


bereits die Grabe⸗Kunſt bey dem Volle GOtte 
hernach bey Denen Griechen und auch Chineſern 
Nage vorher bekaudt geweſen / fo hat Dennoch DIR) 
ſelbige mit diefer Art und deren Abdruckung nicht 
gemein gehabt. Ja auch der alten Römer Zeich 
nungenmwelchefie wie die Grlechen bald in Doll N 
Helffenbein und Metall / bald in Gold und S 
ber geftochen, find von dem heutigen Kupfferſteche 
weit unterfchieden geweſen / indem fie erftlich die el ' 

benicht abformen konnen / hernach auch alle in ſ 


1! 
1 
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flegen. Es lebete aber Anno 1460. inder Tö- 


— wie wir ſchreiben 
anifchen Haupt» Stadt, Florentz ein Tluger 


39 Schmidt Nahmens Maſo Sinigverra) 
yelcyer ſich angewoͤhnet hatte / alle Figuren / ſo er 


uff Metall / Silber und Gold geſtochen / in En⸗ 


liſcher Erde oder Toͤpffer⸗Aſche abzudrucken/da«s 
iterfehen koͤnte / ob ſich die Zeichnung auch faus 
tprafentirefe. In folche getrocknete Formen 
oß er im Feuer zerlaffenen Schweffel / und rieb 
eFiguren mit Oele gedaͤmpfften Kuͤhnrueß da 
h denn der lincke Abriß der Bilder fo klar zeige⸗ 


als auff dem geſtochenen Metalle. Diefer Sas 


edachte ertäglich weitet nach und bem ühete fich 
ich Aufferftem Vermoͤgen ſelbige auff einebeaues 
ere Art aus zufuͤhren / welches hm auch nach Her⸗ 
18 Wunſch nad) wenigen Proben gerathen. Den 
nahm ein angefeuchtetes Papier/ preßte ſolches 
der Form und lieſſe eine hoͤhherne Melie dar⸗ 
er rollen Welches auch den ERe&t hatte dag 


Figur auff dem Pappiere fich fü anmuthig / 
iber und deutlich pr&fentitcte , ale ob ſie mit 


nfeln und Federn gezeichnet waͤre. Nach ihm 
olirete ein anderer Gold⸗Schmidt zů Florentz 


fe neuerfundene Kunſt / Nahmens Baccio Bam 


&, und legte den Grund zu einer folchen admi= 
len Wiſſenſchafft / welche von der Zeit in der 
elt unſaͤglichen Nutzen geſchaffet. Es haben 
F nach der Zeit /zu Cultur dieſer edlen und 
ßwuͤrdigen Kunft die arbeitfamen Teutſchen 
meiſte beygetragen denen hernach die Hollaͤn⸗ 


— 


8.2. 





— zen und andere Nationen nachasfıste 
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ı12 Cap. Vl. Bondentaliänif. Geographic 
8.2. Die Staliäner / ob fie ſchon Erfinder di 
ſer Kunſt geweſen / haben Doch felbige wenig u Ben 
fertigung der Land⸗Charten gebrauchet / ſonder 
ſich vielmehr mitder Mahlerey vergnügen, Di 
berühmte Mathematicus von Padua gebürtig 
Johannes Antonius Maginus ,voelcyer zu Bone 
nien die Mathefin profitirefe und fonderlich dure! 
die Aftrologie groſſen Ruhm erlangete / bemuͤhe 
jich vor allen andern von feinen Landes⸗Leuten de 
Zacharie, Libii Zeichnungen zu vermehren 7. um 
einige Land» Eharten auszufertigen. Ex verriet 
fete auch vieles / ſo zur Gloirdiefer Nation gere 
chet / und hat den Nachruhm / daß er ein ſehr q. 
beitſamer Mann geweſen. Im Jahe 1597. 
direte er Ptolomzum mit einem ſchoͤnen Com 
mentario und 37. Land⸗Charten / welche er ſelb 
gezeichnet hatte. Der DTitul von dieſem Werck 
lautet alſo: Geographia tum veteristum nov 
abfolutisfimü Opus, Coloniæ 1597. in 4to. Se 
ne übrigen Collectanea ſchickte er dem teuifche 
Geographo, Abrahamo Ortelio zu / von welcher 
er ſehr viel hielte. Er liebete das Nativität ſtelle 
fo eyfrig / Daß er keinen Tag vorbey gehen laſſt 
konte / an dem er nicht dergleichen verrichtete. D 
Fuͤrſten und groſſe Herren zflimireten ihn des vl 
‚gen ſonderlich / und lieffen fich viele bey ihn die Nal 
tivitaͤt ſtellen / worinne er ziemlich gluͤcklich Lu 
Er fol fich auch felbft Das Fahr. und bey nahe de | 
Tag ſeines Todes vorher gefaget und verkuͤndig 
haben. Er ſtarb im Jahr 1617. den 11. Febrn 
il, nachdem er vom Schlage hart war geruͤht 
worden im 61. Jahre feines Alters. 


J 
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— 3 Johannes Boterus, ein in Mathefi wohl 


ne ————— 





anuelis von Savoyen / deſſen Kinder er in allen 


uͤtzlichen Wiſſenſchafften informirete hat von %s 


lien etliche Land⸗Charten gezeichnet / welche Or⸗ 


lius geftochen. Seine Gelehrfamkeit und ſon⸗ 


bare Gemuͤths⸗Gaben recommendirten; ihn 
h jedermany fo die Ehre hatten ihn zufennen. Er 


urde hernach Abt zuS. Michaelde la Cloture in 


iemont und verließ die Welt Anno 1608, im49. 
ahre feines Alters. Bon ihm haben wir Relatioa 
‚5 Univerfales de viribus ,opibus, regimines 
acipum kuropæ, Aſiæ und Äfric, welche er 
t Fleiß zufammengetragenhat. 
$. 4 Hieronymus Bellarmatus, von Florentz / gab 
Rom eine groſſe Charte von dem Florentini⸗ 
en Gebiete heraus / welche er Delineationem 
cz genennet hat / weil ſolches Land bey den Als 


alſo geheiſſen. Hernach wird eg auch Hetrue⸗ 


benahmet / wie bey denen / ſo das alte Italien 
chrieben / zu leſen iſt | 


Je $. Hieronymus Bor donius, ein geübte Mathe- 


ticus zu Genua, hatdie Inſul Corficam zu erft 
Feiner ordentlichen Taffel abgezeichnet / auch 
Gebiete von Genua entworffen. er, 
"6, Johannes Caftaldus , ay8 Piemont, lebe⸗ 
1 Turin als ein Medicusund Mathematicus, 
berfertigte feinem Baterlande zu Ehren unters 
deneLand⸗Charten aus / welche damals ſehr an⸗ 
hm waren. Dan findet von demſelbigen orbis 
verfälis Typum magna forma ‚undebendens 
m in kleinerer form. It, Afız, Africx, Hifpa= 
Do - Eh "at DIS, 
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gie Mann / an dem Hofe HergogsCaroli E- 


114 Cap.vi.BondenZtaliänif:Geographis, 


nie, Italix,Sicilix, Corficz,Hungariz und Pede- | 
montanz Tabulas,melche theile zu Benedigitheils 
zu Rom abgedruektfind. er 
S.7, Callantoniws Stigliolaein Mäthematicusl 
zu Rom / hat im XVI. Seculo das Boͤnigreich 
Neapolis auff einer groſſen Charte entworffen da 
von dag Original noch in Dev Vaticana su Rom 
zuſehen feyn fol. 2 | 
6.8. 3m Jahr 1582. gab Paulus Canius ‚vor 
Genuabürtigimovam delineationemNeapolita 
ni Regni,;u Neapolis heraus / welcher Charten her 
nach die von Sicilia, Corfica, Mehland und Pie 
mont nebft etlichenandernfolgeten. a 
89 Sebaftianus Cabotus , von Venedig! ba 
gezeichnet univerfam Tabulam orbis Terrarum 
mit welchem mir Die vorigen Secula in Diefet 
Capite verlaflen / und auff Die neuen. Zeite 
kommen. | she J 
$. 10. Der Weltberühmte V enetianifcheCo! 
mographus, P. iucenttus Coronelli, ift durch ſe 
nen groffen Fleiß bereitsim vorigen XVII. Secu 
in geoffen Anfehen gemefen. Er führet fein Schrif 
ten allegeit mit einem groffen Judicio aus / iſt beleſ 
und arbeitſam / auch fo wohl in der Hiſtoir alß 
Mewatie vortreflich beſchlagen. Er hat 
Kom gewiſſe Pulver» Säce erfunden ı we J 
auch mitten in Feuer das in ſich verſchloſſene Pult 
unverſehret bewahren. An. 170rift er auff fake} 
Recommendation einiger Potentaten zum & 
steral des Minoriten Ordens erwehlet noorde 
in welcher Qualität er fich DIR An. 1705 zu Ro 


a1 


| 
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ſſich abſentirete und zu Venedig dieſer gantzen 
epublic Cofmographus wurde / deren Lander 


d Gebiethe er auff das accurateſte gezeichnet, 


die Land» Eharten find nicht wohl zu brauchens 


eil er fich in allen der Italiaͤniſ Spraͤche bedienet. 


Yiemeiften find nett und accurat, und werden itzo 


Holland nachgeſtochen. Als die Venetianer noch 
it den Tuͤrcken Krieg fuͤhreten / gab er-in den 


)ruck Memoires hiſtoriqves & Geographiqves 
»laMor£e, du Negropont & des Places mari- 


mes jJusques a Theflalonique ‚enrichies des 
irces des pais de places traduit de F Italien. | 
Paris Anno 1688,8vo, Welches ineben dies 
m Jahre zu Amfterdam in 12. nachgedrucket 
orden. Weil auch die Venetianer wider Die: 
uͤrcken mit gutem Succeßs gefochten / und viele 
eſtungen erobert / fo edirte er ihnen zu Ehren | 
ı wohbelaborirtes Buch mit dem Situl:Con- 
üfte della Serenisfima Republica de Vene, 


nella Dalmatia , Epiro e Morea durantes 
guerra Interprefo contra Mechmet IV. Im- 
rat. de Turchi, negli due anni primi del 


incipato de Marco Antonio Girotiano Se=- 


nisfimo Doge di Venetia &c. Collaginato 
lle Fortefle de Crime , Caflelnuow, in.s 


netia An. 1686, folio. Die Geographiam . 
ter hauptſaͤchlich durchwandert / und verſtehet 
Stern⸗Kunſt vollfommen. - Anno 169, 
Mm Det erſte Tomus von feinem Arlantemitör.. 


nd Charten heraus, in Regal-Folio, toben jus 
ich einige Beſchreibungen zur Ilufration der 
a I 2 Char⸗ 





—*— da er denn wider des Pabftes alle 









_ excerpiret alle Syftemata Det Colmographo« 


gefuͤhret werden / und wird alsdann Das beſte 
Fet werden. Die Frantzoſen werden ſich auch 


dDi⸗ionerio lRorico» Geografico, Antico- Mo.) 







| | 
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Tharten in Ztafiänifcher Sprache zu finden ft. € 








rum , curieufe Reiſe⸗Beſchreibungen / Hiſto⸗ 
gien- Bücher; und mercket daraus das befte und 
nüglichfte an. Er prefentivet nicht nut Die. Laͤn⸗ 
der allein, fondern ftellet auch ganze Schiffars 
ten und andere Wunder der Welt / in cu: 
rieufen Abriffen vor Augen. Diefes Opus ſol 
in etlichen Voluminibus über Die sange Welt aus⸗ 

























ſehn / fo wir haben. So bald es fertig und pus 
bliciret ift / dürffte folches bald in Holland ind} 
Zeutfcheoder Lateiniſche überfeßet und nachgedri e 


nicht fäumig finden laſſen. Bor einigen Fahren! 
kam auch dererfte Tomus von feiner Bibliotheca 
univerfali, oder in Staliänifeher Sprache Gran⸗ 


derno, Naturale , Poetico, Cronologico , Ge- 
nealogico, Matematico, Politico , Botanico, 
Medico chimico, Giuridico,Filofofico, Theoif 
logico e Biblico genannt heraus ı welches: in) 
40. Tomis ‚jeder von 200, Blättern beftchen fol] 


] 








folio. Diefe Schrifften beglaubigen’ daß de 
Herr Coronellieine ungemeine Le&tur, groſſe J 
fahrung / weitlaͤufftige Bibliotheqve und ſchoͤn 


Colle&tanea von Zeichnungen haben möffe, 4 
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Das VII.Capitel. 
Bon einigen Engellaͤndiſchen Geo- 
‚graphis, welche Land⸗Charten 


gezeichnet. 


RER $. . —9— j —4 
BI Engelländer ] welche von Natur eine 
muntere Complexion und einen guten Hu- 
neur zu Erlernung der nüglichen Wiſſenſchafften 
aben / find bey Berfertigung der Abriſſe von ihren 
— andern Reichen ruͤhmlich befliſſen⸗ge⸗ 
eſen. Solches bezeugen die vielen Originalias 
on ihren Mathematicis und Geographis, welche 
u der. Bibliotheca Bodlejana zu Oxford gewieſen 
verden. i 
.2. Chriftopborus Saxtonus, ein gebohrner En⸗ 
eländer/ bat mit unbeſchreiblicher Muͤhe auf Bes 
chl des erſten Monarchen von Groß⸗Britannien / 
acobil.alleProvingienvonängelsunSchores 
and / auch Irrland / auf vielen Charten abgezeich⸗ 
et / davon die Copien hernach theils Ortelio,theils 


uch Mercatori, die meiſten Guielmo Blaviocom- 


auniciret worden / welche fie in Kupffer geſtochen. 
edachter Saxtonus hat auch das gantze Reich 
uff einer groſſen harten delineivet Anno 1580. 
u Londen. Seeland und Norwegen brachte 
vor allem aus einigen Remargven in beſſere 
Idnung / als fie fonftgefehen worden. 

‚$. 3. Antonius Jenkifonus ein Mann / welcher 
iel auff Reifen — — Anno 1562. 
3 | zu 





718 Cap. VII Von Engeländ. Geographis, | 
zu Londen Mofcau und Pohlen / verfertigte auche 
nige Zeichnungen von Engelland. 
$. 4. Humfrodus Lhuyd, ein berüymter Geogr 
phus ausder Stadt Denbigh in Denbighshirf 
edirte Anno 1569. nebft andern harten au 
Anglix regni Tabulam undCorographiamCar 
brix ı welches hernach Ortelius nachgeftoche 
Seine Zeichnung ift nach damaliger Art ir 
richtet / da man nur die voꝛnehmſten Dläge bemen 
te. Die Situation iſt nicht aller Orten accu 
geſetzet ı auch find die Graͤntzen nicht benbach] 
worden, Inzwiſchen hat er die Ehre / Daßera 
dern den Wes gewieſen / und den Grund zu gui 
Charten von Engelland geleget. | 
6.5.Itziger Zeit iſt zu Londen Is Humble ein wo 
gereiſeter Geographus, welcher die Schottlaͤm 
AInſuln Skie, lat. Skiana genanit und Harray bt 
komen delineiret. Seine Tabella ift von dem J 
gern Sanfon,aud) in Holland von Mortier mitd 
 Zitul: TabulaLeogi &Harajx ac Skix velSkia 
Infilaram nachgeftochen worden. Sein Schi 
land hat der junge Viſcher fehr fauber vorgeftel 
Wo er felbft geweſen da hat er viel neue Da 
angemercket / fonftifter denen Alten nachgefoll 
und läffer offt merekwuͤrdige Derter auffen’ wi 
auch im Hergogthum Bremen gethan. Boni 
Spaniern / Bortugiefen Schweden und Ung 
wollen wir unten bey jedem Reiche ſelbſt Nacht⸗ 
ertheilen | | vi 
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$ urtze Nachricht von den vornehm⸗ 

Charten entweder luſtriret o⸗ 
der Davon geſchrieben 

— 


Sa bin nicht willens hier das Leben allet Geos 


graphorum augführlic) zu beſchreiben fons 
dern nur eine kurtze Nachricht bon Deren Scriptis 


zu geben / wodurch die Land-Eharten find erklaͤret 
worden. Diejenige aber / welche bereitsim IV.V. 
Vi.und Vi. Sapitel angeführt worden’ werden 
bier nichtausführlichrepetirer. In derbeliebten 
Drdnungimelche ſich nach der Chronologia richtet / 
find auch) Die vornehmſten Geographi, welche Mr. 


Hudfon;Geographiz veterisScriptores or&cos " 


minores nennet / mit zu finden: / welche ſonſt nicht 
fonderlich bekañt geweſen. Diefer Johannes Hud- 
foniss,SS, Theol. Do&t. & Bibliorhecz Bodleja- 
nz Proto-Bibliothecarius,ift ein Dann von groß 
fer Erudition und in 6ræcis und cognitioneLi. 
brorum ungemein geuͤbet. Er hat einige Fahre 
her Die Geographos Græciæ minores forgfältig 
auffgeſuchet / mit einer lateiniſchen Verfion verfe, 
hen / und mit gelehrten Notis aller Orten illuftri- 


vet. Das erſte Volumen kam Anno 1698. zum 


Vorſchein; Das andere Anno 1703. in wel—⸗ 
chem viel varix Le&tiones zu finden Oxonix e 
Theatro Scheldoniano. gvo. Es iſt auch ein cu- 
an v JA rieu- 





ARE Das ViH. Capitel. 


| en ‚Geographis, welche DIE Sands 


N 
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320 Kap. VII. Von den Vornehmſten | 


Dodwellidarbey ı welcher ohne Wiederſpruch vo1 
den beftenHiftoriographum in gansEngelland gel 
halten wird / und in diefem Scripto von einem jal 
dem in foldyem Volum. enthaltenen Geographci 
raiſoniret. Sie haben von dergleichen nuͤtzlichen Ar⸗ 
beit noch mehr Volumina verſprochen / welche von 
ihren Liebhabern mit Schmertzen erwartet werden 
Nachdem wir nun dieſes mit wenigen præmittiret 
fangen wir an die Vornehmſten Geographos zu 
erzehlen und machen billig den Anfang mit Moſe. 
. 2. Mofes omnium Geographorum & Hifto« 
ricorum Facile Priĩnceps, einer. der groͤſten Maͤn 
ner / ſo jmmals unter denen Menſchen gelebet / iſt ohn 
ſtreitig der aller aͤteſte Goographus. Er hat am er 
ſten durch Eingeben des heiligen Geiſtes von dem 
Paradieſe und andern Ländern des Volckes Get 
tes Nachricht in feinen annoch vorhandenen funfli 
Büchern gegebeny ohne welche wir wenig oder gan 
nichts wiffen Tonnen. Von dem Paradiefe le 
fen wir imerfien Buch Mof. cap. 11. 0.08. 
fegq. Zn den andern Eapiteln und Buͤchern 
findet man bin und wieder die richtiaen Belchrek! 
bungen der Länder und Benennung vieler herrliche 
en Städte / inſonderheit aberin X. Cap. Geneſ 
v. 14. und 17. die 4. Gegenden der Welt zuerſt volle 
kommen bemercket. In der teutſchen Uberſetzung 
des fel.Lutberi lautet es alfo: Da nunLoth ſich von 
Abram geſchieden hatte / ſprach der Herr zu Abram⸗ 
Hebe deine Augen auf / und ſiehe von der Staͤdte am 
da du wohneſt gegen Mitternacht / gegen Mit⸗ 
tag / gegen den Morgen und gegen den PAIN v. 
17. dab⸗ 
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Be fo mache dich auff / und zeuch durch das 


indie Länge und Breite / denn dir wil ichs 


ben. Wer in den Büchern Mofis fleißig lieſet / 
r findet nicht nur eine accurate Geographiam, 


1gliche Genealogiam , gruͤndl. Chronologiam, _ 


ndern auch eine ſchoͤne Hiftorie mit vielen Neifes 
eſchreibungen / welche durch Antrieb des H. Gei⸗ 
s zuſammen getragen, Er ward gelehrt in allerley 
beißheit der Eghpter / und war maͤchtig in Wer⸗ 
en und Worten. Actor. VIl.v.22. Moſes iſt ge⸗ 


hren im Jahr 2372. nad) Erſchaffung der War, 


n Amramıder ein Sohn Ehaulmwer ein Sohn Le⸗ 
bevi Jacobs Sohn war. Jofeph.1ib, 2.antig,c. 
md farb im Jahr der Welt 2492. alger aufden 


erg Nebo / auffdie Spitze des Gebuͤrges Pisga 


en Jericho über kam / woſelbſt hm der Herr das 
nd zeigte / daß er feinen Vaͤtern / Abr aham / Iſaac 
d Jacob gefchworen / und den Kindern Iſrael 


eben ſeines Alters r20. Jahr / und GHtt be⸗ 


ib ihn ſelbſt in das Land der Moabiter im Thal 


enden Hauſe Behor / daß niemand fein Grab 
te. j | 


Ihren Eon RE TUN ki 
$. 3. Nach Mofis Zeiten find die Phoͤnicier / 
aldaͤer / Perſianer / und Carthaginenſer 


ſſe Liebhaber der Geographie geweſen / wie 


vielen deriptoribus weitlaͤufftig konte bewie⸗ 


werden. Weil uns aber von deren Geogra- 


s und Scriptis geographicis fhlechte Nach⸗ 

Egelaffen worden + ſo wenden wir uns zu den 

en Griechen / unter welchen fich viele beruͤhm⸗ 

Jeographi finden / die ihr Gedaͤchtniß mit 

hrifften und m. verewiget haben, 
5 


— 4 
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122 Cop. VI Bonden vornehmſten 
S, 4. Homerus ‚ der. alerältefte unterdenen a 


noch vorhandenen heydnifchen Scribenten 4 toi 
degmegen unter DieGeographos gezehlet / weil ei 


andern Buche lliadosfaft gang Griechenland / un 


einen groffen Theilvon Afien befchrieben hat. Str 
bo felbft nennet ihn primum Gracorum Geogt 
phum. Er florivefeüm das Jahr der Welt 303 
ᷣder 908. Jahr vor der Geburt unſers theureſt 
Erlofers und Heylandes JEſu Chriſti. Se 
Geburts⸗Stadt iſt ungewiß / indem ſieben beruͤh 
te Staͤdte Smyrna / Khodus / Colophon/s 
lanıs, Cbios, Argos und Athen / hefftig Darüber, 


J 
’ 
1 


ſtritten / deren jede zu behaupten ſich bemuͤhet / daß 
in ihr gebohren fen. Er ſoll / da er von Samos m 


Athen reifen wollen / an dem Joniſchen Ufer geſt 
ben und dafelbft ſeyn begraben worden; Einige 
Norici melden daß er vorher Melefigenes geheiſſ 
"und zu Smyrna oͤffentlich gelehret habe. Na 
dem er aber hin und mieder gereifet und zu Eu 
 pergebens um zulänglichen Unterhalt feines Lebi) 
angehalten / ſey er vor Bekuͤmmernuͤß blind word! 
und babe den Nahmen Homerus , welches ei | 
Blinden bedeutet/befommen. a 
S,$, Anaximander einer von den Zuhörer R| 
Welibek andten Milefiichen Philofophi Tha eil 
aus der&tadt Mileto buͤrtig / von der er auch Mil 

_ fius genennet wird. Erlebefe ohngefehr 541.3 
vor Ehriſti Geburt / um das Jahr Der Wolt 34 
Diogenes Laertius meldet / daß er der erſte | 
ſen / ſo die Erde mit ihren Königreichen und ‚Rei 
bliqvenbefehriebens welche Nachricht aber Hl 
mehrvorhandenift,. Aus Ciceronis Quzftio 
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Academicis ſiehet man / daß er davor gehalten / 


Die Etde habe eine ſolche Figur mie eine Waltze. So 


ſoll er auch am erſten die Obliqvitatem Zodiaci 


demonſtriret haben. Ein ſolches Ehren⸗Gedaͤcht⸗ 
niß hat anaximander bey denen Hiſtoricis ob 
gleich von feinerGeographia nichts uͤbrig geblieben. 

5.6. HEGATEUS von Mileto bürtig/ wird bey 


bielen Hiſtoricis einfleißiger Geographus genen» 
net. Erfolüim das Jahr der Welt 3430. Olym. 


Diade64.0der 5 18. Fahr vor Ehrifti Geburt Ao- 
iret / und eine mern Afiz oder Befchteibung 
on Afienverfettigethaben, Von dem Agathe- 
ero WILD Er Ayne wroAurAanis das iftivirmul- 
x peregrinationis genennet / woraus zu feheny 
Daß er viel geveifet haben muͤſſe. Er ſoll auch die 
Runft- Griffe die Gelegenheit der. Erden auffeiner 
Tafel vorzuftellen ſo aceurat gemiefen haben / daß 
ſich jederman über ihn verwundert. Seine Land⸗ 
— und Schrifften find aber gans unfichtbar 
vorden. 0 


8,7. Obdiejenige Tabella xrea, welche Ariſta- 


/oras Milefiorum Tyrannus, (der mit Cleomene 
egieret / undim Jahr der Welt 3453. alfo 495. 
Jahr vor Ehrifti Geburt gelebet) in der Stadt 
Sparta fehen laffen/von Hecatzo geweſen / kan 
ch nicht verſichern. So viel aber hat Herodo- 
us berichtet / Daß auff ſelbiger Tabell der gan⸗ 
se Erd⸗ Kreiß / alle Meere und Fluͤſſe waͤren abge⸗ 
eichnet geweſen; wovon ich bereits im dritten Cap. 
twas angefuͤhret habe. he 
5.8. Lellanicus von Leßbio ausder Inſul Me- 
elino, ſoll wie Agathemerus anmerefetieineGeo- 
| | gra⸗ 





„Cap. VIL. Bon den vornehmften 


graphiam absqve colore & tabula zufammengl 
fragenhaben / von welcher aber ſo gut oder w 
fehlimm fie mag geweſen ſehn / weniguͤber gebliebe⸗ 
And wenn ja mit der Zeit etwas zum Worſchei 
Formen ſolte / ſo Dürffteman leichte argwohnen / Da 
ſolche Schrifften von einem Gelehrten untergef@l 
ben worden. Er lebete zu des berühmten Zerodo 
balicarnaffenfis Zeiten und ward A. Mundi 3454 
alſo 493. Jahr vor der Geburt Chriſti gebohren 
8, 9, Dem groſſen Philofopho von Abdera / ⸗ 
mocrito, wollen einige aud) eineGeographiamat 


| 
| 


1 


dichten / uñ wohlgar Fragmenta Davon gefehen.huh 
- benyda doch viel gelehrte Männer nicht ohne Grugf 


errinnert Daß von dieſes Philofophi auffrichtig 
"und warhafftigen Schrifften nichts mehr vorhäl 
+ den fey. Sind demnach diejenigen Scripta , fomd 
hin und wieder colligivet und zeiget / nicht genuin 
fondern füppofititia,fiemögen aud) herkomen ft 
"fie wollen, Weñ einige aus diefen falſchen Schtil 
ten] Demoeriti aufrichtige Lehr-Säge find: 
und aus felbigen behaupten wollen als wenn er ef 
Atheus.gewefen und gar keinen Gott geglaubet/ 
habenfie einen unverantwortl. Fehler besangennt 
dem fie geſchminckte und erfonnene Lügen vortunl 
leere Warheit ausgegeben. Ebener maflen wird ih? 
auchin der Lchrevon den Atomis und Vacuo} 
viel angedichtet / welche er fo weit nicht erläufertit 
> ihm einige beymeſſen / die von der groffen Schatl 
ſinnigkelt Demoeririnicht zu urtheilen miffen. Er 
bete zur Zeit des Perfianif Koͤniges Araxe rat 
Loder Longimani, mit der langen⸗and zugen⸗ 
metſuͤm das Jahr der Welt 3490, ohnhefehr ⸗ 


I 
\ 
) 
) 
] 
| 
J 
J 
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ethiopien. 


Agarhemerns giebt vor / daß er der Meynung ge⸗ 


eſen die Erde fer, fo laͤnglicht daß ihre Länge ans 
rthalb mahl gröffer als die Breite wäre, R 


$. 10, Damafes, Sigeenfis vel Cuttienſis, ſoll 


en catalogum der Staͤdte / Voͤlcker / Poeten 
d Sophiſten geſchrieben haben. Er hat uͤm das 


ihr der Welt 3520, ohngefehr 427. Jahr vor 
iſti Geburt Aoriret / in der 87. Olympiades. 


onſeiner Schrift ift nichts mehr vorhanden. 

8.11. Sıylax aus der Inſul Caryanda in Caria / 
Griechiſ. Geographus, florirte 422,%aht vor 
riſti Geburt uͤn das Jahr der Welt 3526, zu 


rii Nothi Zeiten / und verfertigte ſeine Anmers 


ngen von der bewohnten und bekandten Welt / 
che auch noch itzo / wiewohl zieml verfaͤlſchet vor⸗ 
den ſind. Der Titul von dieſem geographiſchen 
ercke iſt : Tas mepj0doc oder auch — ——— 
iſt / Ambitus & circuitus Terræ oder circum-. 
itio Terræ, der Umkreiß und Umſchiffung der 
e. Die gelehrten Männer Faczs Vofius und Sm! 
s Gronovius haben dieſe Erd defchreibungean: 
m Orten gebefjert uñ mit gelehrten Notis Durchs 
nds illuftriget. Man findet diefes Scriprum fü: 


in Sviechif. als lateiniſ. Sprache indem = 


Volumine Hudfonis, melcheg Geographiz 
ris Scriptores Gr&cos minoresin ſich faſſet / 
A.1698.8vo, gedachter maſſen zu Oxfort auigs 
tiget worden. A. 1600. hat David Höfchelius 


ugfpurgdiefes Werck in Griechif, Sprache 


810, 





| 
126 Cap. VI Von den vornehmſten | 
gvo.edinetidabey aber auch zu findendie Fragmen« 
cta on Marciano Heracleota, Artemidoro, Ephefo, 
Dicaarcho, Mejfenio,1fidoro Characeno, Exriftder aͤl 
teſte Geographus, deſſen Geographiam wir behal⸗ 
ten haben. | 
$. 12. Soerates von Atheniein vortrefflicher Phi: 
lofophus, ward gebohren im Jahr der Welt 3479. 
vor Ehrifti Geburt 469. Jahr. Er liebte die Tugen 
den und unterdrückete Durch felbige alle böfe Zunei 
gungen. Als nun Alcibiades, deſſen Prxceptordl 
war / ſich ſo gar ſehr auff feinen aͤngſtlichen Reich 
thum verlieſſe / un darauf aberwitzig groß thun / auch 
wolluͤſtig werden wolte / fo zeigete er ihm muvauın 
on; megjodov „das iſt / eine Tafel / auf welcher die EN 
de abgezeichnet war / und hieſſe ihn dieſe Beſchr | 
bung der gangen Welt genau befehauen ob fein 
Aecker / welche Aleibiades beſaſſe / mehr Raun 
als einen Punct von dieſem groſſen Rund 
einnehmen + Durch ſolche vorſichtige Errinnt 
zung wurde Aleibiades von ſeiner Schandſchwů 
ſtigen Begierde groß und reich zu werden / abgema 
netund zugleich auff die Philoſophie eines weiſt 
Lehrmeiſters gewieſen / nach welcher der Reicht 
chum und die Ehre der Welt nichts fchänl 
bares in ſich haben / ſondern vielmehr ei | 
ddvelle vielerley Elendes / Ungluͤckes zu nd 
sien find. Wegen diefer Charte wird Soerahı 
unter die Geographosgejehlet. Er ſtarb Anal 
Mundi 35 50. ohngefehr 400. Jahr vor Chriſti 
burtim often Jahre feines Altere. .. 
S, 13. Crefias ein berühmter Hiftoricus, welch 
in XRIN. Büchern eine fehöne Hiſtorie von beit 
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ge Anmerkungen ad gar UNd ai moTzuir, 
In Bergen und Flüffen zufamen geftagen, Er flo- 


rete zu Zeiten des Perfianif. Röniges Artaxerxis 


‚welcher wegen feines herrlichen Gedaͤchtniſſes 


nemon zugenahmet wird/und wurde von dieſem 


der Schlacht gefangen / welche Cyrusder jüngere 


JahrderWelt 3550. alſo 3 98. Jahr vor Chriſti 
eburt mit gedachtem Artaxerxe feinem Bruder. 


elte. Weil er nun ein Artzt war / ſo curirte er den 


önig an ſeiner Wunde / die er in beſagter Schlacht 


— 


komen hatte / und blieb nachgehends 17. Jahr in 
erſie. Er war ſonſt aus der Stadt Gnidus bürtig, 
$.14. Eudoxus ein kluger Mathematicus von 
dus oder cnidus einer Stadt in der Provintz 
oris die ein Theil von Caria war / itzo aber ein elen⸗ 
r Flecken an dem Egæiſ. Meere iſt / ſoll viel Zeit 
f Reiſen u. Verfertigung einer Beſchreibungder 
den gewendet haben. Er hat vorgegeben die Erde 
Enzlicht / u. zwar ſolcher Geſtalt / daß die Laͤnge 
Breite gedoppelt übertreffe. Mit Platone feinem 
yemeifter hater Egypten durchreiſet / und Dafelbft 
lesobferviret, Archyras bat ihn in der Geome= 
unterrichtet u. Pbslißion aus Sicilien muftein 
"Medieininformation ertheilen. Seinen Ambi- 


mTerrz haben einige alte Philofophi geruhmek.. 


$. 15. Zphorus yon Cumaaug Aetolien,, Hosma 
Subörer / hat einen Tra&tat von den Städten 
Thracien binterfaffen / auch vonfeinem Waters 
Deunter dem Titul emxogs@. gefchrieben. Gr 
ee ohngefeht gegen Die 107. Olympias,im Jah⸗ 
rWelt3599.neml. 349. A. vor Chriſti Geburt / 
Rom ſchon 402. J. geſtanden. Sen Fragmen« 


tum 





foriern und Perfianern gefehriebenihatauch einie, 


-. " 


> ie 


128 Gap. VI. Bondenvornehmfien 
tum hat der berühmte Hudſon in feinem drittel 
Volumine græcorum ſcriptorum zu 


verſprochen Seine Hiſtorie von dreißig düchent 
wird vonDiodoro Siculo und Strabone gerühmel] 
Zu feiner Zeitbrachteder Macedonif. König Phi} 
lippusÖriechenland unter ſich / und legte den Grun 
zur Griechiſchen Monarchie. 9 
6.16. Achelaus, ein Geographus und Hiſto 
rĩcus, lebete zu des groſſen Helden Alexandri Ma 
gni Zeiten. Er hat eine Beſchreibung derjenige 
Hrovintzien herausgegeben / wo dieſet Monarch 
Krieg gefuͤhret. Die Anmerckungen wären fehl] 
nuͤtzlich / wenn ſie noch vorhanden und publicitg 
werden koͤnten. Denn ein Land und deſſen Devil 
werden durch Kriege am beſten bekandt / wovo 
man oͤffters ſonſt wenig Nachricht gehabt. Alexa 

der durchftriche gleich den Anfang des Krieges mi 

dem Perfianifchen Könige Dario Codomanno, Na 
‚tolien, Syrien , Palefiinam ‚bernach Egypte 
und Indien biß an den Flug Ganges und fest 

die gange Welt in Furcht und Schrecken / gab all] 
denen Geographis und Hiftoricis Gelegenheit g 
nug zufchreiden. Doch eben dieſe — Veraͤnd 
rung ſo Durch feine Gewalt verurſachet erhinden 
das Wachsthum dieſer Wiſſenſchafften merckl | 
und machteben jederman eine fehaurigeAttenriokf 
Dieſem folget in der Ordnung 
8,17 Ariftoreles ‚woelchen wir deswegen um { 
dieGeographosfegen / weil er in Athen zuerſtd 


u 
N 


Runde der Erden durch den Schatten erwieſ 
und in feinen Schrifften hin und wieder folche Ah 
merckungen eingeſtreuet / fo entweder ad Geogt: 


N ' Kin —4 
u i 
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gebohren zu Stagira, 






Vater Nicomachus iſt aus 
Aippocratis Familiæ geweſen / und bey Amyn- 


des Alexandri 1. Groß⸗Vater Rei b-Medicus 


deien. Der König Pbilippus in Macedonien ſie- 
dieſes Philofophi Erfahrenheit in natürlichen, 


hen und Staats⸗Klugen Wiffnfehafftenund 


bite ihn vor vielẽ anderndes wegen zum Hoff⸗ 
—* Printzen alexandri. Algergber bey 
xandro M.in Ungnade fiel / kam er nach Athen 
docirete mit groffen Applauſu indem Liceo, 
'eb über 400. Bücher zufamen. Francife. Pai. 
1s ein Venetianer zehlet deufeiben 747. Er ſoll 
Sauertopff / ſondern ein leutſelicher uñ freund⸗ 
Mann geweſen ſeyn. Son den vornehm⸗ 


Gelehrten wird beglaubige daß er An. Au. 


ohngefehr 31 3 Jahr vor Chrifti Geburtan? 
olic gefiorben/ nach dem er Jahe gelebet. 
von Stagyraholten feinen LeichnambonChot. 


5 rundfeßten ihm unferfchiedene Gedaͤchtniß⸗ | 
re / woraus denn zu ſchlieſſen /wie hoch ſie ihren 


en Sohn gehalten. Sein 2ehrjünger Ariflo« ' 


= 1pras) fehr-übelvon ihm weiler ihn nicht zu 
n Nachfolger ernennet. ee 
18: Dicæarchus von Mesfina, war einer von 
riſtotelis vornemſten Diſcipulis, und fo wohl 
Rede⸗Kunſt und Hiftorie als Matheſi wohl⸗ 
t. Die Geographe ſcheint ſein Haupt⸗ Stu⸗ 
ION — dium 





gehören. Ce 
is S uͤler und das Haupfder peripa« | 


onien / in Der göHften‘ 
ahr vor Chriſti Geburt, An. 







































cher bere 
telisfein C 

Kr JDode ſein N 
dr Dielen Tra 
Aa zu Augſpurg in gwo Drucken laſſe 
Fa . mentumvonden Berge Pelio, 
44 2 ſon durch Huͤlffe des Herrn D. Fabricii aus Dj 
Hape Gudiſchen Bibliorheque zu Gluͤckſtadt überkon] 
Bu menyund folches feinem andernVoluminiSerip ul 
Bi .. zum Geograph.Gr&corum,weld)es Anno ı7d 
Te zu Drfort in Engelland in o&tav gedeckt worDd 
Me nebft andern. mit einverleibet. Von dieſem letzte 









—* Seripto haben einige zweiffeln mollen / ob es e 
— genuinum oderSuppofititium Scriptum ſey doe 
hat der gelehrte Dodwellus in einer.befondernt 
nenbeneungten. Geographis.annedtirten Dillel 
tation ſehr plauſible dargethan / daß es keine unt 
geſchobene Schrifft waͤre. plinius Libr i | | 
65. hift, natur. erzeblet infonderheif u daß die 
















4 
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Diczarchusden Berg Pelion in Theflalia:genf 
bexrrachtet / und endlich gefunden / daß er um | 
Schritte hoͤher / als die andere Berge in Theſſo | 

ſey. Oicero und Pomponius Attica haben] t 
hinterlaffene Schriften hoch aftimiret. Er Ieb h 

uͤms Jahr der Welt 361 4. vorChriſti Geburt 
Fahl daolexand. M. nach ſeines Vaters Te ] 
often Jahr feines Alters die Regirung angetret 
$, 19, Clitarchus ‚toar Alexandri dM. Gera J 

* Ä \ J ri \ —* Er e) | 
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Sefallen befchreiben muͤſſen; und daher wird er ſo 
hhl vonkicciolo in der Vorred ad Geograph,re- 
"matä,als andern unter die Geographos gezehlt. 
$. 20, Onefierirus,einHiftoricus und Geogra- 
us von Aegina / folgete dem gewaltigen Helden 


noch ein aufeichtiges Scriptum vorhanden ſey / 


elcyer die Arabiſchen und Indianiſ Seesgüs 
erforſchen und be chreiben muſte. Strabo weiß 
elbigen oͤffters zu ͤhmen/ und mag wohl et⸗ 
von feinen Geographifchen und Hydrogra- 

chen Schrifften erhaiten haben / von denen aͤber 
noch nicht das geringſte zu Geſichte kommen. 
in ſein Periplus wird von Dodwello und ans: ' 
‚bielmehr dem. Arriano zugefchrjeben, he 
2 Pithes , ein Geographus von Mare 

es iſt des obgedachten Diezarchi Coceras . 

— biß zu denen Zeiten Pto⸗ 

%i, Philadelphi , des Eingen Koͤniges in 

Be. 32 Egh⸗ 






























132 
Egypten A.M. 367 J. imJahr 277. — orchti & 


ob jenſeit Thule (worunter die neuen Geogrä 
phi Ißland verfichen ) weder See noch Land 
Finden 7 fondern ein von beyden Elementen. Ci 


fen ſey. 


indie Griechiſche Sprache überfegetz / wie die G 
lehrten Vosſũ angemercket haben. 
fert es mit AbrahamiB 


daogemiſcht welches Strabo genau angemercil 


 Dominicaner-Mönch/JohannesAnnius doll 


nr 
ih - 


Cap. VL, Bon den vornehmſten 
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burt und ſchrieb einen Stactätdeambiru Terr® 

melcher don Strabone und andern ſehr offt angk] 
führetwird. Man befchufdiget ihn vieler Frrtbi] 
ner noorunter auch diefer iſt daß er. geglaubet / al 






















und Waſſer zufammen geſetzter Coͤrper anzutre 


6.23. Annon oder Hanno, ein Hiſtoricus un 
Geographus, von Carthago bürtig/ beſchrieb if 
ſeiner Mutter Sprache ſeine Reiſen um Africa 
herum / und verfertigte einige Anmerckungen vol 
denen Laͤndern / welche er in dem Atlantiſchen Mi 
veentdeckerhatte. Diefes Werck wurde. herniat 
ausden Punifchen unter dem Tituh: Periplu 


























Hudfon lie 
hami erchelii und Samuelis Bo 
eharti Animadverfionibus. ET 
6.24. Megaſthenes Scriptor nobilis rerut ‚a 
Indicarum, flörirete um das Fahr der Welt 36441 
A.C.N. 299. Ex hat viele Gegendenund Känderi] 
Indien befchrieben / aber bin und wieder Fab |! 
Bon feinen Schrifften iſt nichts auffrichtiges uͤbe 
blieben: Denn was der in der Antiqwitäterfahtt 


terbio don diefem Geographo reftiruiren wole 
iftlängft als eine betrügeriiche Schrifft von 
Gelehrten Antiqvariis angeſehen worden. 


>’ „ap ” » 7 P} 
\ Ü 






Freſo / einer Stadt auff der Inſul Lesbos, 


iccedirete feinem Kehrmeifter Ariftoreli in dem 


ycéo zu Athen, und florivete noch im Jahr der 


Belt 3662. alfo 285. Jahr vor Ehrifti Geburt. 


n diefer Schola Peripachetica wurden ihm alle 


Schriften Aritotelis anvertrauet. Erhat viel mi- 


wa 2 &u Öuc mas ag megjodui ann, das iſt / Taf⸗ 
in gehabt / auff welchen Die Selegenheitder Erden 
zeichnet geweſen ı ſo er im Teſtament befohlen in 
mGange oͤffentlich auffzuhaͤngen / wie Diogenes 


‚ertius in ſeinem Leben anfuͤhret, Seinen Zuhoͤ⸗ 


n gab er die guldene Lehre / Daß fie keiinen Augen⸗ 


ck muthwillig verſaͤumen moͤchten / indem nichts 


theuer waͤre / als eben die Zeit / und daß man die⸗ 
nigen / welche die Tage unnuͤtzlich zubraͤchten / vor 
nn Inder sangen Welt 
odenhalle,, m. nal | 

6.26. Timofthenes , &in Admiral des Koͤniges 
olomzi Philadelphi in Eaypten / welcher im 
bt 3709. nach Erſchaffung der Welt / 248. Jahr 
 Ehrifti Geburt noch am Leben geweſen. Er hat 
den See⸗Haͤfen zehn Bücher geſchrieben / wel⸗ 
aber verlohren gangen. ni if 
6.27. Eratofkheses hatdie TabulasGeographi- 
‚Anaximandri corrigirt , wie wir bereits aus» 


rlich im in Cap. angeführethaben. ErmwarBi- 
othecarius ZuAlexandria,und hatteden Ruhm, 


Fer ein trefficher Cofmographusmäre.Er ſtarb 


M. 3754. etwa 194. Jahr vor Chriſti Geburt / 


) fol! der erſte geweſen ſeyn / welcher ſich die Er⸗ 
in hrem Umfang auszumeſſen unkernommen / 
a. 33 und 
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‚2%. Theophraftus ein berühmter Philofophus 
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134 Cap. VI Won den vornehmſten 
und davor gehalten / Daß ſie 252000. Stadia ger 
fen ı weswegen ihn der Rahme Orbis menfor be 
geleget wird. Seine Schriften find verlobt 
gangen. Sein Geburts⸗Ort war Cyrene. 
4. 28. Scymnus ein berͤhmter Geographus Hi 
Chius, hat geſchrieben asesiyman » oder eine B 
ſchreibung der gantzen Erde in Verſen / wovon ab 
nurnoch etliche wenige Fragmenta übrig bliebe 
‚Die bey dem Ende der gelehrten Anmertfungen! 
Lucas Hollfteinius über Stephanum Byzani 
num gefchrieben mit angehänget find. Ingleich 
hat folche Stücke der gelehrte Hudfon in fein 
offt gerühmtenScriptoribus minoribus publici) 
Er floriretetimdasFahrder Ibelt3772.in der df 
‘Olympiade 175. Jahr vor Ehrifti Geburt. 
9.29. Hipparchus wird von Plinio an unf 
ſchiedenen Drten wegen feiner groffen Wiſſ 
schafft in der Natur gerühmet und daß: 
"der Stern Runft fo wohl erfahren gewefen. "| 
hat unter andern einen Commentarium über t 
Arati Phenomena verfertiget / welcher noch übf 
‚blieben. Die Finſterniſſe wuſte er geſchickt a 
zurechnen / indem er Die Geſtirne wohl inne geho 
und durch feine ſelbſt verfertigte mathematiſche 
ſtrumenta die Phenomena cœleſtia genau b | 
‚achtete. Den Eratofthene —— ran 
ſchiedenen Drten feinerGeographie,undvern 


tefolche mit feinen Obfervationibus. Er Al 
rete zu Zeiten Ptolomæi Philometoris Anno 
‚3786. vor Chriſti Geburt 162. Jahr warbi 


P | 
| 


| 


J 
k 


u 
| 
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von Nicxa aug Bithynien, Prolomzus: mept 
er ſey zu Rhodis gebohren. 


630,8 


Br. 
| 
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6.30. Metrodorus von Chios, wird von einigen 
die Scepticos gezehlet / weil er in bielen Sa⸗ 
hen gezweiffelt / und ſich nichts gewiſſes zu glau⸗ 
on entſchlieſſen koͤnnen. Er ſtatuirete / daß die 
Welt von Ewigkeit / und alſo ohne Anfang und 
hne Ende ſey. Eufebius de przparatione Ev- 
ngelica im erften Buche Cap. 8. erzehlet / daß er 
ie Abmwechielung des Tages und der Nacht der 
Ausloͤſchung der Sonnen zugefehrieben. Er fol 
im das Jahr der Welt 3794. vor Chriſti Ge⸗ 


N Geographis, 








urt 154. Kabhrflorivet haben. Don feinen Its 


nerckungen iftnichts mehr vorhanden. 

\ & 31. Artemidorus,toixd zum Unterfchied ande 
ex dieſes Nahmens Doris Artemidorus benals 
net / iſt von Epheſo buͤrtig / und hat bey Denen Scri- 
venten den Nachruhm / daß er ein fleißiger Geo- 
raphus geweſen. Er florirete zu Zeiten des Koͤni⸗ 
es ProlomziLathuri in Eghpten / umdas Jahr 
er Welt 3846. A. C.N. 102. und verfertigte 


ine Geographiam in X1. Büchern deren Strabo. 


nd Plinius öfters gedencken. Der meifte Theil 
avon iſt verlohren gangen / und Die Reliquien 
tachte David Höfchelius A. 1600. zu Augſpurg 
dieder andas Tages Licht. Der berühmte Hud- 
onius hat feine Fragmentagennina wieder auff⸗ 
eſuchet / und mit dev Verfion im erften Volumi. 
ie Scriptorum Gr&c. minorum publicitet. 

9.32. Agatarchides, von Gnidus ‚ hat unter; 
hiedene Bücher von dem rothen Meer / eine Aſiati⸗ 
che Hiſtorie / u.ſ.f. geſchtrieben / welche Photius 





lübensu, Strabo ‚und Aelianı. Cy forirete 


a 





efehen hat. Es gedencken auch) folcher Pliniuc, 


34 un 
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236 Cap. VL Von der 





en vornehmſten 
unter dem Egyptiſchen Könige Pcolomzo IX. tel 
cher Alexander zugenahmetwird / deſſen Bormunt 
er geweſen / etwa 88. Jahr vor Ehrifti Geburt. 
Mundi 3860. Ron feinen Schriften hat 2borin| 
etwas erhalten / un Laurentius Rhodomannız ver: 
tiret / wie ſolche Fragmenta im erſten Volumine 
Scriptorum Gr&corum Johannis Hudfonü zı 
9.33. Pofkdonius von Alexandria, ein geſchick 
tet Mathematicus, hat mie Eratofthenes den Um 




























4 Aueh kreiß des Erdbodens ausgerechnet / und ſolchen 30, 
20 faufend Stadiagroß angegeben da Doc) vorgedach 



























ie Hl fer Eratofthenes 250009.Stadia heraus gebracht, 
J Dieſen mercklichen Unterſchied haben Die Gelehr⸗ 
ten denen gang unterſchiedenen Maaffen beyder 
nn el Maͤnner beygemeſfe. uud 
a $. 34. Einen andern Zoffdonium von Apame 

15 bemercket der ſel. Celarius in Geögraphia anti» 
ua qva ‚der zu Zeiten des Stoffen Pompeji gelebet 
haben ſoll. Man faget von ihm / daß er nad Nom 
9 9— kommen und hernach Pompeji Leben beſchrieben. 
J Demnach muͤſte er im die Zeit 49. Jahr vor Chri⸗ 
u fti Geburt / A. M. 3899, gelebethaben.  Erhatdiel 


Erdeeiner Schleuder verglichen / worüber gedachal 
terCellariusdifeurivet, — 
$. 35. Piomſius ein Geographus von Alexans 
dria in Sufiana, florivete zu den Zeiten Kaͤhſers 
Auguſti, welcher ein groſſerLiebhaber der Geleheten 


Leute war / und dieſen Mann bald als einen Secre | 
tarium bald aber alseinen Bibliothecarium u d 
Abgeſandten brau chete. Wegen ſeiner vielfältis | 
gen Reiſen wird er omeginyams genennet. 5“ v. 
| “ 


| 


1 














Meta gab ihm elek Oelegenpeigufeinen Dich 
u alserihn in Armenien fehickte / glaubwuͤrdige 





d 


ie Situation der&tädtebemerckfeer accurat uf 


hm die Länder eigentlich in Augenſchein. Als R 


nun mit guter Berrichtung zuruͤcke kam / ſo brach⸗ 
er feine Anmerckungen in Ordnung / und ver⸗ 


tigte eine gantze Erdbeſchreibung in Griechiſchen 


erſen / welche viele zur Kundſchafft der Erden 
getragen und den Ditul eeinynoic fuͤhret. Zu- 


bius N beffalonicenfis hat darüber einen Grie⸗ 


den Comentarium gefhtieben. Deraleichen 
seit hat im vorigen Seculo Guilselnus Hill, Di- 
tor des Gymnafii zu. Dublin in lateinif. Spra⸗ 
errichtetzund Dionyfii regunyyani mit tabulis 
ographicis und einem fchönen Commentario 


onden An. 1688. ingvo. drucken laffen. Eine 


te Edition Fam zu Oxfort An, ı 697. 8vo. ek 
atro Scheldiano, cum veterum Scholiisan x 
ineditis, & Euftachii commentariis heraus / 


®y des Herrn Hillii Commentarii ausgelaf 


worden. Eine gang neue Edition mit Grie 
hen Commentariis Nicepbori Blemmide hat 
Jerr Audforverfprochen / welche aber noch 
zum Vorſchein kommen. An. 1709. kam her⸗ 
/ Dionyfiii Geographia emendäta & locu- 
1ab Eduart Welis, 8, exon. PH 
36. Ein ander Dionyfus yon Bijanztoird von 
en auch unter die Geographos gerechnet; weil 

—— e 





ee a 


achricht / von der Krieges⸗ Manier der Parther 
Araber und der Laͤnder Gelegenheit / die er mit 
rieg uͤberziehen wolte / einuziehen /da denn Diony- 
s nicht ſaͤumig war alles genau u obſerviren. 
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er etliche Länder geographice beſchrieben br ba 
zZuidas berichtet daß er von dem Fluſſe Rhibasge 
oder. Es iſt aber noch nicht ausgemacher zundtl] 
cher Zeit er geledet oder was er eigentlich befehei] 
drinum mit diefem Byzantino ‚ welches moin kürt 
Lich erinnern ſole. 
3 Strabo,der Fuͤrſte aller Geographorun 
welcher der erſte geweſen / der die Geographie m 
der Hiſtorie vereiniget und gleichſam verſchweſte 
hat Seine Geburts-Stadtift Amaſia / eine Sta 
in Cappadocien od Ponte in klein Afien / welch 
ex fehe prächtig befchreibet. Sein Geſchlechte 
berwar aus Cnofoin Creta. Diefer Geogt ! 
phus, nachdem. er unter Anführung Des peripati 
ſchen Philofophi Xenarchi die Welt 2Beib 
‚Audiret hatte durchreiſete etliche Länder un meit 
tedag curieufefte mit fonderbaren Fleiſſe an. H 
nach begab.er ſich nach Rom / woſelbſt er immerft 
wie in Griechenland mit gelehrten Leuten conve 
tete / Die berühmmteften Geographos mit oroſ 
Fleiſſe laſe und deren Reliqvien zuſammen ſuch 
damiter von den Sitten der Voͤlcker und do 9 
Beſchaffenheit derjenigen Laͤnder / die er nicht jet 
‚gefehenigenaue Nachricht haben möchte. M 
nuneinenguten Vorrath beyſammen hatte / ſo 
ferugte er fein (chönes Werck / das aus un.⸗ 
hern beſtehet / mit ungemeinen Fleiſſe infe 
Mutter/oder Griechiſchen Syrache / un erwieſed 
innerdaß ev ein habiler Philofophus,«verftändl 
- Hiftoricus „ und vortrefflicher Geo { 


Die Gelehrten Haben angemercketn da 
# | 
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ur aus denen Geographis bekandt worden. Die 
Inſul Cypern hat er gleichfalls mit groſſem Fleiſſe 


und gelehrtem Geiſte beſchrieben. Erflorivereun 


er der Regierung der Roͤmiſchen Käyfer Auguſti 
und Tiberii, , und lebete noch im 23. Jahre nach 


Chriſti Geburt in guten Anſehen follaber2. Zahe 


yernach im saten Jahre der Regierung Tiberiiin 
vohen Alter geftorben feyn. Sein Opus Geogra- 
hicum hat Guitielmus Xylander aus dem Griechiſ. 
n das Lateiniſche uͤberſetzet welche Verfion mit J- 


aaci Cafauboni'CommentarioA. 1597. zu Genff 
nfolio gedruckt worden. Eine andere Editions 


am zu Pariß An, 1620. in Folio mit Cafauboni 
ind Friderici Morelli Anmerckungen und Caſti- 
zationibus zum Vorſchein / die befte aber A. 1707. 
nit dieſem Ditul: Strabonis RerumGeographica- 
um Libr. XVII. Accedunt huie editioni,ad Ca- 
aubonianam Ill. expreſſe Notzintegtx Xylen- 
ri,Cafauboni;Morellii, Palmerii,fele&tx veroex 
riptis Merule, Meurfii ‚Cluverii, Hollßeinii,Sal« 
ajüi,Bocharti,Vofii,Spanbemii, Cellarii aliorum- 
ve,Amftelodami apud J.Wolters,1707.fol.fonft 
don Strabonis Schrifftennichts zu uns Foren. 
.$ 38. Martimus Tyrins , welcher im 60, Jahre 
ad) Chriſti Geburt gelebet / wird von Prolomzo 
er nenefte Geographus ſeiner Zeit genennet. Yon 
nen Geograpiſ. ABerekeniftnichts überblieben. 
9439, Ardanus oder Arri anus ein gelehrtet Geo- 
taphus.von Nicomedia in Bpfhinien z wel⸗ 


r 


)er von Epicteto in der Philofophia unterrichtet 


wor⸗ 





en Länder Oerter / oer ſelbſt beſchauet / weit ac⸗ 
zurater beſchrieben / als diejenigen/ welche ihm 
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140 Cap. VI Von de vhornehmften | 
wordendeſſen Reden er hernach mit Fleiß colligi 
rete. Er murde megen feines excellenten Berftan: 
des unter Käufer Hadriano Gouverneurin Ca 







welche aber der gelehrt | 
M Diefer Periplus ift gleichfalls im erftienVolumi | 
Wi Geographorum Grzcorumminorum mit Gui 
ed elmi Struckii und Nicolai Blancardi Notis zu 1! 
() 


S. 40. Ihdorws , ein Geographus ausder‘) r | 
vintz Characena / welche ein Stuͤck von Sufiat | 
| 


ferg Antonini Pii Regierung. David Höfchelill 
Hon Augfpurg machte feine Hberbliebene Schti | 
tenim %. 1600, 8vo. nebfrandern Grichif. GE 
graphis bekandt. Von ſeiner Periegefi find no 
uͤbrig Manfiones Parthicæ, welche Maſonius 

1703. im andern Volumine Geographorumk 

J— 


Græcorum communiciret / 0 
| S.41 










„Geographis. 


F . 41. Einanderer Zfdorus hat einen Periplum 
chrieben / welchender gelehrte Dodwellus von 
eſem unterfheidet. Man findet inder Hiftoria 
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iteraria und Ecclefiaftica noch) viel andere Iſido⸗ 
s, wie Dionyfios; welche mitjdiefen beyden nicht: 


confundiren find. | 


S. 42. Claudius Ptolomeus yon Peluſio gebuͤr⸗ 
ein excellenter Geographus, florirete unter: 
atonini Pii Regierung zu Alexandria, und: 


endete ſo wohl in der Aſtronomia als Geogra- 


iaungemeinen Fleiß an. Sein Almageſtum 


ro von denen Gelehrten excellentisſimum A- 
onomiæ Opus genennet / und beſtehet in XII. 


uͤchern. In dem von ihm eingerichteten Plani-: 


erio hat er andern Gelegenheit gegeben / der 
ache weiter nachzudencken / und ſolches in beſſern 


tand zu ſetzen. Mit Erfindung der Longitudi- 
mund Latitudinum Locorum hat er ſich eine 


ſterbliche Ehre erworben / und dadurch was un⸗ 
gleichliches zur Vollkom̃enheit der Geographix 


getragen. Es admirirten alle Gelehrten zufeiner ; 


F 
? 


fden Elprit,fogar daß enöffters Scuzzr@s 
»Porzr@-divinisfimusundfapientisfimus 


ennet wurde. Sein Opus Geographicumin 
1. Büchern beftehenduift mit folchemSteiffe aus⸗ 
beitet / daß die Gelehrten deswegen ihn mit ſon⸗ 
aren BergnügenGeographorum Principem 
net haben. DiedarinnebefindlicheFehler find 
evon folher Wichtigkeit / daß fieden wohlver⸗ 
ten Ruhm dieſes treflichen Maries verdundkeln 
en / indem ihm bey damahliger Unvollkommen⸗ | 
des deculi nicht möglich geweſen / aller Orten 
4 nd 
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142 Cap. VIIV ide 











nöthige pr&cautiones zu brauchen. Hätten Serabe 
und Prolomens nichts gefehrieben,fo würden wir in 
der alten Geographia ſchlechte Thaten thun. Und 
wenn diefe Männer nicht geirret / ſo waͤren die neu⸗ 
ernGeographi nimmermehr klug worden. Agarbus 
Deamon hat die Charten zu feiner Geographie cor⸗ 
rigiret und aus ſeinenLehr⸗Saͤtzen einige neu erfun⸗ 
den / welche aber mehrentheils verlohren sangen, 
Gerhardus Mercator hat gleichfalls uͤber dieſes 
Werck Tabulas Geographicas ausgearbeitet) 
welche hernach Pezrus Montauus revidiret / edit 
Amftelod. 1605. Fol. Der Königl. Frangöf.Coft 
mographusPetrus Bertius revidirte dtefeEditiog| 
und ließ felbige A. 16 19. zu Amſterdam in Foliof 
Griechiſch und lateinifeh Drucken / wie folches au 
dem erſten Tomo Theatri Geographix veteris 
hellet / welche vor die accurateite Schalten wird 
Sonſt find des Prolomzi VII Bücher hin u. wie 
der / aber ſehr verfälfchetrgedrucket worden. Erfühi 
ret ſich dariñe als einen rechtſchaffenen Seographũ 
auff und gibt nicht nuringeographia generali gu⸗ 
te Anleitung / ſondern auch in Ipeciali von den Lam 
dern und Derteen feinen Liebhabern Satisfa&tiodl] 
Sein Syftema iſt der H. Schrifft gemaͤß / aber vom 
des munderl, einigen Copernici und andern ihre | 
sveiche der Erden eine Bewegung zuſchreiben / merc 
lich unterſchiedẽ. Tycho de brahe ein weltberuhm 
tet Mathematicus hat feine Meynung allezeit he 
hauptet. Inſonderheit defendirte aud) des Prolan 
mai Syftemader Königl, Frantzoͤſ· Profeffor ma 
hefeos, Johannes Baptiſta Morinus, wider den gb 
fen Mathematicum und Polyhiftorem , Petr 1: * 


« 



































Geographis. 
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Ich in unterſchiedenen Schmaͤh⸗ Schrifften hart 


eswegen angegriffen wurde / darüber aberdie 


aupt⸗Sache liegen bleiben mufte. an 


S.43. Paufanias ein Geographus und Gram= 
aticus von Caͤſarea in Cappadocia / hat mE EA» 
&dog mean, das iſt / eine Befehreibung von 
ʒriechenland / wo erfich lange Zeit auffgehaltenz 


‚sehn Büchernr verfertiget. Er war des unvers 
ei 


nibusetliche Bücher de rebus Afiaticis zuſam⸗ 


en getragen / Die aber nebft vielen andern vers 
ren gangen. Von feinem Gr&cia ift Anno’ 
85. zu Leipzig in Folio eine ſchoͤne Edition Grie⸗ 


ſch und lateiniſch gedruckt. | 


$, 44. Menippus aus Pergamo in Myſien / eis 


> Proping von Elein’Afia 7: welcher Ort alich 


rıplum maris mediterranei abgefaffer und 


inne viel Hiſtoriſche und Geographiſche An⸗ 
rckungen von dem Mittellaͤndiſchen Meere zu: 


racleotaineinCompendium gebadyt.Derun. 


tüdere Hudfoniushat etliche wenige Reliqvien 


dFragmenta aus denen Auctoribus excerpiret 
einem erſten Volumine Geographorum Grz= 
um minorum, Er forigete unter der Regierung 

| KRäys 





Tendum wiewohl er von deffen Fremden hers 


eichlichen Oratoris Herodis Arhenienfis , wel⸗ 
en man die Griechiſche Sprache felbft zunennen 
legte / Lehrjuͤnger / und lebte im andern Seculo zu 

:iten Antonini Pii in Rom / woſelbſt er auch im 
hen Alter geſtorben. Er hatte den groͤſten Theil‘ 
mn Aften durchreiſet 7 und aus ſeinen Obſer va 







‚rung Käyfers Caracallz florivethaben. 


_ hatin weyen Büchern Periplum des Orientaliet 


le. Erfandtedamahls ein geographiſches Werd 

























geſchrieben / welche im andern Volumine Uu 


fenii recenfitet find. Er ſoll unter der Regie⸗ 





9.46. Marcianus , yon Heraclea aus Thracien 





ſchen Meeres / undden gröften Theil der Inſuln / 
welche in ſelbigen gelegen ſind / begriffen. Seine 
Schrifft / welche vieles aus den Artemidore und 
Menippo hat/ift unter denen GeographisinHud 
fonii offtgedachten Wercken zu finden. Der cu⸗ 
rieufe Heinricus Dodwellus hat ſehr ſerupuleus 





unterfuchen wollen / zu welcher Zeit dieſer Geogra« 
phus gelebet / hat aber nichts gewiſſes finden koͤn⸗ 
nen. Er muthmaſſet daß er vor dem Jahr Chriſti 
1330. alſo vor der Erbauung der Stadt Conſtan 
tinopel geſchrieben haben mu . 

.47Alipius ein berühmter Geographus voii] 
Antiochia,muß mit andern diefes Nahmens nic ht 
vertwechfelt werden. Er lebete zu Zeiten Käyferd 
Juliani Apoftatz , welcher ihnim Jahr Chriſt 
363. in Judzam ſchickte und zugleic) die ABieden 
auffbauung des Tempels zu Jeruſalem anbefohr 


aus Orient anden Kaͤhſer / wovon einige urtheilen 
daß er nicht von ſelbigem Autor geweſen. Esift@ 
ber ein Buch) unter dieſem Titul vorhanden zen 
mg 648 & Kocka.ng) Tor 8Yvof, das iſt / Erklaͤr x ( 

Na wo 
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er neuen Verſion und Commentario'perfehen. 
iefe Exegefin halten viele vor des: AlypiiiAya 


t / welches aber Herr Bailius nicht zugeben will. 


er berühmte Audfonius hat einesgang neue Ea 
Jon. verſprochen ' 7; welche alle Liebhaber er⸗ 
Si.48 oSkephäunds Byzantinus tvelch zu Zeiten 
nie Aaltamn gelebet ⸗ hat in: griechifcher 

prache ein Nctionarium eogtaphicum ia. 
abetiſcher Ordnung / von den Nahmen der Lan⸗ 
Staͤdte und Woͤlcker verfertiget / davon wir a⸗ 
nur zerſtuͤmmelte Fragmmenta haben. Hera: 
laus der Grammaticus von Conſtantinopel / 


cher unter der Regierung Kaͤhſer Juſtiniam so 


e/ brachte dieſes gantze Werck!n einen kurhen 
griff welcher gleichfals nicht gantz zu uns kom⸗ 
Hifi. Die Fragmenta dieſes Lexiciep Nun 
vs wel-Gentilia , find mit vielen Verfiogen‘ 
roͤfftern — feige 
uchtröbfehon das Origĩnal verſchwunden / n 
uͤbrige ſehr herfaͤlſchet iſt. Es gehoͤret zwar die⸗ 
Seographus zum V. Seculo⸗ hat aber / weiler 
iechiſcher Syrache geſchrieben hier ſeine Dar 
anmen. Seit An 1678. haben wit unterſchie⸗ 


Editiones von Seephano Meantino hefkbhen. 


an in dieſem Jahre eclirete Tomas ae Piveſo. 
gen zu erſt mit einer neuen lateiniſchen Verfion 
gelehrten AnmerckungenrAmitelod, fol. Ser 
‚machte fich Arahamus Berckelins Über diefes 





vck / und verfertigte — Gelehrten m. 
n äs 





— 






















r u 
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roneg / eine © 


geſchrieben wird / verfertiget habe; ſondern muf 
po 











übereilet wurde nch ren, Endli 

















tarchi von den Nahmen der Flůſſe und Berg 
welchem Audfonius im 2. Volum. einen Platz ei 
geräumt hat. Es zweiffelt aberder Hr. Dodwellg 
und andere / ob dieſes Werck Plurarebus von CH 

adt in Bezotia,dem es insgemein 








naſſet vielmehr / daß diefe Schrift gegen das Ent 
des IX. Seculi , von einem andern / welcher entt 
der Plutarchus geheiſſen / oder unter Plutare 
rahmen verborgen ſeyn wollen / ausgebreitet ſey 
650. Plutarchus von Cheronea / wareing 
ſchickter Mafiteifete inEgypten und Griechenlan 
und notirte alle Dinge / fo er auff feinen Neil 
ſahe / oder aus dem Munde gelehrter Maͤnner 
vete / und daher meynen viele / daß er Geograp 
ſche Schrifften verfertiget die aber verlohren 
gen. Er ſoll biß in das 120. Jahr nach Chriſti 
burt gelebt haben. Es find deren noch mehr / ſo di 
Nahmen führenimelche aber hiehernicht gehoͤre 
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. Pomponins Mela, iſt der erſte und vorne | 
ſte unter den lateinifchen Geographis, und matt 
den Roͤmern in folchem Anſehen mie Strabou 
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ʒriechen. Er iſt zu Mellaria, einer nunmehro 
inirten Stadt im Künigreiche Granada , in 
panien gebohren und florivete unter Käufer Ti= 


rii Regierung / opngefebt um das 36. Jahr nach 


riſti Geburt. 


sin 
leget / und.allezeit begierig angenommen worden. 
ne Edition in 12. kam An. 1635. zu Helmftäde 
‚recenfione Andres Schorti herausı / wo in der 
orrede zu leſen iſt daß dieſe Bücher auch Libr. 
‚de Chorographia genennet werden. In iis, & 
ef; icua eſt brevitas & mira elegantia. Wie 
abo wegen feiner Gelehrſamkeit / und Blinius mes 
Meines Fleiſſes geruͤhmet werden, ſo xſtiwiren 
Gelehrten Melam wegen ſeinerGeſchicklichkeit. 


eine drey Bücher deSitu or- 


acus Vosiusedirete feine Schrift An. 1658, 


t ſehr gelehrten Noris 4to zuGraffenhaug Dies 
1 folgete Facabus Gronovins , welcher eben diefeg 
uc) de Situ orbis, zu Leyden A, 1685.38. ediretey 
ig einen Rahmen verſchwiege. Hierzu far 
n juli 


fmographia, welche fälfcht. Zrbicum als Au- 
rem erkennen und-feinen Namen führen wolte⸗ 
{variis Le&tionibusex MStisillaftritet, Wie 

GronovimsVofinmhin un wieder hefftigraxirter. 
erfertigte Vosfius einen a een obferva» 







# 2 


pum.ad Melam ed, Lont 
er Gronovium gleichfals hitzig refincirter wie⸗ 
Nihm dieſer in einer Epifola ad Gr&vium 
ht viel ſchuldig bliebe Im Yahr 1698, edie 
#Gronovius eine ganz neue Edition, gvo: Zu 
— 83 Ley⸗ 


* 


gierlicher lateiniſcher Sprache / ſind offt auff⸗ 


| Julii Honorii otatori⸗ excerpta Cofmogra< 
12,teiche aus MStis zu erfk ediret waren. Eine: 


on 1686, 4. datin⸗ 
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if ia hiftorica gr, avitate Le & 
pia Hand Das gantze Opus mit use 
n.Notisilluftriret hätte, Diele Edition Fam her⸗ 
(A. 100 zu Am erdam / auch 1668.in 12.3 
— 9 ‚1670: in gto. Amſterdam 1672, 
avi. in, ulum Delphini 1678. 4to. 
J—— Anno 1693.4to. zum Vot⸗ ı | 
Dee Criticusund Geoga- . 00° 
;„ Chriftophorus Cellarius ‚hat beieits A.1687. N 
feine Arbeit fehenlaffen / welche aber. Anno 
93. UNd 1696,40. Leipzig vollfommen mit ſehr 
ten. Land⸗C ER und gelehrten Anmer⸗ 
Ingen a das Tages Licht gefteten. Alpbonfts 
uffte ein lehrer und weiſer Koͤnig in 
zonien welcher eine ungemeine Liebe zu des m 
di 2 hatterliebete des Cutti Beſchreibung I 
len Alexan Irı Magni fo fehr/ daß er ſol⸗ 4 
“einer verdießlichen Maladie zur Hand, — 
damiteir Pergnügen; au ‚machen; weil \ I REN. 
je Med — lechte Vertroͤſtung gegeben. 
ze ach, einiger, Zeit feine Geſundheit wie⸗ ‚ie 
erlangete / lie dieſe u 
te —— hoͤren: Valeant Avicenna Hip- J—— 
—A Galenns „Medici, Fen⸗ „Nivat Curtius 2, A 
—* mens,,. } 4 






























WER Eajus,Pliniss Secund in ‚Eon Verona aus "re 
lien gebürtigy hat im i in IV; V. und VI.Bus A 
| Kinn Soc Ki oie Narr faſt die a Y 








2 
* 


J 





⸗ 

y 13 
Ar r —7 
wa a 2 

DE ‘ 

Ri, 3 j # — 
4 
ok ca r 


na 
ak 

ld 

| 

| 
h 
{ 


’ 
| 


1 





RN Geographis. UN. Tr 





ö— nn — 





en 








an S. PR * ER Selinus | — — don Anno 
tifil3 30. nad) Erbauung der Stadt Conftantis 


jopelbiß A. 420... ExverfettigteeinGeographis — 


ches Werck von merckwuͤrdigen Dingen / ſo in un⸗ 
erſchiedenenLaͤndern zu fehen find / und nennete es 
Anfangs Collectanea rerum memorabilium her⸗ 
ach aber bolyhiſtorem. Die Gelehrten halten ihn 
ehr veraͤchtli lich weil er alles aus des Plinii Hiſto⸗ 
ausgeſchrieben / und nennen ihn deswegen auch 
Plinii Affen. Claudius Salmafıns edixte Solinum 
Nato 1627: zuPatiß in folio ‚mit feinen Exerci- 
us Plinianis.. Im Jahr 1665. Fam das 
Wert zu Gotha unterdem Ticul:C, Julii Solini 
Colle&tanea Rerum memoräbilium S. Polyhi- 
ve edit. M, Andrea Reyberi, Reltoris Gy- 
naſũ ill, hei AUBIBvO. In Utrecht iſt A. 1689. 
eine fehöne Edition mit einigen Diſſertationibus 
re andas Tages Licht gelanget / in folio, 
dabey viel obfervationes zu finden I welche ſonſt 
niemals gedruckt worden. 
4.9.55. Kibiss Sequefter hat einen ntıglichen Tra- 
tatvon den Rahmen aller Fluͤſſe Brunnen / Seen / 
Waͤlder / Nationen rc. welche bey den Poeten ans 
gemercket werden / geſchrieben Einige meynen / daß 
ehannes Boccatius de Certaldo, dieſes Mannes 















Arbeit fleißig gebraucht / als er de nominibus Möhs | 


tium & Nemorum ſchreiben wollen. 
8.56. Erhicus Iſter ein Philofophus ſoll zut Zeit 





a6 Kapſers Theodoſũ Magni floriret und eine 
ga Cof. 


685 hans: Fr" Bari — * 
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15% ap. VII Von den vornehmſten | 
GofmographiaminGrichif. Sprache geſchrieben 
haben / welche andere 7ulia Honorio zuichreiben. Fa 
cobus re feine beyde Seripta A, 168% 
mit Pomponio Mela zu Leyden gyo ex MStis &| 
divet/ und A, 1695, wiederiaufflegen laffen, "Ein 
ift auch bey dem Orofio zu lſen. 
9.57. Jalins Honor iu, ein Rednerifoldiejenige 
Cofmographiam gefchrieben haben ı welche fonft 
insgemein dem æthico feinemCoxtaneobepgelegif 
wird / wie wohl andere der. Meynung ſind / daß jenes 
Arbeit von dieſes unterſchieden wäre, Tacobus Gras! 
aavins hat dieſe Schrifft A, 16850 mit Pozponia 
Belaediret, 3: Na? zwar 1 ui BER, 4 
58, Antoninae ; der Autot von derjenige j 
Reife: Befchreibung / davon unter denen Ge⸗ 
lehrten unterfchiedlich geſprochen wird. Einige 
wollen / daß dieſe Mann um das Fahr 337. nach 
Chrifti Geburt Alorirer habe: Andere aber fagenz 
daß vorgedachter Erbicus Ier bieryun dev wah⸗ 
te Autor ſey / welchen viele widerſprechen rund zu 
behaupten ſuchen daß diefes Zeinerarium vondemul 
Kaͤhſer AntoninoPio angefangen und hernach 
von einem andern continuiret worden, So mir 
auch ſelbiges Werck von einigen dem gelehrten 
Kaͤhſer Marco Aurelio Antonino wiewohl oh ne 
Grund / zugeſprochen Hierommus Surita, ei | 
Spanier / muthmaſſet aus einigen paflagen / daß 
dieſes Itinerarium erſt zur Zeit des Ränfers Caras 
calle ausgefertiget worden. Den fey nun wie ihm 
wolle / fo ift Doch das Merck eine Antiquitaͤt / w⸗ 
zu Ortelius gar nüßliche Land» Chatten verferti⸗ 























ser hat, 








ehe, UV ui 443 
Von der beruͤhmten Tabula eodoſiana, 





the insgemein peutingeriana genennet wird / 
oben im . Capitel bereits Meldung geſche⸗ 
usvohir wir den Leſer verweiſemn BR Ye MN 
29,60, Rank Demon, ein Geographus won 
exandrien lloritete im fuͤnfften deoulo zu der 
tals die Migrationes Gentium den Anfang 
Imen Er hatnach Art des Ptolomæi einige 
nd-Charben verfertiget / dutch weiche er ſich 
es Gedaͤchtniß ee 
3. 61. Snden V.VI.VII. VIILIX, X.XI und 
"Setulis, Fohnen wir wenig berühmte Geo- 
phösanfühtenn meilin denfelbigen dutch groß⸗ 
che Sprachen und ſchaͤdliche Rach⸗ 
geelt in guten Wiſſenſchafften die allergroſe 
ſlaniß idee gangen Weilt Werdie Scudian 
Runftegerögenfsotden. Es war damahls 
entejteh Ingenia plagten ſich mehrentheils 
nnoͤthigen — und verſaͤume⸗ 
Lultur der beſten Wiſſenſchafften / wo⸗ 
vir nun vͤber Die groſſen und unerſetzliche Des 
in den mitclern Seiten leider Elagen müfen.: 
——— Ende des zehenden Secu- 
m von einem onymo Serbopu Epirome» 
retomaie der boniane zum Vorſchein 
ee im andern Volumine Hudfonis Scrip- 
h Gr&cörüm iinorumzilefen, Der ge 
" Dodwellis hat begläubiget v_ daß diefer Es 
Nator ; wer eb auch geweſen/ ohngefehr in 
an 976. und 996, nad) Chrifti Geburt 
et haben mi Das Werẽekhen iſt des 
K 5 me 














— ã— ® aus 
Strabonis Geog aphia fuͤglich Ban 
iniger en ſuppliret werden. 




























hat et jr ern in Homerum; ul 
W auch) Dionyfii Periegefin in Griechiſcher Spt 
{ —4 * gefeheieben/ welche offt mit der Beriegei | 
15 u ws "64. Abulfeds, oder — wa El 
In 6 Seculo Fuͤrſt von Hamoh in Syrien! A] 
Bi arb Anna, — — 72. Jahre ſe 
9 ae: ‚Sein volftändiger Rahme iſt Orsa 
i ‚din Abulfeda jpmael Yen Lafer. J 
| gelehite Spring hat in Arabiſcher Sprache 
.Geogr ifehes. Werck unter dem 3 itulr Ta 
im’ Ale boldan, gefepriebeniwelches Anno.r6 
zu Londen mit diefer Infeription : ‚Chorafm 
 & Mawaralnahre , das iſt regionum er 
wium Oxum deferiptio , ex Tabulis Abeop‘ 





Princips Hamæ, gedruckt worden. 8 — 8 
iſt Diefeg Opus in der Zeidelbergifeben.2i Bib 
eheqve geweſen / aus welcher es Anno, 1623, | 
Smeiffel nebft andern, nad) Romfommen. j 

helmus Poftelm , aus Det Normandie u 
welcher Anno. I ss 2, geftorbenihat auff ſ ſeiner 

ſe nach Aſien / die et auff $ 
Franckreich Befehl angetreten! Diefes Bud 69: 
geſuchet und nebft andern mit gebracht. x 
; Ihptejefüite Athanaſius — ————— ſo 
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Die tateinfihe Sprache und Fohanuer ‘Gievin 
| licivete ei ‚Anno 1615. 3U fonden © J—— 


8.65, AUEdriß , welcher insgemein'Geogra- 


hus Nubienfis genennet wird’ hat uͤm das Fahr 
Chriſti r 50. biß 1170. die Weltinfieben/Climas 
a beſchrieben. Seine Schrifft fertigte er in Ara⸗ 
cher Sprache aus welche von denen Maroniten 
n die Lateiniſche uͤberſetzet worden. 4 
Fobanmes de Sacrobofto aus der Stadt 
——— in Yorkshire gebuͤrtig / ein vortreffli⸗ 


er Mathematicus ſtudirete anfangs auff der U- 


iverfität Oxfort in Engelland / hernach aber zu 
Pariß. Mit ſeinem Tractat de Spben: Mundi, 


velchen er aus Prolomxo excerpiret und beſſer 


usgearbeitet / hat er zu denen Globis und Land⸗ 
en ieles beygetragen; Dannenhero auch 
elbiger ſehr offt mit Notis'Commentariis :edi- 
—* den Inſonderheit haben ſolchen der gelehrte 
fefuit, Chriffophorus Clavius , Pierim Valsria- 
1 5 Elias Vinetus und Petrus Noniue mit feinen 
nmerckungen verſehen / die fü wohl in die Fran⸗ 
fische / Italiaͤniſche als Engellandiſche Spra⸗ 
heüberfeget worden. Er ſtarb Anno 1256. auff 
er Academie zu Paris. Anno 1573. edirete 
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ones in Libe 
yobofco. | J — 
8. 67. Georgius Gemifthins ein beruhmter Ma- 
hematicus , melchee im XV.Seculo an dem 
storentinifchen Hoffe fehr beliebt gewefen. Er 


um de Spbars Johannis de Sa- 
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De vaus Conftantinopel bürtig / und hat ſich mit 
inigen Schriften bekandt gemachet; Was 
| von 


Gessraphise ap 


| DM . Hartmann Beyerigvo. Qve- 
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176 Cap. VIE Won den vornehmſten 


— inc 1 
von feinen Geogtaphiſchen Cole: eis in de 
Bibliotheca Bodlejana bißhero auff dehoben vor 
den ſoll kuͤnfftig in des Herrn Audſonii dri⸗ 
ten Voiumine deriptorum Græc· minorum 
mit pubuciret werden / wie gedachter Collecto 
veiſerecheeenn ae 
"iiSu68L-Franeifeus Berlingbefs z,von Flotent 
hat um Das Jahr Chriſti 1480. (andere fas sr 
270) Jıfechs, Grographifche Bücher Prolomz| 
in einem Italiaͤniſchen Carmine ab gefaſſet / no 
mit Land⸗Charten in Kupffer geſtochen ausgez 
ed dann VRR RI 
‚58169, Antoni us Galaceus ein geſchiekter Ge 
graphus, — ———— undeil 
erfahther Medicus  sift;gebohren in dem Dorf 
“Galarinain tefra d’:Otranto einer Provintz vo 
Am Koͤnigreiche Neapoli. Etr lebete im XJ 
geculo und ſtarb Anno 1487. Seine ſchoͤne — 0 
graphiſche Schriften find mehrentheils Mſcrij 
wabliebeniundiiegen: nun hin und wieder in den 
Ribliothequen verborgen. 4 rg 
18,70. Domminieus Marius Nigersein Veneti | 
mer / hat im Jahre 1490. ein. Syflema Geo 0a 
phie · aus XXxVI. Büchermbeftchend 1 Don de 
drei. bißher bekandten Theilen der Welt geſchri 
benrrelches.aber:bigin Das Jahr 5 57. in 

verborgen geweſen / daes denn —D— 
‚fenburgins an vielen Orten verbeſſert und in⸗ 
"ediret. Eilff Buͤcher handeln von. Europas! { 
“Biel von Afıa und IV. von Africa, von Amerff 
aber wird nichts gedacht. Das Werck iſt zu V 
ee ar RE Fe 
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AN 
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94 Gesgraphiee 197 












$.7 orum. Go- 
bum müffen wir allerdings mitunter die Geo⸗ 
taphös fegen / weil et Anno 1492. mit Ehtde⸗ 
ungdes neuen Welt⸗Theiles Americz vleim ehr 
ls tauſend andere in ihren Schrifften præſtiret 


Er ward Anno 1432u Venua gebohen, 


rd ſtarb den 2! Maͤh / Anno: 1506, ju VaNa- 
3lid Inn’ 64. Jahre feines Auers * Seine Bes 
jreibung von Mmerica iſt Anno 1493, 810. zu 


aſel gedruckt worden. 


1. Den ſcharffſinnigen Crißophorum:Coä 


8.72: ’Americas Vejputius von Floreng gebuͤr⸗ 


“ hat nach Columbo weit mehr Landfchafften 
ecket und dannenhero die Ehrer daß die gan⸗ 
Nee Welt / welche er vor feiner Tode kuthuch 
ſchrieben / nach feinem Nahinen Americajftge 
inet worden. Er farb Amis 1506. —J 
8.73. Ambönits Lebrixa oder Nebriſſomt ein 
uͤhmter Hiſtoriogtaphus geböhten zů Lebrixa 
er Nebnſſa in Andeluſſen. Seine Studia hat 
ji Salamanca in Spanien und hernach zu Bo⸗ 
ien in Italien excolitet / Aind es ſo hoch ge⸗ 
et daR er in allen Wiſſen ſchafften und Spra- 
nverfireifdar. Die Hebtaiſche / Griechifche/ 
nde er volkommen! Er excellirete aber fon⸗ 
— in der eologie Mathematic und juris: 
ente "Sir der Medicin nd’Philofäphie 
Rt ſich auch nicht verrathen wodiichier hey 
en großmütkigen Landes geuten in groffem 
ſchen war / indem er in dieſein Bande die Stu- 
m ſchoͤnſten Flor gebracht und die Barbarey 
glich vertrieben Seine Cofmognspbisund F- 
| ſago- 





ne Spanifcheund Italiamſche Sprachen 
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sr —J in ſeiner Int⸗ 
* worinne er zu dene 
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9 875 Joac himus Vadianus ; 
dicus und Geographus von S · Gallen aus 
Schmeig bürtig. ı woſeldſt eu den 29. Novem 
1484, gebobrenift.. Er. mar. eine Zeitlang Pi 
feffor zu Wien / allwo er votheio frudiret hatte 
durchreifete hernach Ungam/Poblen Teurfd 
land und Jeslien. Im Jahr 1518. prom 
nirete.er in Medicinz Do&torem und (örieht 
Confilium. wider die grauſame Peftilens St 
ches In der, Geograpbie und Mathemarie ball 


Fi) wohl geubt und ſchrieb Die artigſten Comm 
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ia in Pomponii Melæ drey Buͤcher de ſitu or⸗ 

Im Fahr is 34. edirte er Epitomen Triums 

Ireium, Orbis, Alie, Europa & Africa’: welches 

uch damahls bey denen Gelehrten groſſen Ap- 

aufamfande) wird aber heutige Tages wenig 
Er ſtarb Anno 1557.1m 66. Jahre ſei⸗ 

5 Alters / als ein Pogmapbus , Poete/ Medicus 






— 
* 


un 
S.76.-Pereus Apianı teutſch Bienewit von 
ißnick va Profeffor Mathefeos zu 
igolſtadt in Bayern. Anno 1524. dedicirefe er 
nt Colmographiam gto, Ränfer Carolo V. und 
lieffedie Weit An. 1752. diefes Mannes iſt be⸗ 





is im lv. Cap gedacht worden. J 
$: 77. Philippus Apianns, ein berühmter Mathe- 


aticus, gebohren den 14. Geptembr. An, 1731, 
1 des vorigen Petri Apiani Sohn und Succef- 
in der Profesfione Machefeos zu Xngulftadt; 
imo ergebohren ift und auch feines Waters Wiſ 
ſchafften gleich ſam mit allen Inftrumentis er⸗ 
Seine Geographifchen Schrifften ſind 
ch nicht ediret / ſondern liegen noch als Msſta. Er 






Ib A. 1589. im saften Fahre feines Aitets e · 


ofeflor Matheſeos zuTuͤbingen Erhatfeines 
aters Cofmographiam und Mercatoris Sphz= 
ninterpretirette. N 
$. 78. Reiperus Gemma, ein Mathematicus von 
ccum aus Frießlandbürtig, welcher zu Lowen 
1555. 1m 47. Jahre ſeines Alters am Stine ® » u » 
‚Profeffor' Medieinz ind Mathefeos geſtor⸗ 
verbeſſerte des apiani Planiſphxium tel 
s die gantze Welt in der Figur eines Heetzens * 
J Piel 




















helvetiorum fadere gehalten und de qvatuot 


’ 


I. 5°. de ſeines dilters von dieſer Welt abgeichteden. 7 


ſelet Sane 


 Helyetiorum pegis geſchrieben. Sein Campen⸗ 


AN Druck 4. und zwaͤr in lateiniſcher Sprache: 


— — 


— 


160 Cop. VI. Vonden vornehmſten 
1 ‚GeographifcheiFradtateide prin 
gipüs Colmographiz und de Ratione;lgcorum 

Be oe & de illorum: diftantiisiinve 


— — 
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niendis, ſindin der Öelehrten Haͤnden 
"8.79. Sacharies Lilius non Vicenza.all 
der Venetianifchen Lombardeny verfertigte Ang 
15.30. ntalianifcherSpracheeinlLexiconGeo 
graphicum , welches heinach von.Zraneifoo Bal 
dello ins Lateimiſche uͤberſetzet und. 15 52. zu Dt 
nedig gedruckt worden. iA 
4. $. 80, Heinriew Glareanus ſonſt Heinricus Lü} 
ritus benahmet / ein Mann von groſſer Geleh⸗ 
ſamkeit / it Anno 1488. zu Glati in der Schw 
gebohren. Er war in vielen Wiſſenſchafften grun 
lich erfahren.und wegen ſeiner Schrifften ben jede 
man beliebt. „Seine Poefie hatte aue groſſe A 
nehmligfeit und brachte ihm bey Kaͤyſer Maxim 
liano ĩ ohne eintziges Anſuchen den Lorbeer-Evan 
surdege. GedachterKaͤpſer verehrte ihm vor ein m 
tes Gedichte einen koſtbaren Ring und die Schw 
ger » Cantons uͤberſchickten Lorito ein herrl. & 
ſchencke / als er ein Panegyricon pro quſtisſin 




























um Geogmphicum kam A. 1530. u Baſel und hl 
nad) etlihmahl zu Freyburg in Brißgau ind 
De l 
Diefem letztern Drte ift er auch A156 34m 7. 

8.81. Michaslde Villa nova aus der Franke 

ſchen Provintz Dauphine ; war ein berührnten 
dicus zu vienne in der alten Haupt: Stadt 
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Griechiſchen in das Rateinifche A. 1525. übers 


et hat /mit vielen neuen Oertern und neuen Naba 


en der alten Oerter / welche bißhero noch verlangt 


orden. Er zeichnete hierzu XXII. neue Lands 


arten / und fertinte Das Werck A. 1541. mit 
en Ruhme aus. a 
9.82. Faraobus Zieglerms oder Ciglerus,ein bes 


mter Cofmographus von Landshut aus 


inern bürtig / iſt wegen vieler Philofophifchen 


an Schrifften befannt, An.ıs36, 
te er feine Deferiptionem Terrz Sand, mo 


er die Derter und Provintzien in der H.Schrifft 
demGelobten Lande viel ordentlicher benennie / 


der der Straßburgiſche Dominicaner- Monch 


charduspon Straßburg in feiner fo genannten 


Batione in Egyptü , woriñ er auch vieles vom 


obten Lande melden wollen. Diefes Perf iſt 
h in der Bibliotheqve zu Bafelzu ſehen/ Zieg- 
"Opera aber findet man in der Känferl, Biblio«- 
e beyfammen, Er ſtarb An. 1549. im Augufto 
haſſau / wohin er aus Furcht vor denen Tuͤrckiſ. 
affen gefluͤchtet. erdamaligegelehrteBifchoff 
Naffau, Wolfgangus der erſte ließ hernach dies 


Cofmographo ein Grabmahl aufftichten. 


83. Johannes Dryander yon Wettern aus 
fen gebuͤrtig / edirte An. 1535. ſeine Introdu« 
nem in Coſmographiam gvo. in welcher 
ee gelehrte Mann zu der Zeit etwas vollkom⸗ 
es præſtirte. Er zeigete Die Hand» Griffe in 
Geometrie und ayammale doch nut IR | 
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Hobrogum. Dieſer vermehrte Ptolomzi Geo- 
Aphiam , welehe Bilibaluus Pirckbeimerns aus. 


| RR | 
162 Cap. va. Bon den voruehmſten a 
meit als fieeinem Geographodienen müffen. Di 
Inftrumenta zur Doctrina Sphærica geho fi 
brachte er zum Theil in befjern Stand rund Ok 
fertiate auch einige neue. Sein Leben endete FR 
zu Marpurgden 20. Sepfembt, 1560. woſelbſt 
fange Zeit Profeffor Medicine und Mathefec 
N 9 
6.84. Facobus Caftaldus, aus Piemont / hat d 
gelehrten Arabiſchen Printzens Abuifedæ Opt 
Geographicum in die Italiaͤniſche Sprache übt] 

ſetzet / und zu Venedig publiciret. Europam,, 

fam und Afticam hat er mit neuen Land: Eng 

fen illuſtriret / und felbige An.15 59. andas Tag 

Licht Fommen laſſen. SERIE r 

4 | + 88 — ——— Münfterus, weſcher gleich 
zu Verfertigung ſchoͤner Buͤcher gebohren zu ſe 
ſchiene / hat ſich mitfeiner groſſen Geographie tl 
einigen Land » harten in aller Welt bekannt \ 
macht. Sein Leben und Schrifften haben wir vb 
imIv.Capitelausführlich beſhrieben · 

. 86. Orontius Finaws, von Briancon ans DI 
Hhine gebuͤrtig / hat ſich als Koͤnigl. Prokeſſ. der | 
thematic zu Pariß mit ſeiner Orbis Defcriptios 
Planifphzrio und Zeichnung einiger Land-Eh 
tennobiliciret. Ein mehrere ift oben im v.& 

von ihm zulefen. Srftarb An, 1555: J 
6.87. Petrus Gyllius, Albienſis, welcher a 
1555.im 6. Jahr ſeines Alters geftorben / iſt 
Autor der Schrifft von dem Bofphoro Thrat 
Der König Francifeus1. in Franckreich ı ſchi 
ihn nach den Morgenländern/ einige rare DU | 
anffzufuchen / und ſich Det undekannten Oerter 
u "A 


) 













uer zu erkundigen. Dannenhero that er inner» 
Ib 9.biß 10, Fahren verfchiedene Reifen nach 


riechenland / Tuͤrckey / Syrien / Palaͤſtina/ 


gypten / Arabien / Armenien und Perfien/ 
do brachte viel Sachen zuſammen. Nach feiner 
ruͤckkunfft gab er denen Europäern wegen der 
je! Staͤrcke und Reichthuͤmer aller dieſer Laͤn⸗ 
curieuſe Nachrichten / welche weder Poflellus 
h andere vor ihm ertheilen kͤnnen. 

J. 88. Hierommus Surita, ein Spanier / geboh⸗ 
zu Saragoſſa im Koͤnigreiche Aragonien war 


Käyfer Carolo V. in groffem Anfehen, Eredi. 


im Fahr 1550, das Zeinerarium Antonini mit 
m nuͤtzlichen Commentario, und fhrieb auch 
: Hiflorievon Aragonien in ſpaniſcher Sprache. 
verließ dieſe Zeitlichkeit A. 15.80, im 78. Sahre 
es Atex | 


. 89. Robertus. Recordus ein Engellaͤnder 


gelehrter Profeſſor Matheſeos zu Oxfort. Er 


Anno 1558. einen lſagogen Coſmogra- 
© an das Tageslicht Fommen laſſen auch 


lach) de Uſu Globorum erudit und elegan« 
geſchrieben. ROSE: Re 
90. Hierommas Girava, ein Spanier / hat 
weyen Büchern die gange Geographiam in 
aniſcher Sprache erklaͤret und fein Opus 
graphicum Anno 1540, edire, Im Jahr 
kam es zu Venedig lateiniſch heraus. Dies 
jeographushatann. 15 56,bereitg die Schuld 
Raturbesahlee A: 

"91, Francifeos Manrolycus , ein Sicilianer 
gelehrter Abt zu ra bat drey — 

| 3 v 
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N, Sr NE I FR 
464 Cap. VI WVon den vornehmſten 
DEE RN | 
> vonder fageder Erden gefehtieben / und ſolche n 
fer dem Nahmen einer Cofmographia ediret. 
- Fam An. ıg58.ju Paris zum Vorſchein. Die 
(eheten halten eben nicht wiel von diefem IR 
ee ı indem fie es nur vor eine Hagogen in Pt 
lomzum halten. 


x \ 


X 


| en. War es verſtehen will mil 
inder doctrina Spharica wohl geuͤbet und ein pe 
fe&ter Mathematicus ſehyhnn. 

| $. 92. Johannes Honter; bat Rudimen 

- Colmmographiz in dreyen Büchern cum Tabt 
lis Geographicis ediret. Diefes Werft cä 
minice in lateiniſcher Sprache abgefaſſet / und 
lichmahl auffgeleget worden. A. 1549. kam 
Zuͤrch in der Schweitz eine neue Edition in 8% 
heraus. Er war ein Evangeliſcher Meologus v 
Cronſtadt aus Siebenbürgen /. wo er 
Reformation mit groſſer Dexterität eingefi 
et. Bey angehender Reformation brachte 9 
Teutſchland eine gantze Druckerey mit in ſeinꝰ 
terland / ließ unterichiedeneBücherLucheri undi 
Derer Geiſireichen Männer aufflegen / wodurch 
fein Vaterland mit vielen umliegenden Staͤh 
zur Evangeliſchen Religion brachte. Er hat au i 
Cronſtadt ein Gymnafıum Academ. auffgerit 


| 
J 


G6. Petr Jacob Scevius, ein Spanie A 


% 


1 
’ 
* 


| 


! 

eBalencia bürtig mar fo guf in der Geographi 
als Medicin erfahren / hat auch in beyden gele⸗ 

- Schriften hinterlaffen. J 
78.94. Simon Sterinus ein vortrefflicher & 
thematicus, von Brügge’ hat VI. Bücher von 
Erd⸗Beſchreibung in Griechiſcher Sprache hin 
laſſen. Die erſten vier und das ſechſte Du 
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erſetzet. Der Weltberühmte Hugo Grotius hat 
J ac) das V. Buch vertirt, undcum verfione 
arina in Druck gegeben, Vir fuit füpra captum 
' Mathefi verſatus. 

6.95. Johannes Antonius Magimus, ein gelehr⸗ 


AMathematicus, von Padua in Italien buͤr⸗ 


ydocirte zu Bononien die Matheſin, und gab 
nno 1597. Ptolomæum mit einem Commenta- 
und XXXVU Land; Charten / fo er ſelbſt 


zeichnet hatte unter dieſem Titul heraus: Geo- 
aphiz tum veteris tum novæ oblolurisfimum 


us. Coloniz Agrip. 1597. in 4. confer. cap. VI. 
Led. 1617. Arnhemi, .. 

9.96. Was der unvergleichliche Geogtaphus, 
rhardus Mercator ‚zur Bakkomenheit der geo- 


aphifchen Wiffenfchafften beygetragen it ber 


ts im IV. Cap. ausführlich errinnert worden. 
$. 97. Abrabamus Ortelius, von Antwerpen] 
£mit feinem TheatroGeographico edit.1570. 
d Thefauro Geographico ed. A.ı595.fol, wie 
d) Parergo Geographico, (welches Ie&tere aud) 
1 TitulSynonyma Geographica hat / edit. A. 
78. 4to. ) die mit netten Land» Chatten zum 
heil illuſtriret worden / allenG eographis Die Au⸗ 
Jauffgethan / und gewieſen / wie ſich ein redlicher 
bhaber des Studi Geographici aufführen foll, 
as Theatrum.orbisterrarum ſeu veterisGeo- 
aphiz Tabulas hat B. Morettus An. 1624. zu 
1werpen viel vermehrter ediretifol. Das übri- 
don diefem Ortelio findet manobenimiV.cap. 
ii Ich. SUN 3 

g E 65 8, Pe» 





| lebrordus Snelliusi indie Tateinifche Sprache | 
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166 ap. VII. Von den Hornchufien 


16,98. Petrus Montenus, hat die Atlantes Me 
catoris in befiern Stand gebracht und die EI " 
ten mit Eurgen Befchreibungen verfehen. 
Peine Atlas Mercatoris, mit Montani comme 
tariis Fam A. 162 1. zu Arnheim in 4to zum Be 
ſchein / und wurde anfangsvor 3 thl. verkauffet. 
6,99. Johannes Boterus von Benein Piemo 
buͤrtig ein gelehrter Mann / mar Abt zuS. Mich 
el de la Clotoure in Piemont vorher aber. Dt 
meifter bey den Kindern Caroli Emanuel 


ertzogs von Savonen. Er ftatb Anno 160 


Seine Cofmographie ift A. 1667. in das Lat 
nifche uͤberſetzet worden. Anno 1596. alfon 
bey Lebens» Zeiten des Autoris wurde gedach 
Werck unter dem Tirul Cofmographia univt 
falis zu Cöln am Rhein/gto. in 2. Theilen teufl 
ausgefertiget. Confer.cap. VI. Be 
EN $. 100. Nicolaus Copernicus , ein berühm 
Mathematicus , und Canonicus zu Thorn 
Königlichen Polnifchen Preuſen / gebohren den ı 
"Febr, A. 1473.wird des roegen hicher geſetzet/r 
er Die alte Kehre des. Philofophi Ariftarchi U 
der Pythagoraͤer / welche vor ihm der CardinalE 
fa auch heroorbringen wollen / vernenerte / und 
fentl. zu behaupten fuchete/ Daß Die Erde ſich bei 
gete und heraegen die Sonne in dem Centro 
Welt ſtille finde. Er ftarb A. 1543.den 24. M 
im 70. Jahre feines Alters. Nach feiner Meym 
hat er ein beſonders dyſtema eingerichtet / meld 
vyſtema Copernicanum genennet wird. Von 


9 


ſer Materie mird in meiner Geopraphie edit 


PL $. XXVEp. ss. zu leſen ſeym * 
| — | I 
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„101. Tyeho.de Brahe, ein unveigleichlicher Ma» 
maticus,weldjerGuilielmoBlavio guten Kath) 
Verfertigung feiner Land-C hartengegeben. Er 
tindenn Dorffe Kundſtorp im Schonen den 13. 
ſpril. A.15 46. gebohren. SeinSyflemaAftrono- 
veum hältdie Mittel⸗Straſſe zwiſchen Dem Sy-, 
temate Ptolxmaico und Copernicano, indem er 
tatuiret/daß die Sonne ftille fiehezund um Diefelbe - — 
ie Erde / die andern Planeten,aber um die Erde bes 
yeget werden. Er ſchied A..1601. den24. Octobr. 
ı Wrag im ssiten Jahre feines Alters vondiefer 
Belt. Kaͤhſer Rudolphusil. hatfediefen Mann 
Dezeit hoch gehalten / und feine Meriten gen 
toffe Potentaten gerühmet. DieGeographiund 
fathematici haben ihn fehr vieleszudanden. 

$.102.Guielmus Blavius,cinDifcipulus Tycho- M 
is Brahei, ift A. 1638. zu Amfterdam geftorben. E a 
Deing Merica und Scripta find oben im IV. Cap. — 
auffuig angeführef wotden / in welchem Capi- — 
>, wie auch Cap. V. und, VI. die berühmteften 


lappo-Geographi und. Calcographi ordentlich I | 
enahmet ſind ‘Denn ich habe mit einmahl vorges |) * 
bt an dieſem Orte nut von denen Geographis zu Du N 
andeln / welche mit befondern Seriptis Die Lands SM N 
"hatten entweder illuftriret/ oder ausführlich er» iM Ho 
vet haben. A... 6: 08 
26. 103. Benedictus Arias Mont anus, ein Mann 1... 
On groffer Erudition und trefflichem Judicio, ge⸗ I 
ohren indem Dorffe Frexeval / im Sebiethe von vr, KU 
Jadajoz, im Spanifchen Extremadura. Durch J 
inen ungemeinen Fleiß hatte er die Hebraͤi We 
bel Griechiſche / Arabifche/ Chalväifche/ J 
Bu L 4 | Sy⸗ J J 
iR ze 
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Juͤden | in welchen die Geograpbia Sacra voll 
Eominen enthalten ift. Das mühfeelige Yerd 
fam Anno 1572.31 Sevilla in folio heraus. D 
erſten vier Bücher traktiren nichts als Geogrä 
phica, und bemeifen feine ungemeine Beleſenheit 
Das erfteBuchinfcribirete PHALEG, mo 
rinnen er die Situation der Welt demonftriretl 
und Diejenigen Dexter und Plaͤtze Al rg ı od 
che von Denen Menfchen zu erfi bewohnet werden 
Im andern Buche / welches CHALEB heiſſet 
führet erdie Austheilung des Gelvbten Landes um 
u terdiegmdff Stämmeaus. Das dritte Bue 
 ı heiffet Canaan / und faffet ale Erzehlungen ı wi 
4 die zwoͤlff Staͤmme die fremde Voͤlcker ausge 
ar trieben und fich vermehret haben. Im vierd 
a ten / das Nehemias genennet wird / redet De 
"Autor von der Befchaffenheit des erften und 
alten Jeruſalems. Diefes pretieufe Werd 
wird in wenig Bibliotheqven geſehen / und koͤ m 
etnicht jedem zu Gefichte. Denen Theologis 
Fi n bepErklärungderHeil Schrift gute Dien 

te thun. A A 
§. 104. Antonius Herrera, ein gebohrner Spani J 
machte ſich mit hne—— ei 
fo beliebt/daß ihn Philippus IN, König in Spam n 
zu feinen Geographo und Hiftorico erwehlete. — 
| ' * edie 
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von America „ welche Barlzus Profeffor am 


fmnafio zu Amſterdam indie lateinifche Spra⸗ 


 überfegteund felbiae mit dem TitulNovusOr- 
 f. Defcriptio Indie Occidentalis zu Amſter⸗ 


m Anno 1622. editete in Folio. 


$. 105. Johannes Bocentius oder Boccaeio 


8 dem Flecken Certaldo in Toſcanien bürtig, 
siegen er von Dielen Florentinus genennet 
rd / war ein Schüler Petrarchi ‚ und fiudi- 


re deſſen Anführung zu Floreng / nachdem 


ie Kauffmanfchafft vetlaffen, Ex ftarb An- 
1375. und binterlieffe VII. Bücher von den 
ahmen Der Berger Wälder Brunnen ı Pfuͤ⸗ 
Fluͤſſen / Seen Moräften und Meeren / mel: 


insgefammt Anno 1532. von Jacobo Mycil- 


zu Baſel in lateiniſcher Sprache ediret wor⸗ 
/ in Folio. ae 7 


3.106, Chriflianus Antrichomius aus Delfft ges 
tig / fetfigte Anno 1489. fol. fein Theatrum 
ir& fanctz & Biblicarum hiftoriarum mifeis 
en Land⸗Charten aus ı und beſchriebe das ge⸗ 
fe Land nach den zwoͤlff Stämmen. Er bat 


dreyßig Jahr daran colligiret und dennoch 
‚Tacobus Bonfrerius in feinen Annotationi- 


über Diefeg Theatrum mehr als 3a. Fehler 
mercket. Dieſes Opus Fam Anno 1682. 
olio zu Coͤlln am Rhein mieder neu andas 
geskicht, Kir Be 
107. Heinrich Buͤnting / weyland Predi⸗ 
zu Grunau im Fürftenthum Braunſchweig / 
jenet wegen feines Itinerarii ſcripturæ ſacræ, 
—— | 2, einen 





ktein Spanifcher Sprache feine Anmerckun 


Ü 
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170 Cap. VIII. Don de 
13 


einen Pag unterdenen Geographis. Er bemet 


— — — 


e 
cket im erſten X) ſten Reiſen de 
Patriarchen / A dni ff 
ten Teftaments 
Dexter ſo im Ne 
ſ der erſte / welcher ein ſolches recht nuͤtzlich 
Wberck in teutſcher Sprache ediret. Zuletzt fü 
det man noch eiwas von den Muͤntzen und Ma 
fen fo in der. Bibel gemeldet werden. Der Edi 
tionen find unterſchiedene vonanno 1585. 159 
1601. und 1621,fol. 2 
8,108. Paulus Meru 
ſtorie Geograp 


bus wohlerfahtner 
drecht in Holland geboh 
Jugend in Franckrei 


heit / die ihm 
das Leb 


Fi 
(bereit 
koͤnnen. 
graphie ſind eine 
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gen Wercke / fo mehr zu wuͤnſchen als von einem 
gleichen gefchickten Manne zu erhalten ift: Sie 
am anno 1605.40. zum Vorſchein. Die er 
en drey Bücher begreiffendie Generaliora Cof- 


rographiz, Im . wird Europa infouderheif 
eſchtieben. Das VI handelt von Spanienund 


a5 VI. von Stalien. 34 

9. 109. Bartholomæus Keckermannus hat unter 
ndern Schrifften einSyftema Geographicum.s 
zwey Büchern ediret An, 1609, gvo. welches 
ach damaliger Zeit fehr nüglich war. Die gelehr⸗ 
Commentatio de Natura & proprietatibusHi- 
oriz kam Anno 1610. 8v0. zu Hannover nach 
inem Tode heraus. Die uͤbrigen viele Scriptas 
erinmwenig Jahren verfertiget/ beweiſen / daß er 


ıqvovis ſeibili verſiret geweſen. Jede Wiſ⸗ 


nſchafft ſchiene ſein Haupt-Studium zu ſeyn / in⸗ 
em er auch faſt alle mit gleicher Liebe und Fleiſ 
xcolirete / aber dadurch an Leibes⸗Kraͤfften ſehr ab⸗ 
ahm und endlich gar am 25. Auguſti / An 1609. 
N 38. Jahre feines Alters das Leben einbuͤſſete. 
war ein gebohrner Dantziger / und hatte die Eh⸗ 
im Vaterlande Profeflor am Gymnafio zu 
yn. Zu Heidelb. ifter eine Zeitlang Collega ter - 
us in der Schule / hernach aber Profeflor.der He; 
raͤiſ. Sprache auffdafiger Univerfität gemefen. 
$.110,Bernardinus Baldus einexcellenter Poly- 
iſtor von Urbino in Italien / allwo er A.ı55 3. 9% 
ohrẽ iſt. Den Grund feiner Studien legte er zu Vr⸗ 
ino in Patria, wo er. noch in zarter Jugend die Ma- 
neſin uñ Geographiam excolirte. In dieſen Wiſ⸗ 
nihafften legte ex zu jedermans — 
dl? 





EN | 

172% Cap. VIn Vonden votnehmften 

ſolche fehöne Proben ab / melcheniemand vonihn 
zu der Zeit noch gehoffer hätte. Des Arati Phoe 
nomena brachte er in nette Italiaͤniſche Bere 1 
eines unbelandten Geographi Hortum Geograpk 
cum in MStoüberfegte er mit Luſt aus dev Ara 
bifchen in dielateinifche Sprache. Darauff 40 
er nach Padua Anno 1573. allwo er einen gelebt 
ten Tra&tat de Tormentis bellicis& eorum In 
- ventoribus ausfertigterund fich enfrig auff Leſun 
der Poeten legte. Da ihn nun die Peſt nöthie 
Paduam zu verlaffen / kam er wieder nach Urbi 
no und converfirete täglich mit dem berühmte 
Mathematico Friderico Commandino , welchen 
er zu Ehren / als er geftorben / aller Mathematicd 
rum Vitas von Thalero Milefo an biß auff ſein 
‚Zeiten ſehr artig befchrieben. A. 1586. wurde 
bt zu Guaftalla, in welchem Stande er Tagun 
Nacht geſchaͤfftig war. Im Jahr 1603. mach 
‚erden Anfang eine ausführliche Befchreibung po 
der gangen Welt zu verfertigen / und colligire 
hierzu die fehönften Sachen / welche er aber nf 
mahls in Ordnung bringen koͤnnen weileram T 
Delobr. Anno: 16 17. Durch den Tod don feint! 
"ungemeinen. Fleiſſe abgezogen worden. De 4 
Tomas ſoll mehrentheils fertig geroefen ſeyn / ut 


* — — 


iſſt zu bedauren / daß er dieſe ſeine beſte Arbeit nid 
ze Wolkommenheit bringen und der Welt 90 

nenfollen, Sa a 
208,111, Claudius Robertus , ein Frantzo e 


(Tr, 
N 1127 
21 


Bar für-Aube Anno 1564. gebohren. SI 
"Mann: excellivete fonderlich in der Hiftorie Wi 

"Geographie und ift Italien / Franckreich / E 9 
Bi | a 
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NZ Teutfehland und die Niederlande durchrei⸗ 

t. Seine Schriften find bey denen Gelehrten 
groſſen æſtim, fonderlich aber Gallia Chriftia- 
ain fol. welches die Sammarthani hernach ver» - 
jehret und zu Pariß Anno 1656. ediret. Bon 
iner Geographie iftbißhero in Teutſchland wer 
ig geſehen worden. Er ſtarb Anno 1626. 
8'112, M.Stepbanus Ritterus, Ränferlichen 
kroͤnter Poete / aus der Stadt Grüneberg in 
eſſen / war Retor am Gymnafio zu Corbach in 
xGraffſchafft Walde. Seine Scripta: ge 
n zu erkennen Daß er in Humanioribus wohl be⸗ 
plagen getvefen. Die Mathematifche Wiffen- 
hafften muß er gleichfalls wohl verſtanden haben / 





eiler in der Doctrina ſphærica gute Informa- 4 
onettheile. A. 1619. iſt zu Marpurg feine Co/ Naar 
ographia Profomerrica ın 4to. lateinifch gedruckt a) 
orden. In dieſem Wercke findet fich einegane in. Aa: 


Seſchreibung der Welt / aller Reiche) / 


ölcher/ Inſuln / Staͤdte / Berge / Meeren und J 
lüffenı mit curieuſen Anmerckungen. J 
'$.113. M. Johannes Ravius , weyland Predi⸗ J 
tin dem Staͤdtgen Weller eine Meile von Mas 

ig in Heſſen / iſt ein fleißiger Geographus ge⸗ — 
eſen. Er lieferte Anno 1597. feine Cofmogra- J 

am fol. in teutſcher Sprache / :anmelcher er 9 

el Jahre gearbeitet. Nachdem iſt das Werck 

Ano 1624. zu Franckfurt am Maͤyn mit ſeinen iR 
lemorabilibus Naturz und Buſſemachers j 


and» Charten zum Borfchein fommen, Eis 
ge nennen ihn Epitomatorem Münfteri ‚weil 
vieles aus Münftero ausgefchrieben, - Das 
gan⸗ 
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gange Opus ift durchgehends in Frag und Ant— 


- Erd» Befchreibung ift. Er theilet das Werck in 
zwey Theile. Der erſte faffet eineallgemeine Be 
ſchreibung der Welt / aller Koͤnigreichen / Fürfte 
thuͤmer / Provintzien / Inſuln und Theilen dal 


mament / und deſſen Angehoͤrungen / dDesgleichet 


Woort zu Wort findet mie in Ravii Memorabil 
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4 Cap. vm Von den vo 
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wort eingerichtte er 
‚$. 114. M,Georgius Beati ‚edireteanno 16T, 
u Franckfurt am Maͤhn in to, teutfch / Amphi 


cheatrum 'Natur& oder Schau⸗Platz menſch 
licher Herrligkeit / welches nichts als eine kurtz 
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Melt: In dem andern find begriffen die vot 


trefflichen Eigenfchafften, wunderbare verborgen] 


Geheimniſſe und Keäffte der Natur andem Fir] 


anden vier Elementen, $euer/Zuffe/ Waſ 
fer und irrdiſchen Geistern / Geiſt⸗Menſchen 
Nymphen / Waldgöttern Menſchen / vierfuͤſ 
ſigen Thieren / Fiſchen / Voͤgeln und ande 
Ereaturen / und dann vornchme uͤbertrefflich 
Erfindungen und Gebaͤude der Menſchen an Staͤd 
ten / Pallaͤſten / Saͤulen / wie auch ſonderbar 
Woͤlcker / Sitten / Ceremonien des Gottes⸗Dien 
ſtes / Adminiftration des Regimentes / ꝛc. 
Autor nennet ſich feloft Bürger und Philohifto 
ricum zu Franckfurt. Diefer fheinet des Ravi 
Epitomator zu ſeyn / weil man Das meiſte hier vo 
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bus Natur. ni | 
». g. 115. Philippus Cluverius ein gebohrner D 
ziger inclinirete von Jugend auff zu Dem Stu 
Geographico , bey welchem er aber wunderb 
Fata hatte, Denn als fein Water merckte/d 


hie 
1 


\ 





a, 


Geographis, | 
‚genden das Studium Juridicum wenig xfli« 


+ 





urde und unterdie Soldaten gleng. In ſol⸗ 
em Zuſtande kam er nach Ungarn / woſelbſt er 
fe Hunger und Kummer leiden muͤſſen. Zwey 
ahr hernach Fam ev wieder nad) Holland / und 


fie des Baron von Popel Defenfion wider den 
hſer drucken / wurde aber deswegen auf Kaͤyſerli⸗ 


8 Anſuchen von den Herrn Staaten der berei⸗ 
een Provintzen zum Gefaͤngniß condemniret. 
s er nun aus dieſer Verdrießligkeit erloͤſet wur⸗ 


reiſete er in Franckreich/ Engelland / und Ita⸗ 
n/ und excolrete fo wohl das Studium Geo- 


aphicum als aud) die Sprachen. Hernach 
gab er ſich nach Leyden und edirete nebft andern 
ehrten Schrifften feine Inerodactionem in 0mnem 
ogmphiam, , vVeterem agve ac Novam und er⸗ 
te dadurch von denen Curatoribus der dafigen 
uverfität einejährliche Penfion. Er ,machtein 
ſem Scripto etwas mehralsdie Nahmen der 
taͤdte und Landerbefandt / indem cr zugleich et- 


18 aus der Hiflorie annotirete / und in einer gu⸗ 


Ordnung die alte und neue Geographiam zu⸗ 
ich tractirete / welches vor ihm niemand gethan 
fe Schler in diefem LBereke find desiegenzu 
cufiven weil er ſolches nicht felbftrevidiren Füns 
N fondern Anno 1623. von Dem Tode im 43. 
ihre feines Alters darüber geftöret und über 
ttoorden. Anno 1661. edivefe dieſe In- 
ductionem Johannes Buno Prediger zu Luͤ— 
“ .. Nie 





jrete /und fi) auff Zurathen Jofephi Scalige- 
sauff die Geographie legte / fo hielte er ihm die 
Sechfel zuruͤcke wodurch Chaverins defperats 
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Schwaͤrtzburg vermehrte das Werck undbefü 
derte e8 Anno 1686. cum Notis Bunonis & Di 
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EN 
/ rg 


fenbuͤttel an welchem Orte die gange Introdueti 


w“ 


176 Cap. vm. Vo N 


Anno 1694. 4. cura Johannis Reiskis wied 


Sborachen / nehmch Hochteutſch / Griechifd 
gelländifch / Hollandiſch / Ungariſch / 591 


— — 





























A.1679 ‚zu Nürnberg in — | che an de 
Tages Licht. Jobann Fridericus Kekelius Pr 


Reölor zu Wodoljtads im Sürftenthun 








bulis Geographicisin to. zum Druck zu Wo 


auffgeleget worden. Die neuefte Edition kq 
Anno 1711.4.Lond. cum Notis Bunonis, Hl 
kelii, Reiskii, Luytfii , aliorumgqve viel dt 
mehrter heraus, Man ruͤhmet Cheverionachid 
er ſich inGermania, Italia und Siciliaantiqva. 
ein Princeps Geographorum et wieſen. Er hat x 


Zateiniſch / Sranzsfifch / Iealiänifch/i 


HEN. u 1 


= 


6. 116. Michael Neander weyland Reätorii 
Cloſter⸗Schule zu. Ilfeld / welcher Anno 152 
zu Sorau in Schlejten gebohren iR ı bat um 
andern vielen gelehrten Schriften. auch Orbis. | 
re ſuccinctam Explicationem ausgefertigetimelk | 
zu unterfehiedenen mahlen auffgeleget worden, 
1597. kam es zu Leipsig in Druck: gvo: und w 
De 1628. wieder auffgeleget.. Er ift-aber bei 1 
Anno 1595. geſtorben. In Geographicisi 
dieſes alte Compendium nicht den gering 


miſch und Polniſch /veden koͤ 
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Geographis. 











den / wenn nicht hin und wieder einige no- 
ben den Dertern zufinden wären. ° 


’ 
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ma Zychonis, im andern aber. Copernici, Das 
ser Ä 


— 


ih. anfangs in alein ſcher Sprache und nicht 






laͤndiſch edivet ; würde es mehr Gönner bes 


Amen. haben. Weil es nun guten Nuben ges 
, Eonte / ſo nahm der Profeilor Mathefeos 


reenfirs zu Amfterdam Die Mühe und überfegs 


Sins Lateiniſche edit. Anno 1668. und 1590, 
2. Amftelodami, Confer, Cap.IV.h,lib.des 
viQ, Er Er ” ee; — . - 

$..218. Pörlippws ‚Ferrari „ ein gelehrter 


n E 


zum’ melcher meiftentheils fait von der Geo- 


phie machte. Erift aus dem Dorffe Ovil- 
univeit Alexandria della Paglia, im Hertzog⸗ 





in Maͤhland gebuͤrtig und nicht von Alexan- _ 





wie andere meynen. “ Daß er ein guter 
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ögraphix zu fehen ı welches aus IV. Büchern 
‚den beſten fo wir haben und mar zum erſten⸗ 
unter der Preſſe / alsihm der Todt das Les 
taubte Anno 1626. Es kam hernach Anno 
7. in folio zum Vorſchein / und erhielte groffe 
aber, Anno ———— es wieder — 
| 6 








ER 
en / und verdienete kaum hier recenfiret zu 
evon gelehrten oder beruͤhmten Leu⸗ 
J 117. Wilbelmus Blavius foll hier noch eins 
ihl wegen feiner Inflirution de Uſu Globorum&. 


hararum caleflium ac Terrefirium angeführet 
den. Im erſten Theile erkläret er das_Sy- 


ft ſeht gelehrt elaboriret, Hätteer folches 
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ögraphus geweſen / ift aus feinem Epitome 
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gantze Welt überhaupt 


diea im iw. Afiaund im V. America beſch 
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ie. andere Edition fahe anno.164;. das Ta⸗ 


d die dritte gab fein Sohn M. Ar - 





geivefen, : Anno 1636. 
2 











* 
ad 


EB 


ftor  Primarius, ni 
1669. den 15. P bi 


perfchieden. J bat der g A 
Mann feine x Hang a Serena 
... employivet und aller Drten eine ſchoͤne Partitiot 
\ gehalten, Zu nt Zeit iftes eines von den beſte 
geogr grap hifch Schriften geweſen / und wid 
160 Ay xzRimiret. Man findet faſt de 
Ä allen Dertern curieufe Anmerckungen. 
BE er Carolus AS. Paulo, ein geichrtet Man 
war erfl Abbas fulienfis, hernach Epifcopus AB 
ricenfis. Seine Geographia Sacra unter dei 
Titul : Notitia Antiqua Diecefium omniuf 
Patriarchalium , Metropoliticarum & Epifct 
‚alium Veteris Eccleſiæ, iſt ex conciliis Patr ın 
ER Hiftoria Eeclefiaftica und Geographis antiqu 
cohligiret. Die erſte Edition ward Anno 164 
zu Bari in Folio gedruckt. ——— der Ca 
| dinal Franeifeus. Barbarini D08 Derek im Ba 
1666. zu Rom in Folio, mit Luc Holßtel 
Notis und Caftigationibus' ‚aufflenen. 
1794. kam diefe Geographie zu Sufedem) ' 
Folio mit zehn netten Band» Charten ʒ 
Worſchein. Das dabey befindliche Parergen 
rebüs Ecclefiafticis& civilibus,Sriechifch und 
SR miſch / iſt mehrentheils aus den beſten M MStis | 
 fammen getragen. 
..$.123. Sorfried Schultze / gob A. ve 
Franckfurt am Maͤyn feine Welt⸗ Beſchreib 
in gvo, Teutſch in den 24 — A 
2 9 





Raͤhn in gro. zum Vorſchein. Im erften Sheis 
eidener 2 HALEG nennet! handelt ervon dee 






trftreuung dee Voͤlcker / welche durch Verwir⸗ 


em andern ſo Canaan heiſſet / wird von Des 


en Colonien der Phoͤnicier und ihrer Sprache 


jefehrieben. Er ſtarb Anno 1667.den 16. Mäyr 
ehr plöglich 1 und hinterlieſſe viel unausgearbeite⸗ 
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KColletanea.. 
BR, M 3 $125.Pe- 


ung der. Sprachen verurfachet worden. In 
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hernach bon ihm an vielen Dertern vermehret mi 
den. Er ftarb aber Anno. 1662, che Died 
Werck noch völlig zum Stande kam. DA 
Werck gefiel denen Gelehrten von Diefer NA 
tion und in andern Ländern fonderlich wohl / da 
‚ber denn Erdmundus Bobun feldiges zur Hand a 
‚nommen / die Colle&tanea in. gute Ordnun 
gebracht und revidiret hat. » Anno 1703 Fat 
es in Folio zu Ronden / mit diefem Titul; Coll 
wography in Tour Books in Engellandifcht 
Sprache heraus. u mine 
8,126. Pertrus d’ Avity,ein Frantzoſe aus Vi 
:varais, ift berühmt wegen des Buches / fü A 
“genennet: Leseftats & empires , in welche 


N ser die Hiſtorie aller Nationen , deren Sitte 


es 3u Monrpellier Anno 1643. Folioin V. 


Laͤnder und Staats erklaͤret. Diefes Wen 
‚vermehrte der gelehrfe und bey feiner Natio 
‚beliebte Auftor und liefferte es mit diefem Till 
zur Preſſe: Le monde, ou .defcription del’ unif 
uers & fes quater parties , oder eine Befchtt | 
bung Europz , Afız , Afrıcz und Americ | 
ftarb aber Anno 1635. ehe es noch an de 
Tages» Licht gelangen. Eonte. Hernach vA 
mæehrte ſolches Franvifeus Ranchinus und edivd 


* 


mis. Diefe Edition wurde hernach revidiret® 


| 
Johann Paptifla de Recoles und anno 1660, FO 
J 


aus gefertiget. Die Frantzoſen halten den Hauf 
Aucctorem deswegen als einen Patriofen ſehr hod 
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Geographis. 





n. ! Aus dieſem Werck iſt das Buch genom⸗ 
ten, welches A. 1695. zu Genff Fol mit dieſem Ti⸗ 


il publiciret worden; Les etats,empires,Royau«» 


1es & Principaute; da Monde, parleSr.D, 
VW.V, Johannes Ludovicus Gothofredus yat 
as Werck aus dem Sransöfifchen ins lateini⸗ 
he. überfeget und mit dieſem Titul beleget: 
umanno 1649. Fol. ll Marie, dr 
.$. 127. Abrabamus Golnitzies,.cin Daͤniſ. Geo- 
raphus , von Dem die gelehrten Dänen einen groſ⸗ 
n Etat machen ı weil feine Geographia anno 


‚schontologia Cofimica, FrancofurtiadMe- 


649. zu Amfterdam in der Welt⸗bekannten 


ficina Elzeviriana gedruckt worden. Dex 


eißige Autor bedienet fich der lateiniſchen Spra 
ye. Diefer Golnitzius hatauchin Viyfle Gal- 


-Beigico , Amftelodami A. 165 1.12. die mei⸗ 
en&tädte indenen Niederlanden un deren Denck⸗ 
ano 1655. wieder auffgelegetivorden. 

.$. 128. Georgius Fournier , ein gelehrter Jeſuit 


us Srantkreich / welcher wegen feiner. guten Me- 


iten berühmt iſt / hat in feiner Mutter» Sprache 
‚ommentaria Geographica und Hydrogra- 


hiam gefehrieben. In Geographicis hat er 
h fonderlich hervor gethan / meilesihm Dazu 


on Jugend an weder an Zeit noch Gelegenheit 
jemangelt. : Anno 1668, Fam von feiner ga— 
inten Feder Introdudtio ad Cofinographiam, 
1. gleichen Geographica orbis Notitia per 
tora maris & sipas Fluviorum in 12, heraus. 
— | 





nd. woiffen feine Meriten treflich heraus zuſtrei⸗ 


M4 Die⸗ 


raph; Pr he Be | ein dienet ee wohin J | T 
alte 16 2ographie, und Mi in lateinifcher 
Sprade fehenettgefchrieben. 00... M 
$. 129. Bernbardus Varenius sein gebohrn 
Engellaͤnder / legte fich in feiner Jugend hauprfa ch 
lich auff daß Studium Medicum und excolireh 
dabey zum Zeitvertreib die Mathefin und Geo 
graphiam, Syn derMedicin brachteer es fo weih 
daß er in Leyden Doktor wurde / und ſich hen 
nach nad) Amſterdam begab. Hier fehrieb a 
Anno 1650, in 12, feine undergleichliche Geo, 
graphiam Generalem, welche er denen Buͤrger 
meiſtern zu Amſterdam dedicirete. Er hat di 
Doctrinam Sphæricam aus dem Grunde erkla 
vet / und aus der Phyfic und Mathefi die ſchoͤn 
ſten Obfervationes beygebracht. Iaacus News 
. ton, Profeffor Mathefeos und Rector am Gy« 
mnaſio zu Cambrige / illuftrivete Anno 1685 
Varenii Schrift in XXX. neuen Schematis 
bus ‚zri incifis una cum Tabb.aligvot qvx de. 
fiderabantur , edit. Lond. 1688. 
anno 1681. & Jenz 1693. ‚gvo. ae 
6.130, Olfertus Dapper, ein wohlgereiſeter Mei 
‚dicin® Doktor , hat mit feinen ausführlichen geo H 
graphiſchen und hiftorifchen Befchreibungen von 
allen Theilen dee Welt einen groffen Ruhm ca 
worben. eine Befchreibung don Africa Fam 
_ anno 1670.fol.Amftelodami zum Borfchein. Ad 
mericæ Defcriptio trat anno 1671.fol. Amftel, 
andas Tages Licht und wurde A, 1673. von Jas 
cob. Meurs Buchhändlern und Kupffer⸗Stecher 
au Ainfiedanı aus d der —— 7 
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0 Geographis. 
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in die teuſche Sprache überfegte. Die Beſchrei⸗ 
19 von Nicotia und Arabiaift anno 168. fol. 


Amfterdam gedruckt worden. Diefe Wercke 


 theils auseigener Erfahtung / theils aus den 
en Autoribus colligiret / und mit den ſchoͤnſten 
nds’Chatten verfehen. Afıam hat Kohann 
mann anno 1688. und Paleftiinam 1689. 
Nürnberg in fol. inteutfcher Sprache mit nets 


Kupffeen und Land- Chatten wieder auffgeles 
 _ Dapperus hatin diefer Arbeit fein groffes 


licium und vielfältige Beleſenheit fehen Taf - 


S, 131, D. Tobias Wagners , ein gelehrter 
ologus, etftSuper. zu Eßlingen / hernach PP. 
oft und Concellarius auff der Univerfitätzu 


singen / edirete Anno 1653. gvo. mithädye 


Renomme fein Breviarium totius Orbister- 
im Geographicum , Ulmz;undin eben die- 
Jahre gvo Limina Genealogica in prz- 


las Magnatum Europ& Familias , Ulmz. 


ſtarb anno 1680. im 83. Jahre feines Alters, 
3. 132, Lucas de Linda, ein fleißiger Wieder: 








185 
Eins teutfcheüberfeßet.fol. Amftel. Die neue Be⸗ 
ibung von gantz Syrien’ Palxktina,heil. Lan 
x. edivefeder curieufe Dapper A. 1677. Am« 
1. fol. in Holländifcher Sprache / welche hernach 


iedirefe Anno 1655, 8v0. Defcriptionem 


s&Rerum publicarum , welches Merck 
ahls fehr beliebt gewefen. Der Stylus ift 
Al und Die Methode vor einen Anfänger ſehr 
hd), Der excellente Polyhiftor und Pro- 
an N. , 








vn * 


ade ‘EC 


— — — 


— 
. 


2 
- 
na 
— * 
DEE Fein un _ — — 
Pr le et > PZ * 


— — 
u u 


— 


u 
— — 
— 


2 


marck / welche zwey Stunden von Raͤnten 


u 


— .—- 


get / aber nicht deswegen / als went er daſelbſt 
bohren worden / ſondern weil ſeine Eltern daſe 
perbuͤrgert geweſen und znoen Haͤuſer gehabt. 3 
fm meritirten Manne gebühter billig Das & 
= eines galanten Geographi, weil er mit vielen 


=: ee Ten a 2 


- —— — 
- ie — — 


chern zu erkennen gegeben / Daß ex in dieſem ſe 
Ti was beſonders gethan. In feinen wohl elak 
sirten Brieffen ed. Anno 1656. 4to. cum Ck 
tur. pofthuma Ulm.:1663. gvo. welche auf 
nen in 4to. Ulmz. 1683. in ‚Folio. aber. Al 
4700. ibid. wieder auffgeleget worden / hat er 
gantze Geographiam generalem ‚ausgefü | 
Ind an vielen Orten von denen Ländern Die dch 
wurdigſten Sachen angemercket. Bon gl 
nien Eom Anno 1637. VUlmæ, feine Reiſe 
fihreibung durch Spanien 8vo. heraus. . 
hen nüglichen Topographieh, ſo Matthias. 


N 
i fur i io, mit netten Kupff 
ran zu Franckfurt in Folio, mit netten Kup 
und Hand » Charten nad und nach & 
gefertiget / hat Zeikerus h 


ſehr viele Befehreibun 


4 
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eiligen Roͤmiſchen Reiches Teutſcher 


ation, edit. Ulmæ. $vo. Anno 1660 1665. 


'88. Hieronymus Dicelius P. Mathefeos zu 


pzig fertigte eine vermehrte Edition Ann. 1696, 


ter dem Ditul / Reiche» Geographia und Ge⸗ 


alogia zu Leipzig gvo. aus. Das Itinera- · 


ım Germaniz, edit: Straßburg Anno 1674. 
Brancof. fol. ift ein vortreffliches Opus der⸗ 
ichen wir wenig haben. In dem Itinerario 


allix, ſo Anno 1674.31 Straßburgund Franck⸗ 


t vollkommen gvo. ausgefertigerworden / hat 
ſich / wie in dem Itinerario magnæ Britanniz, 


it. 1674. 8vo. Straßburg / als einen groſſen 


:ographum erwieſen. Er hatte nur ein Auges 
d hat dennoch der curieuſen Welt mehr als wohl 
Zweyaͤugiche gedienet. So wohl die Stadt 
ns) wo er Anfangs Rector, als das Gymna- 
50 Ulm / über welches er Inſpector gewe⸗ 


wiſſen die Dexterität diefes mohlbelefenen 


annes zurühmen.  Erftarb Anno 1661. zu 


m in Schwaben den 6. Detobr, im 73. Fahre 


jes Alters. uud | 
$. 134. Carolas Stephani ein gelehrter Medicus 


\ 


anam hinterlaffen / twelchein vielen Sprachen: 
h in Geographicis erfahrenwar. Diefr Mann 
ein Ditionarium Hiftoricum, Geographicü 
d Poeticum colligiret welches Anno 1662. Zu 
uff in gto. wieder quffgeleget worden. An a 

| ; — em 
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Ipeträgen. © Teutſchland tühmet feinen cu⸗ 
—— von denen zehn Creiſen des 


Pariß / welcher Anno 1464. geftorbenundeb 
gelehrte Dochter mit Nahmen Nicolxam Ste- 


— —8 







188 Cop. —J Von 











getragen Mr ni 5 
Sa 3 Heihicis Scheviw, erft Profeflüe 
der Griechiſchen Sprache am Gymnaſio zu 
tin /hernach kector des Gymnafüi zu Thor! 
Preuſſen / P.L.C. und Medic. Doctor , edil 
fe / Anno 1679. fein Sceleton Geographich 
in Folio, Mindz, mworinne er die Oerter Deck 
2 den fo. bey denen Poeten vorkommen deutlich" 
0. mennetz und-folche nach der heutigen Lage beſcht 
EN bet. Die erfte Edition fam Anno 1674 
I) A Braunſchweig heraus. Er war der Geburt ns 
u: ein Holſteiner / und iſt auch ſonſt wegen feiner M 
Ne thologia Deorum ac Heroum , audaä Fril 
e Ä Redtelio 12mo; rn NT 
N 






























— alph. 19. pl. 
6. 136. Luca Holjteiniw 
burg Anno 1596. hat } 



















famfeiteinen ungemeinen J | 
Er trat zu der Roͤmiſchen Riten über/ / wodu 
er der vornehmſten Cardinaͤle Gunſt exhielte. 
Eardinal Francifcus ‚Barbarini recommen 
te ihn be dem Pabſt Urbano IX. zum Cand 
coim Vaticano, und ben dem Pabſt Innocei 
%. zum Bibliothecario über die Vaticani] 
Bibliothegve welche et. allen zu ihm 9— | 
den Zeutfchen wohl genieffen: fi 
"Anno 1661. den 2 . Februarii, zu Rom im 
Sabre feines: Alters, In der — 
Aniqvimtibus war er vortrefflich befchlagen! ch 
verfertigte gelehrte 'Annotationes in * eog 


EN facram Caroli a a5. Paulo. auch in | 










‚Geographis.  _ u 889 
fi Italiamantigvam , twelchefein geoffer Gön; 
A ‚Francifeus Barbarini, dem er 





1 fele&te Bibliothegve , ſammt allem Ber 
gen vermachet / Anno 1666. auff feine eigene - 
toften in fol. drucken / und ihm zu Ehren ein - 


tliches Zpirapbium ın Ecclefia Germanorum 


S. Maria de Anima aufftichten laffen. Die, 
igen Geographifcyen MSS.liegen noch unaus⸗ 


5. 137. Martinus Heer] Prediger und Profef- 


zu Nürnberg edirete Ann. 1664. Geographiz. 
teris & Novæ Enchiridion cum Breviario 


oßraphico welches Anno 1672. 12, zu Nuͤrn⸗ 
g wieder auffgeleget worden. Es iſt nichts 
ders als ein Auszug von des berühmten Geo- 


phi Philippi Cluverii Epitome Geogra. 


ix veteris & novz,undhat wenig Nutzen 


S.138: Philipp Labbe ‚einarbeitfamer dran / 


ygelehrter Jekuit gebohren zu Bourges Anno 
97. Errhattein feiner Jugend die Philofophie 


Gottes⸗Gelahrtheit gruͤndlich Audirer und war 
senden Profeflor in der Sorbonne u Pariß. In 
Geographia wolte er ſich gleichfalls fehen Taf 


und fchrieb Geographiam Regiam und Ratio- 
mfpherz addifcendz , aud) Conſpectum Ur. 
in & Provinciarum Galliz zufammen, edit 
iis 1672. 12. welche mehrentheils aus Clu- 
0 eolligivet/ unddeswegen weder ing Kateinis 
noch Teutſche überfeßet find. Er verließ die 
Eden 25. Martii An. 1667. mitdiefem Nach» 






als Tage im Jahre fepn, 


6,138. 


\ : N 





ingı daßier bey nahe ſo biel Tra&tace qusgefers | 
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8,140. Philippus Brietins , ein gelehrter Jefü 
- yon Abbeville, aus der Piccardie, edirefe,ann 

1649.in 4. Parifüs, fein Parallela Geographi 

vereris acnovz ‚inmwelchen er alleinevon Eu 
\ “ss pa handelt in U. Tomis. Er verſprach vond | 
2. andern3. Theilenieben dergleichen / wurde ab 
2000. anno 166 1. Dutch den Todt daran verhindert / 
0 erim7 1. Jahre ſeines Alters abgeſchieden. 
Dr? * * 8 141. M. Jobannes Rreilingius edirete A.166 
geos zu Tübingen in lateinif. Spracheqvadrig 
. difeiplinarum breviter delineatarum, np. G& 
graphiam, Ethicam, Logicam & Politicam, ft 















che er zum Gebrauch der Durch. Printzen Hat 
Eberhardesii. zu Wuͤrtenberg / deren Informakl 
er gewefennerfertiget hat. Das Buch hat bey 
Anfängern auch heute zu Tage noch feinen Rust 
J 142. Simon. Paul sen curieufer und gele j | 
Buchführer zu Straßburg welcher etliche Itiner 
riades berühmten Zeilleri verleget divulgim 
‚auch unter andern anno 1670. ingtoß Folio 
colai Sanfonüi Tabulasin univerfam Geogt 
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eſcriptam exhibentes. Sein Symbolum 


) allen Geographis ein ungemeines Lob verdies 
Das gange Werck iſt auff Die Geogra- 
am Mathematicam gerichtet  melche bifherg 


n wenigen recht angegriffen worden. Im neunds 


Buche hat er ein Berzeichniß der vornehmſten 
erter der Welt zuſammen getragen / und zugleich 
en Longitudinem und Latitudinem unterſu⸗ 
f. Dos eilffte Buch kan flattieines Dicuo- 
tt Geographici dienen. Diefek gelehrte Je⸗ 
ei * 1671. im 73. Jahre feines Alters 


$. 144. Ludovicu Morerins ,Do&tor Theolos 


gebohren zu Bergemont in Provence anno 


nbe Geographiam begtiffen/edir. Lion. Als er 
ſes muͤhſelige Werck zu Stande gebracht, war 
iu 30. Jahr alt / morüber fich viele gelehrte 
aͤnner perwunderten. A. 1677. wendete er Tag 
d Nacht Fleiß ansineneue Edition zu publi» 

Cl. 





43. hat in feiner Ditionaire Hiftoriqve,fpans. 
11673.1n Fol. zum erftenmahlberaus kam die 
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iu ausdem Mr en Volt 


res brachten ihn um —* 
aan endlich gar i Im fein Reben A. 1680. als er Faum di 


pus iftin Pariß und Holland fehr vielmahl auf 


"ek in Acad. Oxonienti Socius , hat des Cal 


V. Cap. geda 


Franckfurt am Maͤhn iſt Anno 1679. eine — 


En EEE 
i 
# N J * — 


EN 





Ci VE, ‚Don orne 


ucaina zum Bor —— * Doc) der I 
Tomussoutde nicht cher als na ) feinen n Tod 
der Drucferepfertig. eine übert häuffte La) 











Fahr feines Alters erzeichethatte. Diefes d 





get und fo wohl durch Mr. Bayle als Mon 
Vaultier verbeſſert worden. Die neuefte Editio 
kam Anno 1704. zu Pariß heraus. 
Sry. Nicolaus Loydius, ‚Collegii Walch | 





Siæbhani, (welcher ein Bruder des gelehrten Bu 
druͤckers Roberti Stephani geweſ en ) Diction 
rium vermehret und. ſonderlich i in Geographi 
vieles hinzu gethan. Edic. ‚Oxoniz, EZ 
Londini 1686. fol. 
8.146. Nicolaus Sanfon , deffen wir bereits! 
tjedirete Anno 165 9. 12. Pari f 
Introdudtion ä la Geographie , welche 169 
72.30 Utrecht und 1700. ın4. zu Amſterdam 
‚druckt worden. Beyde / ſo wohl Geographia 
turalis als hiſtorica find wohl ausgeführet. % 


Edition 4to. zum Vorſchein kommen. 
8.147. M.Eridericus Hildebrand / ein geleht 
Rector zu Maͤrſeburg / edirete Anno 1675. in 

ein Compendium Geographicum Lipfiz, 
feine untergebene Jugend. Er war ein tref ) 
Orator und, Poet / voch ers conrece zu Ile fl 





— 


jach zu Nordhauſen A. 165 1. Conre&tor und 


56 3. Dafelbft Rektor, kam A, 1674. nach Märs 





zurg. Sein GeburtssDrt ift dagberuhmte Ab 


Cloſter Walckenried / allwo fein Herr Water 


Fridericus Hildebrand Rector und Paftor ge⸗ 
fen und anno 164 1. den 26. Febr. im 62. Jah⸗ 


feines Alters geſtorben. in 

$. 148. Johann Rönig/ ein Jefüicundcuri» 
fer ee auff der Univerfität 
Freyburg in Brißgau / fertigteim Jahr 157. 
u Straßburg 7 Inſticutionem Geogr aphicam 
mentarem ſ. Modum, Methodumque intel« 


endi & confieiendi Mappas Cum Anatomia 
jorophica Germaniz aus / mworinnedieGeo-  - 
aphi viel Fehler angemercfet haben. Wenn 


in nach feinen Obfervationibus Land⸗Charten 


fertigen folte 7 Dürffte fie nicht. wohl gerathen. 


ne Probe findet man ratione Longiiudinisder 
den Städte Leipzig und Wittenberg welcheer 
760, Meilen voneinander ſetzet / da Doch die Bo⸗ 
nur 8. Meilen bezahlet nehmen, \ a 


4 - 


achfen buͤrtig / geweſener Profeilor Mathefeos 
dem Hochfürfl. Collegio zu Tübingen / hatte 
feinen Laboribus in denen Steben » Stunden 


geographifches Hand » Buch in lateinifcher 


pracherufammen getragen, welches er aber nicht 
idiren und in Druck geben künnen / meil er 
5 dem Tode uͤbereilet worden.Es erhiel⸗ 
der nach feinem Tode der Buchhaͤndl. zu Tuͤbin⸗ 
1 Philibert Brunn der aͤltere das MS. und 

nie es ano 1650. 12. zur Preſſe. Als nun 

u 8 die⸗ 
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5. 12. lateiniſch 
ſche Spr Heu 


gen 12. zumdrittenmahl unter Die Preſſe 
find. Der feel, Autor allegitet un 


eher ben jedem Lande / und führet fonderlich des 


wii, Hondii, Ortelii und Meriani &,nd-Chartt 


ticus gab anno, 1683. in Srangofi ac 
4 410. zu Pariß feine Cofmographiam five deſe 
4 ptionem Univerfiinden Druck / in V. Volun 
5 Bibussmil 674. 
nnaonymo indie | 
| I % _ anno 1684.31 Franckfurt | 


| 
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6.15 1. Pierr 
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Geographĩs. 
arſeille wurde / die Geo 
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arfeille murde/die Geographiam erlernetiund. 
e Proben feiner Geſchicklichkeit abgelegt / wur⸗ 
er Königl. Geographus ordinarius;und ſchrieb 
no 1657. eine Geographiam 12. aus zweyen 
mis beftehend/melche anno 1679. zu Nürnberg. 
die tentiche Sprache überfeget worden 12.unten -—. 
n Titul: Perri du Val Allgemeiner Erd⸗Be⸗ 


reibung/ 1. undil. Theil zaus dem Frangöfte 


en verteutfehtumit Figuren. Er tractiret in einen; 


ten Methode nicyt nur Geographica undhi- 


irica ſondern aud) Politica und Heraldicas.: 
tn erften Theile fchreibet er von Afıa, Africa und 
ne Er ftarb an- 
1683. zu Pariß / den 29, Geptembr. im 64. 


nerica ,undim Il. von Europa, 


ihre feines Alters. 


$. 152, Johannes Farobus Hofmann, der Grie⸗ 
chen Sprache Profeflor auffder Univerfitäf- 
Baſel hat fich infonderheit anno 1677. mie 
nem grofjen Lexico Univerfali Hiftorico,Geo« 
iphico, Poetico und Philologicoherfürgethang 
er in lateinifcher Sprache in zweyen Tomis ges: 





a 


En und. anno 1683. Diecontinuation herz 









pic om 
me! ur, . : 


als Moreri preftirtt. 
re fludiorum was rühmliches gethan hat vor 
Janchirung feiner Religion, als Pröfeffor und 
etor zu Hamburg am Gymhafio,Tabulas Sy- 


gegeben, Diefesmühfameund gelehrte Opus. 
itde mit einem Supplemento zu Leyden anno 

98. in Folio wieder auffgelegt und beftehet nun: 
seographicishat er nicht ſo 


ji $3. Petrus Lambecins, w elcher in qvovisge« 


pticas in Philippi — Introdudtionem. 


A 


/ 


j I % 


Geo⸗ 


u - 2 - — — * * 
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daus Bibliothecariat. Anno 1863, wurde 
wegen feiner profunden Erudition zum be 

_ Bibliothecario, Räyferl. Rath und Hiftoriogr: 

" pho gemachet / in welcher Ehren „Stelle ei auı 

anno 1680. im April an der Waſſer⸗ Sucht 


cum anvielen Orten verbeſſert und endlich an 


geferuiget. Diefes gelehrren Priors Arbeit habe 
Holländer gewuͤrdiget in 410. accurafer auffzu 


a 























a 





und nahm auff zurathen Des gelchtten Jefüiten 


Sirmondi die Paͤbſtliche keligion an. 
gieng er nach Wien / und erhielte von 
— 


ne J— * 
J 


— 


S, 154. Thomas Burner, ein Engelländer/ edit 
A.1681.4.juLondon Telluris Theriam Sacra 
welches Scriptum aber vielmehr eine hiftorian: 
turalis nafcentis& deciefcentis mundi ift- 

G. 155. Michael Antonius Baudrand, ein geld 
ter Srange ſe aus Pariß gebuͤrtig welcher A-1708 
geſtorben/ hat des Ferrarii Lexicon Geographi 





x: 


1682. infol. Pariſiis in zweyen Voluminibu: ar 


gen und die Fehler hin und wieder zu verbeſſern 
—— — 6.156. F 


—B— 


⸗ 


F ER u 
— 5 
—9 —398 





BR! 











156. Fridericu Spanbemius ‚ein grundgelehr⸗ 
nd in Antiqvitatibus wohl verfiefet Theolo- 
x Do&or und Profeflor zu Leyden / gebohren an⸗ 
2.1632. 3u Genff. Seine Introduätio ad Geogre- 
am Sacmım, Patriarchalem , Hraeliticam & 
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hriftianam, hancqve cum per Romanum 0-. 
ne Imp.ante & poft Conftantinum Magnum 


im per Provincias Barbaricas. Edit. Lugdun. 
579. 8x0. hat ihm ben allen Europaifc)en Na» 
nen ein ungemeines Lob erworben. Ex ver⸗ 





Lehden im 69. Jahre feines Alters. 


ifter Academie zu Lunaburg / bat ehedeſſen ei⸗ 


Geograpbiarn curiofam vo. geſchrieben und 


1690. zu Reipzig edivet/mmprinne er einem Geo- 

>ho gute Satisfaction geben. Er iſt ein es 
SnerStraßburger/ uñ wegen feine Schriff⸗ 
Genge befannt. Die Noten über Vi« 

















Ei 


dotoffe Belefenheit. In gedachter Geograpbis 
it tühmlicher Gefchieklichkeit ı und führet alle 





Zeit vermehret zu werden. 










he h 0 ix Do&tor und Profeflor auff derAcade- 
ablichen Rahmen gemacht. 


1 Stanckfurt an der Oder / hat ſich durch feine 
ichliche Schrifften ſchon laͤngſt einen un: 
Er iſt ein —— 

160⸗ 


v 





ge ee — : | — — 
6. 158. Jobannes Chrifiophorus Bermannus, 


— 


den 8Maii dieſe Zeitlichkeit zu — 


$. 157. Johannes Fridericus Dfeffingermohl — 
erititer Infpe&tor und brofeſſor der löblihen 


hr Jas publicum zeigen des Mannes folide 
riofa bedienet er fich der lateinifehen Sprache - % 


apita ordentlich aus. Diefes Werck ware win 
Bin die teutſcht Sprache überfeget und biß auff 
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che / hat aberdie 66. Land⸗Charten / ſo darinne zu 
a den ſeyn / von den Sanfon in Sranböfifcher | Spt 
nacftechenlaffen. SnTeutjcbland hat er sell 
ler begangen / und ſich in Geograpbia Sacra ei 
laaͤnger ale andere auffoebalten. Doch kan man 
dieſer Schrifftmit Nugen bedienen. 
9.160. Tobias Beutel, Ehurfürftl. S Öc fi i 
gecretarius und Prefe&tusder Kunfl-Ramme 
Dereßdem /lieſſe A-16 80. in4. CimeliumGec f 
phicum tripartitum ſehen / dariũe er aber viel 
 DieGeographiam Generalem als fpecialemil 
riret . 161. 
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iches Reifen und Converfationmitden Vor⸗ 


: Habitude.erlanget/edivete A. 1677. 12. zu Pas. 
iß in Frantzoͤſiſcher Sprache eine Geographiam 


iter dieſem Titul Methode pour apprendre 
acilement la Geographie, welche zu Paris 
nno 1685. & 1689. und anno 1691. & 1704. 


vo, zum Haag / mit netten Land » Charten / 
uffgeleget worden. Dieſes Werck it noch zur 
zeit nicht in die teutſche Sprache überfeget, ob es 
leich allen andern: Frantzoͤſiſchen Geographien 


orgehet. Mr. Robbe hat die Eintheilung dev: 


aͤnder artificiel geſetzet / und ſich einer an nehm: 
ichen Methode bedienet. 


6. 162, Everhardis Guernerus Happelius aus 


Wettern in Heſſen buͤrtig / lebete zu Hamburg als 
in brivatus und arbeitete viel nuͤtzliche Schrifften 


zus / welche inmagnifiquer Anzahl zu befommen 
ind. : Diemeiften find mühfam zuſammen getras 
ven. Anno 1687. Fam zu Ulm gro in.teutfcher 


Sprache Mundus mirabilis tripartitus oder die 
dunderbareIßelt in einerCofinographia heraus / 
pelche der berühmte Autor im 39. Sahre feines 
Alters zu Ende gebracht. Das Opus beſtehet 





aus dreyen Theilen und faſſet viel curiöfe Rela- 


* 


Geographo erforderte Tugenden hatte und durch 


die Deredfamkeit feiner angenehmen Feder ſich in 
2: as ar Da Catalogus- 


4 | ſei⸗ 





6.161. Facobus.Robbe,cin Frantzoſe / welcher durch 


mſten Geographis in dieſer Science eine groſ⸗ 


jor es machet zuſammen 18. Alphabet aus. Heſ⸗ 
fen hatte die Ehre einen ſolchen klugen Mann zu 
Gere 1 welcher alle von einen Hiftorico und 
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ria moder. 
na Europz fol. ed, 169 1. zufehen. Sein Lebe 


wurde anno 1690, zu Hamburg durch den Ti 


6 163. Cafpar Stieier , ICtus, Hochfl. Holt 
niſcher Hoff⸗Rath / und bey der hochloͤbl fruchtbrin 
genden Geſellſchafft ſo genannte Spate / ein Mam 
von hohem Verſtande / admirabler Erudition unt 
ungemeiner Erfahrenheit / edirete Annd 1684 
12. Den Schatten ⸗KRiß der Welt in gie 
feher Sprache welches ein Prodromus einer aus 
führlichen Cofmographixfeyn ſolte. Er geftehel 
darinner daß er mitdiefen Tractate nur . Wo 
chen zugebracht / und folches per harasfüccesfid 
vas verfertiget; dahero nicht übel aus zulegen wenn 
wegen Kilfertigkeit ein und anders verfehen wor 
den. DerAutor theilet dieſes nuͤtzliche Buch in weh 
Theile, un behandelt im erften Partem generalem 
Geographiz,oder was aus der Aftronomie,Phy« 
fie und Hiftorie zur Colmographiegehövet ı weh 


geraubet/ aber Dadurch nicht fein Ruhm vertilgeh® 


Theile hat er in XVII. Cap, die Geographiam.d 
fpecialem curieus vorgeftellt, Zu Ende ift eine kur⸗ 
ee Recapitulation der Geographie ‚und zum 6 


cher bars aus XVI.Capitibus beſtehet land 


chluß eine Verteutſchung der zur Cofmographid 
gehörigen Kunſt⸗Woͤrter zu finden, Diefer gelehrte 
Mann iftanno 1707. den 24. Junii zu Erffurt vers 
fehiedenrim 76. Jahre ſeines Alters und fonft we 


. gen vieler galanten Schriften fattfam bekannt, 


$, 164. Chriflianus Funccius ‚voenland hochver⸗ 


- DienterRe&tor am Gymnafio zu Goͤrlitz  vorhere 


aber Conre&tor zu Freyberg ı hernach Rektor zit, 
| Altene | 








VER | 





hd Denn anno 1666. Rektor Götli 






s hat vorfeineuntergebene Fugend geſamm⸗ 
‚Qvadripa 


— 


ographica, und Hiftorica als auch Genea- 


ica und Politica tra&tiretund mehrentheilsauf 
neue Zeit gerichtet hat. Die dritte Edition. 


Pi artitum Hijlorico - Politicam Orbis 
lie Tempemntis Breviarium,darinneer ſo wohl 


* 


tanno 1689. 8v0. zu Breßlau zum Vorſchein 


Jahr 1691. edirete er auch gvo. Appendicem 
Breviarium. Erftarbannoısoy. 
3. 165. Mr, Audiffret , ein fleißiger Geo- 


phus in Franckreich edivete Anno .ısor. 4... 


gmphiam Antigvam , modernam & Hiflo« 


in2. Tomis worinne erin Fransöfifcher. 


rache Europam;divertiffant abgehandelt und 


ibeigen 3. Theileverfprochenhat.. 
$. 166. Johannes Ulricm Mullerw , gab an- 


1692, in 8vo. Geographiam .totius orbis 
teen heraus / auff welchen nurdie bekannte» 
üre pflegen vorzulommen, 7 

I. 167. Fincentius Coronelli, der obberühm: 











s Veneti , deſſen im VI. Cap. gedacht wor⸗ 
ließ anne 1693. zu Coͤlln am Rhein Epito» 
 Cofmographicam f. introduttionem ad 
Ohomiam , Geographiam atqve Hydro- 
biam drucken / der Titul iſt: Epitome Cof- 
talıca 0 compendiofa introduttione all 
Onomia, Geografia & Idrografia ‚in Co- 


— 
ep * 


pendiariam zu Ulm mit einigen kleinen Rande 


Oerter zu finden, dieinder Geographia or- · 


A, 1693, gvo. mit einigen Figuren. Der \ 
— Da — au⸗ 


enediſche Cofmographus und Autor des At- 













Autor ifteingrand Maitı 
ch anvi 


nett. ausı beliebet au 
S. 168; Lous Gougeon , Profefor am 
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che Recherche. 









2 Ptolomai Syftema erElätet. \, | | | 
A & 8,16 % "Fohannes Vppendorff , voohlmeritit 
_Rector am Gymnafio zu. Riga in ieffland | 
tragen edit. Rig« fol..anno 1694- Erbedit 

* len weiß / was; andere mit vielen Worter 
J 8.170. Bartholdu Seind | edivete A. 1681 
|  Hambingeineteutfche Cofmographiam nz. i 
Theilen. erſten findet man Aſtrognoſia 
JJ— 
chen 1694, Die fünffte und 1707. Die jechfle 
tion zu. Hamburgherausfam. Diefes Due 
mendiren. Der Mann iftbey den ſchwerſten 
 Kerien-fehr deutlich und hält fich bey unndß 


8, 171, Nicolaus Partbenius Giannetrafius 
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lianer Collegii Neapolitani Societatis Jefü 
rafes,ein geſchickter Poeterfchrieb anno 1692. U- 
iverfalis Geographix Elementa,Neapoli ız.in 
velchem Büchlein nicht nur die 4. Theile dr Welt / 
ondern auch Italia und Indiaantiqvaerkläret find. 
'$, 172. A. Pher. de la Croix ‚ Koͤnigl. Frantzoͤſiſ. 
seographushat A. 1693. in Frantzoͤſiſ. Sprache. 
2mo. Geographiam univerfalem in vier beſon⸗ 
ern Dheilen ausgefertiget, Er ziehet feine Geogra- 
hiamallen andern vor / wie aus der Vorrede er⸗ 
ellet / wenn er ſchreibet: Dieſe herrliche Wiſſen⸗ 
hafft warıdie Warheit zu geſtehen / biß zum Ende 
es vorigen deculi gleichſam vergraben / und wur⸗ 
enur ohne Ordnung getrieben. Ortelius fing 
in’ die Wuͤrdigkeit derſelben wiederum hervor zu 
uchen 7 Mercatorfuhr darinne fort / und brachte 
ie zu Kraͤfften / und Cluverius nahm vor einen 
Aethodum hiervon zu ſchreiben welchen du Val, 
anfon, und Robbe nebſt etlichen andern ziemlich 
ollführet haben / denen man auch deswegen ſehr 
erpflichtet iſt; Allein ich darff ſagen / daß man noch 
eine ſo ordentliche und allgemeine Beſchreibung 
on der Geographia geſehen hat / als dieſe / 2c,.der 


ur 
—9 


el, Hieronymus Dicelius, Profeflor Mathefeos zu 
ipzig / hat dieſes Werck in die teutfehe Sprache 
herſehet / edit. Lipfix ‚anno 1697. 400. IV. part. 
Die Hollaͤnder haben dieſes Buch auch in ihre 
Sprache uͤberſetzet. Bey jedem groſſen Reiche fin⸗ 
en ſich kleine Land⸗Charten / welche aber Durch» 
ehends undeutlich ſind Auff den Carten befin⸗ 
en ſich auch die vornehmſten Wappen der Länder 
ind Saͤdte / ſo aber mehrentheils ihre Fehler ar 
err 














204 Cap. VI Won den vornehmſten 


Herr Profeffor Diceliushat die Haupt» Sch 1 
fb de la Croix in Teutſchland begangen/ mode 
und accurat corrigiret / und hin und wiederd 
ausgelaffene Derter erſetzet. N 
$. 173. Chriflianus Grünebergiw , Profeflo 
Mathematum zu Franckfurt an der Oder / hat ſi 
in Geographicis wohl geuͤbet. A. 1684 Famdt 
ihm Sphinx Geographica in Fol. Francof.an d 
Tages Kicht / welches Werck bey Denencurlof 
garangenehm geivefen. Sonſt hat man aud) ds 
ihm Pandora Mathem. tabular. univerf® Mi 
thefisconcinat. Berolini gyo. 1700. ed. 
8, 174. Johannes Chriftopherus: Megenfei 
ein Weltberuhmter Polyhiftor und Profeflo 
nanno 1633. zu Nürnba 
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Nahmen nicht vor. Nachdem aber dag 
wegen 


ehr beliebet un 










rg eine Vorrede Davor gemachetund feinen Nah⸗ 


n dazu hergegeben. Durch dieöfftern Revifio- 


siftdiefesg Compendium endlic) fo wohl gera⸗ 


m daß es von jederman xftimiret wird. Indie 


Jahre 1713. haben wir bereits die 21. Auffla⸗ 


Dear Hr Huͤbner iſt ein Diſcipulus des beruͤhm⸗ 


Herrn Chriſtian Weiſens. A. 1707. kam dieſes 
ich in Hollaͤndiſcher Sprache zu Amſterdam 
aus / iſt auch A. 1708. zu Magdeburg in Fran⸗ 
iſ. Sprache ediret worden. Die lateinif, Edi- 
n hatder Auctor ſelbſt unter Händen. >: 
5. 176,.M. Samuel Grojjer, Olsna-Silefius, war 
Conre&tor an der Schule zu St. Nicolai in 
ig hernach Rektor zu Altenburg / und endtich 





im Gymnafio dociret. Diefer gelehrte Mann 









Politico - Hittoricam in netten Tabellen Li» 


- fol. welchemit groffen Judicio und ungemei⸗ 






Fleiffe verfertiget ſind. 


gebürtigimenland wohlmeritirter Profefor_, 
hefeos zu Leipzig/ hat in Geographiciseinegus 
nnoifance gehabt und des dela Croix Geo- 









hiam Univerfalem glücklich überfeget. Seine 
graphiafacra und Ecclefiaftica edit, Lipf. 


1704. 


or 


rKuͤrtze und feinen Mechode noch 
d miederauffgeleget wurde hat er 
ſches nochmahls revidiret und in befjere Drd» _ 
nggebracht/ auch hernach als kKector zu Merſe⸗ 


‚zu Goͤritz / wo er noch igo mit groſſem Ruhe 


fefe anno 1698. Otium Ulifeum oder Geo- 
phiam qvadripartitam, Geodætico -«Phyfi- 


177. Hieronymus Dicelins,aus Schmalcak 
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704. Bvo.i een 
und nach Fragen ein 





* 


ur 


E 
ie" 


oldus , Rei 
Karat W 
Männıhat T 


' > modoexhomi l 


* — — — — 
— EZ —— — 
* ET a Te — * — 57 
et A TEE — ——————— 
— ae a ZZ 





© 
j>" 
—* 
—— 
> 
— 
eco 
» 
= 


N 1% h 
“ phiam findet. Erf 
tüisin Jena IM 74 


— , 









8.180. Ferdinandus Neoburgm ‚gab A, 1698. 
den eurieujen Hoffmeiſter / Geogmapbifch» 


Rarifch+ und Politifcher Wiffenfebafften/ / 


zen Theilenteutfch heraus / und bedieneie fich 


ichgehendsder Fragen / deren er bey jedem Reiche 
IL.employiret. Im erften Theilbeſchre bet er Por⸗ 


gall / Spanien / Franckreich / die Niederlande 


roß⸗Britañien / Daͤnnemarck / Schweden / Boͤh⸗ 


n / Maͤhren Schleſien / Ungarn uñ Teutſchland 
nandern Pohlen / Moſcau / das Türcfif. Reich / 
chweitz / Italien / Aſiam, Africam uñ̃mericam. 
ie Seographia mathematica iſt hier weggeblie⸗ 
1. Des Autoris rechter Nahme iſt 7. Keilbacker, 
ctor zu Annab. welcher unter obgedachter Maf: 
e Ferdinandi Neoburgi wollen verborgen fm, 
Hipp WilbelmStHch Buchhaͤndler zu Leipzig hat 
ſes Werck von dem gelehrten’y. in diefem feibili 


hlverfirten Profef: Politic.u, Moral. zu Reipzigr 


en. D-Ehrifkian Schellen / wollen vermehren 
en /ob nun ſolches gefchehermuß die Zeit aöffnen, 
181. Johann Chriftian \ehring/Lycei EL 


al. Rektor edirete A. 1700, 3um andernmahl ſei⸗ 


kurse Einleitung zur Univerfal Hi florie u. Geo- 
Aphie. gvo. welche vor die Jugend nuͤtzlich iſt. 
). 182. Mr, de Martineau du Plefis, ein Frans 
jeihat indreyen Tomis in 12mo, eitie Geogrä« 
ie Schrift ediret / mit diefem Tituf: Nou- 
ieGeographie, ou Defcription exacte deP 
vers. Amftelodami anno 1700. Diedabey 
indliheLand-Eharten find fauber geſtochen / as 
N 
daß er mehrentheils diebeften Autores hierst 
| A He ge⸗ 
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icht vollkommen. DieferGeographustühmet 
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— en 
gebrauchet / infonderheitaber | 
fervationen bedienet/ welche ih 
Societät andie Hand gegeben, 
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icus.ecirete anno 1577. ein Co ım GE 
= N R graphız veteris und novæ 12. in lateiniſ. Sp 
RB che / da denn beyde zufammen gefüget und fübort 
duret waren. Hernach Famdas Werck A. 168 










en. 4. Wi 








graphia mit ihrem beſondern Regiſter / 
die Geographia nova. Der gelehrte 





u x 





tis Elegantioribus ungemein befehlagene Many 










aber durch den Todt daran verhindert Yoorden, 


ie alt- und neue Geographie find anno 1709, 


„zu Jenaim dieteutiche Spracher in Frag und 
itwort überfeget worden. Diefe Arbeit hat 


wiftian Gottfried Mofa / Cantor und Collega 


tius an der Schule zu Saalfeld verrichtet. An. 


1701, tamzufeipstg in4to. von dem erudifen 
lario lateiniſch heraus Notitia orbis antigvi, 
netten Land Charten / dergleichen die Gelehr⸗ 


> 


vor dieſem unvergleichem Wercke noch nicht 
hen. Es wurde auch anno 17703. zu Cambridge 


ngelland nachgedeuckt.. In dem erften Buche 


titet er Pr&cognitaGeographizoder Dodtri- 
n Sphericam. Im andern handelter von Euro- 


% 


und unterſucht gruͤndl aller Republigven An⸗ 


gumdgostgangbig guf die deiten der Rom Kah⸗ 


-onflantinorum, Hernach ſchreibt er von Alia 


« ‘ * 


Africa mit groſſem Judicio. Er hat keine pro» 


ria eingeſtreuet / ſondern alles aus Uonumen⸗ 

bus mit ingemeinem dleſf 
Mmen gefüchet, Man bedauret dero wegem daß 
gelehrten Mann / nicht Geo⸗ 


in den beſten Autoribus 










ka { 
phiam mediam erlangen füllen? welche zu wer, 
gen er infonderheit geſchickt geweſen Erift Ans 
8 zu Weiſſenfelß Profefl.LingvxSandtizund 


talium, hernach Rektor zu Weymar Zeit und 


eeburg geweſen / vondannener nach Hane als 
eilor hiftorix und eloqventiz beruffen wor⸗ 
in welcher Station er anno 1707, geftorben, 
«184, Andr, Bion, ein Ftansüf. Geographus 
> 9 und 


auch Geographiam medii zvi verfprocheny / 
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ament zu Pariß/ hat eine artige Methode erſu 
denm / die Geographie mit wenigen Signaturen au 


1702.30 Hamburg ins Teutſche üb 


phabetiſ. 


8,186, M.Adam Er dman Mirus, anitzo wohn 


unnter die Preffe befördert worden, Viele hielten 






und Mathematicus, edivefe 
borum caleflium & terreftriam, underl 
unterfchiedene Syftemata. 1.Ptolomzi. 2.Cof 
nic. 3.Tychonis und 4: fein eigenes aus 4 af | 
jufarmimen gefeset, Francifeus Halma, als «al 
nn 1700. des Sanfons Land-g «a 
































017 Sanfons Land⸗Charten inbeqvenit 
Format abgeſtochen / hat diefes Bionii Tractat 
mit dee BefchreibungSanfonsingtoedivet. 
185. Georgius Marcellm,Advocatus ame 





fünstich vorufellen. Diefes Aero wurde an 


Ä erſetzet / um 
—* — Conſpeclus Geogr phiæ, Abb 
dung der Erd⸗Beſchreibung 12., Am Ende iftt 
Anhangzufinden, wmerindie Longicud. und La 
_ tudines aller vornehmften Städte und Oerter 
Belt inad) den neueften Obfervationibus in 4 
FerCalculo aus feinem curieulenAtlante von 
Academie des Sciences de Paris bemercket. 





‚itirter Conrector am Gymnafio zu Zittau /el 
tete anno 1703. unter Denen Inieial- Buch fäl 
feines Symboli M. J. H. das iſt Maneat je 
Hodegus, kurtze Fragen aus der Geographias 


—— 
a8) ° 


 cra, welches nügliche Werck anno 1704. wie 


fo lange vor des Her Huͤbners Arbeitrund legten 
drey Buchſtaben M. J. H. Magiſter Job. Hub 


ws 


aus / biß der gelehrte Autor auch feine Chror 


Pr 
— 
— 













ram, Muficam ‚ Ethicam und Arithmeticam 


Icram ausfertigte / und feinen Nahmen vorſetzete / 


ich hernach in einer beſondern Vorrede ſich zu der 


rbeit bekennete. Die ſtudirende Jugend undane 
re curieuſe Liebhaber bleiben dem loliden Auto« 


vor feinen groſſen Fleiß unendlich verbunden, 


ie 


m univerfam cum Chartis Geographıcis. 


iefeand-Eyarten waren alfozerfchnitten! daß 
Knaben fich dadurch mit Spielen die Geogra- 


Ham imprimitenfönten. Eben diefer Autor hat: 
ſchrieben del’ Ufage dela Sphere , du Globe 


desCartes ‚A, 1704.melches Buch beſonders le⸗ 
ws⸗wuͤrdig iſt. Er hat ſich bemuͤhet mit Frantzoͤſt 
en Rythmis der Memoir zu Huͤlffe zu kommen / 
les auch nicht uneben ift. In vielen hat ervor 


dein was gantz beſonders annorirer, | 
$. 188. Johann Julius Paarn Eedirte A, 169%, Es 


omenGeographicarum Tabularum g, £ ans. 
ber und Bolffenbütteliwelche A. 1697. zum an⸗ 


mal’ und 1705, zum drittenmal gedruckt wor⸗ 


1 Das Merck ift ein Furger Begriff der Ei» —- - 
— Tafeln nach des Henn Danckers 


and⸗Charten eingerichtet. Der Auttor fegef 

dem Ditul feinen Rahmen nichtaus ; gibt ſich 

er mit den Buchſtaben j. J. P. zu erkennen 

$. 189. Leonhard Chriſtoph Sturm) Ma- 

mat. Profeif. Ordinarius zu Franckfurt an der 
v7 und der Koͤniglichen Socierär der Wiſſen⸗ 

DL, fertigte An, —— 
— O 2 ei 











Ve OeDephie, 6.) Ar 
, — * * F Ba PR * I * 
Sacram Oeconomicam Sactam,Politicam 


S. 187. N, Piolier ‚ein Frantzoſe / publicirte A. | 
21. 12, Genevz Introduttionemad Geogra« . 
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feine Geographiam Ma | 
 Erancof. ad Viadrum, worinnen ſo wohl von de 
Conftrudtion als dem Gebrauch Dev Erd, An 
geln und aler Sorten von Land» Charkt 
überhaupt gehandelt wird. Dergelshrte Autort 
weitet dar iune / daß es ihm weder an Gelehrſa — 
noch Kaͤntniß des studıi Mathematici ermangeh 
Erſt an Sohn des Weltberuͤhmten Machematif 
FJoh Chriſtoph Sturms / Prof. zu Altdorf] 

felder anno 1703. am Ehrift-Tage verfchieden 
J— 90, Heinr. de Merveilleux, von Neucha 
Nei gebuͤrtig in der Schweitz / hat vor einigen %ahı 
renin Srangst. Sprache eine Introduetionem 41 

Geographiam Univerfalem mit Kupffern uM 
Land Charten ediret/gvo. in zweyen Theilen / we 
che anno 1706. wieder auffgeleget worden. 

.191. 4. D. Fer edirete vor wenig Jahren ein 
Geographiam unter dem itul ; Abregee pou 
in Srangöfifeyer Sprache. Ob dieſes eben Der d 
_ Fer fen der dieLand-Charten gezeichnet / von deng 
wir im. Cap. gehandelt / it mir noch zur Zeit Mi 
6.192. M,Chrifian. EsHübner, Zittavia LU 

fatus , communicirefe der Jugend anno 1 70 | 
Praxin Spherico- Mappalem , oder. zulängtich 
Nachricht von dem rechten und vollftändigen SR 
brauch. des Globi , tie er auff der Charte mit 


 ..Hemifpheriis delineitet wird· Hamburg. 12 


ſt nur anderthalben Bogen. 7 
76.193. Meine Geographia Novisſima kam 
1706, 3um erſtenmahl 8vo. und 1709. med. 8 vo 
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zaͤre gut gerathen / wenn dem Autori laͤnger als 12. 
Wochen Zeit gelaſſen worden / feine Collectanea 


on 5.Aphab recht in Otdnung zu beingen. In die⸗ | 
Toritten Editio n habe fo viel gebeſſert / ale meine 


abores vergoͤnnen wollen. Daß ich Damals mei- 
en rechten Nahmen nicht vorgefest/habe aus triff⸗ 
den Urfachen gethan / und auch itzo dem Verleger 
nen Willen gelaffen. Ein Univerfal, Sriede durch 
ing Europam duͤrffte ung kuͤnfftig Gelegenheit 
ben / den verfprochenen Cofmographum mit ges 


mender accurateſſe volllommenandas Tages 
cht zu bringen / an welchem Wercke bereitsetliche 


ahr unabläßig colligiret und corrigivet habe. 

8,194. P. L. Berckenmeyer hat anno 1708. {u 
amburggvo. geographiiche Fragen heraus ges 
benimptinnedie nothivendigften Stuͤcke der Erd» 


sefehreibung auffeine Eurge und deutliche Merho- -· 
>, den Anfängern dieſer Wiſſenſchafft erwiefen 
drden. Der Autor ift aud) fonft wegen fein 
irieufen Antiqvarii befannt/ von dem A. 1711. 
Hamburg diedritte Auflage gefchehen iſt Beyde 
Schriften find denen Liebhabern des Studi Gea- 
aphici gantz nuͤtzlich obwohl die erſte gar Furg 


Reif | 
5.195. Chrifian Wigand, (welcher A. 1704. zu 
ir follgeftorben ſeyn /) hat vor 20. Jahren eine 


he Staat8»Geographiam verfertiget / welche 


flih inDuodez gedruckt worden. Das Werk 
de Anno 1705.11 8vo. auffgeleget / und über 
m 7,7035 den 





Sanckf. und Keipzigr unter dam Rahmen Azehif 
nes andas Tages Licht / und iftigo zum drittens 
ahl 1713. wieder aufgelegtworden. Das Werck 
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F du&tionäl’Hiftorie,ä lachronologie & a lac 
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dem baıhmtenRe&tore des2it tauifchenGym 
Chrifian Weifen, (welcher an. 1708. den‘ ee 
tobt. zu Zittau im Deren entſchlaffen ztat. 6 
Jahr) verfertiget. Anno 1706. kam auch d 
GStaats-Geographie von Afıa, Africa und Am 
rica zum Vorſchein / wo in der Vorrede ausdrit 
lich gemeldet — daß dieſe ſchon laͤngſt win 
das Tageski ht erblicket haben wenn nicht dert 
fie Autor der Staats-Geographie er | 
zugeſchwinde haͤtte herhalten / und die Hand vo 
ſchreiben abziehen müffen; woraus denn zur & 
zu erfehen / daß Herr Weiſe / der damals no 
Reben war / von dieſem Buche nicht Autor ſey. 
dem fo ift auchdiefe Schrifft weder in dem Catal 
‚gofeiner edirten Bücher bey dem ſorgfaͤltig 
tieffen/noch in dem Oraroriſchen Spßemare ve 
ſehen. Derfeel.Mann beflagetfichi inder Bor 
de dieſes letzten Buches ſelbſt daruber / daß er B 
cher geſehen habe / die ſich unter ſeinen Nr 
Buchladen recommenditen wollen / und zum 
nigſten die Buchſtaben C. W. mißbrauchet. — 
S. 196. Zacharias Cafellanız und Mr. Guede 
de, edireten. An. 1705. ein eurieufes Werck ut 
dem Titul: Atlas Fiftorique, ouNouvelle In 

























'graphie antique & moderne; reprefentee dä 
de nouvelles Cartes, ou P onremarg; P Etabli 
ſement des Etats & Empires duMonde, le 


re, leur chute,& leur differens couverner ra 
— — des ConfuskomainsdesP 
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‚Empereurs, desReis, & desPrinces& qui 
‚nt ere depuislecommencement daMonde ju- 
au’ a prefent, & ala Genealogie des Maiſons 
jouveraines del’ Europe. Par Mr.C. ** Avec 


les Diflertations für l’ Hiftorie de chäqve E- 


at,par Mr. Gyedeville , A. Amfterdam , chez 


raneois E’Honore & compagnie. 1705. Fol. 


Sonfer. hiervon num, 33. Cap. IV. ſupra. 


.&. 197. M.Chrijlopb hschberten / gab anno 


708.31 Dreßden gvo. in teutfchen Fragen herz 
us Compendium Cofmographico- Politicum, 
det Furge und deutliche Welt⸗ und Erd⸗Beſchrei⸗ 
ung / ift aber nur in generalioribus geblieben. 


6.198. M. Erdmann Ze ‚von Lauban / pu- 


licireteanno 17 10.fein Univerfäl geographiſch⸗ 
ifterifches Lexicon , welches vormals mit einer 


Borrede des Herten Cellarii gvo., in gedachtem 


Jahre abervermehrter in Folio zur Preſſe kom⸗ 


nen. Der Autor iftandes Hn. Hübners&telle 


tettor am Gymnafio zu Maͤrſeburg worden / und 
Be bereits mit vielen Schriften berühmt ges 
6.199. Heinrich Ludwig Gude, aus Holftein 


R 


örweniger Zeit in Hamburg auctioniret worden / 
Bruders Sohn.) war der Autor der Befchreibun: 
en von den vornehmſten Staaten von gang Euro- 


a0 im Rengeriſchen Buchladen in Halle zu finden 


ind uñ viele Geographica haben. Er hatte die mei⸗ 


ten Laͤnder in Europa — iſt daher vieler 


Oper 


—— berühmten Marg Gudii (deffen.Biblio- 
heque Hr. Morhoff Polyhittor. E.l.c,7.n.67. 
tesinam privatarum Bibliothecarum nennet / die 
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chen maͤchtig geweſen ‚hat anbey 
ten in Europa erl anget / wes halben ev au 
nemazck zum Regierungsſecretario bey deꝛ Koͤm 
Daͤniſ. Cantzelleh befoͤrdet worden /welche S d 
Leipzig / hernach auff Halle / aber: auch von d 
fich wieder wegbegeben / jedoch nachdem er dun 
‚allerhand unglückliche Begebenheiten alles d« 
Seinige / auch fo gar der Kleider verluftig wo 
den toieder nach Malle zurück gefehret 1 dafelb 
durch Borichub vornehmer Leute. unterfehieder 
vonEuropa gefchrieben. Weil er aberdabeynid, 
ordentlich gelebet zund Die Eiebezuhigigen Geträt 
cken fich fo übernehmen laſſen / hat er allefeine vor f 
Fettigkeit verlohren / und ifl. Anno. 1707. darübı 


u 
4 2a vr 
—36 


J 





verſaettren.. Mc, af 
9.200, M, Chriflianıs. Hubnerus,toohlmeritir 


ter Con-Rector am Gymnafio zu Märfeburg/de 
berühmten Johann Huͤbners zudamburgileil 


licher "Bruder publicitete anno 1710. zu Hallein 
wohl elaborirte Difertationem Philofopl ican 
de Studio Geograpbico in genere, worinne er nl 3 


liche Anmerckungen in angenehmer Melangeprz 


fenettef, on... 
$.201. M. Caſpar Gotſchling / Lobendavi 
Sileſius, itziger Zeit Rector Lycei in der Neuſta 
zu Brandenburg, hat A. 171 . einen Verfuch ve 
einer Hiftorie der Land + Chartenin 5. Boge 
eciiret / worinnen er meine — ————— | 
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ſich ein unvergeßliches 
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= "Die IX. Capied —— 
Don dem Nusender Land» ME 
4 und Poſt⸗ Charten / ber vielen gala 
EN ten Wiſſenſchafften / ſonderlich a 
a | si uk DE ee — Je 
. "ch —— mid — gr m u — 
u — sn wir nun in’ acht Ca | 

j: | IE Yrahmen/ Erfindung und 
J E — mdrCharten hinlaͤnol. Nach) 

in und auch diejenigen Auctores, fü der 
U: oder geſtochen / und dieſelbe mit guten? 

4J klaͤret haben/ angemercket / wirdesn 
a — f; I 55 — — 















fen Notentaten 1 
Welt / dieſes ein nöt 
Regierungs⸗ 
— J mit 
















HN Fand Meer und Poſt⸗ Charten. es a I 
ete brin laſſen. Die Alten haben obgedachter 
affen folchesauff Tafeln von Ertz / Holtz / Helffen⸗ 


in / oder Silber gethan / und dadurch die Situatio- \ " 


ngen und 3 1. Eleine Könige uͤberwunden /geler⸗ Kae 
t. Denn bevor diefer Eiuge Nachfolger Moſis / 2 Pre 
f Goltes Befehl das Land Canaan feindlich mit vB 
eg ͤberzoge / ſchickte er gewiſſe Männeraussdie = 
8Land beſchreiben foltenifagende: Gehet hin / 
ddurchwandelt das Land / und beſchrei⸗ 
tes / und kommet wieder zu mir / daß ich 
ch hie das Looß werffe / por dem Herrn 
Silo. Alſo giengen die Maͤnner hin / 
nd durchz ogen das Tand / und beſchrie 
Beer ‚einen Srieffinach den Sthds ei. 
n/in fieben Theil / und kamen zu Joſua 
Ragergen Silo. Jofuacap. Xvill.v.. , 
Dir unüberrindliche Macedonifche Held» »- +» 
rander der Broffe/führetealler Ditenbnf- — 
tjiegreichen Armee auch erfahrne Geographos- J 
Eich / welche entweder die uͤberwundene Länder Es 
geichnen oder diejenigen fo ee anfallen wolte er⸗ 4 Ya 
Hoden und befchreiben / und denen Macedoni- F 
nz Ehren verwahren muſten. DarNusen 
Mm dieſer mühfeligen Arbeit mar ı daß er feine 4 1 
atıon Durch ſolche prächtige Riſſe fo vieler be —J 
geten herrlichen Laͤnder / zu groͤſſerm Mur 
Fund feſter Beſtaͤndigkeit anfriſchete ep | 
| | * ei 
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tenıfo muften die gefchickteften Redner aufftret 
und dem Volcke den Ruhm ihrer&ieg-prachte 
Den Mutter mit Hertzregenden Worten het 
ſtreichen / und in Erklärung der Riſſe die anfel 
liche Macht der Roͤmer beweiſen. Auff dieſe mi 
hafftige Land⸗Bilder fundireten hernach 


Erden / die fie mit unglaͤublicher Mühe ı grof 


bringen müffen. Die nachfommenden Kon 
Fuͤrſten und Herren in denen Republigven , 
in diefer Beliebung fortgefahren / undbhabene 
vor dem andern zu genauer Erkaͤntniß der Land 
mas rühmliches behgetragen. Inſonderheit al 
finddie Land » Charten durd) die vielfält 
Kriege innerhalb go. Jahren zu groffer Vollkom 
heit gediehnen / weil in folchennicht nur die M 






mien / nach 
generalen 





we 
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rden insgemein geſtoͤhret / und die Nahrungss _ 
ietel ſo grauſam verſchwendet / daß offt die 
geſten Leute von der Welt ſich zu Tode hun- 
nodergrämenmüflen. “Die Herrfchafften ver: 
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ten Reipe&t und Autorität und. die lieblichen 
dnungen bekommen folcye. Löcher; welche herz 
h nicht leichteiwieder zugeftopffet werden. Den 
h aber iſt nicht zuleugnen / daß Durch die blus 
ten Kriege Das Studium Geographicum, 


tigyarium und Hiſtorie / allegeit groſſen Nu⸗ 
nd Zuwachs gehabt / und gleichſam geneh⸗ 
nd vermehret worden. 
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fuͤhrliche Befchreibun 







peration fchteiten / fo melden 


Die Geographi 


enpart zur O 

eitungen / Relationes und Brieffeder Cor- 
ondenten diejenigen Derter. 1 mo die Voͤl⸗ 
entweder eingbartieretuder in Schlacht⸗Ord⸗ 
19 geftellet find. 
dann Gelegenheit / diefelbe Gegend 
nd+Charte vorzuſtellen / oder liefern eine 
| g des Landes und eröff- 
eben Zuftand und Befchaffenheit, 


nehmen 
in ‚einer 


Die 
bey: 


N... (Li F 9 9 N 
der Land⸗Meer / und Poft-Eharten a2ı 
und nad) / accurat zum wemoſten 
Situation nach gezeichnet ſon⸗ 
auch die Staͤdte beſchrieben / die Seen und: 
chet und die Wege von einem Orte zum 
n ziemlich) deutlich beobachtet worden: Es 
ar ſonſt der Gluͤckloſe und Land⸗ver⸗ 
ende Brieg nicht viel Gutes zu wuͤrcken/ 
n iſt vielmehr eine Urſache des Untergans 
‚vieler Laͤnder / Städter Flecken und Dorf 
Die Studia , Wiffenfchafften und Kuͤn⸗ 


{ ‘ e ; ‚Denn wenn die Ar⸗ m 
Hin gewiſſe Länder einruͤcken und wider den 



































haben Bas tie — 
der Fortificationen / welche die Hände der Ki t | 
ler geſchwinde nachzukuͤnſteln wiffen / und: yernd 
Printzen halten auch wohl ſelbſt ſolche Mär aner 


vortrefflicher Thaten verſchaffen. Bald gem 


und Abwechſelung des daher entftandenen® 
oder Unguͤckes / welches den Unbeftand, aller 


Chatten und Geo —— MWiffenfchaffte 
der jungen Printzen gar ſehr regardiret / nacht 


nur die beſte Geographosgehalten ı a “ 


brauch) befondere Land» Charten ftechen la 1af 
deſſen ATZAS an vielen Hoͤfen gebraucht wird.“ T 


Deren — und Ländern bekommen 





verſiren / diefiefi nft nicht w geſu d thal 
Die Ingenieursertheileneine accurate geichn 








felbige allen Liebhabern ſehen laſſen. Großmi 





ihrem Sold / welche entweder ihre eigene Laͤnd 
oder diejenigen / worinne ſie Krieg fuͤhren abzeit 
nen muͤſſen / damit ſie der Nachwelt ein Andenck 


nen ſie etwas / und bald wird auch elwas wic 
verlohren / und dieſes durch GOites Verha 
ge beweiſet. 

8. 3 Heut zu Tage wird der Yrumender A 
an allen galanten Höfen fonderl. bey Informirt 


der König in granckreich hierzudie groͤſieß 
achtung bengetragen/ als er feinem Dauphin! 


feinem verſtorbenen Enckel dem Herzog 
Burgund von dem Jaillor und andern zum € 


Rutz ſolcher Stücke bey den Pringen iſt / daß fie 
‚nen grundrichtigen Concept von der gantze 





der Land⸗Meer/ und Poft- Chatten. 223 





eetein relidive oder zu befehlen habe / ob Derfels 
‚Souverain 


ehr. Dauptfächlich aber werden die Printzen auff 


n Zand⸗Charten unterrichtet wie dieſes oder 








FM 





perũ Germanici, qvo Jura Finium, —— 

lud continetur, à prima ejus exordio usqy 
ad noſtra hzcremporailiuftrantur ‚edit. F 
cof.& Lipf. 1685. 4to. erklären laſſen wor 


| Maritimum, Amftelodami 1669. ı2. e 


len zu einer genauen Exflärungder Lan 
See ⸗Charten / wenn ſi ch — der wahreꝰ J 


| J then / man ſolle fein Gluͤck abfonderlich auffde dem 
’ — — befeftigen/ und durch Eluge Kät ‘ 


‘ u“ 





—9— el su — mit allen K 

ten widerſetzen / damit ſie nicht die G Mieten 
ver theuer erwwprbenenSouverainifät dadır Y ’v 
lieren möchten. Ein Teutſcher Prinz koͤnte hi 
bey fich Hermanni Conringii Opus de Finibus l 

























ſatſam zu erkennen ı was Das Römifche Fi n 
Teutſcher Nation von Anfang feiner Fundati 
unfer Carolo Magnovor entfegliche Abwechſelt 
gen und Veränderungen erlitten. Das Staa 
Hecht iſt von vielen Grundgelehrten Maͤnnert 
benfals zur Gnuͤge erklaͤret. Die Politic wird niı 
beſſer als in der ſteten Converſation mit klut 
Roliticis gelernet. Von der Herrſchafft auff di 
Meere / koͤnte Martini Schooc hii wehland P: Pr 
feffor. auffder Univerfität Gröningen Im mperiu 
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fen werden. Denn alle dergleichen ding 


N 
tze BG foles \ BE 
6.4. Der mächtige Ränfer cz ol. bat ge 
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der dand⸗Meer⸗ und Poſt Charten. 225 
jeine anfehnliche Flotte die commercien in gu⸗ 
Stand bringen / weil Handlung in Berfnüpfs 
no der Waffen einen Staat und Reich formida- 
achereönte. Die profitablefteHandelfchafft 
yabscheute zu Tage entweder mit Off + oder 





Iefer gndien getrieben nach dem eine Nationfels 
eemgernhtethät. Die Länder morinne num ” 
chesugefchehen pfleget / werden uns aniso auff 
hBentlichen Land» Charten vor Augen 
eletröhne welche wir nicht Das geringfte von ſel⸗ 
BR 
Ein Printz / wenn er die Abriſſe fo vieler 
achtigen Reiche vor Augen hat / und ſich ſelbi⸗ 
genau einbildet Ternerendl. erkennen / daß vier 
inge Fuͤrſtenthumer und Herrſchafften zumese 
ngen /etweitern und echalten / nehmlich Hand⸗ 
ng / Geld Maia und Soldaten. Die Com: 
reien muſſen zum beſten Des gemeinen Weſens 
alten und verſtaͤrcket werden. Das Geld ſoll 
eSchaden derUnterthanen von klugen Camer⸗ 
jenten / die ohne ſchaͤndliche Interelſe find / in 
chatz Kammer geſammlet / und aus dieſer der 
Hat) Seudia ind Soldaten ohne Unterdruͤ⸗ 
na der Freyheiten / Recht un Gerechtigkeitiunters 
mierden, Das Geld muß ſich dem Fürfteny 
may Diefer dem Gelde unterwerffen. Die Sol⸗ 
ven jöllen vor richtigen Sold zum billige Schutz 
en und nicht darzu / daß ſie entwer zu Unterdruͤ⸗ 
inader Unterthanen / Eintreibung unerſchwingli⸗ 
Summen oder Unterſtützung der Afecten ge⸗ 
habermerden. Den es iftfehändl. das gemei⸗ 
Volckvor Schwäne gebrauchen / und gefährlich 
a P | durch 
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226 Cap. IX. Von dem Nutzen 


durch geitzige Bedienten den Staat zu diri 
Die Hiftorie befaget zur Gnuͤge / wodurch 
ben vereinigteProvingieninden Z’Tiedei 
Den A.1572.vonder MonarebieSpanten get 
net worden / welche voritzo eine dortrefliheRepub 
4 que ausmachen und im florifanten Stande fin 
2Auch was die Schweier genoͤthiget / ſich vond 
Al teutfchen Reiche zu reiffen und einen formidabl 
er Bund aufzurichtens welcher maͤchtig gnug iſt die 
9 ten Freyheiten völlig zu mainteniren. Es gehoͤ 
4 gewiß eine ungemeine Klugheit darzu / anvertrau 
4 und von GOtt anbefohlene Land und Leute in 
ren Graͤntzen weißlich zu regiren und ruhig zuerh 
ten. Diefes Fan aber geſchehen / wenn ein —4 
Herr den gerechten GOtt bey allen Rathſchlaͤ 
vor Augen hat / weife und Gottſeelige Raͤthe liel 
und die Land⸗Graͤntzen wachſam beforget / ſelb 
gegen den Benachbarten wohl vermarcken / und 








nes Fuͤrſten find, ſoll die Liebe durch Ausuͤbung 
Gerechtigkeit erwecket / und nicht durch interesh 
Leute ein Mißtrauen gegen den Landes⸗Herrn 
urfacht werdẽ / welches hernach einen Staat aus 
ner Ordnung ſetzt. Der Fuͤrſt iſt am weiſeſten 
deſſen Land am allerglůckſeligſten wen er ſelbſt 
giert / in Kriegs:Zeiten auf den Schuß feiner Lat 
und inFriedens⸗Zeiten auf deſſen Flor gedenckt 
ſonderheit / wenn er ſorget / daß der Gottesdienſ 
dentl. ſey / die Cam̃er gefülltidie Commercia ſlom 
wohlhabende Unterthanen imLande bleiben / erſe 
feinen Mangel leidet und allezeit treue Flugem 
Stagts⸗erfahrne Miniftros habe. 9 
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8.6. Beil demnach die 2.nd-Charten zu vol⸗ 
Hener Kaͤn miß eines Staas gehoͤren ſo iſt leicht 






— en er 
berühmte Sachfen-FTaumburgifche ge⸗ 
imde Rath und Cantzlar / letztens auch 


an oͤffters ohne Noth fuͤr Heimligkeiten / und leider 
ber / daß davon ohne Grund faiſch als eigentlich 
drecht / geſchrieb 










v7 alsdiefe gehalten, 
daß faft nicht eine ein 
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228 Eap-IX. Vondem Nutzen 
fir Städter und Städte fuͤr Doͤrffer angeſch 
ben / auch gang ungefchickte Nahmen 1 mie fig 
wa der. gemeine Mann nad) feiner Baͤuriſchen 

ausfpricht / oderfonft gang falfch und undeut 
(derübelsbezeichneten Fluͤſſe Gebuͤrge / und W 
der / welche mehrentheils nur nach der Phan 
fie hinein gemahlet werden ı zu gefchmweigenn)i 
rein gefeßet und zu befinden. + Solte nun ni 
ein Regent / vder ein gantzes Land hinfuͤhro 
lemahl etliche hundert Gulden auffwenden Fü 


nen / daß eine foldye Land» Eharze oder Ta 


Informationvehalten würde’ undfolteman glei 
etliche Zahre damit zubringen / denn es wäre de 

endlich beifer einmal und langfam / als niemaln 
wasrechtes zu machen. Jeder Fürft und Herr⸗ 
delmann / Stadt und Comm: weiß jafeine Dia 
ungen und Zugehörungenroder hat doc) Leute/d 
es wiſſen / derowegen / wo Obrigkeitliche Handbi 
tung darzu geſchiehet / undeinfleigiger Mann m 
billigmaͤßiger Belohnung darzu gebraucht / und ai 
den Augenſchein geleitet würde / waͤre dieß 
Stuͤck / welches gleichwohl zum Fundament 
der Hiſtoriſchen Befchreibung ( eines Landes) no 
her dienet / nicht unmöglich zuerheben. Etliche ik 
ben vermeynet / eg fen dergleichen Beſchreibun 


ſchaͤdlich / weil in Kriegs⸗Zeiten die Feinde u 
Hvar 





















der Land / Meer und PortCharten. 
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Ya ——— gar zu eigentlichdarnach rich, 


er 
x 


heinet aber nicht / daß dieſes Beden⸗ 
ich h denn die Land⸗ Charsen/ die 
nüberen hat ifo ſchlecht fie auch ſeyn / koͤnnen 
nen Fend der uͤberhaupt handelt / und nach ei⸗ 
am Eleinen Ab⸗ und Zugang nicht fraget / ſchon 
mafamdienen 5; Er findet auch / wenn erder 
ndeimachtig wird / ſo viel er zu feinem Zweck be⸗ 
allerhand Mittels genugfame Nach 
£. 7 Deromegen dienen die accuraren und eis 


Moon Durchfuͤhrung der Gefangenẽ von 
ayden und Sifchereyen/ auch von etlichen 
mit —* J ee 
athſchlaget / fichleichtlich und ehe in- 
rmiren / als —— 
henicht einem jeden begegnet / wie denn 
3 sa Höfen in Regierungen und Can⸗ 
Leute ſitzen welche von oberzehlten Dingen - 
P 3 vi 
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238 Cap. IX. von dem Nutzen * | 
votiren und ſtatuiren / und Doch Feine Gelegenh 
gehabt haben / desLandes u. des Situs kundigzum 
den, die weilman nicht einen jeden im Reiſen 
verſchicken analle Orte brauchen oder ihn im Lam 
ſpatzieren führen kan die werden denn offt du 
einen Referenten, Der ſich auff den Augenſe ol 
gründet; und etwa pasfioniret iſt oderin den 
hinnein / ohne genugfamen Grund / vedetundfi 
‚Votum pertheidigetrübek verleitet un hintergangı 
So es nun an diefem Stuͤck / daß doch Öffentl 
Sachen belanget / ermangelt / fo kan man erm 
fen / wie ſchwer es ſeyn wolle / gründliche £ 
ſtoriſche Beſchreibungen der Länder u 
Oerter zu erhalten / und mit nothduͤrfftigen 
eumenten, Lehn⸗Brieffen / Erbtheilun 
Loneracten, und Vertraͤgen zu belegen finten 
darzu ein eigener / auch kein unerfahrnerinoch an 
hender / ſondern des Landes wohlkundiger Ma 
Der tapffer jucliciren kan / was einen Beſtand 
gen und Beweiſſthum habe / oder miht / erford 
wird. Und waͤre alſo darzu kein beſſer Mitten 
Daß groſſe Herren / denen ſonſt wohl unnöfhig® 
auffgehet / eine vedliche Befoldung daran wagt 
und einen aus dem Mittelihrer erfahrnen at 
der zu ſolchen Dingen Luft hätte Darzu beftellet 
und ihme was zu dergleichen Zweck an Urkund 
dienlich verfchaffeten. Cs duͤrffte ſich deffent 
der Herr noch Diener ſchaͤmen / denn einen. Her 
machet eine folche Anftallt einen immer waͤhren 
Ruhm und Danck bey denen Nachfommen, J 





nen Diener aber ob ihn gleich etliche Darüber t er 
chen möchten und für einen Hiftoricum — ji. 
p ur) 


' 














der Land Meer, und Port: Charten. 237 
hum,) und Grillenſtecher hielten / iſt eine folche 
beit nicht übel anftändig / und verdienet da 
it bey Verfländigen fo viel Lobes (und Ehre)als 
yenner benandern täglichen Jufticz- Hoffs oder 
* altungs » Sachen ſich gebrauchen lieſſe. 


BUNTE 


indet auch zujeßt gedachten Juſtitz un Hoff 








„Hieraus fan man nun verſtehen / marumder 
Wleichliche Herr von Seckendorff Part. J. des 
eutichen Fürften - Staats S.4.p.m. 35. einem 
heften die Berfaffung einer General» Aands 
‚harte des gantzen Fuͤrſtenthums (oderKoͤnig⸗ 
ichs) recommendiret/ werner ſchreibet: Hier⸗ 
1 (nehmlich zu einer. Geographiſch⸗ Hiftorifchen- 
Befchreibung eines Landes ) iſt nun eine ausführl, 
ruͤndliche Land⸗ Tafel / indem ſich auff die ges 
ruckte und gemeine gantz nicht zuverlaſſen ſtehet - 
nd ſolche mehrentheils mangelhafft / falſch uñ irrig / 
ber ie gar zu general, und fovielnothrvendige Oeꝛ⸗ 
darum ausgelaſſen ſind / ſehrnothwendig (und 





üßlich ) 2% ER | Rn 
8.3. Einem@enerslundRriegs-Öbriffenift 
ne gute Land⸗Charte zur Betrachtung desjenis 
en Bandes’ welches er befriegen ſoll / nicht nur 
Welichifondern auch noͤthig / damit er feine Marche 
Dentl. einrichten Fünne. DiePoft-E harten zeigen 
tebeften Wege / auf welchen das Geſchuͤtz und Ba⸗ 










Bam füglichften fortzubringen fey ı wiewohl 
Nicht zuläugnenift / Daß die marfchierende Armee 
Die Wege Paͤſſe und Moräfte auch durch mitger 
Be. - P4 nom: 





un. U ... 
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R Weg zu manchem O 
le udb en N a, Boa gen ne | 
Der tapffere Bring. ‚Eugenius bat fi ch, | 
 Ztaliänifchen Feld-Zhgen zur Erforfepung der. ® 
genden allezeit guter Abriffe bedienet / * ad) dure 
vielmal goſſe Vortheile ausgeſonnen — 
9 DenenKeifenden und eurienfen Gemũ 
thern iſt bey einem geographifchen Hand» uch 
bor erft eine —— von Europa. N 
thig und zugleich ‚eine gute Poſt⸗Charte nügli 
Por Eurger Zeit Fam sum Vorſchein / Pof taru 
feu Veredariorum Stationes per univerfan 
Germaniam & Provincias ‚adjacentes per, 
Petrum Nöll.S.C.M. Poftarum. Campe! 
—J welche Charte gute Dienſt 
ſtiren Ean / weil die vornehmſten W Wege der Po 
ſten Mara entdecket find, ee wird 
das — eines Amok s die vorneh te 




















der Land⸗Meer⸗ und Poſt⸗Charten. 233 
peifchen Reifen / durch Teutſchland / 
hekreich/ Italien / Soll: und Engelland/ 
weden ind Daͤnnemarck / genandt / edit. 
706: 12. Hamburg / hierbey ſehr nuͤtzlich ſeyn / ob⸗ 
on die dainne befindliche Land⸗Charten nicht 
elnutze ſind / weil nur die vornehmſten Plaͤtze in 
bigen gefunden werden. Ehe man von Haufe 
eiſet muß man ſich vorher Diejenigen Lands 
harten anſchaffen / ſo Die Länder in welche man 
ni worftellen:  Nebft diefen führer man 
Ihe / Compal], Zirckul./ Perfpettiv,und 
1 Zeichnen dienliche Inftrumenta mit ſich / da⸗ 
andie Fehler der Charten verbeffern und als 
wohl beobachten önne. Die Land⸗Char⸗ 
nertheilen bey einem: Orte allezeit Bericht von 
fen Situation und benachbarten Pläßen / die 
an felten in einem Buche beyfammen findet. 
5.10, Einem Theologo find die Land⸗Charten 
wnuͤtzlich fondetlich aber diejenigen / welche 
ch denen Principiis Geographix Sacræ dag 
bde Land und andere Gegenden / deren Der- 
an heiliger Schrift "vorkommen, pr=fentiven; 
Geographia antiqva muß er auch was gethan 









cheriſchen Puiſſancen ihre Misſionarios in Oſt⸗ 


r We en 


rt 




















Fe ef: Fupi ien hal ) 

ren Erkäntnig GOttes 
tes zubringen / und bew 
gnädigen Baters im Hin | | i 
 Denligkeitdes Almachtigen. ss offt er d 
fe Abriſſe der Welt beſchauet / betrach: 
er immerdar GOttes Berichte) feinew 
ſe Regierung der Natur und Tonnbeib % 
 #Providentz glei eich als auff einem: Scha 
Platzʒe/ wo alle Bildung Boͤttlicher Kra 
‚abgesirdelt worden. Sie find ihm 
Spiegel / die ganze veränderliche XV. 
zu befchauen / und —— ihm gen 
—— —— pe ee | 
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in der Berrad ang der roman Daun, ar 
Chartenbeydes Nugen und Vergnügen. & 
ſe Riſſe ſchaͤrffen Das Gedaͤchtniß und auch 
icium in Cafıbus legum — 
gendis und applicandis. S ieilluſtri 
——— und Gentium, dom 
galanter Juriſte nothwendig verſiret 

F und nd geben Anlaß / an Die Suceeflones, GE 
brüderungen / Pratenfiones , Obrig keitli 
—*— ewalt/ Regalien / Grängenun —* | 
Du — 1 deswegen es offt 








— 
——— 








der Land⸗Meer / und Poſt/ Chatten. 235 

















ttliche / BA auch) wieder die Natuͤrlichen Rech⸗ 
‚gehandelt: Ein Koͤnigreich kommet durch das 

‚Bellimnd Pacis auff / das andere faͤllet dahin. 
dieſem Lande pasfiren notable Dinge / wel⸗ 
ntweder die Jurisdi&tionem territorialem.s 
t Jus Feudale betreffen. In einer andern 
Bin geben die Land- Charten Occafion an 
a8 Jus ftapulz , Jus penfionis oreſunticæ, 
tovinciale , reluendi, Venationis, viarum_, 
ıblicarum , Succesfionis, Commercii und Li- 
tum zu gedencken / und davon nad)julefen. De 
ſure & Controverfiis Limitum ac Finibus re- 
zundis, hat Johannes Oetingerus ‚hochfürftlicher 


Wuͤrtenber giſcher Geographus und Secretarius 


inen Traktar:gefchrieben / gvo. edit. Yusfpurg 
Anno 1670. indiefem Berichte meldet er von den 
Brangen und Marckſteinen / wie durch diefelbe 
er Boͤnigreiche / Landfchafften / Sürften» 






er/Asfe un Feld⸗Guͤter / Bebiete/ Weiden / 










nu. eines jeden Landes Gewonheit / unterſchieden / 
ingefteinet / und die daraus entſtehende Nachbarl. 
Dfteittafeiten u. Mißverfkände erörtertiun beygele⸗ 
get werden folls. Dieſe Nachricht iſt zu Vorſtellung 


ebt einigenöthige Vortheile dije Ausmeſſung be⸗ 


t effend an die Hand. Die Herrſchafften uͤber 
Stoffe Reiche weitlaͤufftige Fuͤrſtenthuͤmer / (höne 
I N... | | Rand 





Reiege und Stoffe Proceffe giebet. Znallenän | 
en wird von gewiſſen Menfchen bald wider die 


huͤmer / Biſchoffthuͤmer / Graff ⸗ und Herr⸗ 
hafften / Staͤdte / Bloͤſter / Schloͤſſer / Doͤrf⸗ 


Jarckungẽ nach Ausweiſung der gemeine Rech⸗ 


es Landes auf einer Land⸗Charte ſehr dienl. und 


— > 


235 Cap: IX: Won dam Nugen > 
Landſchafften / Provinsien und Sädter auch 
Beſitzung der Privar-Güter/haben ihren Urſpru 
aus dem göttlichen und natürlichen Rechte gend 


men und find hernach durch das allgemeine Net 
der Völckerin fonderbahre Obrigkeiten und a 
ter unterfchiedennund endlich mit Käyferlichen / K 
niglichen und Bürgerlichen Gefegen und Ordnu 
gen beftätiget und erhalten worden." 
8.12. Die Medieiund Phyfei finden bey A 
fihauung der Land⸗Charten viele Geheimn 
feder Natur in denen Neichender Welt / welt 
fie nicht gnug bewundern Fönen. Gange Landfcha 
ten in Italien und China find vordeſſen durch e 
fegliche Erdbeben umgeftürget / und in Holdl 
vielfchöne Derter durch das wuͤtend eMeer übı 
ſchwemmet worden. Das unterirrdifche Sen 
hat gantze Inſuln in die Höhe getrieben und ho 
Berge in volle Flamme gefeßet und defoliret. ZI 
be und Fluth find faft unergründliche Dingerde 
über die vortrefflichften Männer die Koͤpffe zerbt 
chen haben / ehe fienur phyficedavon raifonnikt 
Tonnen. Diefeg alleslegen nette Land⸗Charte 
zu betrachten fuͤr und pr&fentiven auch die Lande 
aug welchen fü viel herrliche Gewuͤrtze / Krauft 
wunderbare Thiere / Raritäten und Koftbarkeitt 
zu uns kommen. Es wuͤrde einer fehlechte Ehree 
legen wenn er von der Frucht Marobi,die aus Bu 
filien gebracht wirdreine gan dinne&Schaalehd 
undeinen Kern wie eine Haſel⸗Nuß / der am & 
ſchmack zwar angenehm iſt / aber leichte das Hau 
beſchweret / diſcouriren wolte / und nicht wuͤſt⸗ 
welchem Theile der Welt Braſillen gelegen od 
9 9 













| } der Land» Meer: und Poft-Charten, 237 
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Agroß es ohngefehr waͤre / und wen es gehoͤre / ob 
‚eine Inſuloder Halb⸗Inſuloder feſtes Land ſey? 
ach der vituation der Länder judiciret man von 
nckheiten / als Peſt und dergleichen und von; 
ehen wider ſolche Seuchen. a 
813. Einem Geograpbo find Land⸗ Charten 

rentbehrlichiindenn jiederSchlüffel der Geogrz- 
Men Wiſſenſchafften find. Denn meileis 
m Menfchen: unmöglich iſt die ganze Welt bey 
Ber Lebens⸗Zeit durch zu reiſen / ſo bedienet er ſich 
ver Riſſe welche durch geſchickte Geographos 
— oder. Schiffer ausge⸗ 














eitet worden: Nach diefen richtet er feine Erdbe- 
eibung ein / entdecket ausdenen Reiſe⸗Beſchrei⸗ 
ingen Die Fehler und weiſet die richtige Einthei⸗ 
ngund Beſchaffenheit der Länder; welche Arbeit 
aber ohne Land⸗ Charten nicht verrichten koͤn⸗ 
Wenn yun jemand zur Vollkom̃enheit in der 
eographiedelangenwilli ſo muß er die Land⸗ 
arten nicht nur unausſetzlich vor Augen haben / 
dern auch erforſchen welche accurat oder falſch 
| ee er — *— | 
tadte/ Seftungen oͤſſer / Pätfe/ Sler 
Doͤrffer/ Gebuͤrge / Waͤlder / Ebenẽ und 
ilde / Stroͤhme / gluͤſſe groffe Seen und: 
Sraͤntzen mit benachbarten Provintzien/ 
das ſonſt in einem Lande Denckwuͤrdiges zu 
en. Die Drdnung unterrichtet daß ein Rand: 
Bode gar mit Bergenvein anders mit Wal⸗ 
geinaefchloffen: Diefes mit flieffenden Waſ⸗ 
[Oder Meer / jenes mit tieffen Thälern umgeben 
- Etliche Provintzien liegen in fehönen ebenen 


Fels 
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238 Cap. IX. Von dem Nutzen 
Feldern / wie die Niederlande ; etliche gang mitte 
im Meer / wie die Inſuln / Sicilien / Madagat 
Ceilon, Broß- Britannien und Irrland ꝛtc. in 
find alfo ‚gleichfam durch die natürliche Grän 























Pe von einander abgefondert / wie Schwedenui 
BL Daͤnnemarck durch den Sund / Srandreit 
j und Spanien durch die Pyrenäifcheßebürg 

Ri Francken von Thüringen durch den Thuͤring 

dei Wald u. ſ. m. En fin,die Land⸗Charten dien 


—9 einem Geographo hauptſaͤchlich zu genauer Kaͤr 
niß der ganhen Erd⸗Kugel / wie ſie nach der Veror 
nung GOttes in viele Reiche getheilet iſt. 
6.14. Denen Hifloriographis, Chronelogis wi 
äntiqvariis gebendie Land⸗Charten gleichfä 
mercklichen Nutzen und confiemiren ihre Geda 
cken undderofelben folide Ausführungen, - 
zeigendie ®egend worinne man einen Ort ſuch 
muͤſſe / und eröffnen mit gewiffen Marquen, wer 
Diefes oder jenes verändert worden, Zum Eyremy 
" auff der Land⸗Charte vonder Inſul Ruͤgen / fi 
J det man in etlichen oben an der Ecke gegen No 
die Worte Arcon ruinee, oder Arcona Urbs oli 
munitisfima deftrudtaa DaniaeRege Wold 
maro.: Woraus erhellet / daß vor Zeiten daſell 
eine berühmte Handeis⸗Stadt geftanden ı Ra 
mensArcona,welche von Woldemaro 1. Könige: 
Daͤnnemarck An. 1168. Höllig zerftöhret worde 
Eben diefer König hat auch die mächtige Handel 
Stadt der Wenden Julinum biß auffden Gew 
gefchleiffet und den Reſt in ‘Brand ftecken laffe 
welche zwar dem Nahmẽ nach in der Kleinen &@® 
Wollin noch übrig iſt aber nurden Schattenv 
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Jerdon dem andern ohngefehr entlegen / und ob 
Neer oder. ein aroffer Fluß darzwifchen fey. 
$.16. Die Schifleute lieben die Land⸗ und 
Neer-Chartenbey Verrichtung ihrer Schiffar⸗ 
ninach welchen fie ihre Reifenaufden ungeftumen 
ee pflegen / und zu beftimmter Zeitz 
achdem es Sturm und Wellen zulaſſen die Has - 
mund Rheden ſuchen. Die Holländer haben 
ch durch folchegeichnungen beyConquerirungdeg 
Ye Sndianifehen Plaͤtze groſſen Nusen geſchaffet. 
olumbierfter Abriß vondem entdeckten Ameri«- 
dienete denen Spaniernzu einer Nachrichtdige 
3 Land zufuchen undzu erobern. 
8.17. Diegröfte Gemüchs-Vergnügung _ 
achenuns die Lands Charten bey dem Lefen 
erſo genandten Zeitungen / welche uns alle 
ariofa und notabilia aus der. gansen Welt zu 
hren fragen; Dieſe lefen groffe Potentateniges 
ne u. arbeitfameHaußs 
ter; wiewohl in ungleiche Abficht.Unter jeden 









Jatthie finden ſich curieufe Menſchen / diemit gleis 
enEnfer die Land⸗Charten lieben und folche bey 
en Zeitungen zu brauchen pflegen, damit fie nicht 
us denſelbigen ohne Diefe Richters / wie der Blinde 


von 





Cap. IR: Von dem Ruben 4 | 


von der Farbe reden. So bald von einem unb 
kandten Orte gemeldet wird / ſind fie begierig zuwi 
ſen / wo derſelbe zu finden ſey und wie er liege / ob 
ein Dorff / Flecken oder Stadt ſey? Denn in dk 
Kriegen werden offt die Doͤrffer ee 
Derter durch merckwuͤrdige Begebenheiten un 
Schlachten ſo bekandt als die Stadt Das Dot 
Fleryinder Stafffchafft Namur, wurde A. ı6gi 
durch das blutige Treffen zroiichen denen Allirt 
und Srangsfen befandt. A. 7709. machten die} 
kirten Die geringe Flecfen Bleaugies und Tanier\ 
beruͤhmt 7 als ſie die Frantzoſen aus dem Felt 
oefchlagen. Sie liegen beyde in Hennegau. D 
Doͤrffer Eckern und Ramilies in Brabant / fih 
durch die Niederlagen der Frantzoſen bekand 
Bey dem: erſten wurden fie 1703. repousfite 
bey dem andern aber Anno 17706,‘ totaliter 9 
fchlagen. Das Dorf Alt⸗Ranſtaͤdt im Sad 
fen: Merſeburgiſchen Gebiethe iſt durch das Haup 
Ovartier des Koͤniges in Schweden Caroli XI 
unddurchden A. 1706. zwiſchen Ihn und Koͤn 
Auguſto in Bohlen geſchloſſenen Frieden welt 
ruͤhmet worden / uf. f.dergleichen Marquen hat 
in meiner Geographie niemahls vorbey flreiche 
kaffen. Die Veränderungder Land sCharte 
nach denen fatalen Begebenheiten in denen Probn 
tzien / deweiſen / daß in diefem gantzen Leben nichtef 
cheres / nichts beſtaͤndiges / noch vollkomenes zu ho 
fen / alldieweil alle Dinge der Veraͤnderung unte 
worffen. Es iſt auff dem gantzen Erdboden keit 
Zeit / kein Alter kein Stand / kein Knigreich / keyr 
bliqve, Bein Volck und Fein Menſch / der nicht 
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der dand⸗ Meer⸗ und Ppopt-Chdtten. dur 





— Widerwille und Unglic? fey. 


les gehet dahin / woher es feinen Anfang genom⸗ 


en. — — zeiget immer eine Zeruttung 
randern den Weg / und manches / fo auff zwey 
rund Saͤulen / nemlich Gottesfurcht und 
jerechriggteit / fcheinet befeſtiget zu ſeyn / wird 
moay aͤngſtlich Durch faſt übernatürliche Tha⸗ 
rerhalten. Hier klaget man über Das fregige 
ver ı welches alle erbaͤrmlich verzehret / Dortüs 
Die reiſſende Waſſer Fluthen / fo alles mit Ges 












über die Elagliche Beraubung ihrer: ſchoͤnen 
ither Durch Die Land sfreffende Kriege. Der⸗ 
ichen Bangſamkeiten treffen wir auff denen‘ 


Ind-Chartenan und erkennen / daß alle Din⸗ 
inter Dem Himmel wandelbar find. Niemals 


3er menſchliche Stand ſo ficheridaß er nicht tag⸗e 


der Sefaheunferiworffen. König Pbilippus, des 


zandri Magni, Königs in Macedonien Batety, 
er auff einen Tag drey anfehnlihe Schlachten, 
e En feine Haͤnde auff sen Himmel / und ſag⸗ 
10 











en 


te Offters zu ſagen daß er das Roͤm. Reich oh⸗ 


9 


ine Derftanif. Monarchie in kurtzer Zeit übern. 
afren zu werffen / undden Erdboden mit vielen 





ie a befördern / und ſehr viel Laͤn⸗ 


ihr Goͤtter / euch bitte ich / daß ihr mir J 
jen Sieg und Ehre nicht wollet in eine, 
* ie verwandeln, Der aroffe Poimpejw 


Dffnungüberfomenundda er es erlangetihins 
derperlöhren / ehe er fich deſſen am wenigften 
hen. Hezander der Groſſe hatte das Gluͤck die 


fien Schlachten und herri Siegen durch uwan⸗ 
1. Sp verſchlinget immer ein Reich dasandere. 
| Q $.18,Nime 


® 








HH u 18. Nimrad.ift der ( € 
Monarchie geweſen / wele 
geſtanden Dieſe hat — 
nach die Perſianiſche M 
welche mit DarioCodomaı n 
dem fienur zwey hundert Jahr oriret. 4 
der M. nachdem er den Perſianiſchen 4A 
chen Darium Codomannum dteymel biß-a 
Das Haupt geſchlagen und Darius zum letztenm 
fe Leben eingebuͤſſet ‚brachte gr d 





























| en) *— Monarchie) — { 
ifft / ein. Hernach wurde dieſes Re eich duch h 
lung undUneinigkeit fo geſchwaͤcht / doß gang: Sr: 
chenland endlich eine Koͤmiſche pro nz w 
den muſte. Die maͤchtige Republigue d g 
afft dev gang 















welche Nom zu Trutz Die Herrſch 
Welt behaupten wolte / und groffe Kriege 
wurde A. M. 3804. alſo 144. Jahr vo: t 
burt von Scipione Afticano erob er 4 und. d gängli 
eingeäfchert/iund der Erden gleich gema⸗ nachde 
fie 737. Jahr geſtanden hatte. Das Seuer hat za 
tzer 17. Tage gewuͤtet ehe ie Stadt ver verzehrt. mt 
den / daraus zu ſchlieſſen / daß es eine toeitle id 
Stadt muͤſſe gervefen feyn. aͤyſer Auguftus fi rt 
| rechte Urheber der Roͤm. Monarchie / welche 
im Jahr der Welt 39 19. nach der Schlacht 
&tio, Darin Antonius unterliegen / und herr ) 
der Egyytiſchen Koͤnigin Cleopatra » welche ne 
von der RN Monatch· c¶ crepit 
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DAnguftodieherefchafft überlaffenmufter ex» 
ngethat. DAS Rdın. Reich blieb ungerheilt/ diß 


eftallt 425° Saht beyfammen.: Nach der Zeitiſt 






fehrgergliedertigerheilet un ziemlich geſchwaͤ⸗ 


an Romiſcher Känfer nicht 
Aſhafft uͤher die gantze Welt / ſondern nuͤr 


ſen Schrancken eine Majeſtaͤt ͤber Teutſch⸗ 








40.ahr geſtanden / und hat zum wenigſten un⸗ 


‚den Roͤmiſch⸗ Teutſchen Käyfern noch einen 






dert sele beftehen wird muß die folgende Zeit 
ten. Rom hat von aller Macht nichts mehr uͤ⸗ 


gbehalten / als den Nach⸗Ruhm daß ſie wey⸗ 

d Das Haupt der gantzen Welt geweſen / 

ß in ihren Mauren zum erſten die hoͤchſta Ges 
ale der Welt auffgerichtet/ und groſſe Hertfchafl>: 
unter ihre Füffegetreten worden. Wieviel Fürs: 
thuͤmer / ſo ͤber andere das. Haupt empor geho⸗ 
ſeuffzen itzo unter dem Joch der Barbarenroden: 
doc) in ihrem alten Flor verſtorben und koͤnnen 
anderer Herrſchafft nichts mehr als den alten 
Amen auffden Rand⸗Charten ſehen laſſen. 













$19. Ausdiefenund dergleichen Sachen allen 







Derkennet die Flüchtigkeit weltlicher MachtıCh, 
Gohen und aller Zerrſchafften Denn aller 
TER 2 Stand 





f | at. Die Roͤm ſchemonarchia hat nach⸗ 
eRoͤmiſchen Kaͤhſer der Griechen Herrſchafft 
Bann und beswungen / biß hieher 


Bon ung die nuͤtzlichen Land⸗Charten Nach⸗ 
en ſchencken / ſiehet man nun endlich. den wahren: 
zen dieſetr Inſtrumenten bey allen Ständen 


chtigen Rahmen behalten. Ob dieſe biß an das: 


























fon Voͤlcker jähling erhebet / fo ſchmeiſſet es fok 
gewiß ploͤtzlich wieder zu Boden. Jede 5 1 
Schafft findereinen farslen Periodum den 
nicht überfcbreiten tan; Denn die Zeit und d 
Gluͤcke herrſchet über Die Schwachheit der MM 
ſchen / und machet alle Anſchlaͤge zu nichte / chen 
ung ſolches verfehen haben. Die Graͤntzen fi 
ung gefegt/ ob wir ſchon das Ziel nicht wiffen. 


Das X. Capitl. m, 


Von dem Vorzug der. neuen Lan 
Ccharten gegen die alten. . 


an alten Geograpki haben von ihren wol 
W bedächtigen angefangenen Zeichnungen \ 
nen unfterblichen Nahmen erhalten) indem fie ur 
eine Vorbildung der ganzen Welt / und il 
nuͤtzliche Nachricht der guten Künfte gegeben. S 
haben mit ihren Fehlern die Nachwelt Eh 99 
macht der Sache glücklicher nachzudencken un 
den Mangeldurch die Erfahrungzuerfegen. Bl 
gelehrte und berühmte Männer haben in alten Ze 
ten die Bahne zu Diefer edlen und Preiß⸗wuͤrdige 
Wiffenfchafft ohne Vorgänger gebrochen / und je 
es gewiß recht ſauer merden laſſen / ehe fie nurein 
Provintz ordentlich vorbilden Fönen. Ob nun gleit 
ihre Land» Charten durchgehende mangelhaft! 
falſch und undeutlich feyn fo Fan und ſoll manſ 


u, 
uns 
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der neuen dand ⸗Charten gegen die alten. 245 


wegen nicht verſpotten / ſondern vielmehr ruͤh⸗ 

und geſtehen / daß ſie mit ihren verwirrten Er⸗ 
ndungen mehr als alle ihre Nachfolger gethan. 
Die find zwar ungluͤcklich daß ſie den Grund zu ei⸗ 
ec vollkomenen Unvollkommenheit legen und vie⸗ 
ne fattfame Kundſchafft hinterlaffen muͤſſen / 
















2. Die Hand-Charten von Teutſchland / 


der Srundgelehrte Cardinal Nicolaus Cufanuss 


jelcher ineinem fehlechten Dorffe ande Maaß im 






mdaher Nicolaus deCufa genefiet wird / zu erſt 


Achnung abermal ſolte publiciret werden. Als fie 
ber von obgerühmten Sebaftiano Munſtero A. 
Er zu Bafelan dasTags Licht gebracht wurde? 
e 














en die G liehtten ein ungemeines Vergnuͤgen 


ıbefondern Buch / das er in lateiniſcher Sprache 
rer dieſem Titul Defcriptio Regionum Euro- 
Elmprimis Germaniz,pro Tabula Nicol. Cu- 
in elligendaexcerpta,4to.Baf: 1530. ausfertige 
Auillafteiven. Diefes Werck warder Grund zu 
inerberiihmten Cofmographie, von welcher wir 
BR, meitläufftiger gehandelt haben. Bey 


leſem Werck hat Münfterus etliche Land⸗Char⸗ 
ennbendruckenlaflen / welche in Holtz geſchnitten 
nd) und heutiges Tages wenignugen. Zu ſeiner 
Zeit aber twaten Diefe unddergleichenungrdentliche 
Zeichnungen fo se itzo bey uns —— 


u 


ee Trier gebohren iſt / und von ſel⸗ 
e 


— — den galanten und 
eaten Augen ein Eckel ſeyn / wenn ſie nach ſeiner 


uber. Münfterusnahm fich die Zeit felbige in ei⸗ 


88 








vr ji | ' x A 
in möfrabiai im 6 3. —— feines Alters zumeld 
Ri dieſe —— —A— men 










& Ben MWeißheit und ehe I * rlane 
ſondern auch durch die Kunſt der —— ) 
"rum und Kupffer⸗ Stecher beiiebet svorden. «1° 2 
- Obfervationes Mathematic ſind / wo nicht v 
kommen / Doch beſſer als auff den alten Charten 
xrathen. Die Entfernete Laͤnder find durch 
| Shiffarten entdecket und mitBenhülffe derCan 
mercien abgezeichnet worden. Die Geograp | 
haben hierdurch einen freyen Zugang er anget / u 
hernach die Provintzien mit groſſer Behe ic | 
entworffen / auch bey Gelegenheit völlig gen hl 
64. Die Correfpondenz hat uns zuläugli 
— "Nachricht bon den Graͤntzen / Fluͤſſe Beu 
und Doͤrffern / auch Seen verfpaffet Fa er 
chen inmwenig alten Chatten beyſammen ſe 
dieſe Kunſt⸗Stuͤcke haben zu dieſer Zeit 
ches Accrement durch Abzeichnungen N. | 
Wege / Schiffartben und mancherley Obf 
tiones erlanget / da fi fie ein abe gegen dera | 
\ hc 
































v Ab foren he ne Kaffe — und 
gleichen zu alone und borzuſtellen / da in 
and ⸗Charten faſt alles überein iſt Den 

it ul zieren fie bald mit den Wappen des Lan⸗ 


8 der mit fehönen und nuͤtzlichen Figuren: /bald 


hit Abſchllderung der Nation Inden gewoͤhn⸗ 
ichen Kleidung 


nBortheilbringet auch die faubere Ilumination 





ingleihhen Wetters / und der beforglichen Gefaͤhr⸗ 
—— vor den grauſamen Wellen und ſtuͤrmen⸗ 














Gefahr. Zu einer ſolchen Luſt⸗Reiſe brau⸗ 


Laͤnder eb: und dennoch belommt man die 
ga Be En — | 
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$.6. Ein Hroffes=t Bergniigen und nicht 


e 
—* Ubermahlung der Sand» Chatten ı wenn fie, 
Bon einem Elugen Geographo gefchehen iſt. Denn 
durch diefe und andere Zierlichkeiten / reifen wir 
Rufe in der Stube / fonder Empfindung des 


Jen Binden / über das ungeheure und Schiff rei⸗ 

He Meer) Durch ſchoͤne Städte und lieblihe Fel⸗ 

Ber/und beſchauen ſolcher Geſtalt nicht ohne Nu⸗ 
en die gantze wunderbare Welt / ohne eintzi⸗ 


et man keine fü lange Zeit / noch fo groffe Koften / 
8 fonft zu einerordinairen Beſchauung gewiſſer 
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6 st Wasih, g. 1. — — * J J 
98% toollen indiefem Buche nicht weiſen tie 
= Fünftlihe Band Chazten aus vechtem 
Stunde zumachenifondern nur anmercken / was ein 
Anfanger und curieufer Liebhaber in acht zu nele 
men habe / wenn er urtheilen wolle / ob dieſe oder 

ne Charterichtig oder falfch fen / und wie man Die 

falſchen Zeichnungen allee Orten bedächtig vers 
beffern Böune., Denn die Voreheileeine Lands 
Charte zu zeichnen, oder ‚aecurat, aufräukeifie nl 
koͤnnen ohne Kupfferund Manudution nichereche 
erkennef und vetftanden werden / welche aberhierz 
Koften zu erſpahren /nicht verfertiget find. Zu dent 
ſcheinet es auch iel nüglicher zu ſeyn / Daß ei 
-... Geograpbus befotge 1 wie Die bereits vorhanden 
nd⸗Charten corrigiret und verbeffert werden 
I mögen. Wenn et ja eineneueauffteiffen läffer/fo 
| hat er doch eine andere zum Grunde, Bor privane 
Land⸗Charten 
















































Leute iſt es viel zu koſtbar ſelbſt Land⸗E 
Au verfertigen / und Desivegen pergnügen ſie ſich mit, 
denen / ſo die Geographi bißhero gezeichnet und vera 
beffert haben. — 0 

$. 2. Wer.aber von Auffreiſſung der Linivere 
fal. Particular- und Special- Band + Charteit ' 

| 4 


n | { 
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plerbey Wilbelmi Schickardi ; wey⸗ 
m Profefloris Mathematic. zuTübins 
ID et Anno: 1639. an der Peſt geſtorben /) 

nweiſung wie kuͤnſtlicheLand⸗Tafeln 
been Grunde zu machen / ed. 1629. 4, 
zom in der Graffſchafft Naſſau / da er A: 1638. 
5ahre feines Alters verſchieden Rlementale⸗ 
bematicum , Francof. ad: Menum A. 1611. 
wird er gute Wiſſenſchafft erlangen. : Herr 


gute Nachricht ertheilet. 8. edit 1705. 


5. Denn wer and⸗Charten ʒeichnen will / 


entweder den ruͤhmlichen Vorſatz ein gewiſſes 


d gantz neue auffzureiſſen / oder zufaͤlliger Wei⸗ 


verbeſſern. Beydes geſchiehet uͤm einer Hoff⸗ 
goder Nutzens willen / nehmlich den Lohn vor 
Nuͤhe zu erlangen und ſich einen adlparatum. 
Kater Charten zu verſchaffen / und dadurch dem 
einen Weſen zu dienen. Doch ter nicht glau⸗ 
aB er feine Arbeit genieſſen werdewichtet nichts 
es aus. Es gehoͤret aber zu ‚ordentlicher 
hr geiner Charte eine hinlängliche Wiſſen⸗ 








metrie. Herbey dienen die Waſſer⸗ YOaaz . 
Meß Tiſchgen / Zirckel/ Maaß⸗Staͤ⸗ 
u Magnet⸗Nadel und Qyadrante, als 
umente. Derjenige welcher mit ſolchen eine 
Q5 Dips 


obannis Heinrici Aißedii „ Mathematici zu 


nbard Chriſtoph Sturm/;Mathem. Prof, 
. zu Franckfurt an der Oder undder Königlis 
Societaͤt der Aiffenfchafften zu Berlin Mit⸗ 
ed / hat in ſeiner Geagmphia Mathematica gleidyr 


er Matheſeos, Marckſcheide⸗Kunſt / und 
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ben / und nichts als von einer Platte / und 
chel wiſſen / vermoͤge welcher ſie andere unvid 
we Stuͤcke abſtechen / ſo Fan man leichte fchlieffen,. 
0 herfoiel liederliche / falſche und nichtensun 
cut - Mappen fommen. Viele vermehren zward 
0. Biederliche Hand: Griffe ihre Zahl der Charten 
IM der auch anderer Fehler und ihreeigene Thor 
um - An ſonderheit folten Die Fluͤſſe von ihrem Urſp 
I. de accurater und zuberläßig gezeichnet werden 
| 794 Kurgı man muß bey Abzeichnunge 
Bandes ein rechtes: Inftrument haben / mit 
felbigen hin und her auff Diehohe Bergeund 2 
ne fteigen ı die Winckel der umliegenden O 
fleißig abſehen "ihre Zahle auff eindarzu apk 

- papier verzeichnen, und Daraus hernach DIER 
teformiren. Damit ich ohne Koften procki 
verfertigte ich nur drey gleiche Stäbein Fot 
‚nes A Egvilateri „ zuſammen / theilejie ex’ 
bulis Tangentium,, und gebeihnen auff De 
cken ihr unbeweglich / an die Seite aber. ein 
fendes Abſehen / und obfervire damit orden 

ſoo zeiget es mir alle Minuten. Border Ders 





















































Zuchnen muſſe beobachtet werden?  ayı 
mir einen aceuraten Maaß⸗Stab der Meilen 
d Stundenrein Verzeichniß der Parallelen, tie 
el Meilen ein Grad eines entderften: Paralleli 
und eine Taffel der Längen und Breitender 
ehmften Dexter in demjenigen Lande / ſo ich 

nen will. Wenn dieſe Vorbereitung geſche⸗ 
"1 fänget man an die Städte und Fleckenꝛtc. 
das Papier in fügliche Ordnung zu bringen 
ches geſchiehet Durch Zurammenfegung unter 
edlicher Triangeln ı nach der Vorſchrifft/ der. 
< 11. Prop, imerftien Buche Euclidis. Man 
zu erft eine zarte Linie in etlichegleiche Stuͤcke 
heilen / welche die Stunden und Viertel beden⸗ 
darnach allezeit die Weite zweyer Oerter / mit 
ffgeſperretem Circulo faſſen / ſolche auffdie Tr 
ragen’ und allerwegen dero drey zuſamen zeich⸗ 
m Etliche Oerter fan man auch vermittelſt des 
Durchfehnittseinfegens / obgleich ihre Weite nicht 
Tandeift.: Bey dieſer Zufammenfaffung muß 
jan ſich vor den fpigigen Triangeln huͤten / und nur 
leichſeitige gebrauchen. So bald man mit einer 











kan man mit einer andern zu naͤchſt daran ſtoſ⸗ 
den auch alſo verfahren / u. mit aufreiſſen ſo lange 
fahre biß die Land⸗Charte complet iſt. Hernach 
tfuchet man mit dem Cireul / ob die Weite der 
Jater auch allerwegẽe getroffen u. nichts verfehlet fen. 
Nach dieſem Fan man uͤberſchlagen / wie viel 
len Das auff die Charte gezeichnete Land von 
Norden gegen Mittag / oder von oben herunter 
— unterſte Seite / halte und zwiſchen welchen 

dibus Latitudinis fie gelegenfey / bamit daB 
J a Ab⸗ 


Marck Revier fertig und ſelbige auffgetragen 















abgetiffene End ie den = on der Laͤ ngen 
Breite füglich koͤnne ümfchrieben werden. "Zu 
Erempelman befände in der Unterfuchung 34.0 
eine halbe ordinaire Teutfche Meilen / deren fu 
zehn auffeinen Grad gerechnet werden / und € 
2.Grad und 4. eine halbe Meilen machen Id 
ziehet many wenn von der Lincken zur Rech 
Hand / eine gerade blinde Linie durch eine Sta 
deren Latitudo bekandt iſt / gejogen worden m 
dem Maaß⸗Stabe in die aͤuſſern Neben⸗Lini 
üuber ſich und unter ſich / fo offt man kan / und 
ſo auff beyden Enden und Neben⸗Seiten do 
wird jede ſolche abgemerckte Meile vier Minw 
eines Grades machen. Was nun vorgemel 
te Stadt vor eine Latitudinem an GradundI 
nuten hatı diezeichne mit Zahlen von TO,5U 
ob 1 jedoch daß auch ſolcher Minuten Zahlen 
Anfang von einem gangen Grade ab von un 
hinauff geſchehe; fo find alsdenn von oben her 
ter die Gradus und Minuta — auff 
Charten richtig abgeriffen. 
8,6, Man muß aber wohl obersten; vopm 
erkenne mit welchen Graden und Minuten! 
Dreitedie Charte obenfich endiget / und fehe ei 
9 






















viel Meile derſelben auff folgender Tabula re 
giren ı welche bemercket / yoie viel teutfche | 
len ein Grad eines jeden Paralleli halte , we 
Vice-zqvatoresheiffen. Denn da auff allen gt 
‚fen Circulis, die mitten durch die Kugel geh; R 
Gradus gleich groß find und 15. teutfche Met 
betragen / auch auff den Vice meridianis, 

bat es hergegen mit denen Gradibus auff de de 
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5 
nz 16. $enäherdier | 
lis eine andere Bervandnüf. F naͤher die⸗ 
dem Po ol Fommen/ je kleiner werden fie) und: vr N i 
T Men deren 360. wie auff allen Irculis vl 

Damit man nun fehes wie es damit bes, 5 

hu iſt dieſe Tabelle beliebet worden / we _ I BE 

7 wieviel Meilen und Minuten einem Gra⸗ Bet 
| Latitudine. nad) dem Polo zukommen. "N 
den Nuten dieſer Tabelle will ihinden von 
> legten  apiten Bam a Wu 
bula Graduum i in Parallelis gegen: Den Kgvatorem. ).* . oa 


et Lat. "Millar.! Minur.| Gradi] ‚Lat. Milliar. ne 
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nun gin ganger GradusLatitudinisinfunff- N: 
in Theile gerechnet wird / welche die Laͤnge der t 
Wilen anzeigen / ſo nehme ich) fo viel Theile 


N * klei hin y orhergehender Dabelle gefun⸗ i | N a 





Bund eben fo viel Meilen werden einen Gras N 
Eongitudinis machen. Dieſe trage fogleich ii) DE 
ktelft: eines. Hands» Zirefels:oben auf die EN an 
ch Linie von der mitten benderfeitsauff / ſo A 
al ich in dem Raumerlangenfan. m. 1 
7. Ebendergleichen brocels ſtehet man auch J 
er Untern Oveer⸗Linie an / welche Gradus as J— 
Awas groͤſſer erſcheinen / als die Obern / weil 0 
Areculi Longitudinum,jenäher fie dem Equa- 0 
kommen 7 je weiter fie fich von einander geben 
fen biß endlich ihre Gradusim A’quatorede» 
Gradibus Latitudinis faft gleich feyn: Her 
Kuje näher fie obgedachter maffen dem Polo 
Nmen/ je Eleiner fie werden biß fie auch indemPo- ⸗ 


llejifammenfireichen. 

3.3. Wenn man nun einer Stadt Longitu- 

em an Denen Gradibus erfahren ı fo ziehek: En 1 
1 zubot eine, blinde Kinie von der Mitten der: a 
in Dveer - Linie herunter in die Mitten der uns ' Mo 
zinie gegen Mittag / Die. denn oben und unten. a 
gehe) Grad abzeichnet.. Was demnach diiee 
adt dor einen Grad pro Longitudine hatı.dens — 
Ion fehreibe ich oben und untem zwiſchen welchen ‘N 
gegen einander ſtehen den Mercimahlen fie —4 
lich am nachſten gelegen iſt continuireae, —1 
eOrad nad) der rechten Hand der Ordnung. | 
DI. zur, Linkin aber wider. die. Ordnung. 


* der 3 














beyder Ausübung durch —* —— nt 
mehren und illuftrivenfan. NA FRE 

$.9. Demnach finddie Stecken obenundi 
ten in denen Particular und Special-Eharten® 
cke vondem Aqvatore, auffden Seiten aber 
deutenfie den Meridianum. Oben uber 
Longitudinem ‚auff beyden Seiten aber Latil 
dinem Locorum. 

. 8.10, Wennmannun ein Lineal oder inf 
ment in die Dvebre an eine Stadt rucket / fo zei 
es mir auff beyden Seiten. einerleh Gradund N 
nuten Latitudinis derfelben. Kehre ich aber. d 
Lineal. von oben herunter gegen Mittag. zu 
Stadtı fo fehneidet es den Grad und Minul 
Longitudinis ab. Jene bedeutet die Diftantz 
nes Drtes von dem ZEqvatore, dieſe die Diftar 
von dem Meridiano Primo. | | 

SIT Einen andern Bortheilhat die Zeichni 
der Univerfal-- eine befondere Art die Auffreiffu 
der Particular- und einen von diefen unterfchiei 
nen Kunſt⸗ Griff die Verfertigung einer Spec 
Charte / weldyetheils den Linien theils auchd 
Circuln und Obfervationibus nach ii: su 
terſchieden find. N a | 
812. Ein ordentlicher Maaß⸗s 

Ausmeſſung der Oerter wird am fügtich | 
den'Gradibus Latitudinis verfettiget/ De in we 
jeder Grad in XV. Theilegeteiletwoird 7 foEUl 
men Imenanıt fo viel Meilen heraus r welch na) 
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ei: 


ER als einen Maß⸗Stab der Meilen ı damit 
e Bücher durch die Land⸗Charten defto beſ⸗ 
ftehen kan. Zum Exempel / auff der Lande 


B-Stäbe / nemlich ein Spaniſcher / Frantzoͤ⸗ 
Teutſcher und Italiaͤniſcher ſeyn / weil dieſe 


zien haben. ‚Eine teutſche Meile hat insge⸗ 
14000. geometrifche Schritte / und deren ges 


R 


Meilehält 2009, Schritte / oder eine teutſche 


de. auff einen Grad gebenru.ffe _ 
13. Diejenigen ſo Die Eharten verfertigenyfols 
Bilig auff dem Titul anmercken / nach welchem 
ridhiano fie. ihre Zeichnungen angelegt und die 
uacıon ausgerechnethätten. Keiner ſolte feinen 
hmen verſchweigen / "und noch darzu die Jahr⸗ 


y 


Auer Probe findet / ſo ware doch folches nöthig 


— 


Berzeichniß dee Longitudinum und Latitu- 
im Locorum der vornehmften Städte und 
ter in der Welt / nach den allerneueften Obfer« 
lonibus, in Alphaberifcher Ordnung erſetzen / 
h welchem die Charten füglich koͤnnen beurthei⸗ 
werden. Nova enim delectant. 

ee R— — 4.114. Mit 





te von Spunien ſolten billig vier beſondere 
t eine groffe Connexionem Politicam mit 


as. auffeinen Grad. Eine gemeine Frantzoͤſi⸗ 


under eine groffe aber 3000, deren 17. und eine 


pbenfügenıwenndie Chartenausgefertigt mon ⸗ 
Denn ob man wohl folches endlich alles in 


Imüslich. - Weil aber dieſes nicht auffallenzu 
fen ſo wollen wirim XV. Capiteleinen Fehler 





N N. 
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dab zum — eine — 31 ii] 
in ihren F ortificationen, eine mittelmäßig ei 
drenen Thürnen / eine Rleine mit zmeyen \ 
ein Slechen mit einem prefentirer wird 
Die Dörfer werden insgemein durch eine o' 
gedeutet; Es ſey denn daß manin Chartis Spei 

lisſimis fetbige gleichfals durch einen Thun! 

Haͤuſern zeichnete, 

S. ı5. Der Sig eines Parlamentes n 
bey denen F rantzoſen durch eine Lilie ein Ertz⸗ 

4 ſchoffth. mit einem gedoppelten / ein Siſchoff 

hi hy A mwiit einem einfachen Ereuße angemeccket. Eine: 

N Bi tey bedeuten fie durch einen Hacken / unddie 2 
v 










2° ftermit gewiſſen Buchftaben nach dem Hrden 
We Mönche oder Vonen.Zum Exempel / O. 8. B. bet 
En u ” ‚tet pers S. — oO. C. Orarede Citea 









mit einem — —— 
. 17. Reichs⸗ Städte N Ingnirer man 
gedoppelten Adlern / Caftelle mit einem SH 
Poſt ⸗ Haͤuſſer mit einem Poft- Horn ı JaR 

. Hänffer mit Jaͤger⸗Hoͤrnern Poarme- 
mit a ———— mit 













im Zeichnen muͤſſe beobachtet werden. 259 
ige Gtubenmit einer fanic, Waffe Müh- 
ieihren Rädern am Waffen. 5 - ni 


6.184 Die ©910-Bergwercke füllen ordent⸗ 
Du) das Signum folis ©, die Stlber-Berg. 
fe Durch I, das Zeichendes Mondes,Aupfs 































mit SS, fo Das Signum Jovis ift, Bley mit 


19. Wo Schlachten geſchehen ı füllen zweh 
Ötverdter ſtehen und wo die Feld Lager lange 
anden / Gezelter. Die Linien } fo dieſer oder 
er General im Felde auffwerffen laſſen feine 






gehörigen Plan gezeichnet werben. Wo ſich 


blen und wenig Worten angemercket fteben. 
| ee aka Fluͤſſe Seen) 


—4 
ZZ 
Br 
101 
Er 


Dbie artigſten Zeichen auszufinnen / damit alle 


alle durch gewiſſe orte / entweder in lateini- 


EN 9.231,88 


Berggwerchedurc) das Zeichen der Veneris- 
Dveckfilber durch das Sigaum Mercury, 


uno, Eiſen mit? ‚Signomartis, und ſo 


mee in Sicherheit zu fiellen / müffen aleichfalg 
908 Fatales begebenfoll ſolches zierlich mit Jahr⸗ 


e Paͤſſe / Wallferchen und Thaler 
fen nicht nach Gutdüncken verwirret hinge⸗ 
jlet ı ſondern accurat nad), Proportion abge⸗ 
ijen und gezeichnet werden. Hierzu hat man ie . 


jeetzgehlte Dinge follen verftändigt fepn. Merck 
tige Höhlen wären Durch ſchwartze Flekenan 
1 Bergen oder Hügeln anzudeuten Berg⸗ Falle 
th) lange kuͤnſtliche Striheund Riffe/ Erde 


net mat mit länglichten Puncten oder Li⸗ 












dergleichen vor Zeiten zu fehen gendefen. 
622. Wenn ſich ader dieſes uff kei 
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fen Land, Chatten anfı 






N 
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den / offt die beſten. 
„fen au Ä 
auffrollen la 
wodurch man zie 
che wieder ohne 















ſted 







eerargen wen 

e Grillenfaͤngerey als den Roſt der wahren Ge⸗ 
hefamkeitidurch nuͤtzliche Studianlsdie Feilen ab⸗ 
ieund ſeine Wiſſenſchafften beſſer aus polirete. 
ruditio abfeönditainutiliselt. Ein Mannwels 
Her feine Wiſſenſchafft verborgen haͤlt / oder Feine 
del Bemuhung fehen laͤſſet ! verdiene in der ge⸗ 







ehrten Welt Keine Hochachtung / und wenn er 
Auch fomeifealsPlato waͤ· · a 
78.24. Doßeingalanter Voyageur auff Reifen 
einAugeauff Sprachen, Müngen, Antiquitæten / 

ehrte Männer Mahlereyen/Architeäture, Pal— 

eiPaflagen, Kleider Trachten Avanturen! rate 
SmäneiChiere Momente Bibliothequen, 
6 — = 3 


Ca- 
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Hichfhiekende Farben, ſind roth / grün und 


harten entiweder unfcheinbar machen oder 
uechfehimmern verhindern / daß die Schrifft 


d PR Er w 


"T; 


imieret wird. 


er z Sarbe zierlich bedecket habe / fo koͤnnen 
elach/ Sermambock und Safftrorh die 
ivifionesmacyen und artig von einander thei⸗ 
Brauche ich aber Saffran-Gelbe zu Ärer 


Norgelb und Licht⸗gelboder Lichtſchuͤtt⸗ 
b. Selbe mit Sinnober vermifchet giebt wies 
einebefondere abficchende Farbe. Waͤre Gruͤn⸗ 
Armeine Haupt- Farbe einestveitläufftigen und 


[Saffergran / Lichrrgrün/ Graß/ grůn 
Sittich⸗gruͤn die kleinen Theile unterſchei⸗ 


m en gerieben. Himmel⸗blau und gelbe vermi⸗ 
gebhen auch eine gruͤne Farbe. Weiß und 
nmel:blau eine Milch⸗Farbe. Bon der rothen 
eaus Mennige giebt Purpur⸗Farbe. Weiß 
10 Roſen⸗Farbe ı Mennige-Farbe und gelb- 
der Fleiſch Farbe. 


Vf 


X 





‚4. Diezu einet faubern Illumination amber 
b / weit fich die dlaue / braune und weiffe Fat- 
chart genugaufftragen laffen 7 fonderndie 


5. Wennichnunein Land uͤberall mit Zin -—- 


lpt-Sarbe des gangen Landes / fo kan Ocker⸗ | 
De die fubdividirte Provintzen deutlich unter · 
iden. Hernach find auch Citron⸗ gelb/ 


Helen Provintzien beſtehenden Reiches / ſo mie 


Sittich⸗gruͤn wird von gelb und gruͤn zu⸗ 


it weiſſer⸗ Farbe vermiſchet machet bleich⸗ 


Die Farben muͤſſen gantz fubeilzerrieben * 
nd hernach in glaͤſernen Gefaͤſſen oder Mus 
| R5— ſcheln 











cz 


u m 


ſchein mit Gummi. Waſſer durch die ] 
. gefeuchtet werden. Je meht fc) 
' hat / jenetter præſentiren ſich Die Land + Chast 
Inſonderheit füllen Dunckelroth von Kugel 


Augen / wenn fie Die Daupt- Farben fepn. DW 

eine kluge Vermiſchung Fan man allerhand | 
benheraus bringen. au nd... > 4 
8.7. Zu Yusmahlung der Wappen muß 

auch Muſchel · Gold 1, Mufhel-Silbers blau’ 
weiſſe Facben haben. Wer dergleichen nicht. 
 zubereitenfindet ſolche in denen Augſpurger M 
Zaͤſilein beyſammen / worinne offedeenBig biß 
— DRUKREN beyſammen non unterſchiedenen Sal 


1.5. Es gehoͤret aber zu einer fehönen und a6 
raten Illumination einer &and-Chatten eine 9 
‚die Farben entweder faft unfichtbat m acheiode 








2 *4 * 
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don enander reiffertwelchen legten geyler die Ca 
‚graphi, ſo die meiſten Charten felbft illumin 
oder wohl gar durch Kinder und Weiber fü 
4 see a ann be 

gen. | 





















Y 


‚gen. Bashilfft es wenn Die Chatten noch fof 
‚mit Sarben ausgef_ßmüchet und Die Eintheill 





aller Orten vertoiziet ſind daß man fich Feines 
‚nungimprimiren fan. Durch eine geſchickte 
 „mination muß beyden dem Gedachtniffe Wk 
Augen geholffen werden! fonftmöchte man ee 
 „mehr.eine Verdunckelung nennen. 
8,9, Dieangrängende und auf einer Land⸗e 


|. 
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befindliche Stücke anderer Provintzien / ſondert 
Diefand-Chartevon Franckreich mit Saffran⸗ 








elbeberfiriechen, fo ſcheide ich Lothringen dutch 


indas Stück von Teutfchland durch Zinnober⸗ 
Und die Schmeiger-Srängen durch Kugellack 
Mgedachtem Königreiche ab... Das Stuͤck von 
Woyen Fan man ſchwartz fichen laſſen und ſo 


Dee ſtrierlgen Graͤngen zeſchnet man 


A gewiſſen Reichen incorpprivet werden. 
E.die Graffſchafft Roufilon, welche ſonſt zu 
atalonien gehöreterzeichnet manbillig zu Franck⸗ 
ch / und fondert ſie von Spanien, gb / nachdem 
nis Ludovicus XIV. in: Franckreich ſolches 


and Inn 1659.durch den Pyrenaͤiſchen Frie⸗ 
es Schluß erhalten. Die Frenche Comte> 


nd das Hergoathum Burgundien ziehet man 










Ljeiesim Nimwaͤgiſchen Frieden A.1679. 
dachter Crone uͤher laſſen / dieſes aber berci:8 Durch 
dovicum XI. dieſem Reiche incorporiret wor⸗ 
m werden Holland / Schonen und Ble⸗ 
Fingen mit der Haupt + Farbe nunmehro zu dem 
önigreiche Schweden gezogen / weil felbige von 


Dännemarcf Ann. 1678. im Rothſchildiſchen 
ftieden denen Schweden überlaflen ; und Anno 
709. auch durch die Waffen mainteniret wor⸗ 


5.11, 





) dem Lauff der Zeitund richtet ſich nad) den 
dens⸗Schiuſſen durch welche offt gange, Land⸗ 


mit der Haupt⸗Farbe zu Franckreich / 


Ferner auff der Land⸗Charte von Schwe⸗ 
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biethemit einer andern Farbe ab / als die Hall 
Je und fo procediref manin’allenSpeck 
Eharten von denen Provintzien und Fuͤrſten 
mern in Teutfchland. Go viel politifche 20H 
‚ Aungens fonielerlen Farhen. 
2Die auff den Land Eharten befindtl 
Magnet⸗Nadel illuminiref man nad) ihren! 
SIhkellen dee Kugelüber welcherdie Spitze iſt 
vlet unterfehiedenen Farben. 1" 
8, 13. Auff dem Planifphzrio Terreftn 
zwehen Hzmilpheriis , brauchet man nukt 

| Haupt-Farbenmemlich geln in Europa roth 
2 Afıa , gelb in Africa und Viol-blau in Amerie 
Wecemn die die blaue Farbe nicht anſtehet / der ern 
"fe derley roth oder zweyerley gelbd hell Di 
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aan. 7° 19 Br 
.°8 14. Die Wälder und Berge müffen g 
Adb erſtrichen und anden Bäumen ſoll mit bral 
Farbe eine Stamm Schaftunge gegeben # 
den. Die Berg: Werke zeichnet man mit ſchw 
I Hund die beyfiehende Signaturen / zum Eye 
u; — * — "Ed Berg Wacke 8 mit Gold⸗ Farbe I ' € 
I perGruben I mit Silber Farbe. Die Riſſ 
WStaͤdte / Feſtungen und Flecken illuminit 






























geſchſals mit unterſchiedenen Farben ı Dam 
Aſſobald in die Augen fallen. Die Fluͤſſe ma 
man nicht gruͤne / weil ſolches unnatüurlich iſt. S. 
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5. Wenn nun die Land» Eharten alledie 













qu 6 ta haͤtten ſo wir im vorigen und igigen Ca⸗ 
igen neldet / Eönten wir uns Damit vergnuͤgen / 


amorialen verfichen koͤnten. Alle unfere Ver⸗ 
ingen wuͤrden Dadurch verfüffet werden / und 
Bebrauch der Land⸗Charten muͤſte unvergleich⸗ 
Meyn / wenn wir gleichſam die gantze Welt fü 
htlich in folchen Spiegeln. befchauen koͤnten / 
pe enn wir ſie von Meilen zu Meilen ———— 
"Das xm. Capitel. 


* — und 18 


lichen Ba Lande 
— Charten. 
Di EN | 









an is eine Rand» Charte zur Hand neh⸗ 


Dingen erſtlich uͤm die richtige Lage bekuͤm⸗ 


ündi und auch dem Lande felbft uͤbereinſtimmet / 
iſt wuͤrde alle Mühe vergebens; und mein Con- 
Egangitrig feyn. 


m Nord⸗Stern / Nord⸗Pol / welchen der Magnet⸗ 
ten bet und ung denfelben zu zeigen pfieget. 
wenn eine Compas-LTadelmitdem Magnet 
en wird / wendet fich felbige allezeit gegen 
Ben fiemag ſtehen wo ſie mil. Dan findet 
der Hiftorianaturali, daß ein Vieh⸗Hirte Bu 
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Lnder ohne Hülffe der Bücher und : 


Kr etwas darinne zu fuchen/ muß ich vor al⸗ 


—* damit die Situation mitdenen Plagis 


8:2. Diemeiften Geographi richten ſich nach 
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durch die Geographi ſonderlich aber die Seefe 
rende nicht eine geringe Hulffe bekommen / alld 
weill ſie ſich ſonſt alleine nach dem Polo und: and⸗ 
Sternen richten 7 und gleichſam / wenn fie deſ 
durch das teuͤbe Gewoͤlcke beraubet / als Irrei 
dahin fahren muͤſſen / wie hiervon der Poet Vin 
lius im il. Buche Aneidos, v.204. ſaget: 
Exrrantes pelago fine ſidere nocte.. 
Die ohn Geſtirne auff dem Meer 7 
Die Nacht durch / irren hin und her. 
7ohannes Goja forſchete nach der Tugend 
Magneten und bedienete ſich deſſen bey den Se 
farten / und brachte durch groſſe Erfahrungd 
Compaffzu einer Vollkommenheit. Damit erm 
zeigen moͤchte / wie dieſes unvergleichliche und nuß 
che Inſtrument durch einen Neapolitaniſchen 
terthanen im XIV. Seculo erfunden worden 1M 
damiahls Stansöfif. Graffen von Anjou Könige 
»Neapolis, waren bezeichneter ZTorden mit 
Frautzoͤſiſ. Linie / worinne ihm nach dergeitalleN 
ionen nachgefolget. Alſo hat man heutiges Tag 
durch Beyhuͤlffe dieſes edlen Werckzeuges den 
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m Vortheil erreichet / daß man nicht allein / was 
denen zwey und dreyßig Winden fuͤr ei⸗ 
modie Seegel ftreiche / ſondern auch / wie man 
Mleitung der Magnet⸗Nadel / welche ſich 

it mit einer Extremitätnach FTorden oder 

eernacht kehret / von einem Orte zum andern’ / 
bey dunckler Nacht zu ſchiffen wiſſe / alfo daß 
See⸗Compaß an ſtatt eines richtigen Weg⸗ 
ſers zwiſchen Doner und Blitzen / und den groͤ⸗ 
Sturmwetter dienl. iſt. Woher es aber kome / 
ſich jederzeit das Magnet » Zuͤnglein nach 
ternacht wende / haͤlt man dafuͤr / es fen dielles 
hdeſſen / weil die meiſten Magneten gegen Mit⸗ 
nacht gefunden werden daß auch dieſer Magnet 
nachdenenfelben fencfe und feines gleichen ſu⸗ 
Die Boͤhmiſchen Magneten wenden ſich 
at auch nad) Norden / haben aber die Krafft nicht 
Eſen an ſich zu ziehen. Demnach hat der wun⸗ 
bar GOtt und die Natur dieſem Steine eine 
bt wunderlicher kraͤfftige und faft übernatürliche 
genfihaft gegeben/ welche auch in IBaffer dau⸗ 

And offt wohl gar die Schiffe fp ihm zu nahe ge⸗ 
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2, 


nanhaltenkan. Woferne man die Kräffteder - - + 


Ritendes Magneten erforfchen will / fo hält 
BE einen Compaß / Fehretdenfelben um“ " 
er das Mittags - Drt des Zuͤngleins zu fich zie⸗ 
tworan man hernach Das Zünglein beftreicher. 
8.3. Wenn ich nun vermittelfider Magnet⸗ 
Tadel die Plagas mundi entderfet haber fo lege 
die Rand + Charten auff einen vierecfichr 
# Tiſch / Daß der obere Theil gegen Mitters 
icht zu liegen koͤmmt / wo Das Wort SEPTEN- 

| | er TRIO 
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“ie 


Betrachtung des Himmels / zu menden pflegeme 


lich das Gefichte gegen Morgen oder der Sonn 
Auffgang / welches auch die Orientalifchen A 
den bey ihrer Andacht beobachtet/ die lincke S 
oder Hand gegen Mitternacht / die rechte nach M 
tag / und den Rückennach Abend ftellen. Hierht 
ſet es aber nach Salomonis Worten Prov.X 
9. 15. dem Narren gefället feine Weiſe woh rl 
wer Rath gehorchet / der iſt weiſe. N L: 
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5. Die berühmteften Männer haben bißhero 


dlche Stellung genen die Charten beliebet / daß 


He Menfehen Stand alßdie Lage der Map⸗ 


eine Gleichheit mit denen Plagis mundi has 
we. Demnach trete ich folchergeftallt vor 


d gegen Morgen / und die lincke negen A⸗ 
zu weiſet. Trete ich anders / und weiche 
inen Punct, der vonder Magnet⸗ Nadel 
— ich im Irrthum wie einer / der 
es Nachts ohne Mondſchein und Laterne auff 
ſeiſe begeben und im finftern verirret hat, 
6. Wenn ich nun durch Diefen Vortheil ge 
bin’ daß die Situation der Länder auff der 
abenden Charte nicht verkehret / ſondern der La⸗ 
len Oerter conform iſt / ſo unterſuche ich nach 
meldeten Regvifitis;, ob Die Zeichnung richtig 
getragen worden / ob die Graͤntzen accurat, 


9 












geciffen und die Oerter nach dem Maaß ⸗Stab 


ee vorhanden ı Fanic) nach felbigen einen ver⸗ 
in fonderlich auff den Special» Charten / wo 
imbi Graduum ſchon abgetheilet find. Nach 
m erforſchet man ohngefeht auff eine leichte 
hode die Diftanz zweyer Detter in einer Pros 
; mit einem Inftrument oder Circulo. Dies 


harter daß mein Befichte gegen Mitter⸗ 
Elder Rücken gegen Mittag / die rechte 


7. Den Maaß Seab probireidh andenen 
bus Latitudinis an der Seite ı und wenn 


ee ich mit einer Spige auff einem Orte ein / 
den andern Fuß auff on wehten Platz Ale 
Pe - \ af N) | 



















a einen Grad eigentlich gehen follen / ſuche hern 
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274 Cap. XI. Vont em Gebrauch 
daß der Circul offen ſtehen dleibet. T ieſe W 
genennet wird / 













welcher Scala Miliarium 
denn die 

auff die Gradus Latitudinis trag 
erforfche in wie viel Theile ein Grad getheilef 
damit dividire den Numerum der Meilen: 00 


Diftanz finde. Man kan die Weite 
Gradus Latitudinis tragen, Da ich erſ 


















sie viel derfelbigen Theile / auff die verlangte 2 
te gehen / und damit multipücire ich das gef 
dene product , fo habe ich Die gefuchte Zahl 
Meilen zu der gemeldeten Diftanz, Wien 
"Longitudinem und Latitudinem Locorumf 
chen ſoll habe im XI. Capitel / 8. 10. deutlich 
wieſen / im XVI. Capitel aber die vorne ol 
Marqven davon mühfom auffgeſuchet. J— 

r ARTEN TON — 9 Kat m 

8. Wenn nun jemand eine Land + Che 

hat / welche nach dem Pri | 



























Teneriffa gezeichnet iſt / forverden ſich alle De 
darnach finden laffen. Doch man fan auch 
meiften Städte nach den Slüffen entdecken 
"welchen fie entweder fiegen 7 oder nicht weit 
Hon entfernet find. Denn die Zeitungs-C) 
ber pflegen fid) insgemein nad) Diefer Merho 
zu richten ı nach welcher auch einige Land « Ch 
ten auffgeriffen und illyminitet fepn.; Oder 
Geographi meifen die Derter deutlich nad) I 
Fluſſen der Lander an. Und weilman wegen 
Rochin ſſes Schwäche ohne dem ein Geog 
phifches Compendium zur Hand haben mußı 
fuche ich nad) Anweiſung deffelben / wofern⸗ 
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einem erfahrenen Manne ausgearbeitet iſt / die 
nach. Oder man ſchaffet ſich ein gewiſ⸗ | 
seitungsrZexicon an; daß man die Plaͤtze ges 
inde entdecken kan / wiewohl auch in dieſem 
fer viel, merck⸗wuͤrdige Derter ausgelaffen 
& nfonderheit. wird des gelehtten Re&toris 
eſeburg / Herrn M. Erdmann Uſens, uni- 
eographiſch⸗hiſtorſches Lexicon, worin⸗ 


— — — — * ni PETER PEN a) 
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seftungen. » Häfen ı Meere ı Meer: Bufens 


Belt ni Folio,ed. 
5. gute Dienftethun. In Hollſtein hat vor 
en Jahren ein curieufer Mann einen groſſen 


etheil zu Auff ſuchung det vornehmſten Herter 


Dan Land Chart unbe un dur bo 
meatofe Difficultät gehobeit.. Diefer hat bey 
ten Beiteral-und Particalar - Charcen 
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zu Dielen Special Wappen der Länder rend 


ders Kegiſter verfertiget y Durch melches 
jerneinefte Mann / wenn er nur leſen kan / ver⸗ 


ft gewiſſer Linien und Buchſtaben / 





ff det Land» Charte zu wiſſen verlangete 
dter Flecken und Doͤrffer finden kan. Wer 
PR legenheit hat / von ‚Dielen: wohl⸗ einges: 
een Land » Chatten / zu melchen das Regi⸗ 
allezeit auff Die andere. Seite abgedrucker 
‚einen Adparactum anzufchaffen den will 
DR alle Koſten einesunfehlbaren Nutzens vers 
En. Mancherichet einen Groſchen an / und will 
Vorſatz nichts Be ung haben ı da mir doch 

* 3 eis 
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e Königreiches Landſeha n Inſuln / Halb⸗ 
nun Thal auch Doͤrfe 


Vorgebulg Berge und viel aadere Sachen 
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eine eine Polar heond Ehorie meh | 
anderethun kan. Der verdami 
und Gold» Hunger ift ja nichts 
Marter⸗Banck der Hertzen. a. 
8.9. Findet man Special-( | arten ci ıf 
der Compaßs ‚noch die Worte Septentrio, t 
dies ‚oriens ‚occidens , ftehen / derer doch] 
zu Tage wenig ſeyn / fo ftelle ich fie gegen eine 
ticular- Charte / da denn die ——— augenbl J 
uchi in die Augen fallen muß. 


6.10. Auff den Land- Chatten finden fi sa 
bin und wieder Zeichen und Buchftaben ı tel 
nicht. alle Liebhaber verfiehen / oder zu erkn 
wiſſen. Diefen zu Gefallen habe endlich 
‚genden. Schluͤſſel zu ſolchen Geheimniſſen d ve 
tiget. | 
Be R. oder F.bedeutet ſo viel als Flüvi \ 
vius, ein Fluß / die a; von ya ⸗Fla 
Rieviere. Re ; 
2. V.Vallis, ein Thal. —— 
3. G,5.Golfo pder Sinus, ih wen öi 
‚jenes iſt taliaͤn iſch / dieſes lateiniſch. 
A. B.P. Die Spanier ſagen Baia, die Sat 
Portus, beydes bedeutet einen Hafen / wo die€ 
fe — um vor dem Sturm⸗ Wind 1 
ufon 3 
5. F. B. oders. 3 bedeutet allegeines y 
ge / lateiniſch Fretum , oder Bofphorus 5 
niſch Stretto, Spaniſch Eftrech o, ein S S 
6, L. Lacus, bedeutet eine See. 
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M Mans, einen Berg oder Meet / welches 
der Charte leicht Fan erfläret werden. 


f 
\ 


A 
Ad 
as 


2. E.Eupirus, ein Meer-Gteudel ber alles 
h die Walfifche fürchten. 


| y \ P Promontorium, ein Worgebuͤrge / wenn 
leihen be dem Buchftabefteben oder C, Ca- 
‚Caput, Capo, ift eben fü viel; 





1°, B. Sn der offenbahten See oder an den 


ften Baixos ,Bancos, Sand Baͤncke. 
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k 


ick iſt. N | 
17. R,Ripa, ein Geftade. 


j ni 


Bon den übrigen Signaturen habe bereits im 
oh —8 xl. 
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Nare Mediterraneum, das Mittel⸗ 


ba⸗lo⸗, offt eine Pfuͤtze / welches zu erklaͤ⸗ 
jenn dergleichen bey dieſen Buchſtaben ge⸗ 


3. 1.ft ſoviel als Infula, eine Inſul / dder Ey⸗ 
i. "TR, Terra Firma „ein feftes Rand wird — 
ieimals dur mit T. allein bemercket / conti⸗ 
iinge 11was ihtm zu. nahe kommet / Davor ſich 


12. C.Cherfonefus eine Halb-Infuly Pen- 


16. E. Eftuarium , ein Meet’ Brauſen an 
njehigen Orten I 100 Ebbe und Fluth ſehr 


18, S.Syrtes, im Meet gefährliche Klippen! ſo 
itee dem Waſſer verborgen feyn ı darauff die 
Schiffe entweder figen bleiben ı oder zerſchei⸗ 
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#3. f& 2 ET PORT AR Ya a 
Xu. Capitel $$.15. 16, 17.18. 1908 
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fl B 5 * 120 7 


| ung wird ein Curie 

je eutlic Jen | | 
m päre ı verfpare Dil 
zu jeder Land - Chatten kurtzer Erlaͤ in) 
nachfolgende Capitel ı da ich gleich Erempelü 
Zeerbilder babe / und nicht erſt fehlecht weg 
legiren darff. Ich wi hoffen / daß mich jederm 


perſtehen werde / mer dieſe curieufe Gedanct 


wey oder dreymahl mit Bedacht dDurchliefer. @ 
e Tage mie Bedacht; Denn wer nur. die Bl 
ter obenhin betrachtet / der wird Den rechten © | 
gen nimmermehr finden / noch die sewünfd 
Frucht genieffen. . Man findet oft auff ein 


F 


verachteten Pappier etwas / davon man von 
vo nicht Die geringſte Nachricht ghabt nurd 
mancher feine groß-thuliche Ignoranz nicht gefl 
het / fondern / wo möglich, mit Groß-fpreche 
bemänteln ſuchet. Doc) ein gefcheider Liter 
tus Fennet das Schrotund Korn gar bald ı u 


I ax 


nennet folche Leute ı dienur von unnügen Pral 
len und Gelde ı und nicht folider Selehrfamke 
fait machen, Ventofos. Die geographifd 
Wiſſenſchafft it in dee Welt fo beliebt , daß 
Feine Verachtung fülcher Stroh» Köpffe fürd 
tet / fondern ohne allen Scheu auff den &d 
ſol her Halb stodten Menfchen fehreibet ; Iguo 
nulla cupido, a — 
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ie amburg / wobey eine kur⸗ 
Erklärung der ſenigen Worte iſt / die in Zeitun⸗ 
n vorkommen. - It. Herrn Chriſtian Wei⸗ 
ns curieufe Gedancken von Nouvellen, das 





ohanı Hübners Vorrede / ſo nunmehro zum vierd⸗ 


mahl auffgeleget und ruͤhmlich vermehret wor⸗ 


en/ einem Curioſo wohl zu ſtatten kommen. Das 
ormat iſt groß gvo.ed. 1712. Lipfix. Wer die 
‚uropeifcheFamam,it.Staats,EangleyAntont 

S 4 Fa⸗ 


IE 


h gleichfalg ein Zeitungs» 1.exicon ie Dr 
8 hat der berühmte Herr Chriftian TJunder 
ektor „u Eifenach aus dem Lateinifehen insTeuts 
heüberfeget und anno 1706. zum andernmaledi- 
1 8. Reipzigund Coburg. Auch kan das Reale. 
Stants» und Zeitungs » Lexicon, mit DES Herrn 
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289 Cap. XIV. Bon der Eincheſung 
— ernennen nn LH * | 


Fabri (unter welcher Maſque der renomirt Nür 
bergifche Confiliarius Herr. D. Chriflian Leor 
hard feucht Com, Pal. Cæſar. verborgen feyn fül 
die Electa Juris Publicis 4. den Europaife) 
Staats-Spiegel/ und andere artige Bücherhih 
bey fleißig ſammlet und lieſet/ wird bep dem 
brauch der nüglichen Land ⸗Charten ein voll 
Rergnügenfinden Da. 
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Von der richtigen Eintheilung a 
ler Sorten der Land - Sharteng 
. von dergangen Welt, 


> 


vn ] 
8 
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ug: $. Rai) —68 
Amit wir auch in dieſem Capitel orde itlic 
procediren/ wollen mir alle Sorten 
Land⸗Charten in bier Abtheilungen bringen / me 
che 1, Univerfales oder Generales. 2, Parti t 
läres, 3. Speciales, 4. Specialisfimz heif 
follen , Worunter ich ohne Zwang alle Zeichn m 
gen vonder gantzen Welt / von der groͤſten biß zii 
kleineſten referiren Fan, B— 
$.2. Univerſales Chartæ ſind die Planilp 


A 
ria , welche in zweyen Hzmifpheriis oder H ab 
Kugeln den gangen runden Erd-Rreiß / wie Derek 
be mit Waſſer aller Orten umgeben iſt / Fünftlid 
vorſtellen. Hierzu gehören auch alle Atlan es 
ceeleftes , damit die Materie von Circulis möge 
erläutert werden und zwary m 

| 1. Plas, 
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* er fr — Ptolemaicu m,five.Machina 
ium * nundi ex Sk ana ——— in * 








in) —— 


ans rei Tersam — pleclen 


n S * nographia: WENIG: 
„Planifphzrium G opernicanum, Fub [sites 


na ;in.plano exhibitum,. 

\Scenographia fyflematis —— 
aniſpherium Braheum, five —— 
us — ex hypothefi ans Bra: 


i Scenographia Compagis mundanz Bra- 


I = 
N," 


Planifpherium Arateum five Compages 





) exprefla, 


. ni de Brahe‘ Calcnlus ; * etarum | 


us & altitudines ob oculos ponens. 
0, Corporum ceeleftium Magnitudines, 
1, Situs Terræ —— cœleſtibus circum- 


— 
w E 


12. —— — — & obli- 


$ , ütrinsqve motus & Longitudines cams 
eftesqvam Terrefires acftellarum 


‚menftrantia, 

13. Hzmifphzrium orbis antiqvi, cum Zo- 

Circulis & firu populorum diverforum. 

14, Hypothefi is Prolemaica, five commu- 
5 nis 








üniverfi totius creati, ex: Er | 


| i im mundanorum ex hypothefi Aralpaı in 


nis nis lahm: motusper| cent icos 
eyclos monſtratus. u | 
15. Typus afpe&uum oppofciomum, co 
junctionum &c. in planetiis. 
16. Theoria Solis per Eccentricum fineE; 
cyclo. ul hust J 
— Solis circa ‚orbem Torraram fpiralist! 
volufio.:” enBämeaon : Mu | 
-1:1$8,-/Theoria: Pi — J 
19. Typus Selenographicus j Lunz pha 
& aſpectus varios adumbrans. ©» © " 
aut 20% — Trium füperiorum Planet 
sum. J — 
* cen Rellati Chrißiani — | 
prius & pofterius: 
22, Hamifphzrium Stellarum Boresle,G ‚c 


® 


ſubjecto hemifpherio terreftri. J R 


23. Hzmifpherium Auftrale ‚cum auje 
hæmiſphærio terreftri &c. — 

Diele Zeichnungen erlaͤutern das Planifoke 
rium Terreftre , und erklären alle Dunckelß 
beydenen Proben ſo man bey denen — 
nehmen muß. | 

G. 3. Chart — Particularesii t 
die Diertbels Charteir / welche einen Haup p 

Theil des gantzen Erd⸗Creiſes prafentiren. D 
vier Haupt⸗ Cheile find Europa , * 
ca und America , und ſo viel haben wir Cha 
particulares deren mancherley Autores ur 
Sculptores in nachfolgenden Capiteln vork 

men werden. Dieſe gehen zuerſt von der 
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mgde8 Planifphzrii ab und præſentiren ſich in 









d halten nur Stücke von denen Vice;- zquato: 
zus oben und unten auch Vice-meridianis auff 


folchen mächtigen Meichen und vielen Herr⸗ 
Di Diefer Sorte: giebt in genauer Zeichnung 
t Unvollkom̃enheit wegen find fienicht unvoll⸗ 


Men / fondern mit Fleiß alſo aptiret / daß 
—— —— N ⸗ —* 
rjeden hartis Situation augenblicklich in einer 








Bas man auff dem Planiſphærio nicht recht er⸗ 
men kan / das ſtellen diefe etwas deutlicher vor / 


im es vergönnen will, 


: ; 


arten find eben diejenigen Stuͤcke fo man ing» 
mein eine Land» Charte nennet / weil fiein ſpe⸗ 
e oder infonderheit nur ein Land / Provintz / oder 
errſchafft fo weitläufftig præſentiren Daß man 
ſolchen alle Städte + groß und kleine / Flecken / 
chlöffer, Fluͤſſe ja Doͤrffer Berge und Hir 
1 Schangen und Paͤſſe / Waͤlder / Heyden und 
Agleichen accurat gezeichnet findet/ / zum wenig⸗ 


en der Situation nach eine ziemliche Richtigkeit 


het. ZumEyempeldie Land⸗Charten von Franck 
ich / Spanien / Italien / Teutſchland / Schweden 
ap un 





weckichten Form aus der fuperficie-desGlobi, 
* 


Seiten. Die in dieſen vier Theilen der 
Belt gelegene Oerter find nicht den ſechſten Theil 
ern nur die Haupt⸗Plaͤtze bemercket void 


afften dev Raum viel zu kleine iſt. Eine Char⸗ 
he hundert Chartas ſpecialisſimas Doch 
zertrennlichen Connexion betrachten koͤnnen. 
Wextendivendie Regiones ſo weit als det Platz 


Chartæ ſpeciales oder Special · Land⸗ 











Charte von der. Superintendur Groffen HA 


von Mons ohnweit welcher bey Taniers Amy 
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und Pohlen find Special- Charten / und kei 
Pi Charten / wie fie. andere nennen wo 
RER RR N 
8,5. Die letzte Abtheilungbeftehet in Cha 
tis Geographicis Specialisfimis.', auff welch 
nut Eleine Territoria oder gewiſſe Dieecefen A 
geriffen find, Zum Erempel Die Land⸗Chau 


von Nuͤrnbergiſchen Territorio. , Herr Zurm 






























in Meiffen, der Plan vom Schellen Bergerm 
Gegend Donawerth / wo Anno’ 1704. Me-Bänt 
und Frantzoſen gefchlagen wurden / der Pl 
1709. den 173 September die Alliirten nach | 
nem blutigen Gefechte die vor unuͤberwindlich 
achtete Linien uͤberſtiegen und hernach Mons | 
berten / auch befegten. Hierzu colligiret m 
Abriſſe von Schlachten / Städten Berk 
Wäldern und Linien. Denn in dem ist 
Kriege feit 1703. find bald von den Frantze 
bald von den Alliieten zur Erhaltung entiog 
der Armeen oder gewiſſen Propinsien am bp 
Strohm und in Flandern fehr weitläufftige 7 
fteund Foftbabre Linien von viel Meilen auf 
worffen und hin und wieder mit Schangen W 
Retouden verwahret worden. Solte num 
Friede erfolgen, merdendiefe koſthahre Bere 
rungen ohne Zweiffel wieder aefchlichtet, "U 
terdeffen wird doch in den Zeit- Büchern und“ 
ſto ien davon gemeldet ı melche die Machen 
men nicht beffer als durch auffgehobene Riffe® 
fiehen koͤnnen.  Dergleichen Riffe dienen aM) 
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4 
s 
erbeften zur Erklärung der : "Hiforie und 94 
loßie wenn fie alle Kequiſita haben J 



















an venn dieſe ſollen vollklommen ſehn / dafff 
egerdesbeguemen Raumes feine Waſſer⸗Muͤh ⸗ N 
Alleine im Felde liegetifehlen. Die elende⸗ 41 
chaͤffereyen und Doͤrffer / ſie moͤgen ſtecken 
ſewollen / muͤſſen mit darinne begriffen ſeyn / J —4— 
ch die Wind⸗ Muͤhlen / wo dergleichen vorhan⸗ Bo‘) 
| angedeutet werden. | J— 


1: 
6. Alle Diefe Sorten rangiret man nach der A 
hung, die in der Geographie gehalten und Sn 
wird. Kan man bey jeder Charte das > A 
Ftrait Des Landes Herrn in Rupffer haben fo J 
die Collection deſto anſehnlicher. Die Zeich⸗ \ 

ngen don raren Gewaͤchſen / Aloen und Blu⸗ 

Mn /. Monitris und Nationen der Länder in den 

00h nlichen Kleidungen illuftriven nicht wenig. —— 
id dienen zur Auffmunterung des —— und A 

* fung des udicũ. 


8,7 Die Holländer haben auch iso Hanke — 

appen⸗Charten geſtochen / darauff die neueſten 4 
appen aller Herren in Europa ſehr ſauber ges 5 
net ſind / welche fo nöthigals Land - Chatten > 
achtet werden. J 
"8.8. Auff andern Charten hat man alle In y% 
tumente fü zu einem völligen Feld-Zuge / Bom- N 
Ben een neh der — J 
und Fortificiven gehoͤren / ſehr deutlich ges Ba! 
net und befchrieben. Durch diefe Fönnen u, 
ehe hur die Zeitungen beffer verftanden/ fondern ur 
die Gegenden. der * ⸗Charten genauer 
an⸗ 


J + 





—— —— 
— * * 
u - Mg 
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angefehen werden / fo die Erfahrung oem le | 


850, Schencke und andere haben alle tun 
gen der vornehmſten Keichein Europa auff gem 
fe Charten in Grund gezeichnet,die bey Land⸗ 
ten noͤthig / curiös und nüglic) findi — 
alle Bollwercke / Abſchnitte / Auſſenwercke undh 
be Fahr genau zu erkennen. 1 
§. 10. Juſtus Danckert und Homann habt / 
gewiſſe Chatten geſtochen / welche eine artige E 
klaͤrung faſſen / daß man ſehen Tan / wie weit e⸗ 
Ort in der Welt von dem andern gelegen fey. Au 
des Herrn Homanns feiner ſtehet oben dieſet $ 
tul: Poliometria Germaniæ ac finitimorur | 
qvorundam Locorum Europz. Teutfeher ch 
rieufer Städt: Zeiger der vornehmften Dettei A 
Teutſchland / auch einige Derberühmteften Stä \ 
te in Europa , wie weit ſolche von einander N 
legen. Die Städte find in Alphabetifcher Oi t 
nung und die Meilen in Zahlen durch Winch 
ausgerechnet. Dieſe Charte ift ein recht nüdl 
ches Kunſt⸗Stuͤck und allen Curiofis zurecon 
mendiren. Durch diefen Vortheil Tan mt 
vieler Müheerfpahren und auch teitläufftiger 2 du 
her entratben. 4— 
S. 11. Bor wenig Jahren kam auch auff ei ne 
Eharte zum Vorſchein / Speculum Architech tu 
ræ Militaris, oder eigentlicher Proſpect der hi 
tigen Befeftigungs » Runft / nach Anne 
fung der zwanzig berühmteften Krieges + ai 
Meifter inEuropa. Der Autor davon iſt H 
Sigaund Ulrich. , edit. 1708. Die —* 






























RE a. 








jeurs —— 1. Vauban. ‚2. Blon- 
= Bou 4. Scheiter. . 5. Sardi. 
ubauer, 7. Ruſſenſtein. 8. Mallet. 9. Er 
310, Devill. ı1. Marollois. ‚ 12. Frey⸗ 
„13. Errard. 14. Cohorn. 15. Pagan. 
— 17. Doegen. 18. Gruindel. 
emmerling. 20. Schœrt. 21. Borgs⸗ 
Die Zeichnung hat Peter Schencke zu 





















S, u Wer dergleichen fleißig colligivet und 


‚6 elegenheit ſolche Charten vor Dienſte thun 
vie vieles Vergnügen fie erwecken koͤnnen. 
je Verwahrung oder gute Accommodation.s 


fe er ‚und deutlich an die Hand gegeben, 

u Das XV. Capitel, — 
—* Anzahl der Land - Chat— 
1/ wie viel ein Anfaͤnger oder cu⸗ 
En Liebhaber Der Geogra-, 

phie Bee benoͤthiget 

m. 


Se: Ir... 







= eine ſonderbare Zuneigung / zu Diefer oder 
Wiſſenſchafft / nach welcher er feine Inclina- 
rt balancirt,ur neqvid nimis,damit er 
ut BO zuviel thue. EinCurioſus Ri) Kine 


ı dam abgefiochen und fehroarg und roch abs 


und nad) anſchaffet / der wird ſehen mas 


Land⸗ Charten wird im folgenden Capitel ges 


Sn jeder Menſch hat nach feinem ER | 





men / weil ſolche Colle&tion zu ihrem Haupt⸗ 
nen wir etwas zur Nachricht melden ſollen. 24 


— der allen alten Zeichnungen fragen ı und fich glei 


hen / gleichwohl aber fich bemühen felbige verfteh 

























er Anzahl der Charten, 
Begierden mit groffem Vergnügen, wenn er imd« 
gleichen Dingen fo viel anſchaffet / daß er bd 
Nachfragenden mit einem Adparatu ſeine 
ritaͤt und keſpect erhalten kan. Die Geograp) 
ſelbſt muͤſſen ſauer und faul / gut und boͤſes ana 
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dio ungemein nuͤtzlich ift. Demnad) haben 
dreyerley Leute in diefer Wiſſenſchafft vor uns / 


fänger/ Il, Curiofos JUl, Geogmphos, unter W 
chen die meiften fich mit theoretifchen Plunder 
wohl einbilden duͤrffen fie wüften alles.» 
8,2, Unterdie Anfänger zehleich alle dient 
gen / welche inder Geographie nad) nichts verf 
zulernen / damit fienichtin den Tag hinein Ieb 
und nicht wiſſen / wie die Welt befcehaffen fen. D 
erſten Anf aͤnger find die Kinder welche von 9 
gend auffı fo bald fie zu denen Studiis incliniren/ 
rem Stande gemäß / hierinne unterrichtet wel! 
ſolten. Ssnfonderheit it diefes Stadium beyd 
Pringen glorieufer Regenten hoͤchſtnoͤthigen 
fie auf den Land⸗Charten als deutliheSch i 
Dlägenpolitifcher Wiſſenſchafften mit di 
Fönnen unterwiefen und dıvertiret werden. S 
bald ein lebhaffter Prins in den annis difereti 
nis auff diefen Abbildungen der Landfchafftent 
wunderbahre Abmechfelingen der Zeiten erfent 
und uͤberleget auch wohl feine Fünfftige Erbſcha 


in einen lamentablen Zuftandefiehet 7 fo faflet? 


J 


offt die glorieuſe Refolution , sr wolle mit Ei? 


—* u | 
4 9 — RÑ 

u ar W 
nr u Br 





der dand⸗ Charten.28 





nn nn 


en / wie er dereinſten die abaeriffene und 





u * — 
en... nur 
- 








330. Eap.V. Bender men Sl 


‚pe liefet man Soleurne oder Can. de Sol 






















noch diefes zu Gefallen fchreiben follen A 
Feine groffe Koften -auffiwenden Fan und wil 
zu feiner Nothdurfft swey und zwarsig Sei 
Zand⸗Charten noͤthig / welche er alle zu M 
berg ben dem berühmten Herrn JobannBaprifial 
anno beyfammen haben und um billigen Bi 
vor ohngefehr 4. Thaler erlangen Tan. D 
daß maucher denen Anfängern die Chatten d 
Isle oder von Mr. de Fer recommandiren will 


werden / wenn ich frage; Wo liegt der Canton] 
Stadt Solothurn,denn in der Frantzoͤſiſchen 


und vor Feedus decem judicorum , Der Dt 
der zehn Gerichten lieſet man Liguede 
Comunautesund fo weider. J 

Und wenn man auch dieſen Knoten auffgeih 
fet haͤtte / ſo wuͤrde eg beſchwerlich ſeyn dergiet 
Land ⸗ Chartenzu erlangen / weil ſie nicht 
wegen zu bekommen / und noch darzu X thi 
auch nicht aller Orten ohnfehlbar find, DIEBE 
ten von Jaillot und Sanſon find noch füglich 
fchaffen ı aber ebenfals vor Anfänger unde 4 


J "N 
Be 
4 
ri 

ö | 





; er — gr 
| * bleiberein Anfam Anfänger bey den zwey und 












ansig Stůck and⸗ Charten von dem Her. 
fi ' Io ndfind, Die Drdnung ift diefe: 


Arten zuhaben iſt. 

Die Charte von Portugal und Algarbien, 
Die Ehartevon Spanien. 

Die Chatte von Frankreich, | 

» Die Charte von Groß - Britannia, auff web 
Die drey Königreiche Engelland / Schottland 
Irrland kommen. ; 


Die Cnatte von den X Vin, Riedertändb 


Die Chartevon Italia. 
Die Charte vonder gangen Scnei, - 


16. Die Charte von Teutſchland / in X. — | 


ir. » Die Eharte von Ryeinſtrohm / wegn des 
8; 


12. Die Chatte von Donauſnom. U 

13. Die Charte Scandinavia, worauf 
RO aͤnemarck und Normegen zufehen 
14. Die Eharte von Pohlen und SsbaUe 

5. DieChartevon Molkan, I 
16. Die Eharte von Ungarn: 

17, Die Charte von Tuͤrckey. 

18, Die Charte von Al 

19,2 ie Charte von dem Seiten Lande, 


x ä | 36, * 









welches die deutlichſten und neueſten in 
* Charte vom Globo in sivepen Hemife, 


| Die je Chattevon Europa, welche auff — 
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n Anzahl 

20, Die ShartevonAfrica u 
21. DieChartevon America. 
22. Der curienfe Städte eiger/in weil 
man auf eine leichte Art geſchwindẽ finden Fan 
weit eine&tadt pon der andern entlegen fey. F 
diefe Land⸗ Charten nicht auff einmahlanid 
fen will oder Fan ı der Fauffe drey oder vier 
einmal / und beftelle folche bey den Land - € 








| 
| 






ten-Trägern / diehin und wieder reifen / um 
che in die Häuffer bringen ı oder gebe einem gl 
SreundeCommisfiondergleichen von Nuͤrnbe 
verſchreiben / oder aus Leipzig mit zubringen / 
welchem letztern Orte ſie bihhero Here Weige 
Kupfferſtecher gefuͤhret hat. J— 
S. 3 Nunhabedenen Curiofisvondiefen 6 
graphifchen Zeichnungen Nachricht zu geben! 
che mit einer. ſo geringen Anzahl nicht können 
gnüget ſeyn. Denn entweder fie führten das Re 
rungs-Auder/oder find mit folchen Galanıeı 
en peine, die auff General- und Special-Ch 
feiten allein ruhen Eörmen / und alfo müffen fieg 
-SpecialisfimasChartashaben / welche ſie au 
nachfolgenden Capiteln angemercket finden. 2 
ein Curiofüs eine Anzahl von hundert Stue 
hat / kan er fich zut Noth helffen / mit 1 50. Oi 
divertiren und mit zwey hundert Charten 
ligvergnügtfeyn. Die Sorten find innachfoll 
den Sapiteln auszulefen / und entweder vun! 
jungen Vifcher ‚, Allard, Sanfon, Mortier s. 
de l’Isle, Jaillot, oder Witten und Homarına 
zuſchaffen. Denn die Curiofire läffet fih an ei 
Autorem allein binden ı fondern ſuchet alles 



























allein vol 
6.4. Ein Geographus foll ſo viel Lands 
arten beyfammen haben’ als zu diefer Wiſ⸗ 


hafft und genauer Betrachtung des Erd» 


dens erfordert werden. Damit er aber den 


eufcheid der Arbeit wiſſe muß er alteund neue / 


eund falfche / ſchwartze und. illuminirter in ges 
iger Ordnung nach der pofitifchen Eintheilung 
Fallen Reichen der Belt zufammen legen. Die 
thrwendigkeit läffet fich zwar an Feine Anzahl 
den doch meyneich » daß ein Vorrath von 
he hundert diverfen Land⸗ Charten / oh⸗ 
sIche er zwey biß dreymal anzuſchaffen belie⸗ 





muß I einen Geographum allezeit fecundi- 
Töne Hierzu vechneich aber Diejenigen nichts 
! | T3 Die 








— — 
Fi — 





vernier, Ludolpho, Schultzen / Merian, Dar 


Zeit, Zu einem ſolchem hinlaͤnglichen Ad 


‚mögen eine gröffere Summa anzuwenden / 
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die man indenen Reife Befehteibungen vonDa 
pern, Zeillero,Adam Oleario, Thneveriet, T 








pier und denen ATLANTIBUS der Kia 
orum findet  fondern nur Diejenigen welche) 
denen Calcographis und Geographis & park| 
zeichnet und ausgefertiget worden. Ben de 
and⸗Charten koͤnnen die Zeichnungen v 
Bergen / Städten / Schloͤſſern Se 
Linien / Pallaͤſten und dergleichen / 
welchen bereits im vorigen Capitel gemeli 
mit ungemeinen Bergnügen aebrauchet n 
den. Und diefe werden auch bey einem Gi 

rapho gefuchet / weil fie Stuͤcke aus d | 
Sand ‚ Chatten find und felbige illuftriven. I 
ne haben Nutzen / diefe aber Anmuth 


| 
| 
| 


] 
N 


7 


4 
ratu gehöret ein Capital von zmenhundert I 
lern ı doch ft niemand gewehret nach feinem ð 


H 
damit feinen Auditoribus zu dienen. W 
nicht hat ı muß dieſes wohl ohne Verborhb 
ben laſſen / und läffet alsdann Dürfftigkeitim 
ols guten Rorfchlag gelten. . Doch fiehe 
genereufes Gemüthe offt mehr auff Renon R 
und Nutzen des Naͤchſten alß einen fodten &x 
Klumpen / und empfindet bey der gröften 2 rt 
auch ohne thoͤriehten Reichthum fein "Berg! 
gen. Der Seegen Gottes findet ſich durch 
bet und Arbeit / wenn jenes ernftlich und W 
fe vechtichaffen iſ. Das Vergnügen und 
lante Wiſſenſchafften Fauffer man mic 
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das verdamte Geld / wie die Tittul und 
velfondern muß beyde durch andaͤchti⸗ 
Sbet und muͤhſame Arbeit erlangen; 














boßlhuügeeit zu einfältig ſeyn / weil fie keine. 
Einleitung in dieſem $. ertheilet; allein ich 


langen und wünfchen Fönnen / in folgenden 
dbiteln und. auch borhero zu finden feyn. Es 
d von diefer Materie fehr wenig vorkommen/ 










eu 68 nicht glauben will / Der belicbe es zu laß⸗ 
fl. » Vircueufe Litterati wiſſen am beften was 
Keiner folchen Bemühung gehöret/ die einen fols 
ESchwall don Realienzufammen bringen / und 
each allen Schweiß der Thorheit des Neides 






fe Augen verkehren / zum Theil auch großthun 
nd mit Fingern ſich regen ı aber wenn es auf 
ſtliche feharfffinnige und muͤhſeelige Arbeit 
omnnt / da weiß ſich mancher gern Gelehr⸗ 
wenig oder garnicht zuhelffen. - 
85. Denen Anfängern zur Nachricht habe 
jerfprochen aud) etwas von Verwahrung der 
Lands Chartenzufchreiben / welches auch in 
dieſem $.vecht deutlich gefchehen fol. Die gan 
e Marqve , welche mir vorgefeget zueroͤffnen / if 
er Liebhaber der geographifchen Wiſ⸗ 
ſchafften fich fo viel Land Charten — 
BR Q 


x 4 











Re Strinnerung roicd zwar vor manche einger ⸗ 


iR dergleichen Herren mit dieſer Nachricht, 
"alles mas fie aug unpasfionirten Gemüthe 


ches nicht indiefen curienfen Hedancken von 
len Sorgen der Land + Charten beruhtet 
be," Darzu gewiß eine groſſe Erfahrungs / 


Boniven muß. Es koͤnnen zwar alle Leute 


u — — — 
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En 
a De 


22; gr 
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‚pflegen die Land⸗Charten leicht zu brechen, - Ein 
ge laffen fie auff Nahmen ziehen und hängen fiedd 


b - ® 
. a nd 
4 — — 
— — — 
— — — 


Wollen fie etwas darinne ſuchen oder einen. Kna 


bedienen fich felbigesnach ihrem Belieben, Die 


nn en a — 
ö * Be Br x * 
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256. Cap. XV. Von der noͤthigen Anzahl | 
als er zu feinem Gebrauche henoͤthiget iſt / ſo beſorge 
er nicht unbillig / daß er ſolche ficher verwahren moͤch 
te. Dieſes kan aber nicht deſſer geſchehen ais 
er ſie durch einen Buc) + Binder zufammen leg 
und inder mitten behurfam aufffalgen und herna 
‚In einen ſaubern Band hefften jaſſet. Denn. die 
18 Format ift das alergemöhnlichfte,und auchin 

onderheit begbem fortzutragen und auff die Tife) 
zubreiten. Man muß aber die Bände an eind 
gewiſſen Det feßen oder legen / und wenn man el 
bige gebrauchet ordentlich zufammen ſchlagen / ſonſ 


nen lernenden Kindern zum. Vergnuͤgen an d 
Bande / damit die gefaffere Situation der Lande 
Ihnen nicht wieder aus dem Gedächtniß fallen fol 


ben informiren / folegen fiediefe Inftrumenta, 
nad) Denen Plagis mundi auff einen Tifch ru { 
ſes gehet an / wenn ſie in einem Gemacheverw P 
vet ſind / wo keine Fliegen ſchmeiſſen koͤnnen / um 
die Anzahl der Mappen ſich etwa auff zwölf iß 
XX, Stucke zum hoͤchſten erſtrecket ı da aber ie! 
Rahmen bey nahe ſo viel als die Charten felbft ins 
fin. Wer aber einen Vorrath von zweh biß 300, 
hat ı Demfelben ift mit diefem Unrath nicht gedie⸗ 
net. Die dritte Artbeliebetdenen + fo fichy nicht 
offt Damit fragen duͤrffen / und iſt nicht unebemana 
gegeben / nur daß das Format unbeqhem zum Ge 
brauche wird. Denn die LandsChartenm r⸗ 
den in ihrer viereckichten Groͤſſe gelaſſen und Ind 


“os N 
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Abend Seite gehefftet / wodurch fie zwar et⸗ 


laͤnger gantz zu erhalten find / aber in einer 
liothegve oder Stube folcher Geftalt einen 
andern Dit erfordern, Wolte man fienicht bins 













nmodite anbelanget diebefte und gewoͤhnlich⸗ 


Wolter foläffet man die Speciales und ſpecia⸗ 
inas Mappas von zweyen oder dreyen Reigen 
Immenbinden und legetialle curieufe Kupf⸗ 
von Staͤdten / Schlöffern/ Voͤlckern / 


äutern/ ‚Monßris, Thieren /2c. ineiner gu⸗ 


Melange mit bey. Die Univerfal- und Par- 


lar- Chatten geben mit folhen Kupffendie 
teurieufund rar find / aber eigentlich zu kei⸗ 






Weiche allein gehören / mieder einen befons 
1 Band, Hat man Luft die Chatten zu con- 


äiren und Die neueften oder auch recht alte bey⸗ 


ingen / fürbefichlet man dem Buchbinder zwi⸗ 


jeder Charte einenleeren Faltz zu laffens da 
man dergleichen ohne Müheeinlegen könne, 


$.6. Bielehefffen die Land⸗Charten ohne 
endement an die Bände herum und verhins 
une: Geſtalt allen Concept von der Situa- 
1 Der Laͤnder / daß ſie hernach felbft nicht wiſſen / 
ſie zu Hauſe ſind. Eben die Schwachheit ha⸗ 
viele Profeſſores und Magiſtri Matheſeos auf 
verfitäten / wenn ſie die Land⸗ Charten auff 
n Pult ſetzen / welcher an einer Wand gegen 

* De: Ts Mit⸗ 


fen ı würden fie fo offt in Confufion gera⸗ 
ai offt man etwas von einer zur andern nach“ 
RE Demnach) ift die erſte Ordnung wasdie 


Wenn man einen groffen Vorrath von Char⸗ 
Beyfammen hat / und ein Band fo dicke wer⸗ 








vor ſich auffeinen hierzu aptirten Tiſch legte 


Conformitätbätte. 


— fe als ein Schnupfftuch brauchen fönne. 























298 Cap. XV. Vondernöthigen Anzahl, 
Mittag zu ftehet / und hernach denen Auditotibt. 
die vechte Rage eines Landes und deſſen vornehm⸗ 
Derter zeigen wollen, da doch die Chatten felbftren 
San andere Information geben. Waͤr esnichtie 
nünfftiger gehandelt ı wenn man die Land⸗Chan 





die Stellung des Leibes alfo einrichtete daß fol 
mit den, Charten und Gegenden der Welt a 
8.7. Die Reifendenlaffen die Land⸗Cha 
ten insgemein auff Tuch pappen / und auff run 
Stöcke rollen / weil ſie anders nicht gang mit? 
abemligkeit fort zu bringen find. Andere theilengl 
Charte mit einem Inftrument oder feharffenig 
der⸗Meſſer nach dem Linial in ſechzehen Sti | 
und zeichnen diefe mit fo viel unterfchiedenen B | 
ftaben oder Ziffern / Damit ſie allezeit koͤnnen 
einander genommen auch wieder zufammen geſ 
und nach dem Gebraud) in ein Futteralingvor 
ſtecket werden. Die Zufammenfügung mußf 
nach den Slüffen und andern Merckmahlen all 
richten. Ich habe auchim andern Capitelip- zul 
8. gemeldet / daß ein galanter Paflagier ſich DM 
nigen Sand» Charten/fo manheutiges Tage 
Franckreich und Holland auff weiſſen oder gell 
Arlas oder Satin abdruckt / am allermeiften mit 
führen und wohl gar ( Lv.) zur Reinigung der?) 


$.8. Diefes find meine Gedancken vo 
nöthigen Anzahl und nüglichen Verw⸗ 
rung der Land⸗Charten / welche bey den 


faͤngern in allen Capiteln weiters Nachſinnen 


fedl 
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— — — 
Suiten — Hat Heraclitus, der Sicyonier, 
zwegen einen Ruhm verdienet 7 Weiler zuerſt ei⸗ 









aus fuͤhrlichen und eurieufen Traäat von 
‚einen geſchrieben / ſo wird man mir auch dieſe 


jiente Ehre goͤnnen / daß ich Das nuͤtzliche Argu-- 
mentum von den Land⸗Charten am erſten 
ſam muͤgſam und gruͤndlich ausgearbeitet und 


aftrivet habe. 


werden / | 


auff der Erden / 


um ſchencke dieſe Schrifft ins Gonners 


9— Hand zu ruhn. 
st eines Werckgen hat offt groſſen Tun 





Se in geuͤbter Sinn nervoſe auff geſetzt / 
Be; iſt und nach Bu Are 


} meckt / 

2 feinen Bauffe nicht mie blauen | 
Dunſt ergegzt. i 

En * — Das XVvL Capitel 


* * Longitudine und Latitudine e) 


Der vornehmften Städte in der 
Welt / aus den beften Obferva- -· 
J je. ‚tonibus gezogen. 





$. I, Weil 





in ich kein Sırabo ſeyn / kein — 
ob es Chiverio gleich > dem Steiffe EN 

E thun / 
o diene dennoch SoOtt und Nachſten 


Bu 
— 


* 
* u a 
— 
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EN Sud 
- een. z 
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Cap. XVI. Von der Longitudine 


Ra 8 
WMer in den Land⸗ Charten Die win udi 
aD nes und Latitudines Locorum obiervike 
werden / ſolche aber nicht jeder Liebhaber zu unge 
feheidenmeiß / noch die groſſe Difference der Geh 
graphorum in Setzung Des primi Meridiani 
Tennen Fan; fo haben wir aus Liebe gegen die Au 
fänger diefes Berzeichnig Mühfam colligiret / um 
uns hierinne nach dem 1,Meridiano über Teneriff 
gerichtet ı welchen die meiften Dollander ın ihre 
Eharten belieben. SS 

S.2. Der Nutzen von dieſen Tabellen iſt / aß ma 
alle Land⸗Charten aus denſelbigen beurtheilg 
kan. Auf welchen dieLongitudines und Latituß | 

nes mit dieſer Ausrechnung überein Fommen 7 R | 
haben erfigedachten Meridianum erwaͤhlt / und ſ | 
nach den accurateften Obfervationibus gerichtel 
Sind aber folche von diefem Catalogo divers,f 
magman ficherlich glauben / daß fie entweder abge 
fischen oder nad) einem andern Meridiano gegeit | 


net fun, Fa . 4 
6.3. In der erſten Linie kommen Die Gradu 


4J 


A 

J— 
( 
J, 

a 


und Minuten Longitudinis,und inder andern alk 
zeit die Gradus und Minuten Latitudinis vor, Je 
ne werden in den Particular-und Special- Charte 
oben und unten auff dem Vice-zqvatoribus,, Dief 
auf beyden Seiten zur Rechten nnd Lincken He 
auff denen Vice-Meridianisgefuhel, 

8.4. Wo es noͤthig erachtet worden haben wi? 
die Obfervationes der Pariſiſchen Aranemiede‘ 
Wiſſenſchafft mit beygefegtiund alles ordentlid 
eingerichtet / wie folgende Blaͤtter beweiſen = 


AN 
118) 
44 
MR 


» a: mv u IR 
34 — — 2 er —3* 
» ur 
u 





J9 — 401 
TDie Nahmen der ‚|Longit Lac. 


— rl ——* Gr M. nr M. 














— J— im Hertz.Juͤl. 27 3° |so. 48! 
bbevilleı Stadt in der Piccardie. 22. 1150. 4| 
Dera/eine See-Stadt in Thracien. 47. 18442. 16 
berdon, eine Stadt im Könige. Schottl.|18. 33 7 9, 


Ei Beine Ste-Stadt Ba a en 








' 51. 45 
a/die — des oft Moguls. |104.30|26. 50} 
yillon, Stadt in Guienne,in Franckr. 21. 17 44. 18| 
re,eine Feſtung in Artois. 123. 34150. 40 
ix, die Haupt Stadt in Provence, 25. 
ala d’Henares , eine Span. Stadt in 


Neu /Caſtilien. 16. 40 40. 28 | 


cantata, eine Stadt im Spaniſ. —— 

madura. 13. 50139. 40 
ya Stadt in Nord Holland. 24. 45|s2. 8 
lencon,eine Stadt inder Normandie. |20. 16|48- 34 
Bu Tuͤrckiſche Stadt inSyrien: |65. 3136. 47 
exandria / Handelſtadt in Eaypten. 56. 34|30- 58 
lexandria della Pagliaim Hertz. Mäyl.|28.30 144-441 


Br Stadt in Languedoc. \ 22. 33142. 541 


ler Stadt in der Barbarey in Africa. 23. 10135. 13 


ach der Pariſ. Academie des Sciences. 21. 10 36. 131 


licante, See Stadt im Span. Königr. 
4538. 31 


Valentia. 19. . 
(koonf/ eine StabeimStüenb, Gebieth. 31. 15 40 22 
— — Fuͤrſtl. Saͤchſiſ. Hauptſtadt | | 
. im Dfterlande. 32. 58 st. o 
Imbers.Hauptfadt in der Ober : Pfals.|30. 47 9. 29 
ina,in Aithiopien, 57.20|2.. 18 
‚mboife,eine Stadt inder Frank, Land⸗ | 
ſchafft T« ouraine. a1 8147: 41 
Ani- 





—J Ei 


jo 


ER” —— in der — —— | 
Amſterdam / die gröſte Stadt der vereinige) B 
ten Niederlande. % 124. äh 152.8 | 
xNach der Frang. Acad. des: Sciences. ; 22. 52 52.2 
Ancona , eine Stadt in der Päbftichen u ee | 
Marcad’ Ancona, 33. 56143. 5 
Angola, Stadt in Nieder Ethiopien in ee | 


Africa | 

Angra ‚eine fefte Stadt auffi der —— 
so nifchen Sjuful Tercera. 9. 

' Angouldme,eine Stadt in Frandreich. 20: 41145. 2 
| Annaberg / eine Berg: Stadt in Meiſſen. 35. 431594 
 Ynternach/.vder Andernach / Stadt im | 

Ertzbiſchoffthum Coͤlln. 26.4 
a ‚die Hauptſtadt in der Frantſ J———— 
Vrovintz Anjou. 25:45 47. e 
Anſpach / Marggraͤfl. Refid. in Francken. zi. 15149, : 

Antibes,fefte Stadt an der See Kuſte von 

| Provence. 7 

| Anridchie,, Tuͤrckiſ Siadt in klein Afien. 59. 20 37 : 
Antwerpen / eine groſſe Stadt in Brabant.|24. 43151. 1 
»Nach der Frans. Acad. des Sciences. 22. 7 J 
Aoſta / in Savoyen / eine Stadt: 8 4 
‚Agva pulco eine Stadt inder —— — 
ſchen Landſchafft Mexico... 
Agvileja,eine Stadt in Friaul in alien. 32. 

Aracan, eine Stadtin Oft Indien. 

Arica, eine Stadt inAmeria. 

Arles, eine groſſe Stadtin Provence, 

‚ Armentieres ‚eine Stadtin — 22. 49 

| Arnheim / eine Niederlaͤndiſche Stadt in 

der Velau. 
enfabt 1: Sürftliche Schwartburgiſche 

- Refidenz- Stadt in —— 136 
Mt eine gute Feſtung InArtoie 


gr 








er tanpCharten. 903 ER 












































E Arc Trahmen, der |Longiejtat Latit.. It * 
Staͤdte. |Gr,M. 6r- Mm. M en 
2 in; eine Stadt in ** 67. © 31. 10 u, 
Baenburg Stadt 1. Schloß am Männ.|29. 2150. 6 D 
ne Tuͤrckiſche Stadt in der klei⸗64. 847.01 0 
nen Tartarey JJ 
rc angel, eine Moſcovitiſ Handelfiadt.|65. 0164. 48 3 Pl 
fi, „eine Stadt in Piemont. 128. 4844-42 —2 
fracan,in dev Moſcovitiſchen Tartarey. 83. 45 46. 22 1" Male 1 
benzeine Stadt in Griechenland. 46. 15137. 40 J 
oder Abydus, am Helleſpont. 150.47142. 8) Tr 
Murg / eine freye Reichs: Stadt inizo, 46148. 241 N 
Schwaben. | 9— 
eine DÄbfH. Stadt in Provence. 25. 5143. 52 u: 
u anches , Stadt in der Rieder - Nor- 19. te 
J BERATER x 
atun ‚eine Stadt in Burgund. 24. 21147. 15 
üzerre , eine Stadt in Burgund. 23. 22 47.46 | 
= lonte, eine ni in Andelufen.|zr, 9 37. 20] | \ 
abylon , eitte Stadt in Eghpten. 173. 035. 01 1 
Bacharach/Stadtin der Unter⸗Pfaltz. 129. 6:49. 49] h 
adajos, Stadt in Span. Eftremadura, |12. 17'938. 43 I 
Daden/ in der Schweiß ‚128. 30148. 44 Kt 
—— in Ober⸗ Baden. 32. 45148. 52 ih di a 
ao in Cypern 157: 33135. 2 f * 
agdar,eine Tuͤrckiſche Stadt in Afa. 68. 50 e 25 | \ 
ajona,eine Span. Seeftadt in Sallicien.|g. 49142. 8 0% 
jonne , in Srandreich. 19. 3143. 15 (la 
zen Abarfgen taudſchaft Di 7.3 30. 50 Pe 
L.. ar ec | — — 
Bambergeine Stadt in Francken. 30.421956) 00 
atam, in Oſt⸗Indien. 1144106.45 | J 
jarcellona , Hauptſtadt in Catalonien. 22. 334. 26 11 
Mach der Frantz. Acad. des fciences.|r J 41. 30 f. 
in der Schweig. 47-52 Bei 
ala sein Slechen im Hertzog · — * N 42. 26 94 
are Bata- Po 
* Be 









Botzen / Handelſtadt im Bifch. Trient, |31. 47 A 


| 


A Cap. VI. 1.2on de a ' 
Die Frahmen der — 7— | 














































Sltgdte. Gr. M.IGr.. 
Batavia, bie ie Hanpfabt det — in 1— 
Di Indien 6. 
Baticalo ‚in Di: Indien. | 


| 517.4 
Bautzen / Haupſtadt inder Ober: Rauftik;. * 4 SL. 

Bayeux,in Franckr. inder Normandie. 19. 43|49.M 
Beaumont , Städtgen in der. Normandie. i9. 3 49. 
Beja, Stadt in Alentejo in Portugal. lır a | 
Belgrad, Gricchiſ Weifienburg inungarn. 41. 43 


Belluno, in Italien. 21. 49146. 1 
Bengala, Stadt indes Gr. Moguls and. 117. 723. 1 
Benivento,in Italien. 36.45 41: 1 
Benthheim / Stadt in Weſtphalen. 28: 0152.2 
Bergamo, in Italien. 129. 145. 

Bergenle⸗ Haupiſtadt in Hennegau. 124. 5415ı. 3 
Bergen / Stadt in Norwegen. 27. 4361. 


Bergen / eine Stadt in Pommern. 34. 1354: 3 
Berlin / Königliche Preufifche Rehidenz-| . 4 
Stadt in Teutſchland. 





33. 34|52. 36 

Bern / die Hauptiiadt im Kant. Bern in] h 
der Schweitz. 27. 31147. \ 
Bernburg/im Fürftenthum Anhalt. |31. 42.151. 57 
Berrhoen. 63. 40147. 5 | 
Belfallo , in Sstalien. . 130. 29144. 1 
Befangon ‚in Franckreich. ö 26: 33]47: i 
Bethlehem / im Gelobten Rande. 66.0 46.3 


Bethfaida , eine Stadt im gelobten Bande. 64. 35131. 
Bilbao, in der Spanifchen Prov. Bifcaya:|ı6. 5543. 3 
Birfen, eine Stadt in Pohlen. 47.50 2 20 
Blois , in Franckreich. | ai 36 —— 
Bologna, in Italien. I: 2244. 30 
Borneo, in Dil: Indien / auff der af — 


Borneo. 131. 015. 


Bourdeaux, eine Stadt in Franckreich. 19. 4144-59 
Bourges, Stadt in derFranßz — 22: 29147: 22 
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i Die Nahmen der Longit Latir, 
Scoͤdte. Gr. M.|Gr, M. 

























sanza, eine Stadt in Portugall | 
andenburg/ Stadtin der Mittelmarck. 
hweig / in Niederfachfen. 

ac der Fr. Academie des ſciences. 
1a, im Hollaͤndiſchen Brabant. 


Io au / eine feſte Stadt in Schleſien. |36. 
Stadt in der Sr. Prov. bretagne. ſis. 
son eine Stadt in Dauphine. 
he / eine Stadt in Flandern. 
el ı Hauptjiadt im Hertz. Brabant. : 
en in Brisgan- | 

gham ‚eine Stadt in Engelland. 
308, mer in Sapilien, | 


I 5 Seeſtadt i in Spanien. 
n, Hauptiiadt in der Nieder s Nor⸗ 
Mandie. 

ati seine Stadt in Italien. 
Er; Alcair,, in Egyp ten. 





ie, 
Ber, eine Stadt in of; Indien. 
a0 in America, eine Stadt. 
m Italien / ein Staͤdtgen. 
groſſe Stadt in Oſt⸗Indien. 
erich/oder Cambray inRieverlanden. 
2 in Pohlen /Graͤntz⸗ Se fung, 
eine Stadt in Ober⸗Iſſel. 
— Hauptſtadt i in der Inful Candia, 
cha, Feſtung in Ungarn, 
terbury;z in m. 
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366 Cap. XVI. VonderLongitudine 


— — 


Die rahmen der jTongitlLatit, 


Staͤdte. 6x. M GEN 


Capo di Fernambuco in America, 

xinis Terrz ,in Spanin. 

S, Erancifco,in der Proving Peru. 

Frio ‚ inder Portugififchen Landſch 
Brafilia. / | 


di Gates , oder Gades in Spanien. 


Carpi, 
Eartagena / eine © 
Gafal / eine Stadtim Mantu 


Gafan /in der Moſcovitiſchen Tartarey. 72. | 
Gh Landgraͤffliche Refidenz-Stadt in] _ 


eſſen. IR Wu | 
Catanea , Stadt in der Inſul Sieilien. 
Ceuta , Spanifihe Feſtung in Africa. 


Chambery, Hauptſtadt des Hertzogthums 


Savoyen. 


Ehartres, in Franckreich. 


cChriſnan⸗ Stadt / Schwediſche Stadt in 


Bleckingen. a 
Shur/in der Schweit,/im Bunde des Got: 

tes Hauſes. Ki 
Cividad Rodrigo , Stadt in Spanien. \ 
Civita Vecchia ‚in Stalin. ! 
Elaujiendurg/ im Koͤnigreiche Ungarn. | 
Clermont , Stadt in Franckreich. 


Cleve / im Weſtphaͤliſ Kreiſſe in Teutſch⸗ — 
land. 
Cobleutz 


d 


[3 


Trier. 


7 Refidenz des Chus-Gürfens | _ 


1 
A | 
—2 








und Latitudine Locorum: 6 Mi 





































— Flabmen : der  jLongitilatie. | Rn 
J Staͤdte ‚open | Gr. M. Gr. mM: J A } 
urg / im — Toſe 38 so. I5 Al Roy 1 

Bin Ds Fudien: 7. 1. 215.10 10.01 I * 

anı Rhein / Reiche: ‚Stadt. 27. 311150. 54 Wi: 
en / im Fuͤrſtenthum Anhalt. - 31. Selsı. 551 9 * 
ra, in der Portug. Provintz Beira. ĩo. 33|40. u ‚I Ba 
berg / Handelftadt in Caſſuben, 36. 45145: 28 — 
ima,in Der Americanifipen Lanbfaft | 1 
"Mexico. 27031119: 50 a 
| tar Hauptſſadt in Ober: Elſaß. 27.44 48. 15 J— 
mbo, in Oſt⸗Indien. 121: 016, 57 En 
jachio , im Hergogthum: Perrara N ul 1’ 
„Stalin, 131. 40144. 30] Bann. 

mo , im Hertzogthum Meyland. 128. 5445. 43 J 
Morren ‚im Koͤnigreich Ungarn. 140.30|148. 42] I 
mpiegne , Stadt in Franckreich. 3 h 
mpoftell , Spanijche Stabi in Gall; Bi 1 
cien. 110. 1442. 56 7 
nception , Stadt in Amakion, 13060136: 42} 5 
mi [fe Stain Senmegan. 23. 31150. 20) J—— 
ni , Handels ‚Stadt in Piemont. , 25. 344.20 N | 
ppenhagen / die Haupt Stadt in Din 4 —4 

nemarck. 132. 34155. 43} Bi, 
nftantinopel des Tuͤrckiſchen Ränfers J | IR 
Refidenz. | 52. 36142. 561 J1 
Nach des Frantzoͤſi ſchen Academie⸗ a J 
‚des Sciences. 80. 'olar.: ol J 
finig / im Schwaͤbiſchen Creyſſe. ‚AB: 50147. 42 ı J 
acau / die — des Koͤnig⸗ — * 
reichs Pohlen. 39. 39150. 10 ih 
emona ‚im Herkogtbum Mäyland: 30. 55145. ..34 IE 
im / — 83* Stadt der kleinen Tar⸗ 1i 
48. 45147. 50 5b 
Onfadt oder Baffow , in Sichenbir I Pi. 
| 16148. 29 Bars 
** Ion Est 35 3152 6 4 
u 4 8. Crux EA | 
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8. Crux,in Amattes, 


Delfft / Stadt in Holland. 


| Ichatit Kent. "Emma "mer 

Dreßden / Churſuͤrſtliche Sachfifhe Re-) 
| iR 134 7 

Dublin, Haupiſtadt des Koͤnigreichs Irr⸗ 






































erLongitudine | 





Die Nahmen der jlongit Latie 





Srädte, bs: M. Gr.) 
338. 33150 
34. 1525 

309.40 1308 
147 — 


58. 40 





— 







Eaͤſtrin / Zeftung in der Neuen Marck 
Brandenburg. | 
Cufco ‚in America. 


Ccernichow Stadt in Moſcau. * 







N. | 
Damiata , Stadt in Rieder Egypfen. 
Dantzig / eine Handelſtatt in Preuſſen. 
Dardanellen, Sefto und Avido, auff dem 
Hellefpont, in Aſia und Europa. 
Darien,inAmerica. 

Dauma ; in Africa, 
Dax, Stadt in der Frangöfifchen Proving 


‘ Gafcogne. 


Delitſch / Stadt in Meifen- 

Deffan / im Fuͤrſtenthum Anhalt. 
Deventer in der Provintz Ober : fiel. 
Diepe, in Srandreid- 
Dilingen/m Schwaben. 28. 
Dinant, eine feite Stadt ander Maas. |18. 
8. Domingo, in America , eine Stadt. | 
Donawerth / Reichs; Stadt in Schwa⸗ 


Re } | 
Dortrecht / Handelftadt in Sud: Hok) 
fand. | | 
Dorchefter, in Engelland. Äh 
Dovay, eine fefte Stadt im Wallonifhen 17 
Flandern. ne Ve 
PDouvre in der Engelländifchen Graf; 


x 


fidenz in Sachſen. 


land · 13, 23 
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4 ” Die Nahmen der 
Stadte ne 











rem | 
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0.000 
akiughen ein — See⸗Ha⸗ 


/Marggraͤfl. Bavenir Reid. 132. 
0, Griechenland 41.. 

dor fi/ Churfuͤrſtliche Pfaͤltziſche Ke— 
9° im Herkogthum Bergen 26. 


Wurg / die Hamiſtadt AEG, 1% 

/ Ben. | 2. 
ſaͤdt / in Franck 30. 
nach/ Barkirhe fiöttge Refidenz in 39- 


Thüringen 
kön / An der Graffſchafft Mangfeld.3?- 
en / im Polnifhen Preuſſen. 149 
a5, im Koͤnigreich Portugall. 12, 
druͤn Kin der Frantzoͤſſſchen Provint 
Daup hiné. 
ben / in Oſt⸗ Seiepland. a 
fen , Stadtin Rord Holland. 25. 3 
| Ober: Defterreich- 39. 
— 9* die Hauptſtadt in Thüringen. 31. 
urial, ein praͤchtiges Elofter und Do, 
in Neu : Caftilien- 6. 
lingen/ eine freye Reichsſt. in Schwab. 48, 0145- 





ora ‚im Koͤnigreich Portugall IL 
En ti j 5 
magufa, € Stadt anff der Inſul Sonern. '6L. 
rrara „in Italien / die Hauptſtadt des 
Hu rtzogthums Ferrara. 31.3 
dig Bern! im Königreich . 
'14, 3 
ale, eine Si in SEAN BL 14144 46 
rando ‚in Japa | 148. 7133. 23 
me, ( * und Hafen in Iftria. 34: 4945 36 


in Niederland. e2. 33151. : N 














Fulda / Refidenz eines gefürfteten Abtes re 
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Die Nahmen der der 
| Städte, | | BE 



























Flensberg / Dänifche Stavti im — 

thum Schleßwig. 

Florentz / eine Groß; Fürfiliche Refidenz J 
in Italien. 

Fondi, in Sralien. 

Fontainebleau ‚in Feantrretch— ii gie | 
cken und Schl 


Frangfur /an ber Oder / in der Mittel: 
Marck Brandenburg. 
Franecer Stadt in Weſt⸗ Frießland. 
Freyburg / in Brisgau. 
Pal urg /in der Schweir. 
rie drich⸗Stadt in —— 
Frauenberg in Preuſſen. 


G. 

Gadebuſch / eine Stadt im Hertzogthum 
Mecklenburg. 

Gajetta, im Königreiche Neapoli. 

Gent/ in Flandern. 

Geldern/eine Stadt im Hertzog. Geldern. 

Genua , Eine Refpublique in Italien. 

Gibraltar/eine See: Feflung in Spanien. 

Girona, in Catalonien. 

Glogau, in Schlefien. 

Goa, Portugiſiſche Stadt in Oft: Indien. 

ehe von Sechs⸗Staͤdten in Ober: 


außnitz 34. 50151. U 
—* Alice Sähfifhe Reden! 99 


uͤringen. 
Scan. / in en Ungarn. 

Grävelingen / inden Niederlanden. 2— 
Grenoble , Hauptfladt im Dauphine. ; 


Ah‘ 
a 


BR, 





und Latitudine Locorum. 311 


> Die Frahmen der es batit. 
a Städte. Gr. Mom. 







47er 


aus eine Haupt Stadt inder Ste] 
| si 32 


r 
wald/im Schwediſchen Pommern. 35 9 
29) 











ningen/ in den Sriederlanden- 27-: ” 8 * 
n | 

Ang/ein berühmter Flecken in Holland. 26. 012 

agenauseine Stadt in Rieder: Fi, 128. 15148. 58 


yalar / in ee 

Jalberftadt I i 1 Seutfchland. 

lle / im —2 Magdeburg. 
Jamburg / in Hol fein, 

Br Churfürklihe Braunſchwen | 
f e ee 
Harlem in Hola 
— in ehland eine Handel 












a 

Avre de 5 in Franckreich. 
Hridelberg/ in der Hut „Pfaltz. 
Herford / in Engelland 

a Se rim Holaͤndiſchen Bra) 


ER gan 
monat, in Siebenbürgen. 
Ho im — | 


N 


rägerndorff/i in Ei: Sälefen 

Ss Jago „in Sri 

‚Jedo ‚in Japa —— 
Jena / eine univerftät in BERN 


Igr. 45,50. 
300. 3 
179. 22199. Eli: 





| adt / in Bänern, 31 17 48.40 
Anfpene /in Er), 31. 2047. 35 
‚ Jurea, inPiemont. — 46\45- 17 
— „in Perfien / die Refidenz des han 

w& | 12 33- 0! 
E07 in Zeutfchland 26 19192. s4 


u 4 Ka” M "Pi / 








BE | 


eu: 
’ 


f = 
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Die Llahmen der  jLongit Laut, | 
"Städte, ne Gr. . ẽr 
—* rt ' x I “ | Be 
. Kaminieck , in Pohlen/ vid. Caminieck. 2 
Kempten/ Reichsſtadt in Echwaben. 29. zo 7.38 
Königsberg in Preuſſen. fi | -454 42 
Kyow, in Pohlen. 
| % 


Lamego , im Königreich Portugall, 4 
Lancafter, in Engelland. 117. 39154. 31 


| Be in Niederlanden ein faraler|23- 39154. | 
HIN: | 


Landau / Feftung in Nieder Elſaß. 
Langenſaltza / Handelſtadt in Thüringen. 
Lauenburg / in Nieder, Sadjfen. 
Leoa ‚in Franckreich. | 
Leipzig / in Meiffen, Handelſtadt. 
Lerida, in Catalonien. 
Leuwarden / in den Niederlanden. 
Leyden /in Hola. a 
Lima, if America, Re 312. IE 
Limburg / in Niederlanden. 7 120. 9150. 335 
Lindau / frey Reichsſtadt in Schwaben. 29. 2847.2 J 
Eins / Haupt: Stadt in Ober: Deflen]| 4. 
/ reich. A. 
LioR, in Franckreich. 
Eiffabon / die Haupt: Stadf ik Portu⸗ 


gall. 
boͤwen / in Brabant. 
Londen / die Hauptſtadt in Engelland. 
Loretto , in Italien. 134 
Luͤbeck / freye Reichsſtadt im Hersogehum] 1 
Lollſlein. 130. 35,54. 6| | 
Luͤnaburg / Ricderfachfen. . “ 7 49|53. 9| 


} 
« 
R 


yr 
J 
—J 


Er 


Lucern / in der Schweig. 27.46|46-59| | 
Luͤttich / in den Niederlanden. 126. 350.40). 
| | Luxem⸗ 


















und Tatitüdine Locörum, ® 13 

* Die Nahmen der Tai Ä 
Städte, Gr. M.|Gr. M | 
1 Inden Miederlanden. — 33149. 38° 
19, eine Sandelfiadt in China. 3. 3il22. 23. 


prit Penn Des Königes in SM 
en /in Brabant. . 


TER * der — Spanien 
lo ‚in Franckrei 

nefeld / in Zeutfland. 

tua, inSstalien. 

ocho, in America. 


ppurg / in Heſſen. 


0cco ; in ‚Africa. 


JF 5 Arabia gehe | 

gimel in Preuſſen. 

mmingen / Reichfiadt in Schwaben. 

B / in Botharingen. 

delburg / in den Riederlanden. 

ano , oder Maͤyland in Stalien. 

lena, in Stalien. ! 

———— in Frauckreich · 

12, Faful in Oſt⸗ Indien. 

agul in der Tartarey. 

nca, it America. 

nopotapa, in, Africa. 

ntferrato,, in Spanin. » 
ns „Die Saüpetad in Hennegau. 

ntmelian, in Savoyen. 


— Hauptſtadt der Ruſſen. 
Be 15 


Br / eine Handeisſtadt an n der no 








= 
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Die dr Frabmen de der. = Latit., | 
| Staͤdte. Gr.M.|@n Gr, M 


Muͤnchen / die Hauptftadt in Bayern. 
Muͤhlhauſen / eine freye Reiche ; Stadt 
: al Thuͤringen | | er 
| Drünfter / in er Yan — 


Namur / die ie einer Sraffihaft 
in Jriederlanden. 

Nancy „in £otharingen. 

Nanking , eine Stadt in China. 

Nantes, eine Stadtin Franckreich. 

Narva, in Lieffland. | 

Nazareth / im gelobten Lande. 

J Negaparam , in Oſt⸗ Indien. I 
Nemours , im Königreich Franckreich. 2 
Nimmegen / in den dtiederlanden. 
Nimes ‚eine Stadt in Franckreich. 
Nifinovogorod ‚ in Mofcovien. 

Nizza, in Italien. 9 
Noͤteburg / in Ingermanland. 
Noͤrdlingen / Reichsſtadt in —— 
un frege Reichs » Stadt in Thuͤ⸗ 


— Reichsſtadt in Seanden 











D. 
| Ol denburg in Niderſahſen 
| Olivenza, in Portugal. N 
J Olwmuͤtz / Stadt in Mähren... 
S.Omer, fefie Stadt in Artois., 
Oneglia ‚eine Stadt in Jtalien- 
Orenge, eine Stadt in — 
iu Orleans ‚eine Stadt in — 
| 4 | Ormus, in Perſien. 
reed; in Sttalien. 
Oſacca, if Japan. _ 
Donabeil? in ——— 





nd Estitudine Locorum, a. ar 






































3 Die Nahmen der Longit |Latit. | 

Br Staͤdte. Gr. M. ſer 
— America. 1902, ala sg) 
ende , in Glanderneine See; Seftung-|22. 39151. 17 
d/ in Engelland. | | R- Me } 





1 





















alermo , in FA 

lencia „Spanifche Stabtit it Leon. 
alma nova ‚im Friaul eine Feſtung. 533 
alma, in America. 1305.33]4- 
ampelona , eine Haupt: Stadt mNa-| | 
varra. 1 
anama ‚ii America. 
daracca ‚in America. 

Dari/ die Haupt: Stadt in aFrantkreich 
xNach der Parifüchen. Aradente des 


‚ Sciences. 


— Hin Italien. 
aſſau Biſchoͤfliche Refidenz at Scwä y 
biſchen Creiß. 
Pavia / eine Stadt i in Italien. 
. Paulo ‚in America. 
Pquin ‚in China. 
Pernambuc, ‚eine Stadt in America. 
Meronne / eine Stadt in Franckreich. 
we eine Haupt: : Stadt in Rouf- 
* eine Haupt: Stadt i in Perugi- 
nein Stalien. 
Pefaro , eine Stadt im Herkogehum Ur- 
" u Biko. | 33. 
a ee e oder placentia „am Po in Ita: 


—2 Sefung in rien 











. Qrebec ‚eine Stadt in New: Seandfeeid — 


Guſay, oder Quinfai,, in China, 






— 
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‚ Die Nahmen der Laie 
| Städte, Sg ‚Ion: m. Her 
1174134; 
18. “ 





















Placentia, Stadfin alt: Gaftilien. 
Placentia,im Spanifchen Eftremadura. 
Plata ‚eine Stadt in Sid: America. : 
Peymu Stadt und Hafen in Engel) 


Pleymuth / in America. 

Poidtiers, in Franckreich / groſſe Stadt 20. . 

Pola, et Schloß und Hafen in] a3) 
Iſtrien | 

Poloſto / Stadt in Weiß: Reuſſen. |. 

Pontoife, eine Stadt in der Jsle de Fran-| —. 
ce, i 

Portalegre, in Portug all. 

Pofen veine Stadt in Groß: Pohlen. 

Potofi, Americanifche Stadt in Peru. . 

Drag Söhnen Haupt: Stadt im Königreich 


Preßburg it: Stadt in Dberstin) / 
gar. 

Puteoli, oder Pozzuolo ‚im Könige 
Neapoli. 








4. P 
1139: 54 























in America. 


> Stadt im Ober⸗Saͤchſiſchen | i a 


$. Quintin , Zanrtſadt in Vermandois wur: 
ın Franckreich. 
Quito, in America. 


R. 


Raab / Stadt in Nieder⸗ ‚Ungarn. | a 
Ragufa ‚eine Republic in Dalmatien. 
Ras Algare, in Aſien. 








a LatitudineLocorum, 7 




















Br Frahmen der — Latit. 
BR. Städte, Gr. M.|Gr.M. 
— in Ficlen 32. 5144. 26 


















Ravensherg freye Reichs „Stadt in 


BR Schwan aben 

genfpurg / eine freye Reichs Stadt 
an der — 
inJ 
eims 7 ansif Stade in Cham- 
pasne 
nnes, it Franckreich. 
evel in Lieffland⸗ 
Ligay die Hauptſtadt i in Liefland. 
imini Italiaͤniſche Stadt in Romagna. 
Givadeo, Fleine Stadt en 
kochefort, in Guienna, in Strand veich.. 
Sorhelle, in der Srangöfifchen Proving 

‚Orleans, 

Kom) die Hauptjtadt i in Italien 
Mofiock / im Hertzogthum Mecklenburg. 31. 35 54. 10 
Rotterdamm / eine groſſ e Stadt in Hol: u 








28. 28151. 56 
32. 55148. 59 
35. 56138. 18 


24.3749. 12 
118. 4147. 55 
‚146. 30159: 25 | 
45. 11,56. 52 
32. 37144 14 
12. 643-291 
22. 20148, 16| 










and. 25. 2151. 54, 
HC in der Normandie. 21. 2749. 26 
— ‚im Biſchoffthum <rient. 
Rovigo, eine Venetianifche Stadt in J 
. talien. 

— oder Ruͤremund in Nieder: 


‚lan 
| En Sctog und Dorff in Holland/ 
a . foiwegen Anno 1697. daſelbſt geſchlo N. 
jenen Friedens beruͤhmt iſ. 26. 4152. 3 


— Sücflige Saͤchſiſche Refidenz 


26. 15151. 10 


a1. 24150. 46 


Sabioneda, Städtgen in Icalia. 8 26145- 
Sacai, in Japan . 6134: 18 
— — Syaniſhen ni Leon, Le 1140.56 





„130. 41144. 53 F 
31. 44145. 10 






eich. ©. 4147.23) 
Salbe Hauptſadt der Inſul Ip ah Wi 


| ae en: Caſſeliſche Stadt 
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Salerno, im Königreiche — 35. A| 40:5 1 
Salsburg eine Erg: — — | 
denzin Teutſchlan 33. 19 47.4 
Saluzzo ‚eine Stadtin — 126. 54124. 
Samaria, eine Stadt in Gelobten Rande. Gr. 50132. 201 
Santillana ‚eine Spanifhe Stadt in A- Be 
uria, 15. 34 43. 42 
Sarapol, eine Haupt: Stadtin Aragoı \ 
19. 23 4r. 48) 
——— in Italien. | 27:.40144. 30 
Be der ProvingAnjou in Grand) | 









8. — America. 339. 33123 2 1 
$. Sebaltian , in Spanien/ in Guipufeoa, 18. > 43. 4 

Sedan in Srandreich. a, - 38], 

in Henn 8150. 1 

| 


130. - 
Pe KR : Stadt in Meiſſen. —3 22|50. 38 
Schweidnig / in Rieder : Schlefien. 38. 0 Br 2 
—— freye Reichs: Stadt am 
Maͤyn. 40. 0[50. 9 
zer in alt: Gafilien. 15. 45140. 5 
Sendomir „eine, Stadt in Flein Pohlen, -|42. 16150. | 
Serubal, im Portugififchen Eßremadura, 10, 3138. 
Siam, eine eg diefes Königreichs 
in Oſt⸗Indie | 


121. 30:14. 6) ) 
Siena , eine Stadtin Tofcana, 31: 36 43. 
Siracufa,, eine Stadt in Sıcilien. 35. 18 37° 
Schleßwig / die Sauptiadt im Denn ! | ' 
thum Schleßw 455. 


Smirna, —— Skadei in Datolien: 2 


Smolensko ‚seite Stadt in Litthauen. 
Solothurn / inder Schiveig, 


* 23 38. 
54 13. 23 
127: 14/47. 28 
Eraeı 


i 











6 uwl am LatitudineLocortm: 2.818, 








ne u Frahmen der “ gbongitjLatit. [ 
Bempt, —* M. Far M. 












pe Stastin in der "Unter + Pfalt, 28. 1149. 12 
le © eine ie PaoR! iche Stadt in * N 
9 * 4542. 431 


31. 37 
| a eine Haupt ; Sefung in Die: 2 

der ⸗Elſaß. 28. | 
steaubingen / In Wieder : Bchern. 32. 37148. 49 
stulweifienburg / im Küönigr. Ungarn. 140. 347° 5 
utgardt / Hauptſtadt des Hertzogthums 








Wäuvuͤrtenberg. 29. 2148. 42 

uratta , in Oſt— Indien. 97. 36!21. 10 

ufa ‚ in Piemont, ae Stadt: 27. 1644-47 

ufan in Perſien. J 0) 184 36134. 15 | , 

Se ; " . \ 

Fanger/ im Königreihe Fer, ER BIOS 20T 

arafcon , Stadt i in Provence, 25. 5143:451 

Tarragona / eine Handels⸗ Stadt in Ca⸗ 
talonien 21. 39141 8 1% 

Tavila , eine Haupt» Stadt des König : * 

reiche Algarbien,, 10. 49137. 14 

Temeswar ‚in Dber Ungarn. 46.4645. 53 

Zennftädt in Thüringen. | 30.4015. 16) 

Terki, eine fefte Stadt in Eircafien. 79.490143. 23 ” 

Teſſel / in Holland / eine Inſul. 25. 30153. 

Thionville, in Niederlanden. 6. 34149. 29 

Thorn / in Preuſſen. | 439. 19153. 10 

Toba,Patria mea , in Thuͤringen. 30. 30151. 28 

Tortona,im Herkogthum Mäyland. * 47\44- 45 

Toleto ‚in Neu Caftilien. 18. 0139. 52 

Tortoſa, in Catalonien. 20, 41 41. 46 





Tour- 










— —— 


Valentia, Spanifche Stadt im Königreis] 


Venedig / das Haupt einer Republique, 


‚Viterbo , groffe Stadt im Patrimonio Pe- 
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\ 
| — tit. 


Deere —— 







J — 

Tournay ‚oder Dornick in Flandern. 123. 13150 
Torgau / in Sachen. es 34.39] 
Toulon, in Provence. 120.10 FR 
Tours, Srangöfifche Stadt in Touraine, 20. 51147. 
Trebifonte ‚ Stadfin Natolien. _ 65.530143. 9 
Trient / Biſchoͤffliche Stadt in Tyrol: 30. 53/46. 
Trier/ die Haupt » Stadtdes Ertz Bifch.! 

Trier. FAR 2% 
Zriefte / eine Stadt in Iſtrien 
Zübingen/im Hertzogihum Wirtenberg. 
Turin / Die. Refidenz deg Hertzogs von! 

Savoyen. | 









































che Valentia. _ 
Valence , Stadt in Dauphine, 
Valenciennes, in Hennegau. 
Valladolid, Stadt in alt; Caſtilien. 
Vannes ‚die Haupt: Stads in Nieder: 

Bretagne. er, | 
Velerri, inder Campagna di Roma. 33. 30/41. 5H 
32. 1:45. 335 
Vercelli , Haupt : Stadt in Vercellois,), | 

in Italien. 
Verdun , in Lotharingen. >19 
Vernon , Ötadtin Ober» Normandie. | 
Verona, Stadt in der Venedifchen Kon: 

Be 1}: 172"; Po a ' 

Vicenza, inder Venedifchen Lombardey. 
Villa Franca, in Savoyen. | 


130. 50 43. 33 
3:6 45.39, 
27. 5143-3 | 
dent % 31. 41|42. 21] 
Ulm / freye Reichsſtadt in Schwaben. 29. 2048 . 
Upſal / Univerfät in Schweden. 33.37.59 





var 
\ "= 
M | 
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7 F — ‚Fremen ver. N |Longie Latit, 
ENAHR. Städte. \ Gr, M. Gr.M, M. 


























N ut va Far der Inſul Ween Des 
ih Sr Mathematici Tychonis| Pa 
Brahe Schloß. = 49155. 55 
Paͤbſtliche Stadt inS$talien. 2. 37143. 53] 
t / in den a Niederlanden. Ai 552. 4 












h eu Refidenz des gbatget in Poh:] 
Ft }, Firtlig Sähff de Refi- 
eiſſen 3? 


" denz in M 
ymar / Sieftich Sächfifche ——— 
in Thüringen | 31 
ſſenburg in Siebenbuͤrgen. 42. 
ſenburg in Nieder⸗Elſaß. 31. 
nydie — Refidenz. \ 36. 
ilna, in kitthau 45. 
gbh / Stadt auf der Inſul Gothland 

in Schweden. 39. 
hßmar im — Mecklenburg. zi⸗ 
iteubers / Stadt in Chur » Ereyfe an, 
Ohdiner ‚in Mofcan 142. 
ie in Sieber. Saöfen 32. 
ogba / in Wet: Meofcau. - ‚164. 
Br Reichs: Stadtam Rhein, 28. 
tzburg Dur BieHöffliche Refidenz 

in Sranden. 29. 
me / eine Stadti in Meiſen. 32. 


iva > im Spanifchen Koͤnigr. Valentia. 19. 


2* 
ei. in ‚Engelland- Ä ; 19. 1 
ern/ in mare . | | 













hierzu den Grund gelegerzund Ricciolus vieles v 


Bon der Univerlal⸗Charte / auff j 1 


laͤngliche Nachricht im VII. Eapitel 7 aufferin 


322 Cap. XV. vonder Univerfal«Chartr | 
Die Nahmen der Be 
Städte,  1Gr. M.|Gr.M. 


























Zomora , im Königr. Leon in Spauien.|r4. o [An 
Zeitz / Fuͤrſtliche ©. Refidenz in Meiflen.|32. 23 SI. 


6. 5. Diefe Tabelle Fan bey Gelegenheit 84 


denen / fo in der Mathefi erfahren / vermehret nl 
den. ‘Der groſſe Geographus Ptolomzus } | 


Zerbſt / im Fuͤrſtenthum Anhalt. 31 65 147. 
Zuͤrch / in der Schweit. 16 | 
Zütphen/ im Hertzogthum Geldern. 32. 4850.48 
Zwickan / Stadt in Meiſſen. 131. 5251 | 

| 


beffert. Hat ſich Strabo einen ewigen —354 
erworben daß er zu erſt die Hiftorie mit der Gen, 
graphie veteiniget / fo hat gewiß Prolomzus mi) 
Erfindung der Longitudinum und Latitudinunl 
Locorum fich einen unſterblichen Nahmen | 

machtı daß man alfo von beyden ſagen mag: 

Strabo parem , nec Ptolomzus majorem ha. 


Das XVII. Capitel. E | 

cher die gantze Erd-Kugel in”! 
zweyen Hemilpheriis prz- | 
fencitet wird, 1 

| LI so 
Don den EN Charten Anaximand 
Hecatæi und, anderer Alten findet man Jim 





chem hier weiter nichts nügliches zu gedenchemift 





2 PR auff welcherder Globusifl. 323 


— —— — — 


| af der. groffe peripaterifche Philofophus 4ri« 


teles zu fi die Runde der Erd end ut &b den 
chatten erwieſen. “ 





















6 Weilnun die Roiwndiche die allervollkom⸗ 


fen Coͤrper machet/da fich alles zu ihrem Cen- 
leichfam neiget / fo haben die Gelehrten durch 
eitung Serabonis, Prolomei und Ariforelis ends 
fich über einer genauen Borftellung der gangen 
3elt Durch die. Doctrinam Sphæricam vergli⸗ 
mnach welcher die beruͤhmteſten Geographi die 


.. Die richtigſten Beſchreibungen aber 
on der ganzen Welt / haben wir von dem xXV. 


culo ansnachdem Chriffophorus Columbus, ein 
enuefer/ Anno 1492. die neue Welt erfinden’ 





nd Americus Vefpurins im Jahr 1497. felbigebes 


annt aemachet / weil ung vorher nur drey Theile 
er Welt / nemlich Europa, Afıa und Africa in et⸗ 


ya8 vorgeftellet worden. Dochdie Abbildun g er 
nd von det Zeitanbiß:hieber fer.diferent. 


-$.4. Die berühmten Männer Crates Meba 
ws, Thales Milefius und Prolomans haben. zu erſt 


nder Sphæra und Globo ceiefti gefünftelt/ nah - 


pelchen andere. .Mathematici endlich aud) Die 
Erd » Rugel formiret haben, , _ Copernicnz, 
Tyeho. de Brabe, Koplerus , Johannes Schonerus, 
ind viele andere / baden. vieles zu beyder Voll⸗ 
ommenheit bengetragen / aus deren Obferva- 
ionibus nad) der Zeit die Univerfal- Char⸗ 


sen gertichnet worden ’ Davon wir nunmebto 


Rs 


ide unter gewiffen concipirten Circulis befchreie 



























324 Cap. XVIE vonder Univerfäl-Charte; | 


— — ——ã— 66 
kurtz / doch deutlich handeln wollen, Unſer Be 
haben iſt aber nicht alles weitlaͤufftig auszufihre 
fondern nur zu melden welche Form Die Geoge 
phi in Seichnung der Univerfal. Charten 
einander beliebet haben. | A 
$.5. Petrus Apianus , deilen Leben wir im U 
Cap. p.45.$. 12. befchrieben/confer. VIl. $.7 | 
hatdie ganze Erde aus vier Theilenbefichin 
inder Figur eines Hertzens vorgemahlet / und 
Circulos über felbiges hergezogen / und in einer uf 
‚ordentlichen Fläche prefentivet. Auff einer Set 
iftder Thier⸗Kreiß / und auff der andern finde 
fich die VII. Climata der Alten. Hernach find rum 
herum die Winde gezeichnet und auffdem Randı 
ihre Nahmen beygefuͤget. Eben diefe Abbildung 
hat auch der berühmte Mathematicus ‚Deffen Cap 
VAL $. 78. ꝑ. 159. gedacht worden/ Reinerm Gem 
ma, Frifius, beliebet) wieinder Cofmographias! 
Petri Apiani,fo er Anno 1550. 4to, mit feinem 
Tractat de Locorum defcribendorum ration 
wieder aufflegen laſſen / fol. 3 1. 3u ſehen iſt. Di 
fe Figur ift die aller unvollfommenfte und au 
faft Die erſte Ausarbeitung; fo Anno 1524, zum 
SEIFE Kaͤhſer Carolo V. prafentiret wo 
ven, ! Be Rd 
$.6. Münfterus in feiner Cofmographia , und 
Bertius zu Ende feiner Geographix haben auß. 
den zwey Halb⸗ Kugeln fo wiriso haben! gleiche 
ſam eine Oval- gorm gezeichnet / welche aber & 
ben ſo unvollkommen / als die erfte Vorftellung | 
iſt. Und.diefe Figur hat auch Orzeliu geliebet. | 


$.7.Mat- | 
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——— 
hen Aa d⸗Buche / und Ravius in ſeiner Co- 






"Typus orbis ad imitationem univerfalis 
yhardi Mercators , cujus fecundum tam⸗ 


bus humanis ; cui <ternitas omnis totiusqve 


6.8. Weil nun denen neuen Geographis im 


VII. Seculo weder die Figur eines Hertzens / 


och die Oval. Kigur / auch nicht die ins Ge⸗ 


er gezeichnete Univerfal- Chatten / wegen 
ter Ungleichheit mit dem vechten Globo länger 


nftehen wolteifo beliebeten die vornehmften Maͤn · 


wı den ganzen mit Waſſer umflofienen 
Erd» Kreiß / nach) feinen vier Theilen / fo / wie 
die Roihwendigkeit erfordert / in zwey Run⸗ 
ungen abzuzeichnen / welche Hemiſphæria, o⸗ 
er halbe Kugeln genennet werden. Andere 
jennen auch eine ſolche Univerfal-Charte Pla- 


ilphzrium terreftre, weil die Erd⸗Kugel auf 


ine Fläche und ebene in zwey Halb⸗ Angeln 
Rn 83. ... Pi@% 


ER 


< 
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præſentiret wird. Diefe Arkund Drdnunc bie 
fen zu erfi Guilhelmus Blavius , und fein Sp 
Johannes Blavius over Jansfonius im geoffenän, 
Heinen Atlante, HeinricusHondius, Ph lip 
pus Cluverius, und Nicolads Vifcher , dee | 
tere. Diefen folgeten hernach die Dancer | 
| 

































Sanfon, Witt, undi&o alle Geographi und Lam 
Charten- Macher. Diefe Form ift die befteng 
allen andern auff einer Charte ‚und Eömmt zul 
nicht fo natürlich und ähnlich in Borbildung U 
Erd⸗Kugel / wie der vechte runde Globus h 
aus? Doc) iſt eine folche Iimiverfal- Charte pi 
begbemer eingerichtet, Daß ein Anfänger die Sop n 
und Geſtalt der Welt in einer ebenen Tl u 
ſehen / und auff einmahl vor Yugen haben Eon 
wie Land und Waſſer gelegen ı und ein2anda 
dem andern bange 4 oder mie fie indie alte un 
neue Welt getheilet werde. 


wen 


wer | 
4 
| 


— 
| 


= 
zz 


4.9.9. Daß aber die Erde mit dem Waſſer zu 
fammen einerunde Angel fey / melche mitten‘ 
der Welt und Lufft in GOltes Millen und Al 
macht gegründet ift  erfcheinet aus dem’ 1.daß di. 
Sterne nicht allen Menchen in der Welt zugleich 
zu einer Zeit auff⸗ und unter gehen. Dennwaͤre det 
Erd⸗Kreiß nicht rund, ſondern aller Orten eben nd 
in gleicher Flächer fo müfte die Som⸗e denen fo de 
gen Abend wohnen / eben ſo zeitlich auffgehen als 
denen / ſo gegen Morgen ſind/ mel hes aber die 
tägliche Erfahrung tiderfireitet. Denen fo au 
gen Morgen wohnen: gehe die ©onne viel ehen er 
auff / alsden Einwohnern gegen Abend ae | 
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aben auch jene zeitlicher Mittagalsdiefe. 2. Aus 
in Mond-Sinfterniffen. Denn weildiefe Fin⸗ 
eniffe fehehen / wenn die Sonne gerade gegen 
am Bollen Mond über kommt / alfo dig Erde 
Silben benden ftehet, und der Sonnen⸗Strahlen 





und ſeyn. 


auch von Mitternacht gegen Mittag’eine gewiſſe Ä 
Runde haben / erjcheinetdaraus 1 daß / die wir 


gegen Norden wohnen! viel Sternen’ ſo am Dims 
mel gegen Mittag ftehen / don uns nicht gefehen 
werden. Go bald man aber von Mitternacht. ger 
gen Mittag reiſet / fo erheben Sich die Sternen alls 


mählich r und Eönnen folches ı Die auffdem Meere, 
umber fchiffen / am fiherften bezeugen I welche: 


auff ihten Reiſen täglich erfahren / daß die Er⸗ 
de mit dem Waſſer eine förmliche Run⸗ 
dung b N 


abe. 1) ER 
Eben diefe Rotunditätf det Erden / verleitete 
den trefflichen Philofophum Ariftotelem, daß er 
wie die Epicurer davor hielte / dieſer herrliche Coͤr⸗ 


pers oder die gantze Welt / ſey von Ewigkeit her ge⸗ 

weſen / und werde auch biß in Ewigkeit ſeyn und 
bleiben / welches aber falſch ſt. De Mund 
der Warheit / Chriſtus JEſus / ſaget bey dem 
Luca XXI, v. 33. ja ausdruͤcklich Himmel und 
‚Erden werden vergeben, | 


a 
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Charte mit dieſem Titul verſehen 


niſpherium feu nova totius Terrarum 
‚Tabula , ex oflicina Fridrich.de Witt, 


Fungemeinen Nugen und Vortheil bedienet 

 Walckens Univerfal-Charte wird übers 
ben: Mappe Geo - Hydregraphiqve ‚feu 
riptiondu Globeterreftre & aqvatiqve en 
X Plans Hemifpheres, ou font exactement 
harqvees en general toutes les Parties de- 
Terre &del’ Eau Suivantles Relationes les 





f prefentiret. Die Univerfal- Charten.von 


Not, Mr. de Fer, Nalino,Lilio oder d’Isle find 


ar curieux , abet vor Die Anfänger wegen der 
antzoͤſiſchen Sprache nicht deutlich zu verftehen. 
$.12. Damit ich nunderwertheften Jugend/ 


Icher zu gefallen ich fonderlich diefe Gedanken 


ter die Preſſe kommen laflen / etwas recom- 


endire, fo ihnen recht nüglich ift / ſo erwehle 


jen zum täglichen Gebrauch zwey ſchoͤne 
— — Charten / welche in zweyen Hemi- 
eriis den Erd - Kreiß fehr genau vorftellen, 
d die Stelle eines Globi wohl vertreten Fürs 
n. Die erfte iſt von dem berühmten Carolo Al- 
do , toelcher in Amfterdam viei Glabos ausge» 
imftelt / und in dieſer Charte einen ungemeinen 
leiß erwieſen hat.Er præſentiret folche mit vielen 
iguven und, folgenden Tittuln in Holländifcher 
d lateinif, Sprache :-Vlakke AARD-KL.OOT 
PR — gene- 





‚Relodami , deren fid) bißhero die Gelehrten 


is nouvelles par Gerard. Valck. Amftel. O⸗ 
und unten bat dieſer Valcke die bendenPolos, 
icum und antar&ticum nach der Beſchaffen⸗ 
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ſal· Chatte 
gemeenlyk genaamd de geheele waereld, vy 
voudiglyk in Vlaake Ronden verbeeld: M 
graders eenige noodige ontwerpen des Me 
rekundigen aard - Befchryvings door — 
ALLARD, tot Amfterdam , met Prigl) 
gie, vande Edele Groot Mogende Heere 
aten van Holland en Weft- Friefsland. 
Iateinifchee Sprache lautet der Titul ale; M 
niſphærium Terreftre five Terrarum 
planifphzrice conftru&ti reprxfentario q | 
tuplex, adjunttisaligvibus aftronomicz GE 
graphız Tyrocinüs auftore Carolo Alla I 
Amftelo - Batavo , cum privilegiis potei 
ti. D. D. ordinum Hoilandie & We { 
fix. Die Neben» Figuren zeigen diefe TIL 
los. 1. Oben prefentivet er die Erde ill 
ner Halb- Runde wie fie im Centro gegen 
Polum Ardicum zu betrachten feyn / die 
berfchrifft ift Hemifphzrium feptentriom 
Globi terreftris Polo ar&tico centrum 
qvatore Horizontem reprxfentans. GM 
unten fiehet man Hemifphzrium ‚ Meridiom, 
le Globi terreftris feptentrionali immell 
ate oppofitum. Womit er alfo beyde Potosfd, 
Deutlich gegen einander mit ihrem Centro db} 
ftellet. 2. Weiter fichet man oben auff beyde 
Seiten folgende Figuren / nempe Hemi F 
rium obliquum Globi Terreftris Amftelod: 
mo centrum ftatuente , und Hemifphzriut 
obliguum Globi Terreftris Antipodibus At 
ftelodami ‚Centrum indicantibus. 3. Ink 
auff der Rechten» Seiten flehet ; Veteris ” | 

’ opt ° 
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—F füperficies und zur gincken : Növi or- 


Hemifphzrii Septentrionalis optica Fi- 
4 und Hemifphzrii meridionalis optica 
fa , in zweyen Rundungen / Neil e⸗ 


jobar ift / daß der Schatte die Form und 
fallt eines jeden Dinges erweiſet; Dero⸗ 
gen wie der Schatten iſt / fo muß auch daf 
ber das den Schatten verurfachet/ feyn. Go 
n der Schatten der Erden rund iſt / ( wie 
» einer angehender Mond⸗Sinſternuͤß / da 


: Dolle Mond der Sonnen fehnursrecht ent⸗ 
gen geſetzet / und alfo Die Erde zwiſchen zweyen 


offen Kichtern in einer fehnur » gleichen Linie 
7 und verhindert / daß der Mond fein Licht 
ht von der Sonnen haben Fan zufehen ) ſo 
uß der Erd⸗Kreiß an ihm felber aud) unmis 


efprechlich rund und Euglicht feyn ı und Feine 


ndere Figur haben als wie auff diefer Charte 
srgemahlet wird. 5. Folgen vier befondere Fi- 
uten / deren Mugen mir bald hernach anzei⸗ 
en wollen. Der berühmte Herr Johann Bap- 
fa Homann ‚ Geographus zu Nürnberg hat 
che weniger eine nette und volllommene Uni- 
erfal- Charte unter diefem Titul ausgearbeis 
t : Planiglobii Terreftris cum utroqve He- 
afphzrio cæleſti generalis exhibitio , qvam 
x novisfimis probatisfimisqve Gallorum & 
jatavorum Tabulis concinnatam, multisque 
'hznomenis illuftratam Luci publicæ exponit 


\udtor Johann Bapt. Homann , Norimberg®. 


Die 
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 optica fuperficies. 4. Mach Diefen fol 


"aug der Optica. am beften fund und uns 
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den Hzmifphzria cxleftia, np. Boreale 
Auftrale mit der Gröffe der Sternen ı fon 
der Aftronomorum Muthmaffung ſind 
mx magnitudinis, .2, fecunde. 3. ter 
4.qvart&. g.qvintz. 6.fextz. 7. Nebu 
Le , deutlich entworffen. Zur rechten Hand od 
fiehet Reprxfentatio Globi terreftris illum 
nati per Solem Tempore hyberno, cum Al 
mofphzra circa Boream , contradta , ul 
zur Lincken Reprefentatio Globi terrefiris illu 
minati per Solem Tempore zflivo cum X 
moſphæra verfüs Boream, extenfa ‚das ifty.ein 
deutliche Vorflellung der Erd⸗ Auge 
wie fie Winterszeit durch die Sonnee 
leuchtet werde / mit dem Lufft⸗Kreiſſeg 
gen Norden zuſammen Kezogen / und « 
ne Vorbildung der Erd⸗Kugel wie fü 
Sommers’Beit von der Sonne erleuchi 
werde/ und dem Aufft- Areiß gegen Ne 
den ausgebreitet. Endlich fiellet er unten d 
vornehmften Wunder der Welt in netten Fig 
ven vor. 1. Denentfeglich Zeuersfpenenden Bat 
Ktnam. 2. Das Stadtverwüftende Erdbe 
ben. 3. Ebbe und Fluth morüber fich viel GR 
Ichete bemühet haben / die wahre Befchaffen 
heit derfelben zu erforfchen. 4. den grauſam auff 
werffen⸗/ und verfehlingenden Moske - Sttohm' 
bey dem Königreiche Norwegen. 5. Regen und 
6, Regenbogen. 7. Auff den Globo felbft zeige! 


| 
| 
i 
j 























Ks aufftoetcher der Globus iſt. i 333 
Her: Homann mit zarten Puncten die Schif⸗ 





und 8. mit Pfeilen die variablen Win 
BWon beyden Univerſal-Charten wird der 


rt aͤren und ſolche hiermit anweiſen. 


13. Es wird aber der gantze Erd⸗ Kreiß 
ehmlich in wey Haupt⸗Theile / als die 


felbe mehrentheils auch denen Alten bekannt ges 


ſen. Derfelden Vorbildunglieget auffder Un 
‚erfal-Charte zurrechten Hand. Die neue ._ 


Jele/ oder America, wird alſo genennet/ weil fie 
Anno 1492. von Columbo , und 1497. von 
nerico Veſputio entdecket worden. Dieſes 
zelt⸗Theils Abriß lieget in der Charte zur lin⸗ 
n Hand / und fuͤllet mit der Groͤſſe ein gantzes 
mifphzrium aus. Dieſes ift der herrliche 
chauplatz aller Wunder Gottes / daß man 
d triffte Urſachen hat deſſen Beſchaffenheit auff 
s genaueſte zu lernen. Denn weil es unmoͤg⸗ 
yift daß ein ſterblicher Menſch den groſſen 
rd⸗Kreiß an allen Orten und Enden zur See 
d Fand ı wie gerne er auch wolte / beſchauen kan / 
muß ex fich mit diefer deutlichen Abbildung 
mügenlaften. | 


$. 14. In 





en und vornehmſten Meifen durch die gange 


genfehein die Deutlichfte Nachricht fejencken. 
@darauff befindliche Zeichen und Linienmwols = 
mir denen Anfängern zum Plaifierinaller fürs /⸗ 


eund neue Welt / unterfchieden 1 die auf 
Univerfl: Charte in zweyen Hemifphzrüis 
‚gebildetfind. Die alte Welt / als Europa, 
a und Africa wird darum alſo benahmet weil 






— nun Die Gange Erd⸗ Kugel fich nach Copı 








. 14. In dieſer ebenen und flachen Fig 
merken wir eine Gleiche Linie auff bey 
Hemispheriis au / welche die Geographi fi 
een Ducchgezogen und Dadurch die an denen @l 
bis fichtbare Meßingerne oder Eiferne 4 
prefenciren / diegegen Norden an einem P 
wendet / den man Polum arkticum nennet / u 
gegen Mittag ebenfalß in einem Punct fteh 
Polus antartticus genannt / mo. alle Eini 
auff der Chatten zufammen Kommen W 
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nici Meynung bemegete / fü müfte fie fich 
Diefen gleichen Strich wie ein Wagen⸗R 
uͤm die Axe heruͤm waltzen. Die beydenP« 
li find Das Ende von der demonftration und h 
ben einen alten Urfprung. Denn man bat | 
faft undencklichen Jahren margenommen d 
ſich gegen zwey gewiſſen Gegenden des Himme 
die Sterne immer mit Eleinen Kreiffen uͤm 
hen und zwar alſo alß wenn fie gleichfam 
einer hohlen Kugel feft gefeßet wären und ek 
Diefelbe Kugel uͤm einemitten durchgehende Stäl 
ge heruͤm gedrehet wuͤrde an deren Mitte - 
Erde ebenfals angeſtecket worden Bey di } 
Bewegung hatdie Allmacht Bottes in der R 
tur gleichfam auff dem Erd » Kreiß zwey Pi ne) 
gezeiget / nach ‚welchen man fih im übrige 
richten ſolle. Der eine richtet fich nach, Der 

Stella Poları , oder Angel-Stern/ welcherd 
aͤuſerſte Stern am Schtwange des fleineh 34 
ren iſt von dem der wahre Polus nicht meit ſtehe 
Dieſer Welt⸗Angel hat feinen Nahmen 
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( —X hen Geſtirn &gr«@- und wird Polus ar- 
15, teutfch der Nord⸗ Polus genennet. Ges 





de gegen über ſtehet der andere Wels-Angel/ 


d id Polus antareticus , Das iftı der dem 
dico entgegen ftehet / teutfch / Der mittaͤg⸗ 


get den Mitternächtigen 7 Diefer aber den 


täglichen Theil der Erd + Kugel, In beyden 
men die Meridiani fecundi zufammen, In 


> wohl ale ein Globus auff dreyerley Reife 
tachtet. Wenn man die beyden runden Schei⸗ 
auf einen Tiſch leget ı fo ruhet gleichfam Die 
tech beyde Polos gehende Axis auff dem Hori- 


tens, gder Recta, eine liegende Kugel ge 
inet. Eine Figur ‚davon hatCarolus Allard 
ff feine Ziniverfal - Charte unten! zur lincfen 


Seite gezeichnet. So bald aber die Welt⸗Char⸗ 
an eine Band genagelt oder geftellet wird / daß 
t Polus ar&ticus oben / und der antarcticus uns 
nift / fo beiffen die beyden Hemifphzria nad) 


efer Drdnung die ſtehende Kugel / lat. Sphzra 


ecta oder ftans , oder wie Carolus Allard auff 


inem Globo folche bey der Figur zur rech⸗ 
n Hand oben Sphzram Parallelam nennet, 
Benn ich eine Welt⸗ Charte an eine Ecke hals 
/wird es Sphæra obliqva oder inclinata, eine 
hrade Kugel benahmet / deren Figur Als 
rd auff feinem Globo unten zur vechten Hand 
zeichnet hat, 


. 15. Wenn 





Deoder Süder+ Polus benahmet. Jener 


tachtung der Welt» Angeln wird eine Char⸗ 


ht ‚und alsdann wirddiefe Stellung Spharas. 


— — — — ññ — ——— — ——— 



















picus capricorni. 3. Circulus Polaris ar&icus, U 
4.Circulus Polaris antarcticus. Jeder von die 
Circulis wirdin 360. Gradus, ein Grad in & 
Minuten, die Minute in60,Secunden, und M 
fein 60. Tertien, &c. getheilet. EinGradu mi. 
chet auff dem Erd- Boden ı5. Teutfche Meike 
wenn dieſe 15. Zahl mit 360. multipiiciret 
fo macht das Produdt 5400. Teutſche Meil 
welches Die Länge und UmEreiß des Erd 
ſes iſt. Eine Minute machet eine teutſche B 
tel Meile / gehören alſo 4. Minuten zu einer ſolch 
teutſchen Meile. Dergleichen Minuten wer 
auff Denen Special - Chatten geſehen. Die groß 
fern Circultheilen die Erden in zwey gleiche , i 
Kleinern aber in zwey ungleiche Theil, - 
$..16. Der Horizon ift auff der Mivem 
Charte der äufferfte Circul, und Fan auff bey 
Hemifphariis von dem Meridiano darinnen 
terfchieden werden / weil Feine Spatia oder Gradi 
darauff abgetheilet find. Wie er auff dem rechten 
Globo befchaffen fey / habe in meiner Geogräs 
phia edit. Il. p. 24. 6.11, Part. 1. gewieſen Auf 
der Charte und Globo wird er HORIZON RAs 
TIONALIS genennet/ weil er mit der Vernunf iz 
alfo muß begriffen werden / als wenn erden Eds 
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recht goeer durch Die Mitten durchſchnitte / 
e halbedugel oben / die andre aber unten waͤ⸗ 
Diefes kan man auf der Univerfal-Chatte weis 
weilmanbeyde Hemifphzria voneinander [ds 
unddie unbezeichnete Theile zufammen leget / da 
in Theil unfichtbarıdas andere aber fichtbar 
2. Diefer roird auch Coluruszgvinottiorum 
ennet/ und theilet den EÆquator em in zwey glei» 


dicht; und jedem Horizont, der nicht mit dem ZE- 
itore paralleloder dei zqvator felbft ift / eine 
elifte des Jahrs eher / und gehet ſpaͤter unter / als 
andere Heiffte Wan aber die Sonne immer im 
vatore bliebe fo wären Tag und Nacht immer 
ic): ‘Horizon fenübilis wird derjenige genennt/ 
nich mit meinem Geſichte in der Runde uͤberſehen 
13€. ich ſtehe auff einem fehr hohen Berge / wel⸗ 
er. gang alleine lieget / ſo viel ich nun mit meinem 
Be umher. befchauen kan / dieſelbe Gegend 
mein 

BIE.IS, welcher. aber. hier nicht. gemeynet iſt. 







Yuff dem Horizonder Univerfal.Chartenmwers _ 


nmitden Worten SEPTENTRIO , MERIDIES, 
ne und OCGIDENS,, die vier Gegenden dee 
Wi, v.r4/ Mitternacht / Mittag / Morgen 
d Abend nach der teutſchen Uberſetzung genennt 
erden, Dieſe Woͤrter haben alle / ſo auf dem feſten 
ande wohnen / und von der See entfernt ſind von 
aroli M.Zeiten an biß hieher behalten, Die Schif⸗ 
raber pflegen Mitternacht / Norden; Mit⸗ 
13 Süden; Morgen / Oſt; Abend Weſten zu 
ennen. V Nach 





ha er von welchen die Sonne beyderſeits ab⸗ 


efihts- Ereiß und HORIZON SEN- 


t gewieſen welche in der H. Schrifftı Gene: 






"4 - | 
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yach dieſen vier fer Gegenden derv Delenen 
man auch vier Hau t⸗Winde / welche Iat. Veh 
Cardinales heiſſen / weil ſie gegendie vier Cardiı N 
mundi gefeßt werden nem: Rord⸗ Süd; 
und Weſt⸗Wind. Nebſt diefen zehlen die Ss 
noch 32. unterſchiedene Winde / von welchen ni nn 
vier Ventiintermedii: Nord⸗Oſt / Suͤd⸗ 
Suͤd⸗ Weſt und Jord⸗Weſt Wind/ zube 9— 
ten noͤthig ſind. Die uͤbrigen muß man auff 
Wind⸗Roſe betrachten und erlernen Sin 
tos variabiles hat Herr Homann auff feiner 
verfal-Charte mit Pfeilen angemercket de 
Spitze dahin weiſet wohindie Winde blaſen 
8.17. Der andere groſſe Circul auff Der ui 
fal Charteiftder fogenannteMERTDLANI 4J 
cher alſo benahmet wird / weildfe — w 
ſelbigem den r. Mittag zu rechnen pflegen. Auff 
Vniverſal· Charte iſt er der aͤuſſerl⸗ Circulus,f 
cher beyde Hemiſphæria, oder die gange Eraft 
umſchlieſſet / und mit 360.Gradıbus gleiher&n 
bezeichnet iſt. DieGradus gehen’ allezeit von; 
zu sehn von dem qyatore nachbeyden Polis 
welchen die Zahl 90: fiehet. Wenn ich nun von 
Seiten 4. mahl 90. zufammen nehme / ſo koͤmt 
heraus, Dieſer Circul wird in den Charten All 
und Homanni Meridianus — 
iſt mit dem Meridiano Magno einerley. 
Männer haben ihn über Tenerifam * Mi 7 
ſonſt die Geographi darin groffen Unterſchied hal 
‘ten. Ptolomæus hat feinen Meridianuml.h art 
den Canarien oder Gluͤcks⸗Inſuln hingeo 
420. N 



































Mercator beliebet dieInſul delCorvo; einebe 
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‚rich — — O⸗telius 
hn durch die Inſul del Pougo; Jodocu Hon⸗ 
din Sc. Vincent,find beyde Verdiſche Inſuln 

ilielmus Blawiusundfein Sohn Joh. Blavius,o, 

Jansfonius fangen den Meridianum primum 
| et Inſul Corvo und Flores an, Foh. Jan ſo⸗ 

Eh auch die Inſuls Michaslis erwehlet. Die 

tb sfif-Geographihaden von An 1634. einen! 

allgemeinen und don der Zeit an beſtaͤndigen 
dan. uͤber der Inſul Ferro einer am näche' 
gegen Weſ en und Suͤden gelegenen Inſul un⸗ 
denen Canarien⸗Inſuln gezogen. Aieezoius hat 

Inſul almam erwehlet. Die neueſten Hollaͤn⸗ 

belieben hierzu die ſul. Teneriffam, eine von 

Cano rien Inſuln / und gehen den Meridian ⸗ 

Den Dre — Se erh der er 























mM iano Men em und dien 
feinen sradibus gegeihnetijenen aber nur mit ei⸗ 
ehlechten Rinteinnerhalb der Sphetz angemer: 
tAuff unfeinbeyden Charten / Allards und 
omanns ſind beyde einerley / und macht man von 
bigem mit Abzehlung der graduum Latitudinis 
Anfang / neml von Weſten gegen Often. Die 
eridiani ſecundi ſind alle diejenigen ſchlechte Cir⸗ 
inienfo ausdemZTord#Pole, zu dem Suͤder⸗ 
odas iſt / von dem Polo arctico ad antarcti- 
imsufamen gehen. Ihre Zahl belaufft ſich auf 36. 
elcheallezgeit zehn arad voneinander entfernt ſind / 
ih welchen man die übrigen erfindet / / wenn man 
e nu 1. ſucht / und von — 










voll ſchwartzer Linien feyn wuͤrde / ſo haben die Geb, 


gen alle koͤnnen mit Huͤlffe des Globi ‚ 'auff to 
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340 Cap. XVIl,vonder VUniverſal Charte / 





gegen Oſten zehlet. Es find zwar auff der Ed 
viel Meridiani als Oertern zu zehlen / welche une 
nen Zenieh oder Scheitel = Punce und Nadı 
Fuß⸗ Punct / haben können. WennnmdieSH 
meinen Meridianum, unter: welchem ich zun.diik! 
gewiſſen Zeit ſtehe / fige oder liege / beruͤhret ſo | 
ich den Augenblick Mittag / ſo bald aberdie.&u 
ne fortgehet / ſo iſt mein Meridianus verrückt. Dr 
aber alle dieſe Meridiani nicht auff dem Glob⸗ 

der Charte koͤnnen gezeichnet werden / da fonft all) 































graphiderennur achtzehen / nemlich alle zehn Grad 
einen gezogen. Dieſe werden auff denen aalb 
Angeln halbiret ;daherderen‘auff’beydenzufam 
men 36. erſcheinen. Solche Nhirtags- Kin 
werden Circuli Longitudinum terreftres gef 
net / weil man nach ſelbigen die rechte Laͤnge ein 
Drtes non dem: gewiſſen Abſtand des erften M&i 
dianı auff dem Egvarore ſuchen fan. Die u 


chem der Meridianus ein groſſer Meßingener & | 
ckel iſt oder auff den Univerfal- Chatten mit) 
nem ordinairen Meß + Eivckel erforfcher merdä 
Alle Longitudines Locorum werden nach. den i 
Gradibus des qvatoris abgegehlet / und alle 
Meridiani , roelche ordentlich von einem Polozu n 
andern gezogen werden muͤſſen füchen den dritten! 
Punct auff dem fo genannten AEgvatore , tele 
chen wir nunmehro befchreibenfollen. 
$. 19. Diejeniae groffe Zinea, welche mitten 
durch bende Hemifphzria oder halb⸗Kugeln gehe’! 
wird qvacor ‚ab zqvando, vom Gleich⸗machen 
| 9 
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I aüfweldherderGlobüstft, 341 
fenmetiweilfieden Globum und auchdie Hemi 
Kriavecht mitten von ein- anderin zwey glei 
Thei neidet / davon eines das Nord 
‚aberdgs Südliche Theil heiſt. 


bhwars und weiffen Flecken / da ein jedes 


1 .in 360. Gradäs in gleicher Oxöffe der Fläche 
bevabgezeichnetitvelche allejeit von Weſten ge⸗ 
fen aegehlet Werdenund dieſes aus der Urfacher 









schrund Wbictagbekandtgemefen. Cr heifiet 
ich der iierel-Areipßrmeilet von beyden Polis 
de abftehet. Die lange Linien / ſo von TO. zu 
Grad aus einem Polo zum andern Durch dieſen 
dvatorem gezogen find / werden Meridiani fe- 
andigenennetioon welchen wir bereits im vorher⸗ 
chenden S. gehandelt. Yon deinzqvarore biß au 
HenPolum find’90. Grad , welche 13 50. Meilen 


jächen. Wennman abet von einem Polo zumans 


een vechnetifo finder man zwermahl 90. Oder ı 80, 
zradus welche 2700. teutſche Meilen geben. Ten 
Hdiefes.auff beyden Seiten des zqvatoris rund 
im verrichte / ſo habe ich 400. teutſche Meilen / wel⸗ 
heben Umkreiß und Groͤſſe des Erdkreiſes faffen. 
fuff unfern beyden Univerfal-ChartenıAllards 
nd Homanns / wird Der Alqvator Linea zqvi- 


fialis, oder zqvinotialis genennet / weil er zeiget / 


Bei Tag und L’Tacht auff dem Erdboden 
zleichfey. Diefespfleget ordentlich des Jahres 
meymahl zu geſchehen / op im Scahlingel 
BEN. | Ds at. 


J 





Met Eqvatormitdauff DeviniverfalCharte 
mahleinen Gradder ı s.teutfche Meilen in ſich 


BenflorgenundAlbend/als gegen Mitter· 







8° affteldjerder Globusift: «343 
— A — — — a 
Demnach hat dieſer Circulus fuͤnff⸗ fachen 
men! 1.dap er Morgen und Abend zeiget. 
Daße den Erdboden in zwey gleich eChei⸗ 
jemlich denmitternaͤchtigen und mittaͤgli⸗ 
bern. Daoß er zeiget / wenn Tagund 
cht Ach ſeyn / welches aber die Gegend / ſo 


* 
— 













Meabenden Polis liegen nicht haben. 4. Daß mat; 
ongitud. Locorum daranfabzehltundiellar 
udineserfindet. «Und s.daß man fehen Tan wie 
SiteinPolas vom andern entfetnet fen / Und wie 


ern Qractat de U fa Globörum handeln werde 
“gr 8. Um gedachten Aiqvatorem Magnum 96 
et eine krum̃e Schlangen⸗ Linie / welche den ſel⸗ 
en zmenmahldurchfehneidet / und einmablgegen 
Mitternacht aufpem Iincfen Hemifpherio, vi 
asandermahl gegen Mittag auf.dem rechten 
Hemifpherio, welches die alte Welt prefentivett 
ausfehweifrenfoldje wird ZODIACUS geneũt. Die: 


10s-Finie.liegenc: Davon Fünfffig in einem befons 


fesift eine Benennung ausder. Griechif. Sprache 


Ver t Codko,woeildie aufdenfelben lauffende igu⸗ 
ven der Geſtirne mehrentheils Rahmen der Thiere 
haben / und auch inihrer Geſtalt abgebildet werden. 
Diealten Aftronomi haben dieſen Circul ſich am 
Himmel consipiret.ı damit fie den Lauff der 
‚Sonnen Mond und Sterne / und die unterſchie⸗ 
dene Abwechſelungen der Jahrs⸗ Zeiten fuͤglicher 
beobachten koͤnten. In teutſcher Sprach wird er 
hier⸗xeiß genennet/und muß / mie er auff 
charten gezeichnet iftı am Him̃el 


alfoumdie Erd, ZAugelsoneipitet werden / damit 
AN V 4 wir 





it dieſer oder jener Dit von der concipirten Mit⸗ 


IDEE > 


344 Cap. XIV. vonder Univerfal@hange, 

wir ung beffer darnach richten Fönnensmenn woied: 
Abmechfelungen der Zeiten erkennen wollen. 
wird aber niemand ſo einfaͤltig ſeyn / und dabo "hal 
tenials wenn dergleichen Circhel und Kinien uk 


dem Erdboden oder am Himei waren darnach 


die Soñ und Die Natur richtenmüftendadoch« | 
don denen alten Aftronomisnuetim der Drdnum 
toillen erfunden und aus langer Ubung alſp gezeid | 
net worden. Der beruͤhmte Miletifche Philoß, 4 de 
ximander hat 54 1. Jahr vorChriſti Geburt erſi 

obliqvitatẽ Zodiaci erfunden. Aufden altenChai 
ten wird er mehrentheils ausgelaſſen / weil ſich auf 
Det Sphæra atmillari oder einen ordentl. Globo dee 
Nutz der groffenun Bleinen Eirckef beſſer weiſen 


| 
| 


fet. Auf viel neuen wirdernur mit fchlechten Rint 1% 
bemercket; Auff unfern beyden Chalten aber iſn 
ſehr deutlich mit Gradibus bezeichnet / und find auch 
bie 12. himmliſchen Zeichen darauf a ſehen / dere⸗ 
jedes 30. Gradus von ein ander ſtehet. Und die es 
iſt die Bedeutung / wenn auff beyden Flaͤchen 
z3woͤlffmahl 10. 20, 30. abgetheilet iſtT. 
e erſten drey Zeichen vAries der Wi —J 
der, % Taurus,Stieryund IT ‚Gemini, Zwilling 
find Sräplingszeichen/und faffen zufammen 90h, 
Grad, wenn die Sonne diefe durchftreichtifo haben 
wir den Fruͤhling. Muthmaßlich gehet die Som 


— N RR 3 * DUB 
alle Tage in diefen Zeichen einen sradfort/derenjen 
| 


es 30. Gradus hält ;vergehtalfoben naheeindg) M 
nat / ehe fie in ein ander Zeichen treten kan. Den 


a Er 


22.Martii tritt die Sonne in den Widder vr/und 


macht des Fruͤhlings Anfang in unſern Nordiß 





| 


| 
all 


—4 


Andern.-Den 20,Aprilis tritt fiein den vo | 


| 
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TDerurfachet Das Mittel von der. gruͤhlings⸗ 
t. Den.21. May gehetfieindas Keichen des 
illingsyund nähert fich biß zum 20. Junii dem 


, 


gendiget und. der Sommer anfaͤngt. 
Die SommersZeichen find S ı Cancer Det 
bs bey dem Tropico Capricorni; in welchen 


frau / welches Zeichenfie den 23 Auguſti 
Die Herbſt⸗Zeichen ſind die Wage = Libra, 
pelcher die Sonne den 23.Septembr. des Herb⸗ 
Anfang macht. Der Scorpion 11 / Scorpius, 
hin die Sonne den 23. Octobr. kommt / und x 
ame dr Schuͤtze / welchen fieden 22. No⸗ 
ibr. berühret/ welches fehr nuͤtzlich zu wiffen iſt⸗ 


Die Winter⸗Zeichen heiffen 4 / Capricott 
s 006 Caper der Steinbock / wohin die Sonne 


121,Decemb. koͤmmt / und den Winter recht an⸗ 
ots = Agvarius der Waſſer⸗Mann / in 
Ichen die Sonne am 21. Januarii trittı Da denn 
Winters: Mittel ift und x€ Pifcis „die 
ſche / welche die Sonne den 19. Februarii 
angei / nach welcher Zeit der Fruͤhling zu hoffen 
weil ſie hernach zudem Widder zu ſtreichet. 
Die ſechs letztern Zeichen findet man auff 
Jenigen Flaͤche fo auff dem Hemiſphærio, das 
re Africam pr&dentiret / ge⸗ 

201 A 1 


Woraus denn erhellet / daß der Zodiacus, ſo am 





den 


immel und ͤm die rg coneipiret wer⸗ 
vi 5 





* * \ uff welcher derGlobus iſt. 44 


es Krebfes/ in welchem ſich der Fruͤh⸗ 


Some den 22: Juͤnii tritt / g Leo der oͤw / 
fieden 23. Julit berühret / und np Virgo, die 


— 









346 Cop. Xvn bonder Unbverfälignare 


den muß / in zwoͤlff Theile) die von den Gried 
denæ mus e,a genennet werden / nach der Zah 
XI. Him̃liſchen erdichteten Zeichen abgetheilenn 
jedes Theil wiederum in 30. Grad, alſo ſoiche 
culus in 360.Grad. Man nennet ihn deswege 
Weg der ſieben Planeten, weil ſolche gleichfalß 
zen Lauff Darinhabeninp. DE PO RL H,dasllı 
des Miondes/Mereurii, Veneris,der&piten/ M | 
tis, JovisundSäturni: Der Sonen-Wer ni 
er genennet/ reildie Sonne darunter täglich aM 
abmeichen ihren Lauff verrichtet von Niedergill 
gegen Anfang. Die Sterne hat man mieden JA 
ınan der Thiere propter naturam conveniengil 
Stellis cum animalibus ‚deinde propter eſſ 
am, qvamhabet Solin illis locis Zodiaci,beie® 
Dieſe zwoͤlff Him̃liſche Zeichen begreiffen dren bil 
dert / fechsundviersig Sternen in ſich davon 
fünffe Primx Magnitudinis, neune fecundz, 
tertiX, 133. quartæ, 105, qvintz, 27. ſextæ 
dren nebulofz ſin. 
Das erſteZeichen nennendiealtenAft 






















ronomı 
Desiwegen den Widder / weil die Geftiene deſſe 
Natur und Eigenſchafft haben. Deñ gleich wi 
Widder feuriger Natur iſt: alſo iftiauch die. SM 
bey ung in den Nordiſ Laͤndern wieder er) 
näher und hitziger + und eroͤffnet mit ihren war | 
Strahlen / gleich als mit Hoͤrnern dieErderun fäng 
das Fahr anıfo man das Julianif, Civil-Jahenen 
net. Der in aftronomicis uñ antiqwitäten woh J 
fahrne Ambroſius Theodof. /‚Macrobius'raifoni! 
ret in Saturnal. Lib. I cap; bey dieſem Zeich nal 
fü; Quemadınodum enim Aries'per ſe⸗ rn 
a 3 | sh % 















ffwelcher der lobus it. 3ar 

—T — — — — — — 
etriales videlicet ab æquinoctio autumnali 
ad vernumjfiniftro lateri; econträ veröper 
vosfex menfes xftivos dextrolateri incü« 


zlta & fol’äb interſectione Æqvatoris ſex 


RN 


ahum arqveSigüorum ſpatio, dextrum He* 


iniftrumhbemifpherium occupat. 


gend dieſes Zeichens eintritt / bey uns die Arbeit 


Ochſen augepetfintemaldie Erde alsdann zum 


fügen dienet. 


das drietetvird Zwilling genennet / weil zu der 


it / wenn die Sonne in dieſes Zeichen gehet / die 
nſte Fruchtbarkeit des Jahrs / die gefundeftegufft 


d die luſtigſte Zeit verfpühret wird. Alii adcon · 


nditionems? 


r Ark 


bia&gaudiareferunt, ob przfentis temporis 


De ierdte heiffet der Krebs / vielleicht darum / 


eildie Sonne / wenn ſie dieſes Zeichen beruͤhret 


1 höchften bey uns ſtehet / und den 22. Junii. den 
naften Tag machet / hernach aber nach der Art der 
tebfe wieder zurüeke gehet / und ſich nach und nach 


Dasfünfftetoirdder& So genannt: denn gleich 


jeder Löwe eine feurige Natur hat / und mit Grim̃ 
d Wuth alle andre Beftien uͤbertrifft / alſo brennt 
h uns die Soñ / weñ ſie in dieſem Zeichen lauft / am 
ftigſten und gibt uͤberflußige Waͤrme und Hitze. 
Rev gleichwie ein Loͤw vor der Bruſt und Vorder⸗ 
elldes Leibes maͤchtig und ſtarck / am Hintertheil 
ber gleich ſam ſchwaͤcher iſt und abnehmend; JJI 


nn—— 





rium Zediacistotidemqve menſium ſpa⸗ 


Dasanderesrichen neũen die Stern⸗Kuͤndige 
Stier / weil zu der Zeit / wenn die Sonne in die 
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348 Cap. XVI. von der Univeralsghare 
brennet die Sonn im Anfang: dieſe 

beraus ſehr / laͤſſet aber in der gro ſſen Hitze herapı 
immer etwas nachch.. or 

Das Sechſte nennet man die Jungfrau 
gehoͤret unter die irrdiſche⸗eichen Denh | 
einst Jungfrau befte Eigenſchafft iſt dag fie zeit 
und zum Eheftanderüchtig feyr / ſo wird auch | 
| 
| 

























nige Zeit wenn die Sonne indas Zeichen vergum 
frau tritt / gleichfam zeitig und fruchibary dag ma 
die reiffen. Fruͤchte einerndet und abnimmer. UM 
wie nicht alle Weiber fruchtbar ſind / ſo ſpuͤhret m 
auch nach der Abwechſelung der Zeiten eine MI 
fruchtbarkeit bald am Dbfter bald an Feld⸗Fri 
ten und in Wein ⸗Bergen. 
Die Waage macht das fiebende Zeichen all 
dem Zodiaco, und macht fonftdem Gewichte M 
Gleichheit. Ausdiefer Urſach hat man auch ein 
chen auff dem Thier⸗Kreiß am Himmel alſo 
nennet / weil alsdann wenn die Sonne in dieſes 
chen trit / den 22. Sept. wieden22) Mart Tal 
Nacht einander gleich werden. Und dieſes gefehlt 
auff dem gangen Erd Boden: nm na m u | 
Das achtedeichen iſt von altersherder Scoriel 
on deswegen genennet worden / weil alsdenn / da 
Sonneden2 3. Octobr. in dieſes Zeichen tritt 
Witterung nach Art der Scorpionen gifftig 
unbeſtaͤndig ſind. Bald entſtehet Regen bald. & 4 
te und bald allerhand faule Winde / welche hernt | 
Peit und allerley gifftigeKranckheiten verurſach 
Dasneundeseichennennermanden Schi 
tzen / vielleicht daꝛum / weil zu der Zeit / weñ Die So | 
nein dieſes Zeichen en 
1 geſtuͤ 









Binden verändern und See⸗Flocken 
amie Pfeile herab geftoffen werden... 
Daszebende Zeichen wird der Steinbod 
abmetweifpiefeeiwerndie Gone eintritt gleich» 
dlches Tieres Natur imitivet/ Da die Sonne 
sic das unterſte Theildes Zodiaci verläffet 
ah und nach vieder guffſteiget.  . _ 
Das Affre Zeichen iſt der Waſſerman / weũ 
die Sorte betühret ſo haben wir mehren? 
tBReden ade Sfhiise zugeivartent. 
ölffee — die Sifche] 


ua lb 34 

















Das 3w 
ſche ſtets in Waſſet leben müpfen.  <Dennnt 
Sone in diee Zeichen lauffet jo veraͤndern fich 
vie harte Winter Zeiten / und dasEyß wird 
h nähere Soniien- Strahlen glsdann geſchmel⸗ 
Baer Waſſer Fluthen entftchen. 
ig Lufft iſt zu — reicht als trocken / 
der Erdbode wird von dem harten Froſt befrehet. 
Diererftenfechs werden die mitternaͤchtigen 
chen genenetinoeilfiein Betrachtungder Mit⸗ 
Kiniesegen Mitternacht ſtehen Die uͤbri⸗ 
hfehsheiffen Mittaͤgliche Zeichen weil ſie in 
bficht des Aqyatoris gegen Mittag zu ſehen find. 
Denen Anfaͤngern zum beſten errinnere/ 
6 Die Geographi in Heichnungen des Zodiaci 
nen Unterſcheid baben / welcher aber der 
aupt-Sacbenichts verſchlaͤget. In unſern 
vesüniverfal-Charten bemerken wir zwey⸗ 
lächendes Zodiact , eine auff Demjenigen He- 
ifohzrio das Americam vorftellet / mo deren 
Jöheden TropicumCancri five æſtatis beruͤhret / 
223 undeinen halben Grad von dem Æqvatore, 
| mie 


IN 


leben müffen. Wenn nun 



















‚ten andem Ortedas Zeichen der Waage finden 





350 Cap. Cop. XRxu den der Yaven 


tie koiedieanderda andere auffden v dem echten Hei Hemi fphari e) “ - 
rauff Europa, Alia und Africa, E— 


Tropicum capricorni — a; J 
fe Grad find, dem Lauff dev ‚Spanen und 


a 

us Noherdenn dieſer 

cul bald Orbit⸗ Solis,ieil DieConen * hen 
ihtenSauff ninamtybald Eeliptica,poyay, teirude 
Gi, don Abnehimung genennet wird...‘ | 
Iehteten Benennungen.hat eranfyi 1G 
reftrinirabuüive, :,DielYordr 
het auff der jenigen, | 
rica ne 


liche: Släche. hen kokt auf. 
alt 
































— 
ca cn find / i 
m Hemiphariog 
Plaviorum; 














Pr | 
x bei — behalten die Signa‘ |) 
nes weges ihre Dtdnung/nuri daß folches diedinfä 
ger vorher wiſſen muͤſſen / welche ſonſt leicht ftußig g 
oder irrig werden koͤnten / mennfieinunfern Chat 


— das Zeichen des Widders hat, a 

er Nutʒen diefesCirculi iſt vortreflich auf 
unſern Univerfal. Charten: Denn erſtlich —* 
uns die —2 wir von 














rauf welcher der Globusift... 350 
286. gehandelt ; Und denn die beyden SOLSTI- 
* anebe Krebs und: Steinbock Signa 
DaseineSeltizium geſchiehet / wenn die Sonne 

eichen des Krebſes tritt / und biß an den 
cum caneridommt / da ſie nicht weiter gegen 
Orden gehet ſondern hernach wieder zuruck nach 
den lauffet. In dem fie aberindem Krebſaet⸗ 
18 ftille ſtehet / i bey ung Einwohnern in Zona 
nperatagegen Rotden im Som̃er der Kings 
gam ⸗uwmi. wer ſich nach dem Tropico 

















Ta 
zeiffeso:Graduspon dem Zeichen des Wid⸗ 
ts anı.fohatenauff unſerer Univer@l- Charte 
längfienLagiund den höchflen Sand der 
| nnen gefunden. Diefts wird Solftitium ve» 


vum insgemein genennet. _ 








2, Aus — IN ER RER ’ “ \ Ri ; 

isbegiebet) wenn die Sonne indem Zeichen Des 
Steinboc?s.den Tropicum Capricorni erreichet / 
ivd; Solirium  Hybernum, oder Brumale, ‚genen 


Bey dieſem haben wir Nordiſche Einwoh⸗ 


»inZonatemperata im Winter den kuͤrtzeſten 
gan gedachten 22. Decembris da die Sonne 
chi weiter gehet / fondern wieder zuruͤcke lauffet / 
nd unſere Tage verlaͤngert. Der. Tropicus ca- 
ricorni zeiget uns das Zeichen des Steinbock ſo 
obs alß wenn ich auff Dem Zodiaco 270. Gra- 
usabzehle —— 
DevlangfteTag hat bey ung u6. Stunden und 
© Minuten und die Jacht acht Slunden und 
0, Binntenidenz, Juni: un. Mr 

N. er 





ncri nichttichten molterderzehlet aufdemCbiere _ 


as andere Salfisium fvfich den 22. Decem- 





Nunmehro folgendie kleinen Ciriuli, welch 

































352 Cap. XVI von der Univerlalsgnarte 
_ Der Lürgefle Tag hat in unfern Land 


Senden 40. Minuten und. die längjte La, 
den 22. December 16. Stunden, 20, Mine 


noch kuͤrtzlich anweiſen wollen. Die ansfüht | 
Betrachtung und alleDemoniftrationes geh 

gu dem Gebrauch der Globorum, und nicht beyk 
Vniverfäl-Charten. ee nat | 
©" $. 19. Unter den Beinen Circuln Tommena 
erſt die beyden Tropicivordieaugen/telchezußg 
Den: Seiten deg Æqvatoris den Zodiacum 


reichen. NEE ER, | 
Der Tropseus Caneri beftehet aus zweyewäl 
sen gleichen Rinien und iſt ohne Gradibus gege 
Norden vonden Zqvatore ausdem 24. 6 ad 
Latitudinis überdas Rrebs⸗Zeichen/ von 
chen erden Rahmen hatihingesogen. Er wird 
Nordiſche Wende Circul denennet; weil 
Sonne / wenn fieim Zeichen des Krebſes 
ſen Cireul erreichet / ggen Rorden den Z8560 
Stand hat / und alsdenn weiter gegen Mitt 
nacht nicht kommet / ſondern von dem 22, © j 
anıda fieim Sommer den Längften Tag. 
Jahre verurfachet / wieder zuruͤcke dehet und! 
ganz halbes Jahr die Tage Fürger mad 
Dan fo geſchwinde als fiedas Zeichen des Ar 
fes durchlauffen erden denen Einwohnern e⸗ 
gen Norden die Tage kuͤrtzer biß die Sonme 


| 
f 
[1 
} 


ze. Ale a in — 


—x 








2) | 


das Zeichen des Steinbocks erreiche. ok) 
be Perfürgungder Tage wird fo eigentlich ven 
mercket ı das denen Einwohnern foim zmoslfften 
Climate wohnen ein Tag innerhalb ron | 


























0 auffwelcherder Globus iſt. 373% 
agen /binnen welchen die Sonne auch 15..Gra- 


er Tropicus Capricorni, oder Südliche 


jel-Rinienohne Gradibus gleichfals aus dem 24 
du L.atitudinis gegeichnetimie auff dem Meri=- 


n Zodiaco diefen Eirculin dem Zeichen des 


teinbochs beftreichet / fo hat fie gegen Mittag 


fende-Circul wird auff beyden Hemifphzriis' 
fer Univerfal-Charten unter Dem FEgvatore: 
n Mittag oder Suͤden mit zwey engen Pa- 


mo Magno zu ſehen. Wenn die Sonne auff 


en hoͤchſten Stand / da wir gegen Norden am | 


‚Decembr. den kürgten Tag im Jahre / und 
inter 


geger 





Suͤden / ſondern lauffet hernach allmaͤh⸗ 


haben / und wendet ſich alsdann nicht wei⸗ 


wieder gegen Norden zu / daher auch unſere Tage 
nder Zeit an länger und waͤrmer werden muͤſſen / 


sIches abermal gleich mie die Abnahme ein halbes 


ihr lang waͤhret / biß wir den laͤngſten Tag von 


Stunden im VIII. Climate erhalten. Dieſer 


tand der Sonnen im Capricorno, ift denen. 
nrohnern/ die Sommer haben ı wenn bey ung 
Norden Winter iftrder Hoͤchſte / ben uns aber 
EL Tiedrigfte / indem fie wegen der Entfernung 
fe Strahlen ung nicht durchdringend zuſchicken 
n. Diefes alles gefchiehet Durch GOttes weiſe 
Krönung. Ä j 
Ein jeder von diefen beyden Tropicis ftehet von 
im AEqvatore 23, Grad und 30, Minuten ab. 

| 3 $. 20. Auff 








354: Cap. XVII. von der Univerſal.Charte / 
6.20. Auff beyden Hemiſphæriis findet man 
ter Denen Polis noch zwey gedoppelte Erumm 
Linien oder Circul / welche Circuli Polares® 
nennet werden / und auch ihren Nutzen haben 
+ Digenige gedoppelte Erummek.inie/io il 
gegen Mitternacht um den Nord⸗Pol heri 
ſchlinget / und zwifchen dem Polo ar&tico und Tre 
pico Cancri gezeichnetift / wird CIRCULUS PO 
LARISARCTICUS genennet. Dieferifl.23:Grät 
und 30. Minuten von dem Polo ardico und 
Grad von dem Tropico Cancri entfernet/ wel⸗ 
Gradusman auffdem Meridiano Magno abje 
len muß. Das Wort ar cticus iſt bereits oben er J 
ret worden / daß es ſo viel bedeutet als eine mitter 
tächtige Gegend / von dem Griechſſchen Wou 
an dar weil die beyden Aterifmi , fo I 
groſſe und kleine Baͤr heiſſen fich gegen Nort 
die kaͤlteſten Gegenden der Erden gegen AI) 
ternacht. Es endiget auch in diefem Circulo DM 
24. Nordiſche Climaindem 67. GraduLaticudgl 
nis, wie ein Anfänger. auff.der Univerfal- Chapl 



























des Allards befchauen fan. TE 

Dieanderetrummegedoppelte Kinie Af| 
beyden Hemifphzriis unferer beyden Univerfäh) 
Charten/ jwifchen dem Tropico Capricorni | 
Polo antaretico ‚fo um den Suͤder⸗Pol herum 
het / heiffet CIRCULUS POLARIS ANTARCHL 





Frel⸗ 
wo 7— »- 
Due * 


ge 
J 4 










auff welcher der Globus iſt. — 





ie: hltefte Gegend der Welt gegen Miics 


bey Stunden / fondern bey Tagen / Wochen 







inet werden / weil ſie gleichfam den Himmelund 


5. Seutihe Meilen. 


” Man findet ihn in dem 67. Gradu Lati.. 

nis auff dem Meridiano Magno , wo fi, 
24fle Clima gegen Mittag endiger/ wie auff 
en Homans Univerfal-Chartein dem He⸗ 
o ſo Americam faſſet / zu ſehen. Denun 
gegen den Polum zu wachſen Die Tage 


sangen Monathen ı daher die Geographr‘ 
fer Fein Clima terminiret/_ zumahl da in dem 
"GraduLatitudinisder Tag ſchon einen Mo⸗ 
ugenommen hat und im 90. Gradu 6. gan⸗ 
Monate machet. Confer. Geographia meas 


Erde ümgeben. Diefer find eigentlich fünffe: 
1. Zona Torrida begreiffet 47. Gradus, oder 


R 


el / on Cingo, ich oͤmgebe/ ge⸗ 


2. Zona Temperata Septentrionalis.begreifft * 


» Gr. oder 645.Meilen breit. 
3. Zona Temperata Merid 
ad. Ddet sag. Meilen breit, 

4. Zona frigida Septentrionalis, begreift 23 
d einen halben Grad oder 352. undeine halbe 
a 

$. Zona Frigida Meridionalis , begreifft 23 
d einen halben Grad oder 352. und eine halbe 
itſche Meilen. 32 20» 


ionalis , ifE 43» 





















356 Cap. XVIL vonder Univerfäl- Cha 


——— — — —— 


— — 
iſt diejenige Breite des Erdbodens weiche fich ib 
ſchen den zweyen Tropicis befindet / wo die. Si 

















Kam wegen Der gleichen Strahlen eine groffe Hige WM. 
Bi urfachet. Sn dieſer Zona liegen die inwendigen 8A 
11 BE Devon Africa , Guinea, Mohrenland oder A by 
UM: finia, Arabia felix, Oft-$ndien/ Nova Guinea 
11 und ein groffer Theilvon America, oderder new 
J Welt / mit den an gedachten Landen nahe gelegen 
Inſuln. Die Einwohner dieſer Zonz haben im ga 

4 gen Jahr Tag u 





' 12, 
fe / nemlich / wenndie 
| denn in die Waag 
über ihr Zenith we | | 
machen: Daher werden diefe Leute Afcii, non den 
; Griechiſ Worte 
J bj 
u: A 
Mi 






\ 


Son⸗ 
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Se TE 
anne von denen’ fo unferder Linie wohnen nur 
und einen halben Grad abftchetidahergegen bey 

enenin dem gemäßigten Erd» Strich der hoͤchſte 

Stand der Sonnen in der Nähefaum 25. srad 

Woraus denn zu ſchlieſſen / daß ihr inter 

Eder Linie nicht kaͤlter / als unfer waͤrmſte Fruͤh⸗ 

nen kan. 















imer im Jahr /wie die unter der Linie / doch iſt 
Winter denen gegen Norden ertraͤglicher / als 





Bee genennet. Siehaben auch 2.Sommerund 






358. Cap. Xvid on det Univerfal- parte | 


‚Tag und Nächte find ihnen ebenfals unglg 
nachdem ein Ort denen Polis nahelieget. © 
„ ZONA TEMPERATA SEPTENTRIOM 
LB,der mittermaͤchtige gemaͤßigte Eroſt 
ſo weder zu warm / noch gar zu kalt ii befindet 
gegen Mitternacht oder Norden / zwiſchen 
Tropico cancri und Circulo Polari ar&tic o 
‚dem 24. biß 67. Gradu Latitudinis wo er auf 
fern Bniverfal- Charten ſo wohl von dem HM 
Alard als Herr ZomanmitPunden und XR 
‚auf dem Hemifpherio von Americo angemen 
aſt taffet alfo 43. Grad oder 64s.teutfche Meilen] 
die Breite des Erdbodens Die Sonnemirt td 
N 


















‚Schatten gegen Norden) und Daher werde 
‚EinwohnerEterofei Kinſchattigte genener.d 
Sonne iſt dieſen Einwohnern in den Ländern, p 
xtogall / Spanien / Schottland Trıland/ 
Ra Niederlanden / denbeften Cheil a0 
Norwegen / Schweden) Dänemard:/ Po 
Ien/Moſcau,klein Afien/Sriechenland Pal 
»a, einem guten Theil von groß Aſien / als; 
menien / Perſien / einStuͤcke von Indien 
#4, Japanund mitternaͤchtigen America 
Die alle in zona temperata feprentrionali fieg 
niemals vertical , tweilfiedie Tropicos nid 
berfchheiten kan / daher denn ihre Hitze gantz gem 
ſiget iſt. Die Seiten wechfeln folgender maſſe 
ab / daß die Einwohner in Zonatemperata fepte 
trionali nur einmal im Fahre, Fruͤhling / 
mer / Herbſt und Winter habenimelches die vier 
Jahres Zeiten genennet werden. em 


‘ 
* 
Na 


I, Den 
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r 1 2 ubling haben ſie/ wenn die Sonne 





2 
Aden die Einwohner in Zona temperäta Merl- 


es Anfang iftin Zonatempe- 44 


SDes Winters Anfang geſchiehet in Zona 


n die Soñe in das Heichen desSteinbocks 
treten da die Einwohner in dem Mit taͤgli⸗ 





— Diejenigen dieſer Zona temperata LIKE 
"Septenitrionali unter dem Circulo Polari arcti- Rh. 


‘ 


Tag beyihnen ift gantzer vier un zwanzig Stun: 
"den / und Dielängfte zu. —— 
—* 


enn 












natemperata meridionali oder auftrali,, wenn 


360 Cap.X VI von der Univerfal- Chatter 


"wenn die Sonne I den Steinbock lauffet. D 
ſes erfahren die Ei imaͤr 
gen / Lappland / Samjeden un | 


‚Rrali und Zonatorrida von dem 24.biß 67, Gr 
‚du , auff dem Meridiano Magno angemerck 
Diefer Strich begreiffet Hleichfals 43. Grad, od 
645. teutſche Meilen inder Breite / amd mer )N 
‚deren Einwohner auch Eterofeii;, Unfchattich 
ar / weil fieihren Schatten gegen Sid, 
wer en. J J 
In dieſer Zona zwiſchen dem Circulo Pola 
Antarctico und Tropico Capricorni liegen d 
aͤuſſerſte Spize von Africa und das Capat Bi 
»e Spei oder Bebürge der guten Zoffnun 
ingleichen ein anfebnlicher Theil von der 
mittäglichen AMERICA. Die Witterun 
ift hier ebenfalg temperitet / wie in Zonatempe 
rata Septentrionali , daß es nicht gar graufan 
kalt ı und doch aud) niemals unerträglich hitzi 
iſt. Faͤllet die Sonne / fo werden ihre Tage für) 
her / fteiget ſie / ſo werden fie länger, Die Jabı 
res⸗Zeiten find von uns / Die wir gegen Norder 
wohnen / folgender maſſen unterfehieden: 
1. Den Srühling haben die Einwohner in zo: 
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onneindgs Zeichen der Waage tritt / den 22. 


Sen Sormer haben fie / wenn die Sonne das 


indes Steinboche betritt / den 22. Decemb. 
Mitin Zona temperata feptentrionali Wins 


haben ı weilung die Sonne amniebrigften ihr 


naber am höchften und nächftenift. 



















) unferm Calender de i inde 
n —* idders koͤmmet / da wir In Dem 
Brdifhyen gemäßigten Erd» Strich Srühling 


4. Der Winter ſtellet ſich beh ihnen ein wenn 
Sonne den 22. Junii nach unſererRechnung in 


Hr 


Zeichen des Arebfes gehet / Dafie ihnen am 
Brioften / ung aber. im Nordifchen gemäßigten 


Soohnen. habennureinen Sommer und Win⸗ 


4 


tutoje Die unter demCirculoPolariar&tico, Koms 
eedie Sonne hier unter, Das Zeichendes Steine 


srfshaben die gegen Suͤden Sommer / und Den 


n inter &fic vice verfa. Der Sommer iſt 
—— inter aber defto kaiter wie 
117 


Khonobenerinnerthaben. Nach) dieſem ber 
achten wir auch DieZonam Frigidam gegen Nor⸗ 
enund Süden welche alfo velSeptentrionalis 
elmeridionalis if. eh 

| 35 zONA 





BuSttiche am hächftenift, und Sommer ma⸗ 


32, Die jenigen fo unter dem Cireulo Polari - 
tar&tico , oder unter dem 67. Gradu Latitudi» 


Enach unferm Calender Herbſt haben ı da die 


Den Zerbſt erlangen Sie wenn die Sonne — 
Scene den 22, Martii.indasgeis 


fienZag von 24:Stundenmumnd die gegen Row 






der kalte Erd Strich gegnM — 
nige Flaͤche / ſo auf unſern obgedachten b? 


biß zum Polo ar&tico geſehen wind. St “ 9— 
'23 ufeinen halbeGrad det as 2uf eine Halbe / 
"Meile. In diefem liegen die auſer ſte Spige, 
‚Europa,nemlic) das duſerſte Rorwe je 84 | 
and / Groͤnland Ißland /Spitzbergen/ 
2embla, das Auferfte von der Mofeovirifl 
—— in America, nova Dani und del 


Rrebfes kommt 7 fo. haben fie ein gang. bt 
Jahr Sommer’ (6: Kanne als die: Som 
6. Novdlichen Zeichen auffet 
Sonne in den Steinbock ee SQ 


Somer nur eine mäßige Linderung Diefer Kalt 
DieHolländer find hiß unter den 80, Gr. geſch 


der Shdeniiftdie ejenige $lächer — 
culo Polari antarctico biß an den Polum 
icum lieget / und begreiffet 23. Grad. und 
Minuten oder 352. undeine halbe teutſche 
Was hierunter lieget iſt noch zur Zeit unbel 
weil das ungeſtuͤmme Meer I! und die hetige 
geheuren Winde verhindert haben + Daß m 
bige Gegend bißhero nid 


du Latitudinis eine Inſul gezeichnet und Ki; 


v1 


2. Cap Xvn von item 
ZONA FRIGIDA SEPTENTRIONA 




































verfal-C harten / von dem Circulo a 


a 
EN 


Wenn die Sorine in das Zeichen 


Sonne it . 


ter / welcher gewitz recht empfindlich / hergege 


ZONA FRIGIDA MERIDIO 
L1S,der Kalte Erd⸗Strich gegen Mitt: 


” 
ul 





weiter erforfche m 
nen, Auff den neuern Globis und Univei 
Charten zwar wird zwiſchen dem 54.und 60, Pr 









J 
ar 
er 


yore € RurR ya) 9 kn $ f h, 
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el Fuogo oder Feuerland genennet / von Dem 
Ballet ı welches von ferne bey Nacht⸗Zeit gegen 
as Ge iene als Feuer geſchienen / und vermuthlich 
en grauſamen Winden angetrlebene See⸗ 
lien gewefen doch hat man auſer den groſſen 
ber in der ſelben Gegend befindlich / 
his weiter vernommen / oder 
On den Gegenden dieſer kalten Zonx; die ſich 

fer dem 90. Gradu Latitudmis befinden iftime 
sreort Rältey und wäretder Tag ein gantzes hal⸗ 





















rb. Denn die Sonne lauffetein mahl ein gantz 
lb Sahı Dusch die Jordiſche Seihen V/ 
Midder/ %/Stier/ Ir Smwilling) SArebs/ 
2 P.5r0/ und mp Zungfrau / und eben ſo lange 
chdiertlittaglicheseichen] die Wagge/ 
al Scorpion, a Schüzen] % Stenbod/ / 
afferman/ und x Sifchen/ und machet alſo 
I ganges halbes Fahı Tag und Nacht / und 
n Winter. — 
ARE nun denen Einwohnern theils der Po- - 
Befo hoch ftehet und, ein gewiſſes Theil von dem 
Thıer - Kreiß zu gewiſſer Zeit ftets wiewohl ſehr 
niedtigı über ihren Horizont lieget ı als pfleget die 
Sonne in den langen Sagen ihnen nicht unter⸗on⸗ 
F nur uͤm fie herum zugehen und den Schat 
ten in allen Gegenden rund heruͤm zu Drehen’ da⸗ 
her werden ſie megsonici Perifei, Umſchattigteſo 
im und um Schatten haben’ genennet. 


as 22. Endlid) betrachten wir auch die CLI- 
[ATA oder fo genannte Gleich - Striche und 
Neben-Kreiffeı welche von dem griechiſchen Worte 


Ai“ 





be mddie. Dämmerungauchfechs1ir | 


D 
—9*8 





ſten Tages ſich auff eine halbe Stunde erſtret 
Die Alten hatten deren Sieben nach dem $ 
Kugel von dem ZEqvatore von Weſten gegen 
Stadt / Berges Inſul oder Fluß durch weld 


\ Clima für das erfle genommen ; Dahero de 


das fuͤnffte durch Nom ; das fechfke durch di 
Duieper⸗Fluß; das fiebende durch das Riphz 
ſche Gebürge. Daher wurden dieſe Climata, 1. d4 
Meroiſche. 2.Syenifche, 3.Alerandrinifch: 
4. Ahodifche, s.Aömifche, 6. Dnieperiſch 
und 7. Riphaͤiſche genennet. Die Gegen Stleid 
ftriche murden Anticlimata genenne, 










»Aluc, Plagx, tra@tus, Segmenta, Gegenden‘ 











J 
F 


nn genennet werden. Esfind die Ge 
treiche gewiſſe Flächen und Raume des 
Bodens zwiſchen zweyen Neben⸗Creyſen begrif 
in welchen die ab⸗ und zunehmende Groͤſſe des Id 
















und diefes nach Befchaffenheitdes Sonen:Lau 









‚und Zunehmen des längften Tages auff der 










‚sten gegehlet / und diefelben von einer beruͤhm 






ihr mittelfter neben» Kreiß gehet / genennet. ‚€ 
haben aber den Anfang nicht gemachet von d 
FEgqvatore , weil fie in den Gedancken fund 
daß daſelbſt wegen der groffen Hise niemand wi 
ne  fondern da angefangen, mo der Tag 12. Sti 
den und 30, Minuten lang / und alſo das and 



















unfer drittes Clima bey ihnen das andere / und. 
fechftes bey ung das fiebende iſt. Ihr erſtes ia 
gieng Dutch Meroe, eine Inſul des Nili; das an 
re durch Hene, eine Stadt in Egypten; das drit 
durch Alexandria in Egypten; das vierdte dur 








Rhodus eine Inſul des mittelländifchen Meer 
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aute zu Sage hat man ihre Zahle auff 48. ver⸗ 


















Mittag ſind. Das erſte Clima fängt ſich 
"eeften Gradu des Meridiani Magni an ı wo 
von dem Æqvatore durchfhnitten wird / und 
524. endiget fich im 67; Gradu Latitudinis. 
nach wachfen die Tage nicht bey Stunden 
n den Polum zu / fondern bey Tagen / Wo⸗ 


noch ſechs befondere Climata hinzugefüget / in 
en der Unterſcheid des Tages dur 5 Mor 



















‚Magno deutlich angemercket / fo wohl gegen 
drden als gegen Mittag / und brauchet Da wei⸗ 
Feines ſcrupulirens. Die erften vier und zwan⸗ 


d auff Dem Hemifpherio von America auff 
Seite mo Oriens ſtehet / mit gewiſſen Zahlen 
ffdem Meridiano Magno und fhreiben Date 


Ä iginti qvatuor Climata per femi horas ac⸗ ; 


elcentia, Spatium ab Æqvatore usqve.ad cir- 
um Polarem occupant. .Horum Clima- 
timumgqve 24. Horas , diefes find Allards 
Sorte, Auffdem andern Hemifphzrio von der 
ten Welt ı ftehen gegen Morgen die Worte 
EIMATA DIERVM, Alsdenn / fexcli- 


ata Dierum contindorum coneluduntur in- 
t eirculum Polarem & Polum ipſum, qvo- 
im primum continet Menfem unum reliqvo- 

RN ne rum 





t Davon 24. gesen Mitternacht / und 24 


und gangen Monathen / Daher die Geogra- 


hebefchrieben wird / wie aus der legten Ta- 
la zufehen.. Auff unfern beyden Univerfl- 
arten werden die Climata auff Dem Meridia- 


gen Norden, bemercket Herr Homann und 


min Fine continet ı2.Horas 30.Minuta; 
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rum qvolibet per menſem accrefcente. & 
gleiche Worte ſetzet der Herr Homann auff 
Hemiſphæriis, mercket auch) die XXIV. Cli 
Auftralia auff dem Hemifphzrio von Ameh 
gegen dem Poloantaretico, quff dem Meridia 
Masnom a U LE 

erben diefen fehr deutlichen und netten U 
verfal-Charten nut wenige Manududtion ‚c | 
diefes geringe Büchlein hat / uñ fleißig durchblaͤtte 
wird alles fehr wohl verſtehen ı wenn er anders 
gutes Nachfinnen liebet. Wo der Tag Im di 
halbe Stunde zu oder abgenommen? entweder, 
genSuͤden oder TTorden/daiftein Clima. Es 
aber unter folchen Climatibus eineingleichheitzd 
gegenden Aqvatorem oder Mittags» Linie find 
viel breiter; als gegemdie Polos zus mie auff unfe 
beyden Charten zu ſehen. Cinigehalten zwar i 
fuͤr / daß wenn der Tag eine Viertel⸗Stunde la 
Zer werde alß 12. Stunden / da feydeserfien C 
matis Anfang und der erſte Parallelus; Waͤre 
biger eine halde Stunde länger 7 ſo ſey der and 
Parallelus und des erſten Climatis Mittel; We 
er aber drey Viertel Stunden länger ſo waͤre 
dritte Parallelus, und alfo des erften Climatis € 
de / und des andern Gleich⸗ Strichs Anfang. Hi 
bey hat zwar ein jeder feine Meynung vor fich, Di 
belieben mir Denen Anfaͤngern die erſte zu imp 
zniren/ nad) welcher / weil der längfte Tag vier il 
zwanzig Stunden in fich halt ı XXIV. Climz 
feyn/indem zuden zqvinoetialifchen Tage nur 
Stunden gehören dieübrigen 12. aber mit 2.d! 
pliyeti24, halbe Stundenansmachen, 


& 

























































apuffmetherd De Globusifk 367, Mi 
3 En ographi extheilen diefen — 4 


het um guten Bericht / woraus die sank: ‚Ai 
lar wird: NO 

a erde Mittags-Linie ift der länafte : Du, 
* Tag zwoͤlff Stunden. * ua 
8. Grad / 25. Minuten S 123, Stunden. m. ö 
116. Siradııs. Minuten. *lı3. Stunden; —9 
je3, Grad⸗ 50. Minut. 133Stunden. 4 
20, Giradı2o. Minuten. >ji4. Stunden; 
136. Grad / 28. Minuten, & 142, Stunden. | ‚4 
‚la. Grad122- Minuten@ iz, Sfunden.: Ur 
Oder auff diefe2kt: 0 

ei den ling ften Tag von ısz Stunden J— 
nm \ider muß unterdem 46, Gradu und 28. um 


Latitodinis wohnen | 
Be den längsten Tagvon 16. Stunden 

will. Der Mi. under dem 49. Gradu Latitu-. 

wohnhaft 

X erden längften Tag von 163 ‚Stunden 

wilder muß feine Wohnung unter Dem 52. 

und 78. Minuten Latitudinishaben. 3 

‚erden laͤngſten Tagvonı7. Stunden —1 


— * 


p Atheı an, ro er auch den Lauff der Sonnenund 
| erne —— 6— Aus welcher Vor⸗ 
ag ma deutlich genug mercket / daß die. Clima- 
nen Poli is zu immer ſchmaͤler werden/n wie unſe⸗ 
Sr harten auch wzeſen fönnen A a S 4 
er a 5 


Pi dermußdie Wohnung unter den . F 
radı und 27.Min. Latitudinis haben... Die - ae 
tdi es laͤngſten Tages und Nacht / hat zu erſt der J 

ihm ? Aftronomus Phainus von Clis in Grie⸗ We 
en! boͤrtig / auff Dem Berge Sycabete nahe J 





F 





— —* in — — una N 
ten breit. NR 

Das andre % Gradus und go: Mini. | 

Das dritteift 6 und einen halben Gradi 

oder 7. Gradus. Ä “ 
Das zehende Climaift nur⸗ 2. Grad und ! 
Minuten breit, a, | 

Das vier und swanzigfke Climd, id 

in den 66. Grad und 30, Minuten Latituc 
faͤllt / wo der laͤngſte Tag 23 und eine halbe 

de hat / iſt nicht mehr als 2.Minuten oder eineh ‘ 

Stunde breit. 

Ron diefem xXxiv. ‚Climate an / biß an * 
Polos, nimmtobgedachter maſſen der län ne? 
nicht nur im halbe Stunde fondern um gantze 
ger Wochen und Monath zus und der Fürgef tet 

gegen fo viel ab / biß endlich unter denen beyden 
s entweder ein halb Jahr lauter Dämmerung 
der 6. Monath lauter Tag ift. Welches den DieN 
thematicos und Geographos bewogen no 6. 
mata zu ſetzen die unſere Charten auch bemerc f 
auff welchen der längfte Tag mit sangen Mo 
"then zunimmet / nemlich in beyden kalten $ 
Streichen — 
Wir wollen ſehen ob wir den Anfaͤngern mit 
gender Tabelle dienen koͤnnen / da in dem er] 
Durchſchnitte oder Raume die Climata ſtehen 
2. die Paralleli oder Neben⸗Kreiſe / im 3.die laͤng 
Tage eines Climatis,im 4. Latitudines Locot 
oder die Breite der Oerter / und 5. die Inter 
Climatum, oder der Unterſcheid in der Abnah 
er au in Grad und Meilen. | — 
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Latitu- —— 
do. Climatum 
Gr. Nin. Gr. Min. 
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EEE TER, 


Cli. Langſte 
* Sage. — 
1. ‚Bor. Min, Gr. r. Min. 
8. sole 26 
18  ,  ESIESE wu. ? 
118. 30159, 
18. IL 6%. 
BON Hm RE FR: 
19.7 15 N 
£ 19, ' 30 3: 
18.8 u 


3065. 
— 65. 
oO Br 
eh) 65. 
. Joan. 
2 | 22 #V OR‘; 
23. __15166, 
123. 3066. —J 
l23. 45166. ol 
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f * rn Laͤngſte I Latitu- — 
ma-| ral-| Tage. do. Climatum 
ta. | leli.|Hor. Min.|Gr. Min.|Gr. Min) 
24. ven 24. Folss... lo. RE 
* Monathe. BR un 

le 187. 15 

25.1609 30 

ann | 73+ 20 

de, 17% 20 

0.0.0104. Oo | a 

Bu; 90. BR - A 


















nahaben, ſo unter dem so. cradu Longitudinis 


ES abelle nachı fo finde ich gegen. der Zahle so, 
er erften Abtheilung 8. und das iſt das Clima, 
en 16. und ı7. Parallelum fafjet / da dee 


iiten Linie’ 3. grad und 13. Minuten / oder 
und ein Viertel Meilen ı und fo breit ift diefeg 


£ ih aber iffen will wie lang ber as 
N 84. cradu Latitudinis fey / fo fuche ich in dee 
ten Tabelle! den 84. Grad , fo ftehet 5. vor⸗ 


u 


J * Monath bedeutet / und ſo lang iſt 


et Tag Bunte dem gedachten. Gradu Latitu- 
Pe PR. 





Wenn — nun ar was diejenigen vor ein.Clie 


nen / fo fuche ich in der vierdten Abtheilung meis 


Hofe Tag 16. Stunden und 15. Minuten lang _ 
© Das Intervallum diefes Climatis iftinder 


ima. Ein rad — is teutfche Meilen / und ei⸗ 
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8.23. Weiter gegen die Polos hat man ke 
Obfervationes noͤthig weil gegen Nordendie® 
gend nur biß an den go. Gradum Laritudinisg 
decket iſt / daher ziehen die Geographi dafelbftäl 
runde Linie / um welche auff unferer Univerk 
Charten zu leſen ſtehet: Borealia inäccefla ‚od 
ardticaincognita das iſt / die Gegenden / ve 
che uns gegen Filitternacht in dem kalt 
Erd⸗Striche noch unbekannt find.  " 
Gegen Mittag wird die Linie aus dem 70. GH 
du Latitudinis gezogen / darzu Mr. Allard fcht 
bet Antardtica ſcil. Regio Secreca oder Meridi 
naliaarcana.. Herr Homann feget auff einH. 
mifphzrium Terra auftralis incognita, und di 
DAB andere Regiones auftrales necdum cogn 
tx das iſt / die mittäglichen oder Sud⸗Laͤnder ut 
Gegenden fo noch nicht bekandt find gegen dem Pk 
lo antar&tico zu. J— 4 
6.24. Gleich / da ic) diefeg ſchreibe / errinnert mi 
ein Liebhaber der Land⸗Charten anzumercken / w 
rum diejenige Linie / fo ſonſt Axis genennet mil 
auf etlichenUniverfal-Elyarten ColurusSolfticio 
- rum heiſſet. Diefes geſchiehet aber darum / weilſ 
in dem einen Hemifphzrio gegen Norden in dal 
Zeichen des Rrebfes durch den Tropicum cancrid? 
der das Solfticium æſti vum faͤllet / da den 22 Jun 
der laͤngſte Tag und kuͤrtzeſte Nacht iſt/ und ie 
Sommer angehet ;und in dem andern Hemifphz 
rio gegen Mittag/ durch das Solfitium Hyber- 
num, dadie Sonne inden Steinbock tritt/zunddel 
Winter anachet am 22. Decembr. wenn die } | 
ge bey ung am lürgeften und Die Nächte am IaM j 
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ind Wenn nun die Sonne an ſolche Zechen 
mit / fo gehet fie nicht tieffer / ſondern wiederum 
er Die Benennung kommt Daher! weil der 
lachſam zerftümmelt/ und niemals über, 


— 





















A die Cyharten ſelbſt erklären. | 
5.25. Wer recht alte Univerfal: Charten ſe⸗ 
will der kan ſich folgende anſchaffen: 1. Gui- 


erſalem Orbis Terrarum defcriptionem 
fabula An. ı5 72. Parifiis edit. 2. Jacobus 


Typum in groß und Eleiner Form gezeichnet, 


Werfi Tabulam ad ufüm navigantium acco- 
iodatam, Duisburgi. 4. Orontius Finzus 
nStangofe/ hat gezeichnet Orbis Terrarum⸗ 
Ypum fub forma cordis humani, mie Petrus 
‚pianus und Gemma Frifius.  _ 5- Petrus ab 
ggere hat delineitet O:bis Terrarum Ty- 
um, Aqvila comprehenfüm, zu Mecheln in 


Brabant ı 6. Ortelii Typus orbis terrarum in 


inem Theatro ift oval. 7. Cafparus Vopel- 
us hat gleichfals eine Univerlal - Charte von 
em gangen Erd-Boden ausgefertiget melcheeine 
on den älteften ift. 8. Johannes Baptifta Guic» 
jardinus , univerfi terrarum orbis Imaginem, 
-axima forma, qvam aqvila biceps alis ex- 
sanfis comprehendit , Antwerpix Anno 1549. 
delineavit ; Anderer vor jetzo zu geſchweigen. Die 
neuern habe zu Anfangs dieſes Capitels geſetzet. 
o, Petrus Plancius, orbis Terrarum geoß 
| ! Aa 3 phi- 








‚mHorizont gefchen wird/zc. Das uͤbrige wer⸗ 


ni Poftelli, eines Stansöfifchen Geögraphi 


ftaldus , Pedemontanus, hat Orbis univerfa= 


‚Gerhardus Mercator hat gezeichnet Orbis u» 








— 
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cioſam. 
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MO 1549. zu Antwerpen eine Eharte von Em 


Sant 
ur 





| 5 * J | 

rticular. Charte 

phicam & Hydrographicam deferipfit 
1592. le. Doco ab Hemminga, Frifius exaran 
Tabulam Geographicam Totius orbis,cumpr 


| 


mis magnam & elegantem, nec minus artıl 


J 
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Das vll. Copitel, 


Von denen Autoribus derer Partict 
. Jar- Charfenvon Europa, und ' 

Was vor Zanderauffeinerfok 

chen Charte zu ſehen. 

eine Charte von Europa wird eine Wie 
= tel, Charte oder Parzicular « Charte gi 
nennet / weil fie einen Viertheil von der Erd + Ki 
gel begreifen und gleichfam Stücke aus der Su 
perficie eines Globi in viereckigter Form fin 
Daher fie nut von etlichen Vicemeridianis uni 
Vice-zqvatoribus Heine Theile enthalten; wel 
Ge wir zu Endediefes Eapitelsfurs erklären mal, 
len ı wenn wir erſtlich die vornehmſten Audte 
ses dieſer Particular. Eharten erzehlet haben. | 


. 9.2. Johann Baptifta Guicciardinus hat 


| 
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kommen iſt. —— | Er. ii 
S. 3. Guilielmus Poftellus, bat Europz Tys 
pum fehen lafien, ey Fe e ni: 


zopa gezeichnet / welche aber durchaus unvolb 
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wann — 


vonEuropa. 








"$.4. Europam navigatoriam gab Anno 1565: 
cobus Homen heraus. | 


























-, Lucas Aurigarius , hat Europ tabu- 
ı , qvalem Marinam vocant, gezeichnet/auff 
peleher er viel Ufer und Gee- Küften accutat 
mercket. Diefe edirete hernach zu Amſter⸗ 
am Anno 1589. CorneliusCleeffenius ein Buch» 
fucker. _ Eben diefer Lucas Aurigarius hatges 
tieben Speculum Navigatorium oceani occi- 
ntalis, in welchem Volumine viel Tabulz Lit- 
örales zu finden. Das erſtemahl kam dis Werck 
Leyden bey Chriftophoro Plantino heraus An. 
584. hernach aber zu Amfterdam mit demSpecu- 
oNavigatorio oceani orientalis durch Corne- 
om Cleflenium. a 
76.7. Nicolaus Nicolajus, aus Dauphine ge- 
ürtig / hat Europam marınam gezeichnet / wel⸗ 
Eharie zu Antwerpen durch Johannem Stel- 
um abgedruckt wrden. — — _ 

6.8. Petrus Apianus , Ortelius , Mercator 


Ind MatthiasQvade haben alle Partieular-Chatz 


fenvonEuropaverfertiat.. | 
8,9. Europam delineavit venetiis Johannes 
Dominicus Methoneus, welche Matthzus Paga- 


aus in Kupffer gefiochen. — 
$. 10. Philippus Cluverius hat Europam 
Antiqvam entworffen wie folche in feiner Intro⸗ 
duftione in Geographiam veterem & novam 
Be... .:.: fen ! 
- $. 11. Jodocus Hondius hat zu Amfterdam 


Anno 1595. Europz Tabulam ausgefertiget in 


gewöhnlichen Format. 
— 404 $. 12. 













376 Cap. XVIII. vonder Particular-Charte | 
8S. 12. Heinricus Zellius bat Europ& Tab 
lam zu Nürnberg edirer. | 
S. 13. Johannes Bucius Enicola , hat 
Pariß eine Land » Eharte yon Europa unferd 
Geſtallt einer Sungfrauen gezeichnet / ed, ap 
Chriftianum Wechelium , welche Zeichnung he 
nad) die mehteften Geographi beliebet, 4 
„9.14: Wilhelm Blau oder Wilhelmus Jan 
fonius hat Anno 1607. fünffgroffe Chartenv Y) 
Globo , EUROPA, Afia, Aftica un) Am 
rica qusgefertiget, Auff der Charte von Eure 
Pa, prxfentireter viel Städtein Abriß / und aue 
die Kleidungen der Voͤlcker. 


$.ı5 Sebaftianus Münfterus hat gleichfal 
es Charte von Europa in feiner Cofmogra 
phia, | | | 

$. 16. Matthei Meriani, eines Kupfferftecher 
zu Franckfurt am Mayn Eharten von Europa fin: 
det man Part.I. Theatri Europai, it. Parr. II, & 
Part, v1, auch in Gottofiedi ‚Archontologig 
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Coſmica. 


$. 17. Totius Furopæ novam Tabulam, 
Anno 1639. Melchior Tavernier , in feht 
groſſem Format gezeichnet und in Kupffer geſt 

» en / auff welcher viel Anmercfungen zu ſehen 
die man auff andern nicht findet. Gein Sohn‘ 
war der Welt bekannte Joh. Baptifta Taverni 23 
deſſen wir dbenCap. v. p.65.und 96.8. 2. gedacht / 
allwo wir aus Verſehen unrecht geſetzet / daß er in, 
1689, im Julio verſtorben / indem er erſt 16so,den | 
\ 25: a N 
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bon Europa. J—— ————— 


— — 











‚Januarii ,5u Smolensko geftorben / von dar 
nach fein Diener Peter Marteray , vom Dorf 
ffertines un pais de Vaux ‘Berner Gebiethes 
ESchweitz gelegen / mit allen Koftbarkeiten 
gangen/ıc. * | 













co ai Vifchers oder Pifcatoris, Gerard Val- 


n Teutfchland allen Gelehrten bekandt. 


är- Chatten von Europa , gehören nunmchro 
des altern Nicolai Vifchers Chatten unter die 


Krecens edita. rn 
8,20. Der Fransofen Jaillots, de Fer und 
del? Isle Particular - Charten von Europa 


er 





L’ Europe drefl£e für les obfervations de Mfr. 
PAcademie Royale des ſciences & quelques 
tres & für les Memoires lesplus recens par 
‚deP Isle, Diefe Charte hat zu Amſterdam 
t berühmte Petrus Mortierius nachgeftochen. 


$. 21. Denen Anfängern recommenditen toit 


Zeichnung des Heren Homanns / welche Anno 


06. zum DBorfchein kommen / und diefen Titul 
hret : Europa Chriftiani orbis Domina in> 
a Imperia,Regna, & ftatus exacte divila per 
hann, Bapt. Homann Norimberge. Er hat 


— 


* 8. Nicolai Sanfons, Friderici de Witts, 


ns,Mortiers und Allards Charten von Europa 


"19. Jufti und Theodori Danckerts Parti» 


ke auff etlichen fiehet/Europadelinear 


Deben nicht zu verachten / Doch haben fie auch 
Gehler, - Des legtern Charte hat Diefen Ti⸗ 


ıff folcher die groffe Sonnen Sinfterniß bemer⸗ 
4 Aas cket 
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cket und gezeiget in welchen Ländern felbige den 
Mäy 1. Anno 1706, faft toral zu fehen gem 
Deswegen ſetzet er oben die Worte : Eccli | 
Solis Totalis cum morad. 12, Maji. 1706. 
antimerid. in Europa celebratz , Geograp | 
Reprzientatio, in qva centralisumbr& Tra& 
ac reliquæ Magnitudines ſuis locis compeli 
tes , ex illuftrium virorum obfervatio il 
deductæ, perarcus parallelos, ceu digitott 
dingulorum indices ope (Tit.) Domini Joh 
Gabriel. Doppelmayer , Mach. P, P.curio e 
ftenduntur Joh. Bapt. HOMANNO. ) 
Eine ſolche Finſterniß ander Sonnenbe 
ſich allegeit natuͤrlicher Weiſe im Neu Mond 
da die beyden Himmels⸗ Lichter die Sonne 
der Mond / uͤber denjenigen Theil des Erd 2 
dens find / wo die Verfinfterung der Sonnene 
ftehet: Denn weil der Neue Mond ur felbit 
zeit gar genau zur Sonnen koͤmmt / undes ſich 
träger ı Daß alsdann der Mond ſich als ein g4 
dunckeler Cörper diametraliter oder aleich A 
chen der Sonne und den Erd- Boden feßet / | 
der Sonnen Strahlen auffhaͤlt daßfienicheil 
fcheinen Eünnen. Hierbeh berlieret die Soil 
nichts anihrem alten Slange / fondern ‚die EI 
wird deſſen Durch den Mond berauber. Ei 
WMond⸗Linſterniß gefchichet aber im Mo | 
Mond / wenn der Schatten der Erden zwiſche 
Sonn und Mond tritt.ꝛtc. Be al 
Die obgedachte Sonnen; Sinfterniß Ann 
1706. den Mittwoch vor Himmelfarth / den N 1 H 
war entſetzlich anzufehen/inAndelufen, Gran: a 
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cin, Neu Caftilien, Valentia, Catalonien / 
uedoc, Provence, Dauphine, Savoyen / 
mone / Wlayland I Schweig/ Tyrol) / 
bwaben/ Standen/ Bayern/ Böhmen 
Bringen / Meiſſen / Laupniz/ Schlau 
#Preufien/ Churland / Liefland / Sinnz 
und einem Theile von Moſcau. Die uͤ⸗ 


in Sande Europz haben nur etwas Davon ges 




















kt. ZuBarcellona/ dürch und Boͤnigs⸗ 
8 in Preuſſen iſt ſie total bewundert worden / 
ſolche Obſervationes Herr Homann ſehr ar⸗ 
N | | 

Sder Schweiß wurde von dieferfehr gro - / —4 


MfoLches Wunder damahls faſt gantz Europam | 
töffen/ hier denen Anfängern zur Nachlefe com- hi 
anicite: Shnangefehen dieſe heutiger dergleichen 2 
der uͤbernatuͤrlichen bey der Creutzigung unfers en 
Erin und Heylandes JEſu Chriſti / nie Re 
hlenon Menfchlichen Augen ſo groß geſehee 
onnen ⸗gFinſterniß / weit und breit in Europa ⸗ N 
teönnengefehen werden; dennochkanmannihe 
gehen / was ſelbige in uͤnſern Schweitzeriſchen 
nden für ſonderbare Wuͤrckung gehabt. Ihren · 
fang nahm fie Morgens um 8. Uhr 33. Mimp 111 
vom 9. Uhr 31. Minutenverlohr die Sonne Im Wi 
ugenblick ihren völligen Schein / und wurde don Bi 
m Monde ansich bedecket / da manden Mond 2! 
volkomener Geftalt mitten in der Sonnen ſehen Fe 
nie und dieſes bey Nahe. Minuten lang. Der ir Ä 
oboden wurde verfinſtert Daß man aud) | HR 


⸗ 
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Ku — —ñ—n — 

| den Gaffen weder lefen noch ſchreiben konte. 
Di den Haufen war alles ftockfinfter / Daß die, 

| Lichter anzundeten. Die Tauben flohen hir | 

her und die Voͤgel unter dem Himmel fielen h 

zu Boden. Die Fleder⸗Maͤufe Famenhervot 

vagiteten bald hie bald dorthin. Die Menkd 

führeten einwehmüthiges Seuffzen / Klage 1 

Weinen / das unvernünfftige Vlehe auff der W 

de bruͤllete und bloͤckete / und die Hirten auch a d 

Maenſchen auffdem Felde fuͤhreten ein rechtes 

ter⸗ Geſchrey. Es wurde ſo kalt / daß auch) 

ſende zu Pferde vor Kälte die Handſchuh anleı 

muften / und ihre Pferde vor Etftaunungni 

weiter gehen wolten. Der Höchfte fen demüthi 

gebeten / unfer feit Anfangs der TBeltniemable 

groß gemefene Sonnen⸗Finſterniß / durch die Si 

ne der Gerechtigkeit gänslich zu vertreiben uni 

| nen jeden Stand/ ja jede Herren mitdemihnen 

buhrenden Scheindes Heiligen Geiſtes gnaͤd 




























Y 


| 


| zu erleuchten / etc. € 2 
je Es mag nun dieſe undandere Finfterniffe ge 
se halten wer da will / und koͤnnen Atheiſten /J 

miſten /Kluͤglinge / Naturaliſten / und vorw 
Philofophi glauben was ſie wollen / fo halte id 

mit den vortrefflichften Aftrologis, welche hin 

wieder angemercfet haben daß Sonnen- Fin 

eniſſe niemahls mas Gutes bedeutet oder nach 

gezogen. Man hat Exempel / das daraufferfolk 

1. erſchreckliche Schlachten und langwierige ul 

ge 1 2. Deftilens und andere gifftige Krandche 

ten’ 3. groſſe Falte Winter / 4. Sall und Tod 
groſſer Potentaten /als Sonnen der Land 
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„BheiceDet Welt... s.Unverhoffte FATA- 


Aundfofoit: = 
Hiervon bedürff 


pie nicht von graufamer Peft / Waſſers⸗ 
eh / Kriegunderbärmlichen Blutver⸗ 
fen gefehen und gehöret Preuſſen und 
and Danzigund Riga/ Stockholm 


An 


Coppenhagen / haben gewiß vortreffliche 


Spanien und ein guter Theil der Spa⸗ 
Den ieederlande u auch viel Oerter am 


Mofa haben das ihrige auch empfunden. 


em en allein ift es bewuſt / was in kuͤnff⸗ 


ren 





er undeine dioſſe Menge Menſchen durch die 





— — 


VIII. Climate gegen Abend / da beh einer Elei 


gehet. Diefe Particular - Charte hat Pe 


‚den Worten Septentrio,, Meridies, Oriens un 






382 Cap. XVII. vonder Particular - Cha 
ven find gleich gꝛoß / damit mandieLaritudin. 2 
anabmeffen kan. Hingegen find die Grad 
fen gröfjer als oben / und zwar ausdiefer um 
weil dieſes Stücke von den Parallelen oder Wi 
xqvatoribusfind. Fe naͤher nun dieſe gegen‘ } 
den dem Polo arctico kommen / je Heiner. ver 
ſie und folglich ihre Gradus mit ihnen/meild | 
Doch auch 360. feynmüflen, alsauff allen and 
Circulis. Je naͤher aber die Paralleli dem | 
gvatore kommen / je groͤſſer werden fie und 
Gradus, davon wir oben eine Tabelle com n 
niciret haben. Auff beyden Seiten hat der H 
Homañ dieClimata nad) den Parallelen angen 
cket / nehmlichdas V. VI. VII VII. IX.X. 
AU. XIIXIV. XV. XxvI. xVI Clima, wo 
er zugleich ſetzet wie viel Stunden derlängfte 3 
in jedweden Climate habe / dabon uͤberdieſes 
unſere Tabelle im XV. Capitel Nachricht.ge 
Tan. Den etften Meridianum zieher er ausd 




























Linie Primus Meridianus ftehet/ welche durch 
Titul oben in den 360. Gradum Longitud 


Schencke hernach bald. nachgeftochen und fi 
allen nad) Homanns Zeichnung gerichtet. 3 | 
bat er noch einige Figuren von der obgedacht 
Sonnen ⸗Finſterniß beygeſetzet / die Herr Ho mar 
nicht hat. Die Plagx mundi find bier nich m 


: a — 
Occidens, ſondern mit einer Magnet Nadel 4 
gewieſen / deren Spitze und Linie ung Nordene 
gen muß. Schenckens Charte iſt mit dreneile 
| we ET) 
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— Homann, aber hat nur die | 


der Reiche mit Sarben i uͤmzogen. 


Benn vir mit den neuern Geographis 


of ameinem figenden Frauenzimer vergleichen 
fd treffen wir nach felbiger Figur die darin⸗ 
ende Länder in diefet Ordnung an. 


Ir 


& er und Piryuß feben Inſuln. 
Der Zalß alle Laͤnder in granckteich. 


rechte Arm iſt sans Italien mit ab 


jegenden Inſuln / Sieilien ı Sardinien / Cor⸗ 
And Malta. 


8 den lincEen Arm prefentiven die Koͤnig⸗ 
be Engelland / Schottland und Irr⸗ 


dv. 


* Unter dieſem Arm liegen die fi ammtliche 
iederlande 


7. Die Srufkund, Zen iſt Teutſchland / mit 


x nunmehro incorporirten Creyſen und Laͤn⸗ 
Dee Bauch iſt Pohlen / Preuſſen / Lieff⸗ 


d / Ungarn und Die Türckiſche Provintzien 


Europa. 

Der Label ift Böhmen und Schleſien. 

9. Die Schaam waͤre die an“ Sie 
10. Di 





„Die Fontange iſt das Königreich Portugal, N: 
N Dasßefichte märe Spanien mit den Ba- 


Das Halß⸗ Tuch die Pyrenaͤiſche Ge⸗ 
epubliquen und Staaten / nebſt denen dar⸗ 


a) nter dieſem Arm lieget das gantze Schwei⸗ | 


d nebſt denen Inſuln ORCATES und Iß⸗ 
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ar· Char 
Vnie und FüfeDänneniardii 
Schweden. — 

11. Das Schurtz⸗Tuch Rorwa 
Lapp⸗ und Finnland. UI 

12. Der Hinter⸗Theil des Leibes / waͤre 
chenland / ingleichen der Archipelagus, mie 
























13. Der Rock biß auff die Fuͤſſe iſt Most 
VIA. 


Candia oder Creta. 
*Das Stück von Africa fo gegen Spa 
und Franckreich Seitwärts lieget/ Eönte ma 
Larve der Fungfrauen nennen. Voraus di 
ein Anfänger erkennen wird was auff Diefer P 
ticular - Charte vor importante Reiche lieg 
deren Einwohner groffe Neiche in Afia, Afrıe 
und America beherrſchen / undin allen Wi⸗ 
ſchafften und Kuͤnſten vortrefflichſt erfahren { 
Alle dieſe Laͤnder liegen in Zona temperata f 
tentrionali. BEN N DEREN: 
» $,23. Europa ift der Eleinefte aber vortreffl 
ſte Theilder Welt; und mehrentheils von Ch 
lichen Nationen bewohnet. Die Länge 
Portugal an / biß an den Fluß Oby in Mon 
wird faftauff 900. teutfche Meilen fommen. & 
Breite von Schweden biß Ber fon 
ber nicht vielmehr als 5 so.teutfche Meilen feye 
5.24. Gegen Morgen iſt der Fluß Oby in 
ſcau zur Öränge, Gegen Abend das atlant { 
Meer. Gegen Norden das Eif-Meer undg 
gen Mittag das Mittelländifche Meer. Cor 
befommt das Welt⸗ Meer von den angrängende 
Ländern auff unfern Particular = Charten dt 


all 









8, RonEuropa. 387 


mann und Schencken unterfchiedene Nahmen. 




















gen Mitternacht heiffet folches Oceanus Se- 
ntrionalis überhauptianMofcauMareMofco- - 
icuimein Sinusdavon Balla More, oder Album 
re, das weiſſe Meer / woran Archangel ı die 


md heiffet es oben Oceanus Deucaledonius, 
on ein Stücf Mare Germanicum , das teut⸗ 
Meer oder die Nord See. Von diefem wird 
heil zwiſchen Pomern / Daͤnemarck / Schwe⸗ 
hd Pohlen / Mare Balticum, vulgo die Oſt⸗ 
Wenennet / davon ein Sinus insgemein der dĩ⸗ 
Bornicus heiſſet. Gegen Abend unten iſt der 
inus Atlantıcus oder occidentalis , davon 
Hifpanicum, Gallicum , &c. Stücke find. 


em durch den Canal oder Eftrecho de Gibral. 
Aufammen hänger. Don diefem find Theile” 
ire diPonente, Mare Ligufticum , Mare di 
doum , Mare Tyrrhenum five Thufcum und 
"Golfo di Venetia ‚ Mare di Levante, det Ar- 
pelagus,melcher gegen Morgen mitdem ſchwar⸗ 
; Meer zufammen hänget ı fo Pontus Euxinus, 
t Mare digrum genennet wird Davon Mares. 
le Zabache,S.Palus Moeotis , Die Meofifche 
use ein Theil iſt. Woraus zu fehen / Daß Eu- 
3a fat rund um mit Meer umgeben iſt / und alſo 
Handlung unvergleichlich liege. Hierbey 
nicht wenignüßlich Die Schiffrreichen Fluͤſſe / 
Die Donau. 2. Der Rhein: Steohm, 3° 
Elbe, 4. Die Schelde. 5. Der Mäyn. 
Die Rhone. 7, Die Oder, 8. Die Weichſel. 
8* Sb und 





Mitiſche Handel, Stadt gelegenift. Gegen _ 


gen Abend ift das Mittelandifche Meer / ſo mit 
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— — — 


und der gleichen mehr welche auff Special- Chart art 
kaͤntlicher alß auff der Particular- Charte ſind 


S.25. Die vornehmften Gebürge in Eur 
find, 1.Sierra Morena in Spanien ı zwiſc 
— und vandalitien. 

2. Das Pyranqaͤiſche Gebuͤr e zw 
Spanien und Franckreich. Mi h | 

3. Das Sevenner- Bebürge i in Stanckreich, | 

4. Das Apenninifche in Sstalien. 1 

$. Die Alpen zwiſchen Franc Teuffl 
land und Stalien. 

6. Das Riefen-Gebürg/ zroifchen Bbhm 
und Schleſien. 

7. Der CThoringer⸗Wald zwiſchen dranch fF 
und Thüringen. | 

3. Das Harz + Gebürge zwiſchen Vieh 
Sachſen und Thüringen. 

9. Das Bebürge, Darcfield zwiſchen Roc 
- gen iR: Schweden. 

10. Das Carpatifche Gebürge zei 
Pohlen und Ungarn. 

11, Das Riphaͤiſche Gebürgein Moſe 


8. 26. Auff Danckerts und andern Particu 
Charten von kuropa reitet eine Jungfrau auſ 
nem Ochſen der in dem Meere ſchwimmet Def 
Bedeutung denen Anfängern noch mit wenigen 
Öffnen wollen. Einige berühmte Männer geben do 
Europa habeden Nahmen von der ſchoͤnen Ki 1 
ceßin Europa, einer Tochter Agenoris Königedl 
NPhoͤnicien, der A.M. 2506. alſo 1442. —* 
Geburt gelebetibekomen in welche id des *9 


4 
































hellen Himmel oder über dag wunderbare 
&&r dele£tire,foll ex ſich auff einem Schiffe Tau- 
enannt / Das an Dem border Theile die Ges 
eines Ochſens gehabt nahe an das Ufer gema⸗ 


ann die Princeßin von Feiner Gefahr wiſſend 


ndelt/ tritt der gedachte Dring mit feinen bewaf⸗ 
en Sefährden in groſſer Behendigfeit aus dem 


RR 
feinem Schiffe: und über das Meer mit fidy 
Cretam zu feinem Vater. Weil nun die Alia« 
Hhen Voͤlcker / ſo dieſes Printzens Vater unter fich 
abt / geſehen / daß die Kuropæer ſo weiſſe Ana 





ichter hätten follen fie dieſelbe von den Woͤrtern 
ihrer Sprache Chur-appa , welches fo vielalg 


weiß Sefichte heiffet, Europzer, und das gan⸗ 
Theil Landes worinne fie wohnen Europam ge⸗ 
mechaben a 
$. 27. Diefe Begebenheit haben die heydniſchen 
beten nach ihres Gewohnheit als eine Fabel vor⸗ 
tagen? und dadurch unfere alte Borfahren zu 
ſem Mährlein verleiter. Dex Gott Jupiter habe 
Ei B b 2 ſich 


und Die Zeit ihrer Ankunfft erwartet haben. 
INicht die geringfte Gefahr beforgend zu einer. 
Diifen Zeit wieder an dem Meere bin und her 


e an das fefte Land / embrasfiret die unver⸗ 
iche Schoͤne und fuͤhret fie inVenus-Banden 
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Bi. fihinein ineinen Ochſen verwandelt ı und fich 7 

* Heerde am Sidoniſchen Ufer geſtellet / damite 

ſchoͤne Europam deſto genauer betrachten koͤn 

AB nun dieſe zarte Liebes, Göttin nach ihrerfl 

wohnheit die Heerden der Ochſen betrachtet / b 

ihr fonderlich Der Ochſe / in welchem fich Jupicerd / 

wandelt gefallen / daß fie endlich Luft bekomm 

darauffzureiten. So bald fich aber Die Prin N 

fin auffgefeget / habe fie Jupiter auffgehoben/ M 

ſey mit ihr Durch Das Meerin Cretam gefehrogt 

men. Nachdem er fich aber miederin Mann 

Geftallt verwandelt / ſey er von der edlen Schoͤnh 

erfuchet worden / Daß er befehlen möchte hinfüh 

Das gantze Stück Landes der Phoͤnlcier / von il 

ren ‘Bruder Phönix alſo genannt und das üb 

ge was j80 Europa heiſſet / nebft der Infül Ci 

- ta, Europam nad) ihrem Nahmen zu nennen. O 

diusLibr. I. Metamorph. Fab. 19. In die 

H sangen Fabel ftecket obige Begebenheit | die 
Bi. vielen Hiltoricis erzehlet wird, 

Ir $.28. Die Befchreibung der Reiche Eur 

ſind in meiner Geographia zu finden / und fol 

in meinem curieufen Cofmograph GG! ai 

führlicher commmunicirer werden, der den Fünf 

gen Univerfal-Sriedeni wenn er anders zu hof | 1 

zum Grunde haben wird. u 


Das XIX, Capi, 


Shartenvon — J 
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fie Reich Europx gegen Abend / ohngefehr 
ſche Meilen lang und so. teutſche Meilwe⸗ 
sbreit, Vor zeiten hates Lufitania von Spa⸗ 

ben RönigeLufo geheiffeny welcher An. Mundi 




















Saheregierethat. Den Nahmen Portugall 
BHon dem Hafen Porto und darbey hegenden 
effe Cale,oder weilzu ZeitenFerdinandi I. Koͤ⸗ 
fein Leon und Caſtilien / viel Einwohner aus 
ia dahin kommen und hier and Land getragen / 
die Barbarn zu vertreiben helffen. Woher aus 
net worden ſenn. 
$. 2. Anno 1580. fiel Portugall nachdem Koͤ⸗ 
Johannes Ill, ohne Erben geftorben an König 
jppum Il.in Spanien ı bey welchem Deich es 
1645. blieben, da ein Hertzog von Braganza 


Detugall allgein König unter dem Nahmen Jo- 
ınnesiV. maintenitete. Diefes Koͤniges Poſte- 


a 


tät befißet diefes Rand nunmehro ala ein kleines 


önigreich, Aus diefer Urfache findet man dieſes 


jeich auff alenspecial Charten von Spanien /de⸗ 
nAudtores im ſolgenden Capitel angefuͤhret find, 
S; 3. Ferdinandus Alverez Seccus oder Zec- 
as, hat Lufitaniam Anno 1560. gezeichnet wels 
jeg Michael Tramezzinus zu Kom in Kupffer 
eftochen und abgedrucket hat. * 
Ladovicus Teiſera, ein Portugieſe / hat 
dortugallauff einer deutlichen Land⸗Charte ent⸗ 
ir Bb 3 worf: 


Lie 


N RE 1 a 
As Rönigreich Portugall ift das aͤuſer⸗ 


8, vor Chrifti Geburt 1490. Jahr gelbet / und 


Wortten Portus- Gallorum, Portugal ſoll 


denen Spaniernwiederfegterundhernah gang 
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torffen/ cum Tit, Delineatio Lufitaniz ng 
welche aber jtzo nicht gardienlih if. I\ 
$. 5. Johannes Janflonius, Matthias Mem 



































‘ 


und Juftus Danckert haben alle drey Spec 


| 
C harten von Portugall gezeichnet, und zwar it | 
möhnlichen Format, in welchen aber viel me 
wuͤrdige Derter ausgelaffen find. Er | 
$.6. Guilielmus und Johannes Blaeuw , | 
ben aud) eine Charte von diefem Neichemit die 
Dittul ausgefertiget : Portugallia & Algarl 
qvz olim Lufitania,apur Guilielmum & Joh 
nem Blaueuw, ift ſehr vitieux. 3 
$.7. Jufti Danckerts Charte hatdiefen Sf 
Novisfima Regnorum Portugall. & Algarb 
Defcriptio emendata à J. Danckerts iſt ein 
befjer alsdie vorigen. MS 
$. 8. Gerardus Valckehat Le Royaume 
Portugall, aus gefertiget dergleichen auch von 
renomirten Peter Schencken zu haben / wie a 
von Nicolao Sanfo dem Aelteſten und Hube 
Jaillot. — 1— 
8.9. Einefaubere Charte haben wir von 
ten mit dem Titul: Novisfima Regnorum Pa 
tugaliæ & Algarbiæ Deſcriptio emendata 
de Witt Amiftelodami. MR 
S. 10. Die Anfänger koͤnnen fo wohl als 
curiofi die Charte des Herrn Homanns mit gel 
fem Nutz gebrauchen / darauff der Titul ift: Por 
tugallız & Algarbiz cum finitimis Hiſp nl 
Regnis , Caftilixz , Legionis , Andalufz 
Extremadurz,Gallicie & Granatx Novis ima 
Tabula, qua fimul littora Brxfiliz Meridionalis. 
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mericz Portugallicz Majeftatis dominio Sub- 
:&ta nova mechodo exhibentur à Johanne 
ptifta Homanno Geographo & Calcographo 


a 
jorimbergenf. Auff diefer Charte pralentiret 
Die richtige Eintheilung von Portugall / und 















EN 
i 
Ph 


he Broving Gallicien undLegion find; Gegen 
ittag die See: Gegen Morgen die Spanifche 
hber Legion , Extremadura, und Andalufien, 
Bon 2Ibend aber der groffe Oceanus occidentalis. 
et dem Titul ſtehet das Königliche Wappen / 
elches ſt einfilbern Schild / mit fuͤnff blauen 
bweiſe geſetzten Schildlein / Deren jedes mit 


uſamen Mohren gefochten / und Davon fuͤnff Ko⸗ 


ige erleget. Der Schild iſt mit einem rothen Ran⸗ 
mher aingefaſſet / worauff 7. guͤldene Caſtelle zus 


auſt; RENTE 
1, ESTREMADUR 4, worinne die Städte Lifla- 


bon,toelche dis Königliche Refidenz iſt / Santarein, 
Bb 4 Setu- 





aͤntzen / welche gegen Mitternacht die Spas 








— 


ria, Aliubarotta und Almerin liegen. 
> Tranfiagana, auff Portugieſiſch 


TEFO, oentre Tejo e Guadiano, oder zwi A 


dem Tajound Guadiana Fluſſe / wird 


Tranftagana genennet/ weil ſie Liſſabon über d 
Fluſſe Tajo gelegen iſt. Hierinne ſuchet man 
fe Derter: 1.ift Evora, 2.Elvas, 3, Olive 
22. 4.Caftel de fide. 5. Portalegre. 5.B 
Ja. 7. Villa viciofa, 8.Ouriqve. 9. Mou 


10.Serpa. ı1,Avis. 12,Terena. 


3. ZEIRA, eine fehöne Provint lieget uͤ 
Eſtremadura, worinne 1. Coimbra die Haup 
Stadt iſt. 2.Guarda. 2, Vifeo, oder Viſe 
4. Lamego. 4.Idanha 4 Velha, «ca % 


Branco, 7.Salvaterra. 8. Aveiro. 


‚4 ENTRE MINHO EDOURO, das 
die Provintz zwiſchen den Fluͤſſen Minho und D 
uro, lateiniſch Interamenſ genannt. Hierim 
iſt 1.Bragadie Haupt-Stadt. 2. Porto, de 
Hafen von welchem das Königreich Portugal I 


Nahmen haben falle, | 
2%, Zralas Montes oder die Provintz uͤber 
buͤrge lat. Trans montana, worime di⸗ 
find. ı.Braganza, 2. Miranda, 

ALGARBIA, das Kleine Königreich 
tem am Meer/ worinne 2. Tavira die 
Stadtiſt. 2.Silves. 3.Lago. 4.Fa 
Alcontim. 6, Almarges, ; 


$.12. Ein Anfänger Fan die Befchreibu ngen j 
der Städte in meiner Geographie nachfuchen! 
Welche bey Diefem Traktate nicht undienlic 


392 Cap. XILX. von der Special. Charte 
Setubaloder S. Hubes / ein Meer Hafenı Le 
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wird. Ych erhalte alsdenn diefen Vortheilidaß “4 
ndiefem Wercke mein Vorhaben nicht andern Ei 
demengen Raum mit mweitläufftigen Geogra- -· N 
yendinmerckungenrwelchein obgedachten Bw © 
sereite zu findenzanfüllen darff. Denn dieſer 9 
at ſt zu keinem andern Ende auffgeſetzet ad un 
man denen Anfängern nur die richtige Ein hei/⸗ J 
gen der Laͤnder kurtz vor Augen ftellen / under 
lehften Chartenrecommendiren mollen, Er | 
13. Ein König von Portugall beſitzet auſſex a 
em teiche noch gewiſſe Laͤnder und DestninA- : 0. WI 
Africaund America. Daher feget Herr Ho⸗ 4 
in unter den Titul ſeiner Special Charte dieſe 9 


ütte: Benevole ſpectator adverte, Portugal⸗ J 
Regis potentiam in qvatuor orbisplagisefe, .i 
natam; Namin Europa posfidet Portugal- 
ü& Algarbiam. In AFRICA citerioris & ul- 
is lateris oceaniRegna: Congo, Loan- 
m, Angolam,Mozambigve, Melindam, Zefa- Hl 
nQviloam,partem Guinez: Infulas Cap.Fer- 9 
‚Azorides five Flandricas: Maderam,Terce- A 
m,Annobon,S. Thomz,S. Pauli&c. In ASIA WB 
ope Arabiam,Mafcati :in orientalibus Indiis 
it Ondien)Goam,DIU &Macao. InAME- 
CA denig; Brafiliam, primogenito Portugal. | 
RegisInfanti Principifemperpropriamä&c. , 
$. 14. Das gange Reich iſt der Roͤmiſch Car » 
slifchen Religion zugethan / und hat 8. Vincen- 
im zum katrono. ‘Die Machtin Portugall iſt 
ht binlänglich das Reich wider die Prætenſion⸗ 
Thronszu behaupten ı daher fich 
biges allezeit anmächtige Aliitte z. E. Engel und 
| | Bbs Hol⸗ 


x 
% 















unvollkommen ift. 


‚Hifpanix Tabula, melchezu Londen in Engellan | 





der Special-Charte, 
Holland / aud) an das Ertz⸗ Hauf Defkerreic J 
ten muß. Die Einwohner find auff die Han J 


gen bedacht und gegen andere Nationen großn, 
ehigrenferfüchtig und mißtrauiſch. M 


Das XX. Capitel. 


Von einigen alt- und neuen Speck 


Charten von gantz Spa⸗ 


394 Cap.XX. Bon 


























J an a u ar 4 
CArolus Clufius, von Arras aus Artois bürt 
hat eine deutliche Charte von denen Spaniſch 
Reichen gezeichnet / welche Abraham Orteliusä 
no 1571. in Kupffer geſtochen undeediret. _ 4 
S. 2. Heinricus Coqus Gorchomius, Hi 
NIE antiqvx Tabulam deſcripſit & edidit $ 
manticæ, Anno 15 81. A 
$. 3. Jacobus Caftaldus , aus Piemont 
gleichfals eine Special- Charte von Spanife 
Laͤndern gezeichnet und zu Rom drucken laſſen. 
4. Petrus von Medina hat eine Charte 
Spanien gezeichnet / welche Johannes Gutic 
zu Sevilla Anno 1560. ediret / die aber durchn 
$. 5.Quadens, Ravens ‚Ortelii und Merk \ 
toris Charten von Spanien find heutiges Ta u 
wenig nutze. J— 
5-6. Etwas vollkommener iſt Thomz Gemin. 


geſtochen und gedrucket worden iſt. 
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8, 7, Vincentius Corſulenſis hat Spanien hi ei 
ir einen Chatte beſchrieben / und zu Venedig durch ch 
atthzumPaganum ſtechen laſſFanun. J 
8.8. Diefe alle hat Guilielmus Blavius „mit - 000 


ner Ehattevon Spanien übertroffen / und ift 
ter den alten Calcographis der accurateſte. 











8.9, Nach Klavio, haben von Spanien die 
Fſſcher / Sanfon und Schencke Chats J 
feruget/ welche aber alle groſſe Haupt⸗ “in 
her haben. Schencke hat feine Chartenon ° 9 
on abgeſtochen. J— 
8, 10. Danckerts Charte hat diefen Zitul: Ac- 9 
tatisfima totius Regni Hiſpanix Tabula, per 1 
finum Danckert,ex officina jufti Danckerts, Ei 
jie Chatten inden groß⸗ und Elginen Atlantibus,, 0 
dnichts nute. — a — 
$. 11. WittensSpecial-Chartemitdem Titul: ‚fen 
euratisfimatotiusregiHlifpaniz,Portugallix- A 
ve Tabula & Typusnovisfimus per F. deWitt, De 
inevonden accurareften/ und einem Anfänge 11% 
1d Geographo nüßlich zu betrachten. Die Pla- Ch 
asmundi zeiget er durch zwey Magnet: Todd Mm 
er Compaͤſſe an und hat drey Maaß⸗Staͤbe / nem⸗⸗ 4 
ch einen Teutſchen / Spaniſchen und Frantzoͤſi⸗ J 
ben. Die vice Meridianos und Parallelos zie⸗ cl 
etermit gleichen Streichen durch / und explicivet 
ine gebrauchte Signaturen mit einer befondern 18; 
:abelle /prxfentiret auch das Spanifche Wap⸗ Vi 
en fehr artigmiteiner netten Ausmahlung. J 
$. 12. Jaillot hat ung aud) eine befondere und J 
eml. accurate Charte von Spanien ——— 4 
em Fi 








396 Cap RX. Bon der Special- Charte T 
dem Titul: L’ Efpagnedivifee en tous fesRo, 
aumes , principautes &c. äl’Ufage de Mohfi 
gneur le Duc deBou:gognepar fontres humb, 
ServiteurH. Jailiot. a 
5.13. Hr. Homann hat vor die Anfänger zw J 
ley Charten von Spanien verfertigetidanon 
ſte dieſen Titul / Hſſpaniæ & Portugallix Reg | 
&tc. ex oflicina Dauidis Funckũ Norimberg,fi | 




































N 
J 


vet. Auff der andern Seite lieſet man dieſe —9— 
Joh.Baptifta Homañ ſculpſit Norimbergx.®) 
fe iftdes Wittens Chatten faftin allen gleich. 2 
andere führet dieſen Titul: Regnorum Hifpa 
& Portugallix Tabula Generalis Jam nuper 
edita, nunc denuorevifa, aufta,&adu ım 
Scholarum novisfime accomodata , Noribe 
g2. Diefeift auch indes Heren Hubners Sd 
Atlante zu finden. N N 
5.14. Auff dieſer Special» Charteficher y 
erſtlich sang Portugall und hernach auch die Gr 
gen Spaniens an Franckreich. Spanien ba 
gende Neiche und Länder: — 
I. Alt⸗Caſtilien / wo Bourgos die Ha 
Stadt iſt. In dem groffen Atlante der Blavio 
rum,findet man vondiefem Landeeine gan be 
dere Special: Chatte. Johannes Janfoniushg 
ebenfals eine Eharte von Alt- Eaftilien geftoi j 
mit dem Titul: Caftilix Veteris Tabula. ° 
iſt auch eine Charte vorhanden mitdiefem Til" 
Regnum Caftelle veteris , Legionis & Galli 
ciz ‚Princip. Bifcaiz & Afturiarum nec non⸗ 
maximæ partis Portugalliz, per Juſtum = 
ckert, Schencke und Valcke haben Alt A 


' 


% 
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enauch auffeiner a patten Charte entworffen. 
an fiehet auch eine Charte von Friedrich des 
te, worguff zugleich Alt⸗ Caſtilien Legio Gal- 


en, Bifcajaund Aftutien prefentivet werden. 












sale von dem alten Nicolao Pi- 
tore oder Fiſcher ic. us 


11. Erenr Cajtilien / worinne Madrid, die 
upt-@tadfder Monarchiz Spanien. lieget. 
jefe Proving wird in vier kleine Provinsien ges 
itepy welche heiflen: 1.) Algaribia liegt gegen . 
den des Fluffes Tajus. Darinne find 1. Ma- 
d, die Hauptftadt vongang Spanien / 2. Efcu» 
das berühmte Cloſter und Schloß der Könige 
Spanien / und 3. Toledo merckwuͤrdig. 2.)La 
cha liegt gegen Mittag des Fluſſes Tagi, um 


saraz und Albacette. 3.) aSierra, liegt gegen 
orgennou Huetes oder Guete,cuence ‚Villena, 
manza. 4.)Extremadura gegen Abend /date 
ie Placentia, Coria, Alcantara ‚Albuquerque, 
taxillo, Merida, Badajoz, Ellerena.  - ies 
Hleßtern Theil zeichnen die Geographi in den 
harten von gang Spanien mehrentheils als eine 
fondere Proning/ynd illuminiven auch die Graͤn⸗ 
Hunterfchiedlich von Neu⸗Caſtilien. Doch hat 
illot folche zu Eaſtillen gezogen. Kegnum Ca⸗ 
ellz novz , Andalufiz , Granadz , & Algarbiz 
xc non maximæ partisPortugallix & Extrema« 
ire per Juftum Danckerts. Der Herr wite 
IE aud) eine Chartam fpecialiorem verfertigetf 
wauff Neu-Caftilien / Andalufien oder Vanda= 
ix Regnum , Granata, Murcia und — 


Ruß Guadiana yerimimoriie Cividad Real, 


4 
Ih“ 





—— — 
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zu betrachten vorkommen. *Die groͤſten Fli 
ſind hier Tajus und Guadiana. | 
11. Das Königreich Leon,RegnumLegiaki 
worinne die Städte Leon, Aftorga, Medın: | 
Secco , Zamora , Toro , Salam ca und 
uidad Rodrigo liegen/haben Guilielmus Blauey 
und ſein Sohn Johann Blauew oder Janflon d 
einer Charte infonderheit vorgeftellet. Der 
chen hat auch Nicolaus Vifcher verfertiget. PA 
findet auch diefes Reich auff obgedachten Chat | 
Juſti Danckerts und Fridrich Wittspon Alt -© 
ſtilien ſehr geraͤumlich gezeichnet. iM 
_ Der geöfte Fluß inDiefem Königreiche ifkd 
Duero, ſo aus Alt⸗Caſtilien hierdurch ſtrohmet. 
IV. Das Königreich Gallicien, lat. Regnum 
Gallæciæ, vid. in Geographia mea novıfl, P) 
p- 189. liegt über Portugal gegen Norden iſt 
gebuͤrgicht / und haͤt folgende notable Plaͤtze $ 
Da find/ 1. Compoſtella. 2. Corunna. 3, Tuy.: 
Bajonna. 5. Vigos, u. ſ. f.diefes Land hat Fer 
nandus Ojea, ordin. prædicat. denen alfa 
ten zum beften Deutlich gezeichnet/ und daraufft 
wunderliche Figuren angemercket. Es ftehet da 
auff eine Figur mie ein Becher mit einigen Ch 
tzen darunter Noten aus der Muſie / mit d efer, 
Worten zufehen: Hoc myfterium firmiterp j 
fitemur. Juſtus Danckert und Fridrich ( > 
Witt habenes auffder Charte von Alt Caftilien 
mit entworffen. Diefes und andere Länder, von 
Spanien hat Melchior Tavernier Anno 1636 
auff einer ſehr groffen Tabelle vorgeſtellet. ca 


fl: Be, 1 

f mr |; 
V 2 
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— N 





en mn un 


v.Aftutientwird in den Land⸗Charten inplura- 





ST VRIE sefchrieben / weil dieſes Fürftene 
m u davon fich der Cron⸗Printz in Spanien al⸗ 


it Princeps Afturiarum oder Infant de las A- 
rias fchreibet , in Afturiam de Oviedo und 
tıria deSantillana getheilet wird. In jenem’ 
Oviedo und in diefem Santillana die Haupt⸗ 





tadt. | ” ’ ' 
vi. Bifcaia eine Landſchafft wird in drey Eleis 
‚e Gebiethenp. 1.) in Bifcaiam , mo Bilbao ,S. 






ttoria und Salvaterra die bekandteſte Derter 
Wilhelm Blau hat Davon eine Deutliche 
attegeftochen. Juftus Danckert und Fridr. 
Witt entwerffen es ausführlich auff der Char 


on Alt⸗Caſtilijen. Br 
vl. Das Königteid) Navarra, lat. Regnum 
ivarrz, wo die Städte Pampelona, Tafellas 
d Eftelladie befandteften find’ hatJohann Ba- 
iftaLaubanna gezeichnet und der ältere Nico- 
ıs Vifcher nachgeſtochen. Don Witten fine 
gwir eine Charte mit dem Titul: Regnum Na- 
tz per F, de Witt. Dergleichen hat auch Pe⸗ 
Schencke geſtochen. 

Vi. Das Königreich) Arragonien / lat. Re- 
um Arragoniz , deffen vornehmfte Städte 
rogofla oder Caragoca ; Boria, Tarracona, 
uelca, Albarazin, Balbaflro,, &c. hat Johan- 
ss Baptifta Laubanna gezeichnet / und Jo- 


mnes Janflonius nachgeſtochen. —— 
| eine 





drez,und Laredo. 2. )Ipufcoam , in wels 
n Tolofa, S. Sebaftian, Ydriansberg/Fuenta- 
ia, Infula Phafianorum ‚und 3.) Alavam, wo 


































Aucltore Joanne BaptiftaLaubanna. Überdi fi 
Titul iſt das Wappͤen des Königreichs mi 

rone bedecket / und darunter dieſe Scheifftzun. 
den; Inhac Tabula locorum omnium Sirus & 


— —— 


ur 


1 


Stantiz ex obfervationibus Geometricis & 


‚ftrenomicisdeferibuntur. Civitates literist 
manis, Metropolescruce, EpifCopales Mitt 
Abbatiz baculo, Urbesliteris Italicis majorib 
notantur. Ducatus, Marchionatus,Comita 
& Baronix fülsqvzqve coronis fignantur. f 
gnorum Limites dupiicatis Epifcopatuum t 
plicibus pun&isdiftinguuntur, €: dediciref 
Amplısfimo & nobili vıro Cafpari Charles, far 
Romani Imperii Equiti aurato, Dominode. 3 
erledencq , cohortis liberæ Ducireformato 
Reg. Majeftatis Catholicæ generali aggerur 
ꝑrætecto. Die Chartevon yanflonio hat die 
Titul: Novisfima Arragoniæ kegni Tabula 
auctore Joh. Bapt. Latcbanna, Excudit Joha 
Janflonius. Dedicada a losillufrisfimos fen: 
res DiputadosdelReynodeARRAGON 1 
JUAN BRIZ MARTINEZ Abbade fan Juandı 
da Penna Perlado: Ei licenciado don JUAN 
LURS Campi Arcidianide Aliaga en la {anı “ 
gleiia Metropolitana de la Seonez de Urı j 
Tonde de Aranda,viz condedelos vizcondas 
ddos de viota y Rueda,fennor delatenenciad | 

Alcalaten, ydelas Baroniasde Veniloba Mi a. 
ta y Cortez,noble de primera bolfa: Don Ge« 
vonymo de Urrea ,noble de Senunda: ER * 
CISCOdeEZPELETA capde villacontinuodel 


r 


Br ERBE 


j 
J 


N 
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ynueftrofennor cavallero: PrrroLuvs,can 


dalgo; Don Galariin cerdan de Efcatron y 


redıa Sennorde Yfon yGuarda por Carago« 


- Martin Crefpocividadano delacividadde 


arayad, HeinricusHondius. Das Bifchoff- 
Im von Tarraco haf Heinricus Hondius eben> 













eus Hondius und Iohannes Iansfonius 


yendie Graffchafft Ripacorfam , Span; Con- 


o de Ribagorca gezeichnet’ welche der Stadt 
arolla gegen Morgen lieget/ und vor Zeiten den 


Onachier worinnen ſich igige Ränfer!. Majeſtaͤt / 


Macht mainteniret. Sie wird in 18. Gebie⸗ 
oder Veguerien eingetheilet / welche von den 
rnehmſten Plaͤtzen den Nahmen haben. Die 
aupt Stadt dieſes vortrefflichen Fuͤrſtenthums 
Barcelona » welche p. 207. p. 1. geographiæ 
wit. beſchrieben iſt Ihr Gebietheheiffet Vegue- 
de Barcelona. Hernach folgen 2.Veguerie de 
r0n4,öorinne Girona eine feſte Gtadt / Koſes ein 
jer Hafen / und ORalric ein Staͤdtgen und feſtes 
chloß. 3.Vegueriede Perpignan. 4. Veguerie 
PillaFranca. 5. Veguerie de Camprodon. 6. 
bsueriedeVich. 7. Veguerie de Manre/a. 8. 


Pguerie de Paigcerda. 9.Veguerie de Cervera. 
Ce | IQ, Ve- 





gegegeichnet und geftochen. Gein Bas 


fl eines Königreiches geführet. Fridrich.de 


Hortanreften Provingien vonder Spanifchen 


rolus VI. von Anno 1705. an mit einer kleinen 
mee wider die gefammte Frantzoͤſ. und Spants 


| 


Charte hat einen Fransöfifchen Titul: Prim 


veaux par G. Valck, Nolins Charte iftdie beft& 


der Gegend Barcellona / Madrid Balaguera H 






k 





» 
4 
J 
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10. Veguerie de Villa Franca de Panades, 
Veguerie de Tarragona. 12. Veguerie def, 
20/4. 13. Veguerie de Munblanc, 14, Veg ‚ 
erie de Lerbida. 15. Veguerie de Tarr ! 
16. Veguerie de Balaguer. 17. Veguerie_ 
Agramont. 18.VegueriedeCervera, W 
Eintheilung ein Anfänger am beften auff \ 
manns Charte erkennen Fans twelche diefen & 
führet: Principatus Catolonix nec non Con 
tatuum Rufcinonenfis & certanix Nova’ Tab 
la,edita äjohan. Bapt. Homanno, Norimbi 
g2. Die Eharten von Guilielmo Blavio j 
lohanne jansſonio, auch von Nicolao Vifche 
find auch nicht zu verachten, doch ift Fridrich dı 
Wite in feiner Zeichnung accurater. Valke 


























paute de Catalogne ou font compris lesCor. 
de Rousfillon & de Cerdagne divisees en le 
Vigueries Dreife für les Memoires lespl’.n 


* in diefem isigen blutigen Succesfions- $ 
ge find von einigen Spaniſchen Gegende 
Franckreich Amfterdam und Hamburg viel klin 
Chartas fpecialisfimas heraus fommeny 3. CM 


P 


X, Gegen Satalonien Mittag- waͤrts iger 
die Balearifchen Inſulen / Inſulæ Balearides He 
jJorca und Minorca , wie auch die Pityufilha 
Inſulen / lat. Infülx Pityufz , Yvica und For 
mentara , welche C. Symon Hamersfeld g 
zeichnet / und Guilielmus Blavius und Joha and 
ans: 





\# 


J 
* 
ja < 


® 
4 
u x % 





Bon gans Spaniel. - 403 
insfonius geftochen haben. tan Fan fie auch 
uff der Special- Chatte von gang Spanien ev» 
nnen, Cornelius Danckert hat gleichfalg eine 
‚utliche Chazte von gedachten Inſuln geſtochen. 
„Nicolaus Vifcher ‚ junior. 

x. Das Königreich Valentia,lat. Regnum.s 
alentiz , worinnen die befannteften Derter Ya- 
ntia, Xativa , Denia, Gandia , Alicante und 
irbe find / lieget unten an dem Mitteländis 
a Meere / und ift von Guilielmo Blaeu und 







m. Don diefen hat Peter Schencke feine Char⸗ 

sufammen getragen.  Sanfon hat hiervon die 
Charts, Herr Wite prefentivet dieſes Land 
der Charte von Neu⸗Caſtilien. 

XI. Das Königreich Murcien, liegt zwiſchen 





alentien, Caſtilien und Granata, an der Mittel⸗ 
indischen See worinne Murcia, Cartagena und- 


orcadie befien Piäge find. Wilhelm Blaeu und 
ohannes jansfonius haben von dieſem Lande eine 
eutliche Land» Chatte gelieffert / worauff ein Maas⸗ 
Stab und wey Wind + Rofen zu ſehen. Herr 
Witt ſtellet esauff der Charte von nen: Caſtilien 
usführlich vor dergleichen auch juſtus Danckert 
interlaſſen / mit dem Tittel: Novæ Caſtellæ, 
ndaluſiæ Granadæ & Murciæ, hec non 
neximæ Partis Portugalliæ & Extremadurs 
Tabula, 

Xu. Das Königreich Granada oderlat: Reg · 
um GRANATz prefentiret ſich auff eben ge⸗ 
achten Chatten; die im vorigen g. find recenſi⸗ 
setonrden: Die beften Oerter darinne find Gta⸗ 
| Bi na⸗ 


ansfonio ‚ auc) Jufto Danckerto gezeichnet wor⸗ 





nada, Alhama, Malaga, Marbella, Ronda,, 


Cordua, Ecija, Ubeda,Alcala R ealund Medi ı 


..deFrance. | 


Laͤnder / nemlich Catalonien, Valentien, Mura, 


von Gibraltar, Spanifdy: Etrecho de Gibral 





404 Cap. XX. Bon den Special harten 1 




































meria, Muxara, Antiquera, u.f f. Confer. 
grap. novifl.P.1.p. 176. &fegg. in edit. ill, 
edit. 11, 1s0.fgl. — 


ZU. Das Königreich Andaluſien wid] 
J 


Regnum Vandalitix genennet von den ent 


{ 


oder Vandalen, darinne find Sevilla, Gibraltag 


Sidonia mercfiwürdig. Wilhelm Blaeu, und® 
hann Jansfonius prefentiten folches auff inen 
fondern Charte mit dem Titul: Andalufia co 
nensSevillam & Cordubam. Man betrach 
es auch auff denen im XI. S. recenfirten Ep 
ten Wittensund Danckerts. An diefer SP 
bins liegt die Inſul Cadiz mit einem feften Haf 
welche zu erſt Georgius Hefnagelius yon J 
werpen gegeichnet/ und Abrahamo Ortelio zu 
chen uͤberſchicket hat. Nicolaus Sanfon „ 
Aeltere / hat die Inſul auff einer fehr netten Eh 
te entworffen / mit dem Titul: Isle de Cadiz 4 
le Sr. N. Sanfon ,Geographe ordinaire du R 


. XIV. Weil doch fünff wichtige Spanifdh 


Granata und Andalufia ‚oder Vandalitia , 4 F 
chen legtern Nahmen dieſes Land insgemein 
den Chatten hat / an dem Mittelländifchen I 


liegen / welches durch die berühmte Meer>Ei e 


r 
PR 
J 






tar genannt / an dem Allantiſchen Meere bat 


get / ſo wollen wir davon gleichfals einige Chan 
recenſiren. Denn es werden offt in dieſes 
| n u 


r 








OR on aan ‚Spanien, > ah At 
—— m gange Flotten ten ausgerüftet und. 


H groffe Han andlungen dahin getrieben weil 
r er Pander anfelbiges grängen / auch die 
M: jorca „Minorca, Yvica,, Sicilia, Sar⸗ 
" Corfica ‚ Candia und Cypern, auff jelbis 
ſe ‚en find. ‚Die Zeichnungen von Blavio. 
Yansfonio find sank unvolllommen. 
Seas deutlicher ift.diefe Shatte;:La Mer Me- 
'ertanee diviseeen fes Principales Parties ou 
rsD2 rG. Valcka ‚Amfterdam für le Dam avec 


















vilege Er hat darauff acht Maaß ⸗Staͤbe ger 


hen / nemlich r. 1. $taliänifhe Meilen. 2- Frans 
ülche groſſe / und 3. Sransöfifche gemeine mr 
ESpaniſche. 5. Gemeine Teutſche. 6. 

vſ — 7. Engellaͤndiſche⸗ und g.Lieues 
MmunesdeMer, Dieſe Charte beftehet in 
Mänge aus: anderthalben Regal-Bogen/ und iſt 
Sanſon ſehr nvoilkommen abgeſtochen. Frid- 
‚hde - hat uns zwey Special - - Charten don 


sdite Amftel. P.F.de Witt. Hollaͤn⸗ 
—— * van de mittelandſe Zee, 


dentalior Diftritus Maris ‚Mediterranei, oder 
Jofter gedeelte van de mid wddellandfe See / apud 
rederich de Witt. Er bepde “ P- 


— Sat von ER oe halfen 


Dill ı fobemüher er ſich des alten Vifchers Zeich⸗ 


es: zu erhalten mit ur Titul: Nova & ac- 
3 eu- 


Titul: Occidentalior Tradtus Maris | 


ne. gedruckt by F. de Witt, 2.0c0- 














arten _ | 
curata Tabula Hifpaniz, pr&cipuis urbibus,y, 
Rictu, Infignibus & Antiquitatibus exornatg 
her Nic. Vilcher, Man findet auff Diefer alt 
E harte die vornchmften Städte in Portugaln 
Spanien im Profpe&t , nemt. Madrid, Sevilla 
Liflabona , Valladolid, Turris-Herculis a | 
driani- Berg’ Granada ‚ Toledo, das Cloſt er 
Laurentii im Eſcurial, Barcelona, Burgos, Ale 
be, u.f{f. Hernach hræſentiret gedachter Vifch 
auch die Spanier/ Biſcaier / Portugiefen und ® 
falynier inihrer Kleidung / ſammt den Wappend 
vornehmſten Provingien. Die Longitudin, 
und Latitudines Locorum find durch die vi er 

| — und vice- zqvatoresandie Hand 8 
geben. Pr He 
* Hierben find auch dieſes Autoris nachfolge | 

de Charten nuͤtzlich 1. Hifpaniz & Portugalli 
maritimi Tractus, à S. Anderoad Mallagam, | 
der Pafcaert van Spangien en Portugallmit x4 
Schiff⸗oder Wind⸗Roſen / und Magnet⸗Nade 
dabey Die Kleidungen der Spanier und Portugie 
fen nebftdenen &elaven in America. 2. Colis 
mn Herculis , oder Entwurff der Meer: En 
von Gibraltar zwiſchen Andalufien und Afric A 
ſo mit zweyen Seftungen der Spanier y nem 2 
Gibraltar und Ceuta auffbenden Seiten verwa⸗ 
ret iſt. Das übrige wird ſich inmeiner Geo ara | 
phia novisfima finden / oder doch in meinem Cos 
fmographa ausführlich erfeget werden, Pi 
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on dtanckteich . 
77 Das XXI. Capitel. | 
Von der Special Charten des 
nachtigen Königreichs 
Franckreich. 


— 2 7. 
A 6 
— 
a —* I» 
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* * 














Tenfind mir folgende bekannt. 


1.Q@wadens, Ravil, Münfteriund Guilielmi 
avucharten von Franckreich find die unvollkom⸗ 


= 


Bide SD rierifche&ebietheund die fämtliche Spas 
(he Diederlande. er | 
3. GuileelmusPoftellus Gallie Typum edi« 
itParifiis An. 15772. welche Charte unter den Al⸗ 
die rareſte iit. — 
Nicolaus  Cufa hat auch eine Charte von 


nannumnemme. 


5. Otontius Finzus, aus dem Delphinat, Ko⸗ 
ig. Frantzoͤſiſcher Geographus hat eine harte. 
zeichnetifper GallixDeferiptionem nennef) Pa» 
ifiisapud Hieronymum Gormontium, woraus 
nan die Gelegenheit Franckreichs zu ſeinen Zeiten 


m XYI. Seculo wahrnehmen kan. 


S 2 Von den Neuern Charten ſind ſolgende die 


heſten: | 


“ .m.Le Royaume de France per Melchior 
| Be Taver- 





Inden alten Charten / ſo Franckreich vorſtel⸗ 


ciſcus Hogenbergus hat GallixBelgicx 
bulam A. 1587. zu Ein am Rhein verfertigele 
ieſe 8 GalliaBelgica,begrift vor zeiten eigentl. Is- 

deFrance,Champagne; Lothringen / Pfaltz Eh 


a gezeichnet! darauff er fi) Nicolaum Ger- 





. regionatim fingularibus Tabulis i 
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Sanfon, Geographedu Roy, 


2. Gedachter Nicolaus Sanfon edivete her 1 

bon ordinairer gröffe } 
aume de France divifel 
Toutes fes Provinces & ſes Acgvifitions, p 
leSr, Sanfon, Geographe du Roy, tpelcheZgi 
bero von allen Gelehrten zfimivet worden, 


| n ungemein 
Fleiß angewendet hat, diefe Charte in beſſere Dwi 


auch eine Sand, Charte 
dem Titul: Le Roy 


der gelehrte Mann an vielen Orten 
Flei 

nung und Vollkommenheit zu bringen. | 
Funcke , Mortier , Allard, Schencke y 
cke haben diefe harte fleißig abgeftochen 
nelius a Judzis Galliam 3 Gerhard 


deferiptam omnes junctim unic 


nomine edidit Antwerpix Anno 1592, 


3. Jufti Danckerts Charte von Franckreich h | 
diefen Titul; Accuratisfima Gallix Tabulavu 


80 Royaumede France, Audtore J 
Amftelod. iftnoch siemlich accurac, 


Ein Anonymus hat Franckreich mit einem. 
TDeutſchen Titu geſtochen? Das gane Koͤn 
reich nach ſeinen zwoͤlff vornehmſten Proping 
gundrichtig vorgeſtellet. Dieſe Charte fat 


fehr unfauber und undeutlich geftochen, 
netfer ifE Nicolai 


dem Tiful: Gallia, vulgo La France, 


Chatten. 
Ä Hier An Ve en 
Tavernier An, 1639, iſt ſehr groß 3. Ellen 9 
und ſo viel breit. Dieſe hai in gleicher Groͤſſe 
no 1643. vermehrter heraus gegeben Nicon 


‚Davi 
nd val 
0 Mercato 
n Volumir 
a tabula fi 


‚ Danckerg, 


Fiſchers Charte gerathen mit ; 
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„ Fridrichde, Wittens Charte von Franck⸗ 


‚ift ziemlichaccurat,und übertrifft in der Deut⸗ 


















fängebzecommendit. 


nikfeiner netten.und accuraten Charte von 
Erich in groffen zftim geſetzet. Der Titul 
jefete Le Royaume.de France divife en tou- 
sProvinces &fes acquifitions. Prefent à 


vollkommener alsSanfonsAhbeit, 
7. Die Charten von M. de Fer fo er von 


benfals aalant und wohl ausgearbeitet / doch 
fiet de P° Isle vor allen den Vorzug zu haben. 
Fer groffen prefentiret de Fer nach Bla- 
Net die vornehmſten Städte von Franckreich / 
nderheit aber Pariß fehr nett und meitläufftig. 
* Carolus Allard , ein Holländer hat eine vor⸗ 


fidiefer: Torius Regni. G4LLIE five 
inciz Tabula cum füis Provinciis, Urbibus; 


is, Angariis &c. per Carolum Allard. Er 


auffbeyden Seiten die Climata angemercket / 
eben andiefen Orten / auch oben und unten 


Buchftaben aus dem A. B. C. gefeßet / ver⸗ 


telft welche nian der Jugend die Derter kurtz 
Reg. an 





ifeigneur le Duc.de Bourgogne per FH. Jail- 
Diefe Charteiftnicht nur accurater ſondern 


| ie Zeichnungen daherich def 
bit Homanns Zeichnungen vor die 


ıbertus Jaillot ein fleißiger Geographus N" 


Neereich ingroß und Eleinen Format geftochen - 


je Charte verfertiget / darinne er gewiß ſo 
Proben feiner Geſchickligkeit und ungemeinen 
iſſes als alle Frantzoſen ſehen laſſen. Der Ti⸗ 
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anweiſen und finden kan. Zum Exempel ein 
be ſoll mir Pariß auff dieſer Charte ſuchen / 

ich / ſtreiche mit dem Finger 7 beſſer aber. mit 
Linial vom L.oben herunter biß gegen das F.Q 
den Seiten fo wird fich Pariß alfobald pr&li 







































tiven. 9. Homanns Charte hat dieſen 
Totius Regni Galliæ five Franciæ & Nav 
r& novisfima Tabula edita & Johan. Bapt. E 
mann Norimberge. Diefe ift vor einen Anfı 
ser ſehr nuͤtzlich. — 
S. 3. Auff einer ſolchen fpecial-Charte m 
Froanckreich in XI. Provintzien vorgeftellet, 
che ſind / | — 133 
1. Picardie. 2. Islede France. 3, Nor 1 
die. 4. Bretannien. 5. Orleannois.6, Guie } 
five ’Aqvitania, 7. Langvedoc, 8. Provence 
9. Dauphine. ı1o.Lionnois, ır, Zurgogf 
ı2.Champagne. 13. Franche Comte. * @ 
‚gen Morgen fiehet man die Grängen / an mel 
Franckreich ſtoͤſſet die auch gegen Mittag gese 
net werden. Gegen Mitternacht ift der Cana 
und gegen Abend der Oceanus Aquitanicus, 
S. 4. Die Piccavdie liegt oben an Artois 
Hennegau / hat die Städte Amiens ‚ Boulog 
ne, Ardres,Calais, welcher letztere Ort / ſeit "u 
Engelländern Anno 1712, der unüberwind ich 
Hafen Duynkerken mit aller Fortificatio ab 
gefteten worden / wohlfortificiret und dabei ei 
geraͤumlicher Hafen ausgearbeitet wird. Dı 
Meer Enge zwiſchen Franckreich und Engella IE 
wird Pas de Calais genandt / und ifi zz J 
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h Dauer in Engelland Faum fieben Meilen 
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ixRegna, Tabula , cum omnibus füis 
ibusyarenis& profundis. Dergleichenhas 
je auch) von dem jungen Nicolao Vifchero- 
no Danckerten. . Item, von dem jungen 


2 


itten, Sanfon und Jaillot. h | 


Bertus Jaillot, Sanfon d’ Abbeville, Wilhelm: 


ment wird in 1X, Landſchafften eingerheilet/ 
Wealfofolen | 
1. In der Ober Piccardie fi 


er 


ere, Vervins, 


2.) Laomnois , welches iso mit dem Gebiethe 
3.) Söiffonnois, zur Isle de France gezogen: 


den. Ms ” — 


I. nder mitilern Piccardie find wieder dreh 


errſchafften np. 


1) Le Vermandois, worinnes. Qyentins 
je feite Stadt lieget / bey welcher Anno 1557. 
Frantzoſen unter Könige Heinrico 1. vonden 
Spanietnunter Philippo Il, biß auffs Haupt ge⸗ 


Nagenmurden. 
er | 2.) Le 





dieſem CANAL hat Theodorus Dan⸗ 
harte mit dieſem Titul gezeichnet: No . 
fima & accuratisfima CANALIS inter Anglix _ 


fie Biccardie haben Theodorus Danckert.»,. 
aeı und Johannes Janffonius gezeichnet. Frid- · 
hde Pitt wird foldyes vor. Die Anfänger am: 
ichften entworffen haben. Diefes Gouver- 
nd drey Gebiethe / 


erache ein Hertzogthum / worinne Guĩſe, 
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2.) Le Santerre ‚darinne Peronne und 
didier. Ei 
3 .DaAminois, worinne Amiens Doukk, 
und Conty merckwuͤrdig ſid. 
HL. In der Nieder⸗Picardie liegen ebenfa J 


Provinsin. 5. ee 
. onthieu, darinne Abbeville, Moni 
vil,und PontdeRemy, 5.000008 
2.)Le Boulonnis, wo Boulogne ‚Etaplı 
Ambleteufe., | —— 
3.) Le Pais reconquĩs, das wieder erob 
Land / darinne Calais ‚welches anno 1347. an | 
gelland kommen / aber anno 1558. von den F { 
tzoſen nieder erobert worden nachdem es jene 2u 
befefien. ST, 
S. 5. L’ Islede France oder Inſula Franc 
wird von Mr.deFer, Jaillot und Sanſon q ıf 
ner Special- Charten vorgeſtellet. Ein Anfät 
bedienet ſich entweder JuftiniDanckerts oder v⸗ 
Charten. Blavii Zeichnung iſt im groſſen Atl⸗ 
ce zu ſehen. Die Charte von Witten hat dieſen 
tul: Gouvernementgeneralde L’islede Frar 
ce,oufontlaFrance, Le Valois Söisfonnoigl] 
Beauvaifis,Laonnois,la Brie, Frangoife,L’ Bu 
repoix,Noyonnois & les Comtes de Senlis &d 
Dreux avec Une Partie du Gaftinois le’quell@ 
Provinces font divifez en X VAR, Eleäic Si 
AmfterdamchezFr. de Witt, AvecPriv..de * 
ftres Puiffans Seigneurs les Etats d’ Holl.& 
Weſtfriſe. Auffdiefer Charte præſentiret er in 
Tabelle mit Signaturen / dadurch er alle Oerter 


mercket / ob fie eine fortification, Parlamen Bi 


—— SD nn. RE 





‚ 


# 








offthumShloß/Univerfität/iGeneralite,Pre- 
jaloder Comtehaben. Der Hr. Wirt zeichnet 
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in. Giebiethe ab / welche er, Ele&tions nennet / 


d folgender maflen præſentiret. 


"1,) Ele&tionde Beauvais,tworinneBeauvais 


d Gerberoy 
>.) Elect 

ermontift, 
Gebiethe Beauvaiſis. | 

3, Ele&tiion de Compiegne , wo die Stadf 

mpiegne: _ et Re 

»)Noyonnois,worinnedie Stadt Noyon. 









5.) Laonnois, wo Laon, 
7) Ele&ion de Crefpy, bat die Stadt Cr e 


EN 
yY V 


o ı de Compiegne eine Graffſchafft ausı ſo 
imte de Senlis genennet wird, Dierinne liegen 
nlis Zeaumont &Pont Ste. maximin. | 


9.) Ele&tion de Chaumont, wo Chaumont 


" 10.) Ele@ionde Magny, welche die Stadt 


agny und Pontoifehat/ * werden mit Mantes 
»xin Franeois genennef. De 
11.) Eleätion de Mante , top die Stadt Man- 
ander Seine ift. | | 
12. )Ele&tion de Paris, wo Pariß / die Welts 


ühmte Haupt» Stadt von gantz Franckreich 


get} item , Verfailles, S. Germain. S. Cloud. 
Denis. Montmorancy, Lagny. Corbeil. 
Die⸗ 





ion de Clermont ; mo die Stadt | 
*Diefe zwey Eleetions begreiffet 


6.) Eleötion de Soiffons , da Soiflons zu ſe⸗ 


; 9 Ele&tion de Senlis ; macht mit ser Ele= 
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Diefe Ele&tion wird die eigentliche Islede R 
ce genennee. | 
13.) Ele&tion de Montfort ‚190 Month. 
und Houdan. re 
14.) Ele&tion de Dreux, wo Dreuxdie $ 
Stadtder Graffſchafft Dreux iſt. 
15.) Ele&tion de Dourdan ‚mo Dourd 
S. Arnould, Rochefort, Zonelle &e. 2. 
16.) Ele&tion de Melun, wo Melut 
* Hier mußman merefendaß ein Stück von 
fe Election und ein Theil von der Eledion. 
Paris Hurepoix lat. Hurepzfium genennetn 
Es fanget fi). bey der Seine unter der kle 
Brücke an / und gehet laͤnoſt andem Zluffe ge 
Corbeil hinan / zwiſchen der Provintz Beaufle 
dem Abend / Brie Frangoife gegen Morge ) 
Gatinois gegen Mittag, f 
17.) Eleetionde Nemours ‚fo ein Thei 
Gatinois iſt / wo Nemours. ee 
18.) Eleötion de Rofoy , wo Rofoyı 
Tournan. | a Fr 
* Ein Theil von diefer Ele&tion ‚und ein S 
von det Ele&tion de Paris, mie auch von Melı 
wird BRIE Frangoife genennet / das ift Bi 
Francica Dieſer Elettionen ausführliche! 
fehreibung folliin dem gedachten curieufen N 
ſmographo folaen. a j 
| S. Ss Die Normandie haben Blavius, dr 
fonius Danckert, Friedrich de Zitr, anfoı, 
Jaillot, Nolin und de Fer gegeichnet/undapa 
auff einer Charte præſentiret. Ein Anfang 
Tan im Nothfall zwey folgende brauchen 
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curata Normandiæ Ducatus Tabula-, 
Utoribus, viisque præcipuis äRe- 
o Geographo dimenfis exornata zri inciſa, 
arivilesio, Auff diefer wiewohl an dies 
ten falichen und unvolfommenen harte 
eiret fich Die Normandie in ihrer Special- 
eilung und giebt noch überdiefes gegen Abend 


yhgen Norden die Engellaͤndiſche Anful 
icht zu, betrachten. Des jüngern Viſchers 
harte prafentivet eben dieſes und ein gutes Theil 


edon einander ſcheidet. Der Titul ift Tabu- 


per Nicolaum Vifcher Amftelod. Bat. cum_s 


äivil. Ord. Gen. Belgii Federati. Die Ders 


Maͤret er mit gewiſſen Signaturen / und wei⸗ 


"auch die Plagas mundi richtig an. Es wird 0 
fe Proving in.die Dber-und Nieder Norman ⸗ 


1, Inder Ober» Normandie, Frantz. Haute 
ormandie find drey Gebiethe / 1. Rouen; fo wies 


x vier Beine Randfchafften hatı nehmlich a) Ve- - 


n Normandie. b) Rouen.c)Caux. d)Bray. 
Jierinne liegen die Städte Rouen. Quvillebeuf. 
ieppe, La ferre. Havrede Grace. 2. Das 
jebiethe Lifieux , mo das Biſchoffthum und 
Stadt gleiches Nahmens. 3. Das Gebiethe 
vreux wo die Stadt. und Biſchoffthum Fv- 


Da, 5 SR 


sem edita per Theodorum Danckerts, 


oelandifchen Inſuin Garnfey und Jerfey, 


n Engelland / welche dev Canal oder La Man- 


Nova complectens prefetturas Normanniz 
Britannix ‚ unacum Anglix parte & Mani« 








! 
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2. In der Nieder- Normandie Frans; Bafle | 
Normandie find vier kleine Gebietyenp. 1,© 
Gebiethe von Seez. 2, Das Gebiethevon Bay ' 
wo aen und Zayeux, 3. Das Gebiethe d’ Ai 
ranches, wo das Bifchoffthum und Stadt 42. 
RANCHES. 4, Das Öebiethe Coutance, tonı j 
ne die Stadt und Biſchoffthum Courances,iten 
Gerbourg und Valognes. —— | 
5.6. Das Gouvernement von Bretagne), 
der Britannien haben Jaillot ; Sanfon,de Ri 
und vorgedachter Vifcher auff einer Charten pro 
Sentiret. Im geoffen Atlante iftauch Zlaviik 
nezu finden. Hondius und Janffonius habe 
auch dergleichen in ihren Atlantibus. Bord 
Anfänger ift die deutlichfte von Friedrich de Wit 
Diefe Proving wird in Ober, und Nieder Ze 
tagne getheilet. M N 
1. Ober-Bretagne , Haute Bretagne 9 
fuͤnff Biſchoffthuͤmer in ſich / ſo von folgende 
Städten genennet werden 1.) Pennes die Haup 
©tadt. 2.) Nantes. 3.) Malo. 4.) Dol, 5. 
Brieux. SE 
2. Nieder⸗oder Unter-Britannien / Bafle Bret | 


| 





























gne faſſet vier Derter und Bifhoffthümerjr.) re 
quier, 2,)S. Paulvon Leon. 3.) Qvimpercor en 
tin. 4.) Vannes. Welche alle noch gewiſſe St id 
te unter fich haben / die in meinem Cofmographt! 
follen angemiefen werden. on 
$.7. Das Gouvernement von ORLEANSIf 

in XIV. Gebiethegetheilet/ Welche eigentlichen auf 
Denen Chartis fpecialisfimis vom Sanfon, Jaillot.. 
de Fer, Valcken oder Witt zu erfennenfind, Si 
heiſſen / 1. Orx- 






2. vonFrandreich 
1. Orleanois, Wo orleans und Clery.. 
2. Beauce,tog Chartres und Bretigny. 
3. Blaifois , in welchem Blois. | 
4. Perche, too Nogent le Retrou. A 
<.Le Maine, too Mans undLaval. * Dies 
8 ®and'hat Matthzus OgeriusAnno 175 39. auff 
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ner Charte entworffen und geſtochen in urbe Ce« 
omanorum, Ä — 
"6. Anjou, wo Angens und le Lude. 
bBoiu, woPoitiers. © 
8, Paisd’Aunis, to Rochelle. 
* Angoumeois ,orinne Angoulome. “ 
To. Province de Touraine, rworinne Tours, 
Dieſe Landſchafft hat An. 1592. Iſaacus Fran- 
us auffdie Charte gezeichnet und zu Tours ab⸗ 


eftochen mit dem Situls Tabula Turonums 


Salliz Regionis , edita;Cxferoduni. Hierbey 


iget oben ı1. Vendosmois, ein kleiner Bezirck / 


vo Vendoſme. Ba. 
12. Gatinois,w0 Montargis.  _ 
33.Berri,weldhe Bourgesbal,, 
14, Nivernois ‚100 Neversder Haupt⸗Ort. 


15. Die zwey Inſuln / Isle de Re, nnd d’Ole- 


on, gegen der Landſchafft Aunisüber, 


Won allen diefen Landfchafften hat der Frantzoͤ⸗ | = 


ifje Geographus Mr. ‚de Fer, befondere Chats 
en verfertiget welche man von Amſterdam erlan⸗ 


8:8. Das Gouvernement von Guienne und 
Galcogne prxfentivet amdeutlichften Mr. de Fer 


gder por die Anfänger Fridrich de Witt. Es find 
wey Theile, ae N ä 
— el 1. cul- 
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"T. Guienne, ne, fofolgen folgende acht San eandfeaften ba yat. J 
1.) Guienne an ſich ſelbſt worinne Bourde | 
ein Biſchoffthum. 
2.) Bazadois, wo Bazes ein Blſchofhum 
3.) Agenois, worinne AGEN ein Bifchg 
t um, ‘ 
N 4.) Qvercy , fo Cahors ein Shop 
— 
9 Rotiergue , darinne Rhodes ‚ein‘ 
ſchoffthum. 
6.) Limofin, wo Limoges gleichfals ein B 
ſchoffthum. 
7.) Perigord, datinne Periguex, Bißthund, N 
8.) Xaintonge, hat Xaintesein Bothum | 


I. Gafcogne wird in XI ‚Theile eingetheilet nen 
lich in. “ 
1. Armagnac, wo Aux ‚Die Haupt, Stadtum m 
Bifhofftbum 
2, Chalofle, hatS. Sever. —4 
3. Condomois, da Condom ein Bißthum. 
‚4. Landes, wo Dax ein Bißthum. — 
5. Pals de Labourd, worinne Bayonne. 7) 
6. Nieder - Navarra , Bafle Navarre ; M k 
von Spanien abgezwicket worden / wo Ss 
lais. * 9 
— Soule eine Burggraffſchafft / wo M J 
leon. \ SI 4 
8. Bearn,darinnePau. - 
9. Bigorre,ivo Tarbe. - 
ı0, Comminge,da S.Bertrand, 


1 








rk pon Sranckteich. 


j 





71, Conferans,tworinne S. Lizer ein Bilder 
hum iſt. 


$.9. ——— von Languedoc hat 
Ar. de Fer und auch Friedrichde Witt auff ſehr 
etten Charten prefentiret. Dergleichen findet 
jan auch vonSanfon undMr.Nolin, Dieſes Land 
id in Ober⸗ und Nieder/ Languedoc getheilet. 
1. In Dber Languedoc find fünff Gebiethe: - 

1) Thouloufe,two Monteuban und Thoulou« 
ein Ergbifchoffthum und Haupt-Stadt. *Dies 
Gegend ſiehet manden groſſen Canal, melcher 
du mittelländifchen Meer bißin Die Agvitanifche 

Her gehe. 

3 2 N digesis, worinne Alby, ein Erhbiſchoff⸗ 

yum. 


3: Lauragais, wo Caftel. Naudari,und$, nn 


oul, 

4.) Foix eine Graffſchafft / darinne —— der 
daupt⸗ Ort. 

59 auon eine Graffſchafft welche — 


ER im Pyrenzif. Friedens Schluſſe zu Franck⸗ 


ich kommen und Spanien entzogen worden. 


I. Nieder Languedocbegreiffetinfih: 
1. Die Gegend Narbonne, worinne die Stade 
arbonne und ein Ertz⸗Biſchoffthum. 
2. Die Gegend Befiers , wo Befiers ein Bis 
hoffthum iſt. 
3. Diecefe d’ Agde,. worinne Agde und Se 
tubery. ‚ 
4. Diecefe de Lodeve, wo Lodeve und Cler- 
noht, | 
} * Do a | | 5Diee· 
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5. Dieceſe deNimes, nes, welche aus den m Gi 
then von Nimes und Montpellier beſtehet. 

6, Lieurenance Generale des Seuennes 
Province des SpVvennes F welche folgendeGebi 
hat. 

() Diecefe d’ Alais, wo Ales oder Alaisl 
Andufe. 

(65) Diecefe d’ Ufez , wo Ufezund Aromo; 

(y) Vivarois, das eingetheifet wird in DE 
und Unter⸗Vivarois, 109 Viviers ein Sie 
thum. 

Valay, wo Puy ein Bißthum. ' 

(s) Gevaudan, fü in Ober- und Nieder» Ge 
vaudan getheilet wird / faflet De Gebiethe y) 
Meude. ; 

NB, In diefen Laͤndergen — die fo genant ? 
ten Camifards ‚ oder mißvergnügten Hugonot 
ten, Reformirter Religion / welche fi) An 
1703. und 1704. denen Königlichen Waffen i ing 
ner Revolte wiederfegten ı und in den Gebuͤrge 
lange Zeit defendireten / weil ſie von ihrer Relig 
on durchaus nicht weichen molten. Doch | 
der König fo viel Regimenter Dragoner ind 
Käufer legen und aller Orten mit ihnen auff d 
sraufamfte verfahren lieſſe / muſten fie entwe 
ſich zu der Roͤmiſchen Catholiſchen⸗ Religion be 
keynen / ‚oder ſich erbaͤrmlich niederhauen laffen 
Viel tauſend retirirten ſich nach der Schweiß 
Holland ı Teutſchland und fo fortan. Mm 
aber mehreten fich noch eine Zeitlang und lebeten 
hernach in des Koͤniges Willen. By . 


| 








i 


F 
| 
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selegenheit erhielten wir von Sevennes folgende 
harten; Le Theatre de la Guerre dans les 
evennes avec les Montagne & las Plaines 
es Environs les grand chemins Royaux 


aits par l’ ordre du Roy de France, pou= 


endre ces Montagne prafticables fous les 
insde Mr. de Barville Intend. de Languedoc 
esfine für lesLieuxäRotterdam ches Henride 
; Feville A» 1703. und La Theatre de la Guer- 
e Dans les Sevennesavec les Montagne & les 
lanies des environs de LANGUEDOC. 
Holländifch: Nieuwe Caart van de Sevennes 
ı Languedoc, Amfterdam uyt gegeven doot 
'ORNELLIS DANCKERTS,opde Nieu- 
vendickin den Als. \ * 

Gerardi Valckii Cemeniorum ager (von dem 
ebuͤrge Cemmeno alſo genennet) & Montana 
n parte Languedociæ inferioti, ubi eorundem 
ncolarum, Camifars, qvi audiunt tam Armo- 
um Molitiones, qvam excurfüs, evidenter pof- 
unt confpici. Dabey ftehet in bolländifcher 


Sprache: DeL.andfteeck ent seberghre desſe · 
zennes,inenaanhet Laager gedeelte van Lan- 
zuedoc geleegen: Waar in de Kryghs onder⸗ 


nemingh,en Uytloopen, der fo gemaamde Ca- 
Mmifars, haare Inwoonders,, duydelyck kunnen 
werden Naagefpoort. ei — 

. Die Probintz / LaPROVENCE haben 
Blavius,Janffon,Fifcher,Sanfon,undde Fer auf 
beſondern Charten preſentiret. Petrus Johannes 
Bomparius, Provinciam Gallix Regni ſic dictã, 
in Tabula publici juris * An. 1594. Denen 





d 3 An⸗ 





Bar 







« —— 





422 Cap. XXI. vonderSpecial-Charte 
Anfänger liefert Herr Homann eine ſchoͤne Chart‘ 
mitdiefem Titul: Provincia Indigenis di&ak 
Provence divifa in omnes füos Vicariatusen 
Prefelturas & Terras adjacentes eidem füb 
jectas excudente J oh.Bapt. Homanno, Nc im 
bergx. Erzeichnetzugleich die Feftung und: 2 
fen Toulon abı welche An. 1707. von den Alii 
vergeblich iſt belagert worden. Man ſiehet dar auf 
folgende Viguerien: m 4 | 


























‚1 Viguerie d’ Aix, motinne Aix ein Ertz Bj 
ſchoffthum und Haupt-Stadt. or 
2. Viguerie. de Marfeille, wo der fefte So 
Marfeille. - RN ner 
'3. Vigueriede Toulon, wo die Haupt» Fe 
ſtun Toulon. J——— J 
4. Viguerie de Brignolle wo Brignolle 
5. Vigeurie deS, Maxemin hat S. Maxemin 
6. Vigueriede Bariols , wo die Stadt Ba 
riols, | 4 
7. Viguerie Aups. 8. Viguerie Lorgues. 
9. Viguerie de Monſtiers, wo Riezund M 2 
tiers, Beaudun und Valenfole, 5 
10.; Viguerie de Forcalquier, wo Foꝛcalqu⸗ 
er, Reillane, Manofqve umd Peyruis, “ 
z1. Viguerie d’AptundCucuron. 
12, Viguerie d Tarafion.» wortinne SR 
my und Tarafcon, Kan Bume 
13. Viguerie d’Arles, wo ARLES, | 
14. Comitatus.Venaifcin, worinne Avignon 


' 
h 
» i 
I 4 
4 


a 
2 J 


und Carpentras, gehoͤret dem Pabſt / von 






we | 
Gegend Samfon, Mr. de. Fer, und — —— 


fonius Charten gezeichnet, un 
i 


14, Das 
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15. Das Furſtenthum d’ Orange > worinne 


ange gehoͤret zur oraniſchen Ebſchafft und 


nachet ſich der König in Preuſſen Hoffnung 
abon; Es hat ihm aber Der König in Franckreich 


ine anfehnliche Summe Geldes zu ‚geben, verfpros un 
hen / damit erdiefes feinem Reiche incorporiſiren 


nnte/ und wird man in dem gegenwaͤrtigen oder 
tzo zu Utrecht vorhabendem Friedens⸗Schluſſe er⸗ 
ahren / ob Preuſſen ſolche annehmen wird. 

16. Die Graffſchafft SISTERON '; worinne 
ie Stadt und CitadelleSifteron und andere klei⸗ 


1e Oerter / welche ander Viguerie Forgvalcier lies 


yenınp. Aijalaje. Sederon. Barret.&c. Diefelies 


get mitten inder Viguerie de Sıfteron, 100 zu auch 
Haut comitat. ‚de Sifteron über der Graff⸗ 


| 


ſchafft Venaifeingehöret. ” 
17. Viguerie defeyne , welche Seyne, Salo- 


net und andere Plägehatı gränget andas Thal de 


Barcelonette. | 


18. Vigueriede Digne , worinne Digne, Mı« 


rabel, Puy-Michel, Ha 
19, Viguerie de Colmars, wo Colmars. 


26. Viguerie d’ Annot, worinne Annot und 


21. Viguerie de Guilleaume,da Guilleaume, | 


Entrevaux, und Glandeves. | 


"2 Vigueriede Caftellahe,tweldje Caflellana 
ENEZ und vie andere Derterhat, An dieſes Ger 


iethe gtänket..  — —__ ao 
23. Das Thalde BAR REME, worinne die 
Städte Barreme und Clumans liegen, 


DD 4. 34 Vigue- 
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23. Viguerie de Grafle ‚meld; Grace, la Na 
poute, Antibes und ferenon hat, - ua 

‚ 24. VigueriedeS. Paul, welche ſonſt das 
biethe von Zenie genennet wird/ mo S. Paul, en. 
ceund leBroc find, An diefe gränget Die Graf) 
ſchafft Nice , welche Frankreich bon Savoyen 
entzogen har. nt Se — 
„ 29. Unterder Figuerie de Grace liegen die‘ > 
füln de Lerins; ı. S;Honorii undS. Margarethz | 


li 


26. Viguerie de Draguignan, in melöyer Dr: | 
‚guignan,$, Tropez;S, Rapheau,Bargemon und 
Le Muyquch FREJFULS, 0 1. 
' 27. Viguerie d’ Hyeres worinne Hyeres,Le 
Puget, Bormes und Couloubriers;  * Besen! 
dieſem Gebiete liegen die Inſulæ d’Hyeres; fo auc ) 
Stoechades oder Isles d’Or genennet werden /np, 
!.Islede Levant oder Titan. 2, Isle de Port» 







































cetos. 3. Isle de Portquerolles, ei 
$. 11. Das Gouvernement von Dauphine has 
ben Blavius und Jansfonius,auch 7 ifcher.gezeic I 


net. Die neueſten und accurateſten Chatten hai 
manvon Mr. Nolino ‚de Fer ‚und Fridrich de, 


L 
I. 
y 


Wien. Ein Anfänger bedienetfichdiefer ; Tabula H 
Delphmatus vulgo Gouvernement Generald i 
DAUPHINE in foosBallifiatus & Regiones divis | 
füs per Sr. Tillemon , excudente Joh. Baptifia 
Homanno. Norimberge. Die Landfchafft | 
in Dbersund Nieder-Dauphine getheilet. = | 
1. Ober-Dauphine oder Haut Dauphine,bes | 
greiffet ſechs kleine Landſchafften / nemuch 1.)Gre« | 
vißsudan , worinne Grenoble, ein Bifcho nu 
und Daupts Gtadt, Mens , Lesiiguicsp u i 


* 









yartreufe. 2.) Balliage de Die , oder le Pays 





eois , wotinne Die eine Stadt und Bifchoff? - 
im. 3. Balliage de Buys oder Le Pays des 


ARONIES Worinne Le Buis, Nions Con- 
jüfet, und Monbrun Marquifät &c. 4.) Ca- 
ncois oder Balliage de Gap worinne Gap 


d Orpierre. 5.) L’ Ambrunois oder Ballia- 


.d’ Ambrun , worinne Ambrun ‚ Gutlister- 
6,);Le Pays de Brianconnois. oder Ballia⸗ 


de Brianeon, worinne die Stadt Briangons 


ein Bſchoffthum hat. Hierinne liegt Der bes 
imte Berg Genevre.- on | 
"2. Unter Delphinat oder Le Bas Dauphines 


t vier er wi nehmlich 1.) 7/ENNO 18 


et Balliage de Vienne, worinne Vienne ein 
tz⸗ Biſchoffthum und Haupt⸗Stadt. ; 


lin, 9... 
3.) Valen 
4.) Tricaftinois ‚vo S. Paul Tricaftin.. 


 *Cornelius Danckert hateine Charte geſto ⸗ 
en mit dieſem Titul: Sedes Belli in DAUPHI- 
E& PROVENCE nec non’ Ducatus SaBAll: 


LE, PRINCIP. PEDEMONTIL ; Ducat. Mon- 
Errati. &c. welcherebenfals nüglich iſt. | 

"S, 12. Das Geuvernement de Lionnois, 
ben Wilhelm Blaeu und ſein Sohn / der ſich ins⸗ 
mein nach des Vaters Tode J ohannem Janf- 





Jergleichen hat man-auch von Vifchern ‚ Jaillot , 
ınfon infonderheit aber Mr. de Fer. Fridrichde 
* Dd 5 Witt 


y * 
5) 


2.) Balliagede Marcellin, worinne St. Mar- 


tinois ‚welche Valence einBifchoffe 


nium genennet / in vielen Charten gezeichnet. 
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EEE nn he en. | 


Wirt hat ſolches auch beſonders gezeichnet 
ſtochen. Dieſes Gebiethe wird in ſechs Dia 
ſen eingetheilet / welche ſind: | 
1. Lionnois ‚ an fich feloft wo Lion die va J 
Stadt. " \ 
2 Forets, worinne Montbrifon. y 

3. Beaujolöis; hat Beaujeu, 
4.Bourbonnois, bat Moulins. | 
. $.Auvergne, wird in Dber-und Nieder ⸗ 
vergne getheilet. 
6. Le Marche, wo Gueret und Srammom 
* Bon dieſen und andern Provintzien hat M 
sian zu dem von Zeillero edirten Topographie 
von Frankreich feine Chartengeftochen. 
$. 13, Bourgogne,mird das Hertzogthum Bi u 
gund oder Nieder Burgund / zum Unterfeheidd 
Franche Comte,fo die Graffſchafft Burgund od 
Dber-Burgundien heiffet/genennet. Diefe Di 
ping hat. Anno 1477. König Ludovicus XL. 
Franckreich conquetiret und dem Hauſe Oeſie 
reich entzogen. bᷣlavius, Vifcher , Jaillot, de E 
und Witt haben davon befondere Chatten ver er 
get. Esbegreiffet 10. kleine Landfchafften, 1,.Di 
Jonnois hat Dijon die Haupt-Stadt.  , 
2. Autunois wo Autun, ein Biſchoffthum 1 

3. Chalonnois, hat Chalons, ein Sog 

. 4, Auxöls, woSemur. . | 
5. Auxerrois ‚ worinne Auxerre, N 
6. Charolois ,. 109 Charoles. Fig J 
7. Briennois, hat Semeur und Ainſe le Duc 

'8. Maconnois, hat die Stadt —— 


ſchoffthum. 



































von Franckreich. 


mE de 





— nn m 








— 


9. Paysde Montaigne, wo Chatillon. .) % 


10. Die Graffſchafft la Brefie, melchein fich r Ä 


N 100 — — o 
7... Das eigentliche la Brefle, worinne die: 
Htadt Bourg. I | x I J 
2.Bugey ‚ein Laͤndgen / hat Bellay. 


3. Gex ein kleines Land wo die Stadt Gex. 


4. Dombes, eine Herrſchafft ı ſo jetzo den 


ital eines Hertzogthums hat / wo Trevaux. | 


* Stephanus Tabourotius, hat Ducatum Bur · 


andie auff einer Charte entworffen / welches er 
allie Regionem nennet. — 


8.14. Das Gouvernement Champagne ha» 


n Sanfon, Jaillot,deFer, Vifcher und Witt:s. 
uff einer beſondern Charte praſentiret. Dan- 
derts Charte gehet auch mit und hat ein verkehr⸗ 


s Lager welches die Geographi pofitum inver- 


im-nennen/menndie Charte nicht wie anderemit 
nen Plagis mundi uͤbereinſtimmet. Die Mag» 


= Nadel oder Compaflmeifet ung den Norden 
v fonft Occidens oder Abend zu ftehen pflegt. Der. 
-ituliftdiefer > Comte & Gouvernementgene- 
ledeC44MP-AG NEoufont 1, LaUraye 2, 
hampagne la Brie, 3. le Remois. 4. Retelois. 5. 
enonois, 6. La Pertois. 7. Basſigny & 8..les 
illage, & Divife en Plufieurs Ele&tions chez 
orn. Danckerts. Woraus erhellet das Cham- 
ee ‚in acht Kleine Landfchafften eingetheilet 
ind / ſo man bald Ele&tions oder halliagen neñet. 
Eine alte Charte iſt von Stephano Kelten- 
ofern de Campania vorhanden / die zu Antwer⸗ 
en geſtochen worden. a, 
u ©. 15, 
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n komm 
Sie wird in drey Voigteyen getheiletineml: 




















IM. Indie Unter-Land-Poigten Avall, "U 
Bon diefem Lande hat man Special Charten 66 
Blavio ‚Janffonio ‚Sanfon,, de Fer, Jaillot un 
Fridrich de Witten, ll. 

Cornelius Danckert hat eine Charte mit Diefft 
Titul verfertiget: ComitatusBurgundiz vulgo 
Franche Comte: complettens prefe&turas A 
montii, DOLÆ AP ALLI,qvibusadjeätus Com 
tatus Montis Belligardi * Ferdinandus& Lani 
bat aud) eine Charte vonder Grafffchafft B 
gund verfertiger. 9° ——— J—— Pe J 
Daß Danckert die zum Roͤmiſchen Reich 
hoͤrige Stadt und gefuͤrſtete Graffſchafft Mun⸗ 
gard gantz auff dieſer Charte prefentiver ı / 
nach Jaillots und Sanfons Zeichnung gethan / 
denen er feine Charte abgeſtochen. Den diefe Fran 
tzoſen haben damit ihren König Aarkiretrwelche ſich 
An. 1684. gedachter Srafffchafft bemächtigreunt 
Hertzog Georgium von Würtenberg/von Landı 
Leuten jagte/die ihm aber im Ryßwickiſ. Frieden? 
1697.reRituivet wurden. Anigo befikefdiefes a | 
Leopoldus Eberhardus Hertzog von Wuͤrte Hi, 
mi | N] 


| 
| 






von Franckreich. 429 


WNon die Srangofen bißhero alen Verdrußge 
‚an. Sonſt iſt von dem Comitatu Burgundiæx 
die alte Charte Hugonis Cufini bekandt / dar⸗ 
uff aber Montpelgard nicht zu finden. 

Das XXIl.Capitel. aM; 
Don einigen Special- Charten zu 
2.» Kofhringen. — 


ph dergeitidaKön. Heinricusll.in Franck 


reichrdie Bißthuͤmer Mes / Toul und Verdun 


.Issrder Cron Franckr. unterworffen / und dies 


An. 1648. im Muͤnſteriſ. Friedens-⸗Schluſſe beh 
dachter Crone blieben / auch hernach Koͤnig udo⸗ 


ico XIIL dieGraffſchafft Clermont, das Hertzog⸗ 
um Barr / Moyenvic un Stenau &c.exobert und 
6 59. alles bey Franckreich Durch den Pyrenaͤiſchen 
riedens⸗Schluſſe erhalten worden; ſo haben endl. 
je Frantzoͤſiſche Geographi feinen Scheu gehabt 
as ange Lothringen alseine Fransöfif. Provintz 
uf die general Charten von Franckreich zu ſetzen / 


yelchesnun auch die Hollaͤnder und Teutſchen alle 


achthun. Die meifte Gewohnheit machten fiez 


achdem die Frantzoſen A-1669. fich aufsneuedeg 


Ansen Hersogthums Lothringen bemächtigteny 
nd den Randes-Heren Carolum III.Hertzogen von 
öthringen verjagten/auch feinen Better Carolum 
V; Leopoldum nicht zum Beſitz des Landes gelan⸗ 
en lieffenibiß folches A. 1697. Dem itzigen Hertzoge 
NRothringen Leopoldo Jofepho Carolo im Ryß⸗ 


bickiſ Friedens. Sschluffe reſtituiret werden muſte. 


* Yuff andrex Theveti Charte / ſo A. 157 zu 
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430 Cap. XXI. Bon den Special. Charten 
Pariß an das DTages Licht gelangetifteher Lothti 
gen nicht mit eingezeichntt. N 
8.2. Daß aber Franckreichs Intention noh 
mer ſey Lothringen vollends zur Crone zu ziehen 
hellet aus dem bekandten Theilungs⸗ Tratar 1, 
Annno 1700. die Spaniſche Monarchie folte % 
gliedert werden. In dieſem kam es ſo weit / d 
der Koͤnig in Franckreich vorſchlagen laſſen / Lot 
ringen ſolte gantz und gar an Franckreich; MA 
land aber an die Hertzoge von Lothringen auff end 
abgetreten werden 1 welches aber memahls zul 
Werck kommen iſt. Fu 2 
8,3, Johannes Scillius son Antwerpen pra 
ſentiret 1.Daseigentliche Hertzogthum Lothringen 
2.das Hertzogthum Barr / und 3. Mez,Toul un 
Verdun auff einer deutlichen Eharten 7 wie« fe 
noch in alten Zuftande gemwefen. a, 
S. 4. Mr. de Ferhat eg zwar befonders gezeich 
net aber datinne feinem Könige ungemein Aacti 
vet / indem er folches Land nichtanders als ein 
Frantzoͤſiſche Provingconfiderire. a 
S.5.Danckerts Charte hat diefen Titul: Lo’ 
tharingiæ & utriusqve Alſatiæ in Ditiones nk 
nores diviſarum, Tratibusqve infertis & file 
timis circumfcriptarum novisfima nitidisfima& 
& accuratisfima Delineatio per Theodorum 
Danckerts. . ii 
8.6. Weit accurater ift Fridrich de wie infel 
net Charte von Lothringen, welcher fich bißhero die 
Gelehrten nebft Jaillors Zeichnung bedienet haben 
er die Eharte von Sanfon oder Blavio beliebet / 
kan ſolche ebenfals bekommen. Valckens Charte 


hat 














| von Lothringen. FD; 
it DiefenT Situl: GeneralisL. Lotharingia difßar- 





tain Ducatum ejusproprium & Barrenfem,; 
vorum intra Fines continentur Epifcopatus 


jetenfis, Tullenfis, Verdunenfis per Gerard. 
alck, iftdeutlich. 


S. 7. Denen Anfängern liefert Homann eine 
utliche Charte mit dieſem Titul: ZOTHZARIN- 


LE TABULA generalis , ingva Ducatus Lo» 


jarıngix & BARRI,necnon Metenfis, Tulien- 


s& VerdunenfisEpifcopatus cum infertis & 
itimis Ditionibus exhibentur & ä Joh. — 
BRAND. 


46.8. Johannes unloriushei zwey Sharten 
ın Rothringen gezeichnet / welche auch Schencke 
ieder abgedrucket. 1. Lorraine vers le Midi, 2os 


aringen gegen Mittag. 2. Lorraine vers le Mi- 
nit Rothringen gegen Mittag. 

8,9, Man kan es aud) auff diefer Charte be⸗ 
achten / ſo dieſen Titul fuͤhret: Neu Inventirte 


nd⸗Charte eines Theiles des Koͤnigreichs Franck | 
ich und — Feſtungen / ſammt deſ⸗ 
n Conqueten, Lothringen / Franche ,Comte,s, 


lſaß / Pfaltz am Rhein / Moſel⸗ Steohm und Nies 
xlanden / wie auch angrängende Savoyen / Dies 


t ı Schweitz / Schwartzburg 1» Würtenbergn 
Betterau und anderen Rändern An. 1691. Nuͤrn⸗ 


— * Johann Hoffmann, 


8,10, Die Bilhoffthümer "Mes / Toulund | 


'erdun hat Johannes Janflonius ä er gezeich⸗ 
et dreyen —— | 


| Dis 














— — 


— Charten / von jetzt angeführten @ 


mahliger Zeit nuͤtzliche Charte aus mit dem Titu 


Br 





\ 


432 Cap. XXII. Von den Speci.€ Sara, 
ri k 


Das XXI. Capitel, 


Von denen vornehmſten alten 
neuen Special - Charten von En 
land / Schottland und | 
oder Groß Britannen. —1 

S.I. 



























nigreichen/fo bereits im VII. Capitel reca 
firet worden / wollen wir hier. nicht weitläufftig w 
Derholen / fondern nur gedencken / daß vergleicht 
Chriftophorus Saxtonus infonderheit perfertige 
welche Ortelius,Mercator und Blavius hernach 
Kupffernachgeftochen. Gedachter Saxtonusl 
An. 1580. zu Londen eine groffe Tabelle von Enge 
land gezeichnet / welcher hernach alle Charten ve 
jeder Landſchafft gefolget. Singulas enim Regi gie 
nes ſingulis foliis expresſit. 

S, 2. Mercator fertigte einedeutliche und: ui di 
Britannicarum Infularum Tabula per Geral 
dum Mercatorem. 4 

$. 3. Abraham Ortelius, hat Humfridi 2 
an Denbygienſis Angliæ Regni Tabulam n ' 


A 


4. Johannes Joliverus, hat Anno I 560, 
Dark fo wohl gang Franckreic) als Engella 
Schottlandund Irrland auff Charten præſer 
ret / apud Oliverium Truchetum Pariſis 
§..Guilielmi Blavii und Cornelii ſeines 9— | 

nes Charten von Engelland / Schottland und? 
ni 








on Engell⸗Schott⸗/ und Irrland. 433 
and findet man in dem groſſen ATZANTE, welcher 
11647. i1nVIl. Theilen ans Tags Licht komen. 


ohanı Jansfonii Chatten find auch in einem Ace 





ante, welche A. 165 8. zu Amſterdam in XI. Thei⸗ | 


en ausgefertiget worden. Dergleichen haben Jo- 
locus und Heinricus Hondius verfertigetimelche 
van ſo mohlals jene auch einzeln haben Fan, Die 
Fitulfind Eur und nach der alten Art eingerichtet. 


"8,6, Anno 1638. fam eine groſſe Charte mit 


jefem Titul heraus: Magnæ Britannixz & o- 


nniumInfülarum Principat. & aliorum Domi- 


jorum,&c. Tabula per Melchior Tavernier >, 
alcographuım Regium Parifiis. 
8.7. Novisfima & accuratis 
ix, Scotie& Hibernix Tabulaauttore Theo 
loro Danckerts Amftelodami iſt vor die Anfäns 


er zur Noth hinlänglich, Doc) find Allards, Jail- 


ots und Sanſons Charten accurater. —— 
9.8. wittens Charte hat dieſen Titul: Novis⸗ 
ima præ ceteris aliis accuratisfima Regnorum 


Inglix,Scotix & Hiberniz Tabula, Autore F.de 
Witt, Amftelod. Auff Diefer Mappe hat er auf - 
er Seite befondersdie Infüln Ferro , auch die In⸗ 


as Orcades und Scoticas vorgeflellet. 

5.9. Nachdem die itzt regierende Königin von 
Stoß-Britannien ‚Anna: A. 1707.99 22. Jul. 
arten ſchweren Vereinigungs⸗ Tra» 
tat zwiſchen Engelland und Schottland geſchloſ⸗ 
ſen und durch die Herren Commiſſarien beyder Koͤ⸗ 
igreiche zuLonden unterzeichnen laſſen / daß die bey⸗ 


den Koͤnigreiche Schottland und Engelland von 
hun an auff ewig ein einziges Königreich unter dent 
———— a Nah⸗ 


ſima totıus Ane 














434 Kap. XXI. vonden Special. Charten / 
Nahmen Groß Britannien vereiniget ſeyn fo fe 


aud) das vereinigte Königreich von Groß» Britaı) 
nien durch ein eingiges Parlament vorgeftelleiiur) 
daffelve das Parlament von Ötof-Britannieng. 
nennet werden müfte; fu habendieGeographi Au 
ihre Titulaturen geändertiund Die gefammte Lan 
bon Engelland und Irrland Magnam Britanni 
genennet. Diefe Unioniftdas jenige Werck w 
ches die vortreflichfte Staats Verſtaͤndige vor u 
möglich gehalten, und welches die itzige regieren 
Königin ANNA, uncrachtet alerSchroirigkeit 
Dennoch glücklich erlanget. Demnach wird Eng, 
land billigder Suͤder⸗Theil von Groß⸗ Britann⸗ 
und Schottland der Nord⸗Theil von Groß⸗Brita 
nien genennet / welche zuſammen die wichtigſte J 
ſul von gang Europa ausmachen. Den 5. Augu 
1707. hat die Univerſitæt zu Leipzig wegen Be 
einigung beyder Reiche / Engell. und Schottland/ 
nen folennen ACTUM angeſtellet/ dergleichen— 
dieſem Orte noch niemals geſchehen. 4 
S. 10. Herr Homann hat nach der Bereinigun 
beyder gedachten Länder diefe Charte geftocher 
Magna BRITANNIA compledtens ANGZLIA 
SCOTIES HIBERNIERegna in fuas Provind, 
a: &comitatus divifa repr&fentante Joh, Ba t 
Homann Norimbergz. Oben præſentiret erde 
Königin Portraitmitdiefen Velen: 
Hæc facies Anz eft,qvz Scotica SceptraBri anıı 
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_ Be; ⸗ 
ceurateCharten ausgefertiget mit dieſen Tituln.i. 
ratus Regni Angliæ Septentrionalis in qvo 


JucarusEboracenfis,EpifCopatusDunelmenfis, | 


omitatus Northumbriz, Cumbriz, Weftmori& 
t Lancaftriz cum MONA infüla per F. de Witt, 
‚mftel. cum Privilegio Ordin. Holland. Weft« 


rifixqve.2.OccidentaliorREGNI ANGLLEDi- 


ii&tus comprehendens Principatum Wallix & 
jloceftrix Bucatum, comitatus & Provincias 
jornubiz, Devoniz ‚, Somerfechi, Dorceftriz, 


Yaltonix, Penbrochix Carmardeniz, Glamor» _ 


ani, Monumeti, Herefordix, Brechiniz, Rad- 


oriz, Cardigani, Salopiæ, Mongomeriz, Staf- 
irdiz, Wigornix Warwici, Darbiz, Cefriz, e, 
linti , Denbichiz, Merviniz & Carnarvaniz & 
ıfalz Monz per F.deWittAmftelodami. *Dies 
Charte hat Pofitum inverfum, oder ein verkehr⸗ 
s Lager / welche nach der Longitudine und Lati- 


ıdineLocorum geleget werden muß. 3. Iſt auch 
pn gedachtenWittenPars orientalior kKegni An- 
izvorhanden. — en 

$.12.EineSpecial-Chartehat auchWitr von dem 
önigreicheEngell. geſtochen dergleichen audySan- 
n, Jaillot und Allard gezeichnet hat. Aus diefen 


a). Schencke folgendeChartezufamen getragen: 
INGLIA infeptem Anglo-SaxonumRegnaom= 


elq; hodiernas Regione ordine diftindta,edi- 
it Perr.Schenck. Diefe Charte hat auch) einvers 


2: Lager welches aber Durch die gewöhnlichen 


Drte/Septentrio,Meridies , occidens und Orie 
ns und auc) durch einen Compafs angetviefen 
bird. Nicolai Vifcheri Charte von Engelland hat 


ee a2 auff 


von Engell. Schottl. und Irrland. 435 | 
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diviſa per Nicolaum Viſcher Amftel. Bat. D 


wie Johannes Janſonius und ſein Vater Wilhel 


Blavlis, Janſſonio, Nicolao Viſchero dem all 


gelland / Schottland und Irrland auff beſon 
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auff beyden Seiten ein Regiſter / dergleichen er o 

























zu ſeinen Charten 
fertigen laſſen. | 

$. 13. Nicolai Vifchers deg jüngern Ehartet 
Schottland hat dieſen Titul: Exaltisfima Reg 
Scoriz Tabula tam in feptentrionalem, & Me 
dionalem qvam in Minores earundem Provi 
cias Infülasqve eiundiqve prætenſas accur 


von Schottland und Irrland 


| 
Ehartehat Peter Schenefe mit veränderten $ 
tulnachgeftochen und aud) dag auff beyden S 
ten angedruckte Regifter weg gelaffen. Died 
genden Der Welt find durch Die obgedachten IB. 
te und einen Compafs angewiefen. 

$.14. Die Schottländifchen Inſuln SKI 
FHARKRE,RAARSA, Wyiftundandere anl 
gende kleine Eylande haben Is Humble, Sanſe 
Vifcher und Schencke auffeiner aparten Cha: 


Blaeu geftochen. Die Orcadifthen Infüln ſind v 
oben gedachten Sculptoribus gezeichnet. 

S. ı5. Ron dem Königreiche Irrland hab 
wir auch fehr vielalte und neue Kand:Charten/ ni 


auch feinem Sohne gleiches Rahmens Mercaroh 
Allardound Meriano. Mr, de Fer ein Frant | 
ſcher Geographus hat die meiſten Gebiethe von | 


3 
r 













Special. Chaͤrtgen enttworffen. Gordonius * | 
loch hat zwey Land» Charten Scotix & Hibernt, 
antiqvz, qvales prifcis temporibus, Romanı 
prefertim cognitz fuerint , gezeichnet. Shen 

ven! 















Bon Groß⸗Britannien. ) 437 
— — — — — —— — 
Eens von Witten.abgeftochene Charte / im verkehr⸗ 
m Lager hat dieſen Titul: Novisfima & accura⸗ 
IsimaRegni & Infulx HIBERNIZE Delineatio, 
n qva fünt, LAGENIA, ULTONIA, CONNA- 


JHIA & MOMONIA Provinciz, divilz In tri- 


inta duosComitatus qui & fünt diviliinomnes 


dbjacentes BaronatusperPetrum Schencktum. 


ie Chaxteift noch ziemlich) accurat gerathen und 


Andannenhero wenn Wittens Zeichnung nicht zu. 
aben ohne Bedencken gebraucht werden. Bordier, 


kam einemitdiefem Titul zum Borfchein:Aneüt 
fazof the Kingdome of IRKLAND , Tohis 
1oßt Excellent Majefty,, William Ill, King oß 


ngland, Scottland, France & Irrland, &this 


‚hartis moft humblis dedıcatea by Heermann 
koll, Geographer. Londen Sold by Chritto- 


her Brown, atthe Globe in $t. Paules Church 


rerd neertheweftend and by Herman Moll 


jeographer in Vanly Court in Black Fıyers. 


tidrich de Witt hat von Irrland zwey Char⸗ 
en verfertiget. | 


*DieEintheilungdiefer und anderer Länderhabe _ 


ImeinerGeographie accurat angewieſen / uñ wer⸗ 
efolhe in meinenCofmographo noch genauer uns 
luchenimeilhier der Raum zu enge werben will. 

Die Haupt» Stadt von Groß⸗Kritannien. 


a 


ihleins M. V. Die Sehens » Wuͤrdigkeiten der 
peltberuhmten Stadt Londenin Engelland/ von 7. 


Bogen anfchaffen koͤnte edit. 1706. Hamburg / 
such ı 12. weil Darinne unvorgreiffliche Refon- · 
* nemens 


’ 


onden/hatMelchior Tavernier ſehr groß in Kupf⸗ 
ochen. Wozu ſich ein Anfänger des Heinen 


* 


auch Die Leben 
Beſch J 
auch der Königi 

guten Theil de 

und Des Lande 

heitiviele Revolutionesund dieſes Re 

dd n. BielNachrichten findet man auc 
Indem Allarten Teutfchlandey welches bordeffeni 
12. teutſch ausgefertiget und darinne alle Begeber 
heiten glaubwürdig erzehlet worden. I 
‚Das XXIV. Copit, 


Von einigen Special - Charfen vol 
den ſaͤmtlichen Niederlanden | 
oder XVIl, Niederlände 
ſchen Provingien. 4 

1J S. 1. N | 
NR Käyfer Carolus der fünffte diefe XV | 


IN 
N 
hy 


Provintzien mit ungemeinen Glücke zufama 
men gebracht / wird in der Hiftorie zu leſen fi un. 
Die Geographi zufeiner Zeit Mercaror und Or | 

telius brachten jede auff eine befondere&harte und! 
endlich ale XVII. zufammen auff eine General» 





| 


h 
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S 2. Guilielmus Blavius zeichnete Germani& 
nferioris Tabulam , welche auch in feinem groß 
en Atlanrezufindenift. Dergleichen haben wir 
‚on, Jodoco Hondio, Johanne Janfonio und ans 
N u 
8.3. Sifchers General, Zabelhat dieſen Titul: 
XV, Provinc. Defcriptio,nec non totius Tra⸗ 
aus Rheniultra Francofurtum fimulterritorüi, 
netenfis, oldenburgenfis, Monafterienfis, Cli⸗ 
renfis; Juliacenfis, Loodigenfis, Colonienſis, 
jergenfis, Marchiz, Treverenlis, cum magna 





Jalarinatııs & Bremenfis Parte,N. Vifcher excu-⸗ 


fit. Desjüngern Vifchers Charte führet Diefen 


>itul; Germaniz inferioris XVII. Provincia- | 
‚um acchıratisfima Tabula, nuperrimeeditaper 


Nic, Vifcher. a DW ag 
Sa. Witts Charte ſo ein verkehrtes Lager hat / 
uͤhret dieſe Titulatur: Novisſima & accuratisſi- 


ma XVil. Provinciarum Germaniz Inferioris 
Tabula ex officina Friedericide Fitt. Er dedi- · 


ciret ſie Spectatisſimo & confultisfimoViro Do- 
mino Johanni Münter,Confuli u:bisAmfteloda« 


menfis nec noninConfefu Societatisindix orl«- - \ 
entalis Affeflorigravisfimo, Die Plagasmuns 


di weiſet ein Compallan. 


Germaniz inferioris,ut ſunt fub poreftare Re- 


gum Franciz & Hifpaniz ,ordinumg;, Gene- 
ralium provinciarum unitarü, una cum Epifco- 


patib. Monafterienfi,Colonienf‘& Cameracen- 


‚&c. Dergleichen hat man von Sanfon , Jaillot ⸗. 
N a EA Mor- 


$.5.A. 1704 ediretePeter&chenck feineCharte 
mit diefer Infeription; Septendecim Provinciz 


















Statthalterin / welche auch das Gouvernement 


Spanien gieng / der Regierung abdanckterund da 
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’ 
— nn — 
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Mortier, Allard und de Fer. * Die XV Popi 
tzien mie fie Käyfer Carolus V. Anno 1544,94 
lich zuſammen gebracht und Ann, ı 548. auff d 
Reichs⸗Tage zu Augſpurg in ſo weit mit dem He 

oͤmiſchen Reiche Zeutfeher. Nation vereinig 
hat / daß fie den zehenden oder Burgundiſchen Er⸗ 
bedeuten ſolten / damit das Teutſche Reich diefe 
ben wider alle Gewalt mit befhügen müften , fün 



















folgende: | 

1, Die Graffſchafft Artois. ER | 
2.Die Sraffihafft Slandern, Be. | 
3. Die Graffichafft Namur. 
4. Die Srafffchafft Hennegan. | | 
5. Das Hertzogthum Luyemburg, 
6. Das Hertzogthum Limburg. 

7. Das Hertzogthum Geldern. BR 
8. Das Hertzogthum Brabant. a 
9. Die Margarafffchafft Antwerpen 2 
70. Die Herrfchafft Mecheln. | 


| 


S.6. Uber Diefe fännmtliche Provingien fegtk 
Carolus V. feine leibliche Schwefter Mariam zu 


biß ins Jahr 15 56. behaltenz da der Kaͤhſer nach 
Bruder Ferdinandol, die teutſchen Länder nn \ 
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lee Te en una) 
— — — pe rer eu re. 


erl Krone / ſenem Sohne Philippo li. aberdie 
narchievon Spanien / mit den XVII. Nieder⸗ 


Andifehen Provingien uͤberlieſſe. Zu ſeinem Lebens 
Interhalt beftimmte er ſich nur zwey hundert tau⸗ 


nd Shaler jaͤhrl. Einkommens / wovon er in dem 
Vlofter ſ. Juſti inder caftilianif. Landſchafft Ex ⸗ 
remadura,febete, biß ihn 2. Jahr nach feiner Ab- 
fication A,ı558.den 21. Sept. im so. Jahr ſeines 
iters der Tod uͤbereilete Nach feinem Tode befahl 
doͤnig Philippus il. in Spanien in den Niederlan⸗ 
en dielngvifition einzufuͤhren / die Ketzer / neml. Lu⸗ 


heraner / Keformirten und Widertaͤuffer dadurch 


us zurotten / und weñ ſich die Provintzien dargegen 
Gen wuͤrden / ſebbigen Durch die Spaniſ. Trouppen 
ie allzugroffe Privilegia un Freyheiten zu befchneis 
en. Dieſem Befehllebeteinfonderheitder Gouver- 
eur der Niederlande Ferdinandus Hertzog von 
Alba ſtrenge nach / und wolte alle diejenigen Todt 


aben / welche wider feinen Blut⸗Rath und das % 
Fridentinifche Concilium übelgefprochen. Die: 
enden Grafen Lamoral von Egmond und Bhilipp- 


yon Bornwurden A. 1568. zum Tode verdammer- 
ind zuBruͤſſel den 12. un. am heil.’Pfingf- Abend 


uff öffentlichen Marckte enthauptet und — —* 


er 2. Stunden lang auff Pfaͤle geſtecket / herna 
berbegraben. Dieſes begegnete auch vielen von 


jer Ritterſchafft und geringern Stande / welche ſich 


uff ihre Privilegia beruffen hatten. Diefe Gewalt 


ind Grauſamkeit brachte die Staͤnde in Harniſch / 


daß ſie Gelegenheit nahmen ſich mit dem klugen 


Ding Wilhelmo von Oranien zn unterreden / wel⸗ 


hem fis feſte zufagten vor Die Srepheit der Religion 
x Erg und 





J 


& 
© 
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undder® efege Gut und Blut auffzufegen. B 
dieſer Unruhe wurden gedachten Pringeng G 
confifcivet under zueinem Herren ohne Land ger | 
het. Erbemühete fic) aber unterdeffen in Teutſt 
land eine Armee zufamen zu bringen und damit 
Privilegia der Provintzien zubehaupten , meil 
längftim Sinne gehabt eine beſondere Refpubl 
qve von etlichen Ländern auffzurichten / wozu erit 
die ſchoͤnſte Gelegenheit hatte, Doc) als der Prit 
mit 28000. Mann auff die meit ftärcfere fieghaff 
Armeeder Spanierbey Tillemont in Brabant: 
vancirete / hatte er das Ungluͤck von felbigen bißaul 

daupt gefehlagen zu werden. Und dieſes geſchahe⸗ 
1568. in welchem auch Printz Ludwig von Naſſa 
von dem hochmuͤthigen un tapffern Hertzog von 

ba gaͤntzl. aus dem Felde gefchlagen worden, A 

zwiſchen dachten bende Fürften auf Rache und di 

„ mißvergnügten Stände machten beffere Anſtalt; 

einem innerl. Keiege / welcher ihnen endlich auff Zu 

reden des vortrefflichen Heldens Pring Wilhelm 
von Oranien/ welcher zugleich ein groffer Staats 

Mann warıfo weit glückterdaß ſi am Palmfo 

tage A. 15772. den ſchoͤnen Hafen BRTELZ quff de 

Inſul Voorn / wo die Maafe indie See fällt, der 

Aprilis eroberten. Der Mißvergnügten Sta 

de Soldaten commandireten damals der Gr; | 

pon Lumay und Wilhelm de la Marck , zu ve 
chen ſich das gemeine Volck / ſo der Ducd’ Alba 
nur GUEISEN, das iſt / Bettler zu nennen pflegte 
aus Erbitterung und deſperation wegen des zehen⸗ 
den Pfenniges / den der gedachte Hertog auff alle) 

Wahren / fo verkauffet wurden / geleget / 


ſen⸗ 
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————n 


nveife kam / und alles in Allarm brachte. Dar⸗ 


nddaserbitterte Volck wurde immer mehr in der 
Rebellion geftärcket. Die Stadt Leyden in Hol⸗ 
Ind wehreie ich in grauſamer Hungers⸗ Noth wi⸗ 
eedieSpanikche Macht fuͤnft Monat lang. Da 
endlich auff das aͤuſſerſte kam / ſo riethe der Printz 
on Oranien / man ſolte das gantze Land unter 
Baffer fegen / und dadurch Succurs und Pros 


iant in Reyden bringen. Indem nun die Damme | 
urchſtochen wurden mufte fich Det Spanifhe Ge⸗ 
oral Francifeus Valdez über Halb und Kopff re · 


riren / damit er nicht mit allem Volcke erfauffen 
1öchte. So bald diefes geglücket commandire⸗ 
der Printz von Oranien aus Seeland den Admi- 
al der confeederirten Ludwig Boiſet, mit 800. 
Fodis⸗Knechten und Soldaten dahin der&tadt zu 
yülfferwelche alle Müsen hatten, auff deren jeder, 
uff einem Pappier gefehrieben war: Turca ma- 
isqvam Papa & Philippus Il. Rex Hifpaniz pla- 
et. Das iſt / ſi wolten ehender dem Tuͤrcken ale 
em Pabſt un Koͤnige in Spanien unterthaͤnig ſeyn. 
Der Printz von Oranien reiſete auch ſelbſt dahin 
md bedanckete ſich vor die Treue der Buͤrger und 
Soldaten. Nach vielen bangen Abwechſelungen 
es Gluͤckes brachte es der unvergleichl. Printz von 
Dranien durch feine mehr als Menſchliche Klug⸗ 
heit Anno 1579. dahin / daß den =3. Janua⸗ 
ii 1 zu Uttecht fuͤnff Provintzen nehmlich Hol⸗ 
and ı Zutphen ı See⸗Land ı Frießland und 
Utrecht zufommen traten / und. endlich 2 

Aa | Bi ſol⸗ 


af ertläretefich der groͤſte Theil von Zeelana hol ⸗ 
and und Frießland vor die vereinigte Staͤnde / 





|: J 
4 
9 
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1 
i“ 
I 
* 
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— 





Provintzien nahmen den Spanien hernad) ein 
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ſolchen Bund mit einander auffeichteten , daßal 
wider die Spanier als Feinde der Freyheit bone 
nen Mann fechten wolten. Dieſe ervehieten | 
Printz von Oranienale ein Haupt ihrer angefandı) 
nen Republique , welcher ſich auch unabläßigbi 
mühetediefe Laͤnder beyſammen zu erhalten. Ann 
1582. entzog fich auch die Proving Dber + Iſſeld 
nen Spaniern / und trat zu diefer Union, welche 
auch) An. 1597. die Herrſchafft Stöningen folgett 
nachdem in gedachten Sabre Printz Moriz vo 
Naſſan die Haupt⸗Stadt mit Force eroberthattt 
Dieſe Utrechtiſche Union beliebete daß in alieı 
Provintzien die reformirte Religion ſolte erhalte 
und die Gewiſſens Freyheit verſtatte werden / durch 
welche hernach ihre Macht aus allen Rändern zuſe 
hens angewachſen / daß ſie im Stande waren den 
Koͤnige in Spanien den Gehorſam oͤffentlich auff⸗ 
und den Krieganzufündigen. Ihr Wappen ifteir 
Loͤwe / der fieben zufammengebundene Pfeile in fet 
ner Pfote oder Tagehat. Diefe vereinigte VII 




























Graffſchafft Zutphen eine groſſe Provintz ift und) 
Die erfie Stimmeim Staaten: Nathehat. SE 


Portugal Anno 1640. revoltirteund fich einendie 
genen König aus dem Haufe Braganza erwehlei 
Nahmens Johannes IV. weilnundamahls Span. 
nien auch mit Franckreich in einen blutigen Krieg | 
verwickelt war / ſo muſte König Philippus IV. in | 
Spanien Anno 1648, den fieben vereinigten Pubs | 

Be ve 


i 
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inien/ Holland / Seeland Utrecht / Geldern Ober, 
Vel Groͤningen und Weſt⸗Frießland / im Weſt⸗ 
haͤliſchen Friedens⸗Schluſſe ihre Freyheit no⸗ 
ensvolens confirmiren/ und fie vor eine ſouve⸗ 





raine Republique erklären ; nachdem Spanien 


auff Diefen Krieg mehr als 2. hundert Millionen 
Ducaten und den Kern der Spaniſchen Milizfpen- 
Iiret/ und nichtserworben hatte, 


8.7. Nachdem nun Anno 1648. die Repub- 


iqve Holland unter welchem Nahmen insgemein 


alle jieben vereinigte Provintzien verftanden wer 


en’ ihre völlige Souverainitäf mainteniret/ fü 


üben auch die Geographi eine andere Ordnung | 


jelieben muͤſſen. Geit der Zeit haben wirnun _ 

1. Die Spanifcben Niederlande in zehn 
Provinsien / nehmlich Artois , Slandern/Hens 
egau ı Namur/ Luxemburg Limburg, halb Sels 


/ { 


ie Catholiſche Provintien heiffen. 


ern Brabant / Antwerpen / Mecheln welche auch j 


7. Die Vereinigten Niederlande in fie- 


ben mächtigen Staaten ı nehmlich Hollandı 
Zeeland, Utrecht / halb» Geldern mitder Graff⸗ 


chafft Zutphen / Ober Yſſel / Weſt⸗ Frießland 


md Groͤningen. au 


78,8. Inden Spaniſchen Fliederlanden 


— 











ER 


auirlic, bintige Kriege geführet und viel Städte 
obere / ja gantze Provintzien an fich gezogen. 
anfon und Jaillor haben DieX. Spanifche Pro⸗ 
binsten auff einer befondern Charte prefentitetr 


Dergleichen auch Danckert , Wite und Homanna 


berfertiget haben, Danckerts Zeichnung bat 
N | an die⸗ 


⸗ 


ben Die Frantzoſen ſeit Anno 1635. faſt conti- 
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die Amſteldam chez Nicolaum Vifcher, *% 









Dief: Inſcription: PROPINCLE BELGII R, 
‚611 diſtinctæ eo ‚qvo ſunt hodie divife m 
do inter Regem Gallix, Hupaniæ & Ordim 
Provinciarum Federatarum Tabula novis 
ma & accuratisfima auctore Jufto Dancker 
Amiftelodami. Wittens Mappe bat diefen Titu 
Nova &accurata Belgüi Hifpanici , Galliciqs 
Tabula, denuo bene correita, in Partes peı 
fecte divila& in Lucem edira per Frideric..d 
Wıet, Amftelod. Ich befise auch eine Charı 
vom Homann fo diefe Uberſchrifft führe: ARE 
N4 MARTIS in Belgio , qva Provincix x 
Catholicz (* weil die Catholiſche Religion darir! 
ne florivet ) Inferioris Germanix cum vicini 
Epiſcopatibus, Colonienfi & Leodienf; aliisqvı 
finitimis Regionibus novisfime Proponuntur. 
à Joh. BaptiftaHomanno, Norimberg. Unte! 
ift die Eroberung der Stadt Lüttich gezeichnet 
darüber fichet: Pro Cæſare. Diefe Chaste iftdi 
deutlichfte fo wir von den X. Provintzien haben, 
5.9. Die Örafffchafft Artois hat Willheln 

lau am erften deutlich entworffen. Danckent 
edirte hernach dieſe Charte: Novisfima ARTZ | 
SIE Comitatus Tabula per juftinum Dan | 



































Chartemeitübertroffenwird. Die allerbefte u 
accuratefte haben wir von dem jungen Fifch in 
ungemeinen Anmercfungen. Der Titul laute | 
alſo: Le Comte d 4RTOIS & des ENVL 
RONS, ou Pon voit le Reſſort du Confeil Pros 
vincial d’ Artois avec les Frontieres de Picar- 


ckert inLucemedita „ welche aber von Wi 
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Städte und Feſtungen find nicht wie auff andern 
Sharten obenhin / fondern nach der Situation_s 





Befchaffenheit mit der gangen Fortification ents 


porffen / und faft alle Doͤrffer und Vilages eis 
entlich angemercket. Cie beftehet aus aͤndert⸗ 
alben Bogen und pasfiret vor ein Kun, Stück, 

8.10. Die Graffibafft Flandern prx« 
entiten Blavius und Mercator ziemlich deutlichr 
och beffer aber Joh. Janflonius , Witt , Sanfon, 
© Fer, Jaillot , Allard , Juftinus Danckert;. 


Des lestern Bruder hat diefe Charte gegeichnetz 
Jovisfima Flandrix Comitatus Tabula cum_s 
mnibus prxfetturis &c. & ſuis adjacentibus 
tovinclisper Theodorum Danckert Amfte- 


od. welche ihm noch ziemlich accurar geratheny 
dem er folche entrveder von Sanfon oder einem 
ndernabgeftochen. Die Gegenden der Welt 
igetein Compaßs. Die aller accuratefte undrecht 
ollkommene Zeichnung von Flandern haben wir 


on dem jungen Vifcher itzo in fechs Special-Ehars 


mmit folgenden Titteln / davon ich neulich erft dfe 
wen letztern erhaltenzund Dannenhero oben p. 70. 


jelden Eönnen. | 


ap. IV. lin. 25. nur von vier befondern Stücken 


Ss, comprehendens Franconatum Brügenſem 
vejusdem fübjacentia Territoria per Nico- 
lim Vifcher, Amftelod,cum Privileg. Ordin.. 
sen. Belgii Fed. hierinne find Bruggge ‚Often- 
€, Damme, Sluys, Ardeburg und Dyxmudes 
ett gezeichnet. Rau, 
2, Elandrix Comitatus pars Batava, tam in 
a ejus- 





rt. Flandrix Comitatus Pars Septentriona« 


Nicolaum Vifcher. 


Jaum Viicher. 
‚accuratisfime divifa per N. V, 
heiſſen / weil man dergleichen noch von Eeinem A 


ge / Fluſſe und Bezircke / und zeichnet alle Can 


Die Gelehrten haben dieſe Stücke ſehr admirit un 
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eiusdemfüb} — qvam vicina Territo ri L 
accuratisfima divifa per Nicolaum Vifchen 
3. Flandriz Comitatus Pars media , con 
prehendens caflellaniam Yperenfem,, Cor 
ceniem , Altenardeniem per Nicolaum } | 
fcher, | 
4. Flandriz Comitatus Auftralis, ‚in CaRı 
laniam Inſulanam, Balliviarum Duacenfem. 
Territorium Tornacenfem , & in ſuas qvasq 
Ditionesfubjacentes accuratisfime divıfa pe 











: 






$. Flandrix Comitatus Pars Orientalis in 
Burggraviatum Gandavenfem ‚ Comitatum 
loftanum ‚Balliviartum Wafienfem &alias m 
nores Ditiones-accuratisfime divifa per Nice | 








6. Flandriz Comitatus Pars oceidentalisi in 
Terram Francam & ejusdem fubjacentia offic 






Dleſe ſechs Charten konnen mitallem Rechte 
vollkommenes Meiſter⸗Stuͤck des Heren Bifchet 





&tore geſehen / fo langedas Kupfferftechen florit 
Er obferviret alle Dörfer taͤdte / Waͤlder / I 









ja auch die Linien ſo Die Frantzoſen in den itzi 
Kriegen in unterſchiedenen Gegenden geh 
Die Feſtungen preſentiret er nach ihren def 
gungs⸗Wercken / und die Seen nach ihrer ö) 








und aus zftime diefem Geographodie Dad ) ich "a 
OR Gloir willig gegönnst, we | 
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Su. Die Graffſchafft HZennegau hateben 


iefev Fiſcher / doch nicht mit ſolchem Fleiße auf eine 


harte præſentiret: Comitatus Hannoniæ & Ar⸗ 





—* 


niepiſtopatus Cameracenfis Tabula per Mico-⸗ 


um Vifcher, Als Anno1709, amn. S:ptem- 
is, Die Alliirte Armee unter dem ringen Eu- 


mio und Hertzog von Marlborough, mit der 


tagöfifehen unter denen Marfchallen von Villars 


hlagen und Diefe zu weichen nöthigre / zeichnete, 


ifcher kurtz vor feinem Tode die Gegend’ wo dag 
utige Treffen geſchehen / mit diefen Tituin ab 


erritone de Mons dans le Comte du Hainaut, 1 
Mon peut voir la vietorieufe Bataille des Al- 


2 contre lesFrancois: donnee le ır. Septembre 
09. Hollandifch: Het Land van BERGEN int 


raaflchap Henegouwe waarin men kan naa - 


en de victorieufe Bätaille de Geallieerden te- 
ns de Franfe bevogten voorgevallen den m. ' 


ptembr, 1709. Per die Eharten vom Faillor, 


nfon und Witt belieber/ Fan folchenach Gelegen⸗ 


ton dieſem Lande anſchaffen. —J 
$.12. Die Grafſchafft NRamur haben abge, 


jen/Sanfon, de Fer, Nolin, Jaillot, JuftusDan 
ert, Vifcher, Blavius, Jansfonius und Witt. Ich 


be mich biß herd dieſer bedienet / werl ich fie vorac- 
rat befunden: Novisfima & accuratisfima Nas 


arci Comitatus Tabula in lucem edita per 


leodorum Danckertum Amftelodami. Hier 


E Danckert eine Fransöfifche Ehavte vom Sans 


a zum Grunde / Daher jie wohl gerathen und mit 


N Fortificationen von gg und Charleroy,. 


Dis 
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Dinant, Huy, Givet und Philippeville pranget. 
zeichnet auch das Wappen der Graffſchafft nacht 
Herolds - Kunft oder Heraldic &c. Ä kl 
- I: Das Hergogebum Zurenburg ai 
de Fer und Jaillot nach Sanfons Art überaus n 
aufeiner. befondern Mappe vorgefieliet. Die 2 
fänger koͤnnen fich mit dieſer bebelffen x: Ducall | 
Luxenburgi accurata Delineatio cum adjaceni 
"bus provinciis & omnibus ſuis Regionibus, i 
Juftinum Danckertum. 
S.14. LimburgiDucatus& ValbkenburgiCt 
mitatus nova Defcriptio per Nicolaum Viſch 
sum. Dieſe ift fo gut ale Sanfons und Witten 
Zeichnung. vid. unten bey Colln. 
KH Das Hertzogthum Geldern haben]: 
illor und Vifcher wohlprzfentivets welchen 7 
nus Danckert in allen getolget. Ducatus Geldri 
 & Zutphania Comitatus per JuftinumDanckert 
Amftelodami, 4 
8.16. Das Hertzogthum Brabant prefei 
tiret Witt am deutlichſten und Jaillot am zierlid 
ſten / Vifcher aber am accurateſten / welchen Da 
ckertnachgezeichnet. Ducarus Brabantiz Tabı | 




























la continens Sacri Imperii Marchionatum & DO 
minium Mechlinienfe denovoaccurateemen da 
ta per Juftinum Danckertum. - Blavii alte Chat N 
ift auch nicht zu erachten. Ein Theil Davond Br 
auch auf diefer Charte gefehen werden, welchea 
mehrentheilg Flandern voritellet. Nouvelle € 
teDuComtede Flandre & du Duche de Brabant h 
_ nouvellement dreffee für des Memoirs fideles. 
 Dedidiee & Monfieur Vvoy Collonel & Quarter‘ 
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Aaitre General au Servicede leurs hauts Puis- 
inces les etas Generaux &c.&c.&c. Par fontres 


umble tres obeiffant Serviteur PIERRE HUS- 


ON, Oben über der Charte ftehet diefer Titul: 
heatre de Guerre dans le Comte de Flandre 


ouvellement drefle a la Haye chez Pierre Hus: 
»n Marchand Libraire. Diefe Charte iſt nach⸗ 
em geſtochen worden / als fich der Krieg aus Brass 


Ant Ao. 1707. in Slandern gezogen / gehoͤret alfo 
ee ee er 

Sr Die Marggraffſ. Anewerpen und Herr⸗ 
hafft Mecheln / ſind von de Fer à part geſtochen. 
des juͤngern Viſchers Zeichnung aber iſt weit ac- 


arater. Noviſſima & accuratisfima Marchio- 


atus S. Imperii & Dominii Mechliniz Tabula 
1. Fridrich de Witt. Wilhelm Blaeu hat auf feis 
vr Charte Antwerpenin Kupffer geftochen. Diez 


Stadt wirdauf einer befondern Tabelle mit ih⸗ 


t Fortification geſehen / ſo Peter Schencke ge⸗ 
ichnet / welcher auch alle Feſtungen am Rheins 
trohm / Stalienund den Spanifchen Niederlan⸗ 


nnad) ihren neueften Fortreffen im Profpe&t auf 
un Chartengervohnlicher Größe entioorffen hate _ 
fercatoris und Ortelii Charten von Antwerpen | 
d Mecheln findet man in ihren Geographifchen 


Bercken. Heinrici Hondii harte hatin etli⸗ 


en Stücken was beſonderns ı. daß er die Doͤrf⸗ 


Freche nennet. 2. Die Deuter accurat zeichnet / 3, | 


eFluͤſſe wohl obferviret. | BO 
5.18. Die vereinigte Niederlande præſenti⸗ 
t Witt auf einer General-Charte: Belgium fe- 
ratum emendate auctum & novisſime editum 
| Ffz “ per 









communi nomine vulgo Hollandıa {vord 


rica gezeichnet. Dergleichen Charte hat auch P 








per Fr. de Witt, * Belgii Pars Septentriona 


continens Statum porentisfimz BATAVOR 
REIPUBLICE feu Provincias VIl. Feederaras,e 
hibente Joh. saptifta Homanno Norimberg 
Diefe ifteine von den beften und uͤbertrifft Jaille 
Zeichnung invielen. Der Here Homann przfe 
tiret aufdiefer Eharte gleichfam noch zwey Eleir 
neinlich von Oſt⸗ und Weſt ⸗ Indien. Uber O 
Indien ſtehet diefer Titul! India Orientalis zat 
vorum commerciis Potentia & coloniis celebe 
sima ‚ unten prefentiret die Haupt « Stadt? 
‚Holländer dafelbft sataviam. Oben fteher üb 
den Entwurffvon Aßefi-Indien, Batavorum col 
niz occidental. Indiis Septentrionalis Americ 
implantatz ‚ die Haupt-Stadtder Holländer d 
felbft iſt Amfterdam , welche er ans Dapperi Am, 


erus Schenke geftochen/ welche auch ziemlich a 
curatift. ß 
5. Bon der Graff ſchaſft Holland inſo 
derhei hat Schencke von dem danlon dieſe Chat 


abgezeichnet; Comitatus Hollandiz Tabula pll 


ribus Locis recens emendata Francisco Card 


392 Cap. KXOV. son den Special Chan | 



















excudir Petrus Schencke Amftel, Eben die 
Autor hat auch die Haupt» Stadt der Vereinig 
und geſtochen dergleichen wir auch von Theoda \ 
Danckertohaben. Hollandiæ Comitatus Tabu 


Niederlande AMSTERDAM fehr nett gezeichit 


lam novisfimam hat auıchFridrich de Witt procu 








A 


siret, Hollandiæ Septentrionalis & Frifiz Occi 
dentalis accuratam Delineationem dedir Joh.dt 









am. Den Anfang Longitudinis Locorum 
int er. vondem Meridiano I. über Teneriffa. Man 
elyet auch darauf die anliegende Inſuln Texel, 
/lieland und Schelling. Ein curieuſer Weg⸗ 
peiterin dem Weltberuͤhmten HAAG nebſt einer 
bfonderlichen Befehreibung diefes Platzes und 
effen Zierden und Luftbarkeiten, die Beſchaffen⸗ 


ir aller dafelbft befindlichen Collegien/ift Anno. 


E 12. zu Hamburgheraus Eomen und aus Dem 
ansofifchen indie teutſche Sprache uberfeget 
"9.20. Die Sraffichafft Zeeland hat Witt 


ceurat gezeichnet / deſſen Charten allein Cap IV. 


.26.p.78.fegq. recenfiret worden. Comitatus 


zeelandiz Tabulaper Nicol.Vifcher. Darauf 
rfentiverer. den Axeler Ambacht mit den Wor⸗ 


n; Im Jahr i551. d. 13. Januarii door een hoo- 
en Vloet verdroncken alle deſe Landen en dor- 
jen. das iſt / Anno ıssı, ſind an gedachtem Tage 
urch eine grauſame hohe Fluth alle dieſe Lande und 
Dbiſſer uͤberſchwemmet und zum Untergange bes 


Ördert worden. Dergleichen Charten haben wir 
uch von Peter Schencken und Valcken. Juftus 


Jänckert hat Zeeland gleichfals mit allen zugehoͤri⸗ 
en Inſuln geftochen / it. Mr. de Fer, Guieliel- 
nus zlavius dedicivetfeine Special - Charte von 


Zeeland Doct. Simoni sellemontio, Reipublicz 
Mittelburgenfis Syndico, * Brabant Hollandz 


Srießland. Seeland hat Jacob à Daventria zu 
Mecheln auf eine Charte præſentirte. 

. DieProving UTRECHT præſentiret 
juſtus Danckert ſehr accurat und deutlich mit dem 
5f3 Wap⸗ 
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454 Cap. XXIV. von den Special- Charten — 
Wappen und dieſem Titul: Ultraje&tini Domin 
Tabula multo aliis auctior & correctiot per 
Danckertse Die Eharte hatein gang verfeh | 
Lager / muß dannenherg wie itts Ultrajectin 
Dominium nach dem Compafle betrachtet und y 
leget werden, deffen Spige Norden zeiget. Mr.d 
Fer, Jaillot, Schencke undAllard,auchVifcher ei 
der alte zlavius haben von Utrecht Land» Chart 
gezeichnetee Be | 
$.22. Ron Geldern und Zürpbenhäbenw 
oben in den Spaniſchen Niederlanden bereits Cha 
ten angewieſen wollen aber dennoch hier auch d 
juͤngern NicolaiViſchers Zeichnung recomman d 
ren fub Tit. Novisfima & accuratisfimsGeldsi 
Ducatus & Zutphani& Comitatusnec non totit 
Fluminis Ifulz Tabula del.a Nic.Vifchern, An 
ftelodami. a 
9.23. Ober⸗Phßel / lat. Tranfifalania, iſt ve 
Friderico de Mitt am deutlichiten geftochen. Tr r 
fifalania Provincia,vulgo Dber + Gfel delin.a 
Auctore N.ten-Have ScholzSchwol,Conre&t OÖ 
excud. Nicolaus Vifcher. Die Chartevonkı t 
Danckerteniftauch gut + aber Wiſh. zlavii Zeich 
nung im groſſem Atlante ift unvollkommen. M | 
de Fer hat von Sanfon eine curieufe Chartev | 
Ober ⸗Pßel nachgeſtochen. En 
524. Dominii GROENINGAE nec non mi 
ximz partis Drentiz novisfima Delineatio fi 
Micolaum Vifcherum, Amftelod. Witts Cha h 
ütobenp.g.num.97. recenfiret. Don Groͤningen 
al. Valcke, Juftus Danckert,; Allard ‚&. t 
fon, Mortier und laillot haben alle Special · Chat 
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en von Grmingen gezeichnet 7 unter welchen Vi- 

—— 9 — Schenckens Zeichnungen die 
kommenſten ſind. EN \ 


cator und Abraham Ortelius in ihren Wercken 
præſentiret. Typus FridizOccidentalis aucto- 
re Ubbone Emmione ‚Guilielm. Blaeuw. Hier⸗ 
von hat auch A itt eine accurate Charte geliefert. 
hifusund Theodorus Danckert, IV icolaus Vi- 
fcher und Peter Schencke haben ebenfals accurate 
harten von diefer Provins ausgefertiget. Tabula 
nova Frifix Dominii 4Auctore B. Schotano äster- 


linga in lucem edidit Fridrich de Witt, Der 
jüngere Viſcher auch Peter Schencke haben von 


diefer Provintz und Geöningen auch Zoland 
fer große Chartenvon extraordinairet Größe vers 


fertiget/ worauf die Haupt- Städte mit den Wap⸗ 
ven deutlich abgeriffen ſtehen. Frifia occidentax 


Jis au&toribus AdrianoMetio & Gerhardo Frey⸗ 


die accuratefte s und hatden neuern Geographis 
Schenckens Charte von 


gute Dienfte gerhan. 
Frießland iſt die beſte / ed. 1706. 


.26. Von allen dieſen und vorigen Provintzi⸗ 


en der Niederlande hat Mr. deFer, Frantzoͤſiſcher 
Geographus, ſaubere Special-Charten in 
er etwas Fleinern Format ab⸗ | 

a: | gefischen. | 


a 


$ 2% | Weſt⸗grießlan d / haben GerardusMers 








Eche abgezogen 


kannt / doch wollen wir 
auch dieſen kurtzen Be 
CGharten beſſer verftehe 
ſchafften URL, Schw 
sen von uralten Zeiten h 
vilegien / fo ihnen o 


Boigt gefeget ward 
Meeht ſprach / und vo 
men hatte. Auch 





‚456: Cap XRV,die SpeeichEharte | 

J Das xxv. Capitl, 7 
Von einigen Special-Charfen/ od 
die gantze Republigue Schiveiß 
. ‚Ihren Bundes 
terthanen 


S: u 


Wgedie Schweiz fich von dem Rmife 





2 


a 


senoffen und Lndl] 


/ ft zwar aus der 
denen Anfänger 
richt gunnen /d 
n mögen. 
eig und Unterwalden! t 
er groſſe Freyheiten und bri 
on Baͤyſer Ludovico den 
Frommen follen gefchenckerworden feyn / Doch fol, 
cher geſtallt / daß ihnen von dem Ka 
‚der in Ca 


pitalx Sachen da 
n den Fand 


ern groſſes Einkom 
wohneten viele von Adel unter 
ihnen / die ſich aber gang unertraͤglich nach der Han 
durch Macht und Reichthum überdag Land: Da 
zu erheben fuchten und eg bey alle 
"Drucken wolten, Ben den Uneini Kaͤy⸗ 
ſer mit den Paͤbſten,/ hieltenes die Gemeinen al 

zeitmitdem Käyfer / Die Ritterfchafft abermitd m 
Pabfte. Diefer Hiedermille ver | 
derlich in dem groffent NTERREG 
land nach Käyfer Sriedriche des 
keinen Käyfer hatte zund jederma 


NO dadeutſch⸗ 


nn ſuchte empor 
Ä —4 





von den Bereinigten Niederlanden. 497 
kommen da denn invdiefer Gegend die Heine Un⸗ 
ulfe Anno1260. in einen groffen Krieg ausbrady/ 
sBrinnedievdon Adelzum Lande hinaus gefchlagen 
urden. "Doch Kaͤhſer Rudolphus der Erſte 
jeſes Nahmens ein gebohrner Graff von Habs⸗ 
urg legte dieſen Streit mit ſolcher Klugheit bey / 
ak die meiften von Adel wieder zum Beſitz ihrer 


ther aber nicht zu voriger Hoheit gelangeten. 
ls nun Käyfer Albertus I, zur Kaͤyſerl. Erone 


im’ hegteergegen gedachte Derter eine heimliche 


eindſchafft/ theils weil fie es mit ſenen Wiederſa⸗ 


Serge von Naſſau / (dervon Anno 1292, 


1298. Känfer geweſen / aber in gedachtem Jahre 
v Dornberg unweit Worms von Alberto Au- 


riaco nach verlohrner Schlacht mit eigner Hand 
ſtochen worden) gehalten / theils weil ſie ſich nicht 
iter das Hauß Oeſterreich erblich wolten ziehen 
ſſen. "Denn dieſe ſahen von ferne des Kaͤyſers 


eit⸗ ausſehende Anſchlaͤge / als er die Kloͤſter und 


le von Adel unter die Oeſterreichiſche Bothmaͤßig⸗ 
it brachte / und hernach ihnen anſinnen durffte / daß 
ſich ſubmittiren folten. Weil ſie aber bald eine 
ſchlaͤgige Antwort aaben 7 fü ſchickte Er ihnen 
eichs⸗Voigte mit Gewalt ins Land / welche wies 
ralten Gebrauch ihren Sig auf feſten Berg⸗ 
hlöffern nahmen, und anfangs das Volck durch 
eumdliche Worte auf die Defterreichifche Seite 
bringenfüchten: Doch dadiefe nichts verfans 
Mooiteny fo fiengen fie andas Volck auf alle er⸗ 
mliche Art zu drücken. Und ob fich ſchon die Ein« 
ohner bey der Kayferl. Negierung beklageten, 
wurde ihnen doch 9 gegeben / welches 


/ 


— 20 















458 Cap. XXV. die Special Charten 
endlich groſſen Wiederwillen und Defperation: 
urfachete. Als nun der Land- Voigt in Une 
walden, Nahmens Geißler ſo vermeſſen w 
er aus groſſen Hochmuth feinen Huth aufd) 
Marckte zu Alt dorff auf eine hohe Stange fer) 
lieſſe mit dem Befehl / daß ein jeder der vorbey gi 
ge / dem Huthe ſo groſſe Ehre als Ihm ſelbſt ern 
fen folte damit er fehen koͤnte wer iym gehorfan 
derfich wiederfpenftig erzeigete; ſo kam unter 
dern einalter Soldat und guter Schuͤtze Wilhe 
Tell, undgieng nicht nur offt vor dem Suche ol 
Reverenz mit Fleiß vorüber / ſon dern ſchoß auch 
ne Scheu einen Pfeil Durch denfelbigen indie £u 

























ein Hertz gefaſſet / und fagte ihm gleich unter die? 
gen : wäre der erſte Pfeil an meinem Soͤhm 


denen Höfchern. Hierauf verbanden fich der DM 
Derter Unterthanen diefe Tyrañen von den Sch 
‚fern zujagen und die alte Freyheit mit gervaffiet 
Hand zubehaupten. Die Bereinigung ge cha: 
‚Anno 1307. den 17. Oktobris , und Anno 130. 
gleich am. Treuen Fahıs- Tage wurden der Vog 
Schloͤſſer überjtiegen und Diefelben aus den W 









— 


sonder Schw 459 


— — — 


egeraumet. Darauf verbunden ſich Die 3. Oer⸗ 


er Schweiß, Uri, Unterwalden eydlich auf Zehn 
jahr miteinander’ Daß fie ihre Freyheit wider Des 


terveich mit Gewalt befihügen wolten. Des Kaͤh⸗ 


ers Albertil. Sohn Leopoldus Gloriofus Herz 


og von Defterreich (der Ertz⸗ Hersogl. Tituliſt 
eftzu Zeiten Maximiliani 1. geführet worden ) ver⸗ 
Jeynte die armen, Alliirten mit einer. Armee von 
6000. u bezwingen wardaber A. 1315. bey Mora 


arten an einem Paſſe von etwa 1300. Eydgenofien 


ibaufdas Haupt gefchlagen und zu weichen gende 


biget- Die drep Derter erneuerten darauf 4. 


420. Am 7. Decembris den Bund zu Brunn auf 


wigz und befeftigten denfelben mit einemtheuven 
yde. Jedennoch hatte diefer kleine Bund / ( von 


em der bekannte Meim heiflet: 
Da Demuth weine und Hochmuth lacht / 
Da ward der Schweitzer Bund gemacht.) 


nfangs nicht die Intention , daß fie ſich von Dem 


>eutfchen Meiche gar abreiffen / fondern nur ihre 


Sreyheiten behaupten tuolten. Doc) baben fie 
ach und nach ihre Sachen vor ſich eingerichtetund 


ich Der folennen Reichs» Fage enthalten. Käufer 


Ludwig der Dierdterder Bayer batihren Bund | 
war beftätiget/ doch aber Anno 1323. einen neuen 


Reichs » Boigt zugefchicket dem fie indes Känfers 


Rahmen gehufdiget / hingegen von diefem ihrer. 


Sreyheiren verfichert worden. Mach der Zeitha- 
en die Kanferihnen Gewalt gelaffen / aus ihrent 


Mittel Reichs - Voigte zu fegen ‚welche in Deinlis 


hen und Bürgerlichen Sachen die hoͤchſte Gewalt 
atten. Es haben fich aber mit der Zeit ME 


er⸗ 
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460 Cap. XXxV. die Special-Charte | Be | 

Dexter miterften befagten Dreyen vereiniger 7 | 

fie indie gefamte Zahl / Dreyzehen angera 

aus denenheutiges Tages die gange Eydge 

ſchafft beftehet/und diefe Ordnung hat. 
1. Juͤrch tiatannorgsı. inden Bund. 
2. Baͤrs hat anno 1353. den Bund angen 

— — hat ſich Anno ızır. mit Schwei 
3 


| y und Unterwalden verbunden, = 
+ 4. Urisc. Schweitz / 6. Un erwalden j 
—* ben anno 1308. den erſten Bund auf Ze % 
Jahr / Anno 1320, auf eivig mit einande 

. gemachetihre Sreyheit zu mainteniren, ° 

7. Zug Fam Anno 3y2. in den Bund, ° 
8. Glaris trat anno 1352. inden Bund. 

9. Baſel ward a. ior. in die Eydgenoſſenſcha 
aufgenommen, HR 
10. Friburg im Nuͤchtlande iſt An. 14 81. 5 
Bunde kommen. AR 
11. Solothurn ift An.r 488. Eydgenofifl 
worden. RR 1 
22, sn Fam 4, 1513. in den Schweiß: 


23. Schaffbaufen hatfich den vorigen A. ı5ch 
zugeſellet. Be 
Dieſes find die XIH. Schweitzer⸗Cantons, 
che die Welt berühmte Republigue machen.fo&. 
1648. im AWeftphälifchen Frieden allererſt format 
sefpeätiver,ponrden / Daß die Schmeißer gang on 
—J chen Reiche Teutſcher Nation freyfe i 
$. 2. Eine nette Special «Charte =. | 


Ä 


e% 
m 
\ 








bon der Schweiz461 
Shen feat uni und. ihren Unterthänen auch 


zundesgenoſſen hat der kluge Frantzoſe / Habertus 
zillor mit dieſer Ober /Schrifft geftochen: : Nova 


lelvetiæ, Forderatarumg; cumea, nec.non fub- 
itarum Regionum Tabula , ad ufum Serenisfi- 


i Burgundiz Ducis. Der Frangofifche Titul 


hdiefer: La Suiffedivise en fes Treze Cantons, 
5 Alliez & ſes Sujets, præſenté a Monfeigneur. 
‚Ducde Bourgogne, par fon tres Humble &tres 


beiffant Serviteur H, Jaillot: Auf beyden Sei⸗ 
n find die Städte Wappen geſtochen / und iſt ſonſt 
les auf der Charte unvergleichlich eingerichtet. 


Jie Oerther werden mit gewiſſen Characteren er⸗ 
aͤret und angewieſen / und die Graͤntzen mit Far⸗ 


en und Puncten uͤmzogen. Dieſe hat Petrus Mor- 
er zu Amſterdam in gleicher Sauberkeit und Ord⸗ 


ing nachgeſtochen. Wer nun des Jaillots Char⸗ 
ſelbſt nicht haben koͤnte / der laſſe ſich mit — 


eichnung genügen. 
S. 3. Exactisſima Helvetiæ „Rhetiz, Yalefi iz 
'terorumg; confe@deratorumut & finitimorum 


opulorum RegionumTabulaper Nicolaum Vi- · 
herum. Dieſe Charte iſt ebenfals ziemlich ſau⸗ 


r und accurat. "Die Anfänger koͤnnen dieſe beſ⸗ 


rals jene brauchen / weil ſie Die Oerter mit lateini⸗ 
hen und teutſchen und nicht Frantzoͤſiſchen Nah⸗ 


jen anmercket / wie folgende. 

.4. Novisſima & accuratisfima Helyetiz, 
hetiz, Valefiz.& Partis Sabandiz Tabulaex.ofa 
cina Juſti Danckerts, Amſtel. dieſe wird denen 
infaͤngern völlige — geben. Welches ich 
der Probe gefunden, ann beifer — 


2 





5. Die mwohlgerathene Eharte Aomanı 
mit dieſem Titul: Potentisfimz Helvetiorumß. 
publiczCantonestredecim cum Federatis& 
jectis Provinciis exhibiti a Johann Baprifta | 
manno Noribergz. Um den Tieul herum ſieh 
mandie Wappen der Bundesgenofien / Abt 

Gall, Stadt S. Galiens Dber- Bund  Gotts-ha 

Bund / der Zehen Gerichten Bund alliferga 1 
Stade Rotweil / Muͤhlhauſen / Biel, Geneveu 
das Fuͤrſtenthum Neu-Chatel. Auch der Unte 
thanennp. Baden / Frauefeld / Frey⸗Aemter / Sa 
gans, Rhein⸗Thal / Lowertz ‚Locaris ‚ Aendri 
Meinthal&c. Die meiftenfind iltuminiret, ur 
darauf die Fluͤſſe beffer als in andern ausgezeichne 
$. 6, Sanfon, de Fer und Nolinus haben gleid 
fals nette Charten von der Schweiß, und die N 
ften Ländergen befonders geftochen /welche wir bi 
ietzigen KriegssTroublen nicht wohl haben erlange 
Tonnen. SS 
5. 7. AdelbergusSaurachous, hat A, 1584. eit 
Eharte nach damahliger Gewohnheit von di 
Schweitz an das Tages Licht gebracht zu Baſe 
welche hernach Ortelius und Mercator wohl ge 
brauchethaben. Rherie& Helvetiz Tabula 30 
IHingrinum Bafilex. . Dergleichen alte Charte | 
von Tilemanno Stella von der Schweiß vorhall 
den. % N ' | * h | ä e 
5.8. Fofias Murerushat TigurinumTerrito- 
rium (das Zürchifche Gebiethe Anno 1566, auf 2 
ner Tafel gezeichnet / wie Sebaftianus Münfte * 
Bafilienfe Territorium welche aber mehr wort oas 
rares als accurates und angenehmes zu halten. A | 
N 4 - 9. 
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in onder Schweik. 463. 
nt. 52 ee En De ST 
$.9. Tersitorüi Bafilienfisnova defcriptioJoh, 
nsfonius, Petrus Kœrius czlavit. a 


&, 10, Alpin f. Federatz Rhetiz fubditarums 


ae ei Terratuminovadefcriptioautoribus Forto- 


ato Sprechero ä Bernec, Equit. aur.& F.U,D. 
el.ac Philippo Cluverio ex officina Joh Fansfo- 


i. Everhardus Simon Hamersveld feulpfit. for 
innes Stumfius hatin feiner Miſtoria Helvetiæ 
olumine Tiguri excufo apud Chriftophorum: 


afchoverum etliche Eharten. IR: 
&. ı1. CarteduPais deVallais ou Yallıferfands 


‚elsee felonles memoires de J. S. par Piere du 


ld’ Abbeville GeographeduRoy. 


$.12-Die Charte von Meriano undValckenfind | 
cht wohlgerathen. Ein Anfänger fan fih mit des 
ern Homanns Charte von der Schweitz gar 


ohlbehelffen. Solche ift auch in denHůbneriſchen 
TLANTE zu finden undaufeine gang befondere 
et illuminitet / Davon der Augenfchein die befte 
sachricht ſchencken kan. Hätte jemand das Ders 
ogen/ und wolte fich den von Homann verfertige 
1 Schul⸗Alantem von 18. Charten / fo Herr 
ubner ſelbſt illuminiret hat / anfchaffen fo würde 


jich Damit zur Nocth vathen und einiger maſſen 


ignuͤgen koͤnnen. 


$13. Die groffe von Tayernier, welche er an 
d 1639. zu Pariß von der Schweitz gezeichnet / ſt 
nichtwohl zu befommen. Er hat darauf an⸗ 


gemercket / daß Pluͤrs eine Stadt A. 1618. 
Den 25. Aug. durch ein Erdbeben 
von dem Berge Conto bedecket 
worden. — 





Da⸗ 
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DasXXVI. Capied, 7 
Bon einigen Special-&harten von 


NS ' 5. Er en Be | 
Taliz Tabulam hat zuerft Benedittus Bordo 
us mif gezeichnet/ deſſen Chartel eander ın fein 
efchreibung Icaliensrühnzer und brauchet, DA 

gleichen hat Fohann Andreas Valvaflorius zu Ve 
nedig von gang Italia ediret. Don diefen hot ya 
nach wilhelm zlaeuw feine Charten gezeichnet n 
ausgeſchmuͤcket / welche alle in dem groffen A tlant 
zu finden. Fansfonii und Hondii Eharten'f 
nach des Blavii Zeichnung eingerichtet, i 


$.2. ITALIA di Matteo Greoter Anno 1646 
ift eine groſſe Charte z. Ellen fang und fo viel breit 
worauf alle £ander Italiens ausführlich vorgebilde 
ſind. Man finderdiefe Mappe an wenig Dre ei 
mehr / Doch habe ich fie zweymahl gar genau bi 


une - — — 


trachtet. ne 
9— 9.3. Nicolaus Sanſon, von welchem oben ii 
N. VI, Sapitel p 97. ſeqq zu leſen iſt / hat von den 
Bi liänifchen Laͤndern XXI. Special - Charten verfer N 
gets welche vor vielen andern einen Borzughabek 
EV Und wenn derfleißige Sanfon keine als nur dieſe 
2... zeichnet haͤtte fomüjte man ihm dennoch das ED 
i eines vortiefflichen Geographigeben. Er bedient 
Nr ſich ſeiner Mutter »Sprache. — | 
8. 4. Die Charten von Icalien fo bereits-im Vk 
Sapitelrecenfiretiworden/wollen wir hier nicht wie⸗ 
derhohlen / ſondern noch folgende anmercken E 

* vi 















m 
le) N 
He 
ll IH 


a TR \97 —9 
tus Danckert hat auch eine Charte von gang Ita- J 


Fi 443 
a auögefertiget fo eben Den Titul wie folgende ° N 
+ ILABARN “ ' EB 1 


$.50WVovisfima & accuratisfinta totius ITAA_ Mi 
WE, Corlicz & Sardinie Deſcriptio cortecta, "ih 
ultis aucta locis Go viis per P;de Witt, "Diefe - MN 
harte iſt ein Muſter von Wittens: groſſen Fey N | 
Ad eine» Probe von feinerrichtigen AUnverfuchung h 
ET 
56 Die Charten von Jaillot. Allardo, Schens nn 
ER De 


Pi} 


Si7. Novisfima & accuratisſima totius U. 
LE , Corlicz&Sardiniz Deſcriptio cum lndiceee 
xoflicina Davidis Funckii Normberge, Auf u‘ 
jeſer EhavteficheerSiciliennuchalbgeftochennund IN 
e Plagæ mundi werden durcheinen Compaß a J - 
wieſen Oben / unten und auf beyden Seiten 

ad zwiſchen die Gradus Longitudinis & Latitu- N) 
nis Buchſtaben geſetzet nach welchen das Negis I 
mverfertigetiwordeny fo aufetlichen Charten a /⸗·/·/ 
Drucket zu ſehen iſt. Unten fiehet).B. Zomann 
ulpfie. Dieſe iſt von wireen abgezeichnte. 

58. Eine andere.Chartewo die Gegenden der 
Belt mit den Worten Septentrio, Meridies.O- ih 
ens , Occidens angewiefen finds und die Infola —9— 
cilia, Corfica und Sardinia angfiehen/hatdie 
nritul: Scatuam totiusITALIF novisfima m 
przfentatiogengraphica fimulexbibens ns 
SSICHLUE, SARDINLE , CORSICIE &MAL- Bi 
# eöonange.Foh.Zaptifia Homanno, Die © 
bon die Anfängendie befie. Sie has einen Tem ct 
‘ wi Gs an IE 
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fehenv Frankofi fchen und italiamſchen — 
der Meilen. f 
S.9. Bon SICHyen und Piemont, auch lon 
ferrat iſt dieſe Chartevorhanden: Novisſima 
ſcriptio Tabulæ Generalis Ducatus Sabaud 
principatus. Pedemontii, Comitatus Niczenfi 
Ducatus Montisferrati & maximæ Partis Duc 
tus Mediolanenſis, ut& Reipublicæ Genuenf 
& czterarum partium adjacentium per. Full 
num Danckertum. DiefeCharte ift nicht un 
ben. D ergleichen haben wir auch von Jacobosar 
drarto, welche aber nicht fo deutlich als ‚Dancker 
Zeichnung iſt. Noch accurarer aber ift wictei 
Charte / welche er dem Pringen Carolo Zmanue 
dediciret. Uluſtrisſimo Principi Carolo Emi 
nuelisabaudiz Duci&c, hancaccuratam 



























Sabaudicı Zabulam in Ducatum Sabaudiz, Pr 
cipatum/Pedemontii , Comitatum Niczenfem 
czteras Partes minores exacte divifam dedicat 
wirt. Von Homann haben wirdiefe accurate Cha a 
te! Regiæ Celſitudinis SABAUDICE Status 
quo Ducatus Sabaudiz,Principatus Pedemat 
tium & Ducatus Montisferrati in fuas quasgß), 
Ditiones & Territoriadivificum finitimis Reg, 
nibus exhibentur Direttione & Sumptibus JA 
Baptiſtæ Homanni Nörimbergz, * Dieſe & 
te hat mir bey Dem vorigen Kriege in Zralien Amt 
2705.& 2706, grofle Dienftegethan. Hierzu | 
9 ein curieuferkiebhaber des Frantzoͤſiſchen ec 

i NOLINI Niſſe von der Gegend Turin un 
3118 Feſtung Belagerung anfchaffenwelche 
Holland nachgeftochen worden, 2m na 








IT Honkealiem 04er 


ee nn Keynes nnztsusnemmagung * 


nezeichnungvon der Frantzoͤſiſchen Linie/weiche. 
R Alliieeen Anno 1706. cvobert undanı7. Septems 


ris die mächtige Armee der Frangofen bit auf 


Trato Amßeledami apud Joh. Jansfonium, ' 
8.10. Vondenm Herßogthum Meyland, Man⸗ 


1a und Parma find folgende Eharten die beſten. 


Ova & præ ceterisaliis Status & Ducatus Me- 
onalenfis , Parmenfis& Montisferrati accura- 
fima Delineatioper Fridrich de wirt, Diefg 


t Scheneke nachgefiochen. APEDIOLANI Düse 


A745 Joh. Jansfonius. * Ducatodi Modena 


’gio & carpicol Dominio della Carfagnana 


imptibus Johannis Jansfoniil. MANTUA Dys 
tusexcudit Jansfönius. Weil im Anfang die 
SAVIN, Seculieinige Jahre der Sig eines bluti⸗ 


n Succesfion. Krieges geweſen / fo verfertigte Hy, 


omann dieſe Charte / welche die beſte iſt / ſẽ wir von 
ſer Gegend haben: Belli 7ypus in Italia, i 


quilæ (Kaͤyſers Progreflusin Statu Medio- 


Jenſi & Ducatu Mantuz Gemonftrans, Tabula 


ens emendata & aufta per Joh, Zaptiſt. Ho- 


innum 40001704. Dierbey mercket er an / wie 


Printz Eugenius Anno1702. at >. Februariis 


Dertzog von Villeroy aus der Feſtung Cremer 


des Nachts ‚sejangen weggefuͤhret/ nachdem 
der Stadt uͤber 2006. Sransofen maſſacriret 


den Erbemercket auch die Gegend 100.Anno 
Fam 24. Februarii der maͤchtige und glorieufe 


ig in Sranckveic) FraneNcusl, vonden Ränferz 
ER ‚überwunden und gefangen genommen wor⸗ 
1. Diefes gefchahein dem Thier⸗ Garten bey 


8: IA 





Jaupf gefchlagen haben, * Piemontr & Montise 
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PAFIA. Die Zeichnungen weifer und d erkläre Ave 
nit gewiſſen Signaturen / 3. E. Schlag Pläße N 
Schweerden / Kigermitelen ı. 
& u. Von der Repabigne Faesar febermall 
ie harten: DominiumVenetum in Italiaı Z 
‚gato 2.di Venetia. 3, Bergamafco. 4 Breiciar 
5. —— 6. Veroneſe. 7. Vincentino. $, 
duano. 9. Pol.di Rouigo. 10. : Trevigiano. 11, 
trino, 12. Bellunefe. 13.Cadorino, 14. Feiaul 
.Hifttia. Johannes Fansfoniusexcudit Zmitel 
dami. Auf diefer Eharte find die QBappen r 
zufinden. Alle dieſe Ländergen oder Territoria | 
Fansfonius inbefondern Special-ECharten / wie ſ 
Vater Wilhelm Zlaeuw oder Jansfonius pre=fe 
eiret, E. Territorio Trevigiano Joh. Jansfoı 
usAmft. Territorium Vicentinum Sumptib 
Joh. Jansfonii &c. Don Witten hat mandi 
harte: Dominii Venetiin Partesaccurare di 
fi ac Statuum Ducum Parmz, Afutinz, Mant 
R | 
























& Mirandolz novisfima:-Deferiptio per Fride 
cum de /itt. * Dominii Venettin Jtalia in PA} 
tes accnrate divifi ac Statuum Ducum Man 
& Mirandolz, Parmz,Afutinz novisfima * 
ptio edita per Cornelium Danckerts Amſt. J 
ſe Charte iſt zwar nicht gar zu accurat Fan abe | 
nien Anfängern Satisfattion geben. ' Er ei | 
"Die Derter nach der neueften Art mit geroiffen el 
| chen / ſo unter dem Titul zu ſehen ſind / nebſt M 
Slaͤben / Deutſcher / Frantz ͤſiſcher und Aalian 
Meilen. Von dieſer Kepublic hat der Venet ei N 
* Coſmographus P. Vincentius Coronell 

* Char MR in naliänifhee Sprache gezeich 









N 


| von /talien 4 
IGenughar man dieſe Charte: Zei⸗ 
licæ Genuenſis Ducatus & Dominii nova De- 
iptio, apud Johannem Jansſonium Amitelo- 
misquiexcudebat. Auf dieſer Charte præſen⸗ 


erfichauch das Wappen. Sanfon, Jaillot und 


fcher haben auch beſondere Charten von Genua 
fertige. So har auch Wirt diefe Charte: Ge- 
1enfis Reipublicz & Ducatus Mediolanenfis, 
fontisferrati & Parmenfis Defcriptio per Fr, de 
S.13.: Bon der Republique LUCCA ft dieſe bee 


nt: Scatodella Republicadt Lucca Amftelö- 


mi Sumptibus Heinrici Hondii , Everhardus 
monis Hamersveld fculpfic. Sanfon hat die 


ine Republique aud) aufeiner befondern Eharz 
entworffen. TERN a 


Sı14: Von dem Päbfklichen Gebiet he oder 


irchen Staat / Groß⸗Hertzogt hum Florentz / 
t Johannes Jansfonius eine deutliche Zeichnung 
aterlaffen / welche fein Sohn hernach ausgeferti⸗ 
te Jodocus. Hondius hat dieſe ediret ; Statu 


lachiefaconla T’OSCANA, humanisfimo ‚fi- 


lisfimoque 7/RO Domino Gisberto Teulinck, 
rbis Amftelodamenfis mercatorieximio, hanc 
tius Tofcanz &Dominii Ecclefiaftici in Italia 
vam Tabulam in amicitizteftimonium dedis 


t, confecrat Heinricus Hondius. Föhannes 


nsfoniusexcudit. * Status Ecclefiafticus & 
fagnus Ducatus Tofcanz per Fr. de Witt, ‘Der 
alante Mortier hat von dem Kirchen « Staat 
d Groß⸗ Hertzogthum Sloveng zwey Charten ges 
ichnet und ſehr ſauber geftochen. : P Etats de l 
——— u —— Egli» 
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-. Jentis Zelli ſtatui accommodata & exhibiea® 
Joh. Baptifta Homanno , Norimberge, © 
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Egliſe & de Tofcane, drefsee für leslieux& n 
aujour,d Amfterdam. 2. Eftat duGrand Dee 
Tofcane chez Pierre Mortier. Hieronymus 
larmatus hat Tufciam auf einer Charte gezeich 
und zu Rom ediret. Eine teutſche Mappe hal 
ich mit dieſen Titul, foein Anonymus gezeichn 
mit dreyen Maafitäben und Tompals: Eine n 1 
Land⸗Charte uͤber das Paͤbſtliche und Spaniſt 
Stalien/ Iſtrien / Croatien Morlachien Dalmä | 
en / Bofnien/ Servien, Wallachien, Bulgarien / 
manien/ Macedonien/ Albanieny Epirus, Thefk 
lis Achajen und Morea, and) alleim archipelag 
und uͤm Sriechenland gelegenen Inſuln &c, D 
accurateſten Charten haben von dieſen Laͤndernsa 






























fon und von ihm PeterSchenckeverfertiget, =) 

S.ı7: Das Königreich Neapolis haben Sanfoı 
und Jaillot in etlichen Special -Charten vorgeftelle 
Neapolitanum Regnum Sumptibus oa ni 
Jansfonii, mit Wappen. Regnum Neapolis,ii 
quo funt Aprutium ulterius & citerius ‚ Tert 
laboris, Capitaniata per Fr.de Mitt. Dergleicht 
auch Schencke verfertiget hat. * Novisfima j 
exatlisfima Tötius Regni Neapolis Tabula pre 


Charte hat ein verkehrtes Lager / aber eine acc arate 
Zeichnung. Die Oerter erklaͤret Herr Homa m 
unlen mit Signaturen / und die richtige Situation 
weifet er durch einen Compaßs an. Die Intulz 

tparezund Vulcaniz fichenauch auf diefer@hate 
te/ mit einem Theil von Sicilia. * Terra di Lavo- 
ro olim Campania felix Amftelodami — 





* — 
ur # 
zZ 
A 






UNTER > yon Zealient AL 
ondiusexeudit. * Gontadodi Molife & Prin- 
ipatoultra, Sumptibus Joannis Jansfonii, Am- 
telodami. * Terra di Bari & Bafilicata apud 


oh. Jansfon. Amftelodami. * Von der Suful 
fchia gegen Neapolis über habediefe Eharte: — 


sle d’ Ifchia dans le Voifinage de Naplesa 
Amfterdam chez Pierre Mortier. Digfe Zeich⸗ 
tngift gang vollfommen gerathen.*Calabria ultra 


‚lim altera magnz Grazciz rars Joh. Jansfonius 


 Calabria citra , olim magna Grzcia excudit 
oh. Jansfonius. * LaCapinata olim Meſapix & 
fapigiz bars, mit dem Gebürge apennino apud 
foh. Fansfonium * Hierzu iſt auch noͤthig die 
Charte von dem Feuerſpeyenden Berge VESUVIO 
nNeapoli, welche der berühmte Mortier geſtochen. 


Diefer Berg iſt entſetzlich anzuſehen. Fridrich 


* 


Fittehatvon den Koͤnigreiche Veapoli gedachter 


maffen auch eine ſchoͤne General- Tafel gezeichnet / 


dergleichen wir auch von Peter Schencken haben / 


melcher letztere das Erdbeben anmercket7 ſo Anno 


1706. die Landſchafft Abruzzo miniret. Conf.Au- 


oriscurieufer Hiftoricusp. 91. 7h.CXVIN. 
1.16: Von dem Königreich und Infula SICI- 
LIA, bat WieediefeEharte; Infula five Regnum 
Sicilix urbibus przcipuis exornatum & novisli- 
me editum per Fr.de Witt. Darauffi ddie Staͤd⸗ 


abgeriſſen / als Mesſina, Milazzo, Palermo, 


Catania & Trapano. Amplisſimo doctisſimo- 
que Viro, Pomino Pno Joh. Uytenbogaert FCto 
nomineiliuftrium & przpotentum : D.D, Ordi- 
num Hollandix & Wefrifiz Xrarii publicz 
‚Amftelodamenfis Tribuno ‚ hanc Tabulam de⸗ 

; Gg4 dicat 












a — perTheodorumDancke: t 


+ Tabula propofitaä Job. Baptifta Homanno | Yo 


— 


g ah man eine: Tabelle * Ponehuß Bea 


Kr Bon: —— * Foo ef 


Lacum Benacum depinxit in Tabula in is J 
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dicat F.de Witt, * Reen ni Sicilix & Infulz Mal 
tz & Gozz cum omnibus adjacentibus Infali 





















. Sicilin und Sardinienprafaneiret Heine ın 
Regnorum Sicilia & Sardiniz nova & accurat 


simbergz, ‚Sumptibus Davidis Funckii.: 


Seftinger ende Dis 


Anſang wurde zu Palermo am andern Öfeerü er | 
ertage gemachet. 


Sm. Den Garder⸗ Ser — di ke 


Jedocus Berganus, ! 
8 ROM Oft Con ica ſtehet zwar ins er] 









a en ala NZ 473 
ufde en General-Z abeln von ltalien 7 doch hat fele 


ige Hieronymus Bordoniusbefünders perluftri- · 


Naund auf eine Charte gggeichnet/ welche in Theas 
© Orteliiauch mit zufinden ift. Dergleichen hat 
acobus Caftaldus aus Piemont verfertiget / wel⸗ 
ee auch Sicilien / Sardinien und Piemont a part 


itworffen. Sanſon hat von Sicilien/ Sardinien 
nd Corficadrey nette Charten geliefert. Lean- 
er Albertus., Corſicam, Siciliam,, Sardiniams 


ı Libro cui Tituluseft; de Infulis Italicis, Vene= 

isimpreflo, A. 1568. depinsit. ; 
* Corfic& Infulz nova Defcriptio & accurata 

pud Foh, Fansfonium Amftelodafi. Xergleis 


jen haben wir im Bolkommenheitvon dem Welt⸗ 


eruͤhmten Witten. . 


8.19. Von Malta: inſula Malta, Urbibus & \ 
ortalitiisaccuratisfime delineataexprefla a Fri- 
ericode Witt. Sanfon; Schencke, Vifcher, und 


Aortier haben auch befondere Charten gezeichnet 
on der beruffenen Snful Malta. Der weyland re- 
ommirte Churfürftl. Saͤchß. Hifloriographus 
nd brofeſſor zu Leipzig ZZieronymus Megiferus 
at von dieſer Sol und deren. Nittern und Eins 
sohnern ein eurieufes Puch verfertiget / darinne ſo 
hohl die Inſul Malta alsderen Städte accurat 
efchrieben find. Der Tirulift : Propugnaculum 
zuropz , warhaffte/ und ausführliche Befchreis 


ung Der weitberühmten Africanifchen Snfül MAar- —4 
pa, welche diefer Zeitdes Hochlöbl. Johanniter- 
DidensRefidenz und gegen Mittag zu/ der Chris 
tenheit einige Zrontier und Vormauer wider den 
Erb⸗Feind / &c, edit, Leipzig 1609, Ivo. Ein 

895° an⸗ 










recenſiret. 


Von den beſten und vornehmftenGe 


fe Tribunal in Teutſchland insgemein das Ka 
Dadurch vielen Unruhen im Reiche abscho 
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anders hierzu Dienlichesfam von gedachten auf t. 
re A, 1617. ebendafelbft andas TagesrLichegn. 
Delicix ordinum Equeftrium , find beyde teukke 
Dieſes Legtere muß der berühmte Gryphius A) 
fange nicht bey der Dand gehabt haben / fonft von 
De er von einem und andern mehr Nachricht gebe 
koͤnnen davon in feinem Eurgen Entwurffvongeif 
und weltlichen Ritter⸗Orden keine Ertwehnung 9 
Thehen. Und gleichwohl wird das £egterep.m.3 






















8.20. Die Eolifchen Inſuln prefentie 
Sanfon d’ Abbevilleviel deutlicher aufeiner befoı 
dern Charte aßdfieinggemeinvon andernen gen 
ral entworffen werden. Womit wir Diefes Capı 
ſchließen / und ung erbiethen auf Begehren der 
haber die übrigen Charten Einfftig.auch mitzuche 
len / welche der enge Raum unſers Buchs nicht 


recenſiren vergoͤnnet. 


Das xxVI. Capitel. : — 


an. 
Er: 


neral-Sharten von Teutſchland 


Anfonderheil. 
ur S. * a 3 y 
Achdem der Töbliche Kaͤyſer Maximilianus 


"der Erfte dieſes Nahmens Anno 1495. das gu u 


ferl. Cammer; Berichte genannt/angeleget und. 





iz 
BEA .d 


% D “ 








an Feuifhlane. _ I ar NE 
efB theilete Er das Roͤmiſche Reich Teutſcher Na« ll 


ion inSechs unterſchiedene Crelſe damit die allge⸗ 
eine Rhe wieder hergeſtellet und deſto beſſer koͤnte 9— 
ehandhabet werden. Anfangs würden Anno iy00. 4 
n Zuzlehung der Staͤnde auf dem Reichs-Tage 
u Auafpurg nur Sechs groſſe Creiße beliebet / — 
emlich der Baͤyriſche. 2. Schwäbifhe 3. 
Bächfifche. Fraͤnckiſche. Weſtphaͤlt. 
her und 6. der Rheiniſche Weilaber ſolche 
och nicht zulaͤnglich und richtig ſeyn wolten / ſo wu⸗ 
en auf dem Reichs⸗Tage zu Trier Anno 1512. 


ven noch Viere hinzugethan 7 welche find 1. der Di 
Yefterreichifche. 2. der Buraumdifche. 3: der 1 


er⸗Saͤchſiſche und 4. der Nieder »Rbeinis Eu 
che oder Chur Creiß. Daß alfo Teutfchland 1 
mietzo ans Zehn⸗Creißen beſtehen ſolte welche fol⸗ 9 
endeDrdnung haben: .der®efterreigifche.z.der 
Surgundifche, 3 der Nieder⸗Rheiniſche 4.der. | 
Dber » Sächfifcbe. 5. der Srändifche. der 
Säprifehe. 7. der. Schwäbifche. 8. der Ober- : 
Rbeinifebe. 9. der Weſtphaͤliſche 18.01 fir — u 
er⸗Saͤchſiſche Creiß. * Der Burgimdifche hir 
cheinet nunmehro faftzu Grunde zur gehen / in dent J 
rtheils unter die Frantzoſen und Hollaͤnder / theilz —4 
ich unter die Kaͤhſerl Macht vertheilet iſt / und nie⸗ 

hand deswegen zum Neichs⸗Contingent etwas 
ontribuivet. Hingegen iſt dem Neiche Ao. 1708. 

vieder ein anfehnliches zugewachſen als die vers 

torbene Kaͤyſerl. Majeftät Fofephus . als König in 

Böhmen unddes Heil. Roͤmiſchen Reichs » Ehurz 

urſt/ zu groͤſſerm Splendeur des Heil, Römifchen _ 
Reiches und Beſten / gebuhrende Sitz und Stim⸗ 

a -me 


> 





zu 
















| Fuͤrſten des Meiches: zu einem heiligen Zuge vide 


$ 





Mann ungemeiner Erudition gezeichnet haben alt 
er als Paͤbſtlicher Muntius Anno 1as2, das ſo ge⸗ 
nannte. Creutz in Teutſchland geprediget uͤm die 














die Tuͤrcken aufumuntern. Er iſt in dem Heinen! 
Dorffe Zufa ander Mofel imErk-S tifft. Trier ge⸗ 
bohren / und Anno 1464. zu Toodi, einer Stadt im 
Hertzogthum Spoleto an der Tyber , und nicht in 
Arabia, wie oben erwehnet worden /im63. Jahre 
ſein es Alters geſtorben. Dieſe Charte hatscbaftian 15 
Auaſterus zum Grunde feiner Charte gehabt / we⸗ 
che hernach Tilemannus geaͤndert uñ vermehret hal 
Wittebergæ apud Petrum Zeitz anno 167. MUin⸗ 
ſterus edirte in 4to. Anno 1530, Baſileæ nebſt Cu 
f2Typo Germaniz, Defcriptionem Regionum 
Europz imprimis Germaniz pro Tabula Nico- 
lai Cuſæ intelligenda. Worausdenn cchen a 






























von Teutfchland: 4% 


Tünfterns nicht gar der Exfie gewefen / ſo eine « «| 


ale von Teuiſchland gezeichnet, fondern Der Ans 
N 2 a N 
$.3. Gerhardus Mercator, Abraham Ortelius, 
’errus Apianus und Guilielmus Blavius- haben 
Münfteri Charte an fehr vielen Drten vermehret / 
ind hernach die Ränder auf vielen Special- Charten 


orgeſtellet. Carolus Heydanus,Germani@Ty- 


yum edidit Antwerpiæ apud Hieronymum Cock, 
ergleichen Chriſtianus Schrot / Sonsbeckenfis A, 


573. und Chriftophorus Pyramius Bruxellis Bra- 
Jantiz Anno 1548. verfertiget haben. >» „=. 
8, 4. Unter den alten Charten von Teutfchland 
ft Guilielmi Blavüi die bejte und curieufefte, mit 
ieſem Titul GERMANIMaccurata Tabula per 
Wilhelm Blaeuw, A. 1609. oben ſtehen die drey Offi- 
iales ac Electores Ecclefiaftis 1, Archiepiſcopus 
Mogüintinus, Archicancellarius in Germania, 
2. Archiepifcopus Colonienfis,Archicancellarius 
in Italia. 3. Archiepifcopus Treverenfis, Archi- 
sancellariusin Gallia.: Zn der Mitte ſtehet K aͤy⸗ 


fer Kodoiphi in. Bildniß / denn folgen die vier otñci. 


ales& Electores ſeculares S. Romani Imperii. 5, 


Rex Bohemiæ, Pincerna. 2. Comes Palatinus, 


Dapifer. 3Dux Saxoniz ;.Portitorenfis. 4.Mar- 
chio Zrandenburgius, Camerarius, Zur rechten 
Seiten find abgeriffen die. Staͤdte Cölln am 
Rhein. Wien, Regenfpurg. Um. Augfpurg. 
Leipzig. Luͤbeck. Sraunſchweig. Hamburg. 


Zur Lincken ſtehet gezeichnet: Praag. Speyer. 


rürnberg; Bafel. ghanckfurt am Maäpn, 
Maͤy 13. Straßburg. Heidelberg. Trie r. Ale 





—J 
9 
{m 
9-5 
N 
Dil. 
DREH 
"N 












von don Deutſchland. a, 479 


F —— Mecc/ Icen⸗ 
Res / Augſpuͤrg 

* Vier Bnechte: kabnawe⸗Arnbers / Hir⸗ 
nach/ Waldeck. 

a Vier Bergen: Muͤnſterbers / eisdebege 
jeidelberg Pürnbeig. 

. Bier Burge : Magdeburg Lugenbungs 
Rotenburg Altenburg. : - 


20. Vier Ertz⸗Aemter: Kemnat,, Marck« 


orp, Radach, aldburg. 


21. Bier Bauren: Salbung / Conftanz} | 


Regenfpung/ Coͤlln 


‚22. Vier haͤuſer: Oeſterreich / Sachſen / Braun⸗ 


hweig / Bayern. Won dieſem Schemare habe 


ruͤnduch in meinem erneuerten Alterthum P. am. | 


"hemat,XVill. gehandelte 

S,5. Germanız Tabula per Nicolaum Jogi ⸗ 
her xcudebat Claes jansſen Fiſcher. Dieſe iſt 
icht viel Mutz und Anno 1622, heraus kommen. 
was vol kommener iſt dieſe: accuratisfima Ger- 


aniæ Tabula Denuo in lucem edita à Juſto Dans 


zerts, wiewohl in beyden horrible Schnitzer ſte⸗ 
en blieben / die in etlichen alten nicht zufinden. at 
8:6. Palins Reichole-Churfürftl.Pfäksifcher 


lange Zeit bemüht den Irrthuͤmern Der Lands 

rten von Teutſchland etlicher maſſen abzu⸗ 

fen / corrigirete Deswegen des or Vifchers _ 
harte aufeineibefondere Art / und ließ folche zu 


Hin und Profe effor Marhefeos st Straßburg hat 


traßburg zeichnen / mit dem Ditul: Sacr.Imperium 
— oder Seuſſcht a 
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feinen angrängenden Königreichen und Provingi 
neulich entworffen/ und theils gezeichnet duuch ] 
dium Reichelt. - Dieſe Charte haben hernach\ 
Scher und Schencke nachgeſtochen. Wer gem 
auf diefe Charten ſiehet / wird leicht gewahr vi 
den / daß fie gleich andern nicht vor infallibeh 
halten fey und fo wohl ihre Fehler wie andere ha 
Doch iſt fie eine von den ordentlichſten. 11 
8 $.7. Melchior Tavernier hat eine Charte sr 
Zeutfchland mit einigen Anmerckungen ediret/ wor 
che vielen andern vorgehet: L’Empire d’ Allem 
gne, divife en fes dix Cercles’&c. par Melchü 
Tavernier, Dergleichen haben wir'von Sanfı 0)1 



























de Fer, Jaillot undNolino, .. raid 

5.8. Eine curieufe Charte hat Carolus Alla 
geliefert / welche dev Frantzoſen Arbeit in vielen vd 
gehet. Noch höher aber iſt die nette Charte Wie 
zu zftimiren mit diefem Titul: S.Rok in Germa 
nia Defcriptio prz czteris aliislonge accurati N 
comprehendens NovemCIRCULORUM ‚Reg ıi 
Bohemiz, Belgit, Helvetizqueuniverfz . diftıg 
ctam Divifionem cum subdivifionein Provinciäl 
minores per Fr. dewitt, Anftelodami. Obenſ 
tzet Herr wite dieſe Anmerckung: Benevole 
ctor! in hac S. Romano-Germanici Imperii N 
bula decimum S. Burgundicum Circulam nl! 
notavimus, quiaabsque, Imperiionere& fup® 
imoJure posfidetur 3 Regibus Galliæ & Hiſp⸗ 
& a Potent. D.Ordin. Belgii Faderari, attat il 
invenies omnes oblervationes, quas Jul. Reichelt) 
Sanfon, & alii Geographiguam plurimi in 
defcriptionibus unguam annotarun, HM 








BR; von? Deueſchland⸗ en der 


7 That auch eine Reiſe⸗Charte ——— 


ranckreich und Italjen verfertiget. 

. Herr Homann hat vor Die Anfaͤnger in un⸗ 
vn werthen Vaterlande die vollkommenſte Zeich⸗ 
ung geliefert mit dieſer Uberſchrifft: Imperium 
omano-Germanicum in ſuos Circulos, Clecto- 
tus & Status accurate diſtinctum a Joh. Bapt, 
omanno. Unten haterin einer befondern Ta⸗ 


Ile dieſe Ofervationes : Cirgulorum Sac, Rom. 


nperii Directores: 
1, Eirculi Zuftriaci, Auguftisfimus Impera- 
r, Archidux Auſtriæ. 


2. Circulisavarici, Archiepifsopus Salisburg, 


Dux Bavarız, 


3. CireuliRhen,Super, Epifcopus wormatien- | 


; & Palatinus, 


4. Circuli Rhen, Infer. Archiepifcopus&Ele- x 


or Moguntinus’ 


5s Circuli Franconicı, Epifcopus Bambergen- ea 


& Märchio Culmba, 


6. Circuli Saxoniz füper. Elettor Saxoniz & 


ector srandenburg,. 


7. CirculiSaxon.infer.DuxMagdeburg. f.Dux 


emenfis ‚,S.Dux: Lüneburgenfi 15, qui alternant. 
8. Circuli fvevici, Epifcopus Conftantiendis,, 
Dux Würtenbergenfis. 


9. Circuli WeRphalici, Epifcopus Monafte- 


hfis, Rex Borufiz qua Dux clivienlis, cum 

latino Com. Jul, alternat. 

10, Circuli Burgundici „olim, Rex Hilpapiar 

m. Diefe General - Charte hatvorandern etz 

18 befonders und ” nach Dem Jure-Publico ge⸗ 
Dh zeich⸗ 
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a A ——— 
zeichnet. Solten don einigen Geographis die V 
cia hin und wieder angemercket;und dem fleißige 
Homanno zugeftellt werden / fo dürfften wir mid, 
Zeit eine gute Charte von Teutſchland erhalten. " 
- 810. Mebftden Land-Eharten ift auch diefea 
rieus; Hydrographia Germaniz, qua Geographi 
 Naturalisea pars qu& de aquiscelebrioribus, pri 
ſertim vero de Fluminibus Germaniz agit, ex prı 
batifimis quibusque mappis & peculiaribus R 
gionum Deferiptionibus colle&ta exhibeturop. 
saJoh. Baptifiz Zomanni. Hierzu hat Philip) 
. HeinrichZollmannus, feine Colle&tanea undZerd 
nung gegeben und dadurch etwas nügliches zu.de 
StudioGeographico bey getragen. a) 
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Das XXV Capitel. 


Von einigen Special- Charten fo di 
Laͤnder des Deftereichifchen Crei⸗ 
ſes vorſtellen. 4 


Uftria Archi-Ducatus , auctore Wolfgang 
Lazio, excudit Guilielmus Blaeuw, Ai N 
ftelodami. Auf diefer Charte find mit gewiſſſ 
Zeichen nicht nur Städte, Feſtungen / Staͤdtge 
Flecken / Schloͤſſer / Cloͤſter Berge, Dorf 
en! fondern auch die Weinberge angenn 
S.2, Ron dem galanten Witt haben wir 
unterſchiedene Charten von Dem a n 


x % 
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ch 
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Hoden Oeſtreichiſchen Creiſſe, 483 
—“ De ee — 
alſo iſt / CD Circuli auſtriaci pars Septen- 
jonalis,in quaArchi-Ducatus AUSTRIA & 
tıcatus STIRIA oftenduntur per F. de Witt. 
2): Ducatus CARINDE & CARNIOLE, 


IELElEg; Comitarus (Kaͤrnthen Eram und 


Ylley) nova Tabula, quæ & pars eft meridios 
alior Circuli Auftriaciper F.de Witt. (3) Cir« 


li Auftriaci pars occidentaliorcomprehendens 
Imitatum Principalem Tircuis, Epifcopatus 


'RIDENTINUM & BRIXENSEM per F. 
e Wiet. Diefefindfehraccurate 
$.3. Circuli Auftriaciin quo funt, Archiduca- 


sAuftriz,Ducatus Stiriz,Carintiz,Carniclz Co- 


tus Tirolis & Zpicopatus Tridentini, novisfi« 


1a Defcriptio Amftelodami per Juftinum Dan- 


serts. Mit diefer Eharte kan ſich ein Anfänger 
ev Noth bebelffen. Sanfon und Vifcher, auch 
 cheniche haben von dem Defterreichifchen Ereiffe 
uch etliche Special-Charten verfertiget. Als der 
hurfürft ven Baysın Aaximilianus Emanuel 
e Käyferl. Erblande / fonderlidy aber Tyrol An. 
03. Auf Beranlaffüng der Frantzoſen feindlich uͤ⸗ 
7309 7 und hernach gefcblagen ward lieferte Peter. 
Schenke einecurieufe Charter welche zugleich den 
zaͤyeriſchen Schwabifchen und Fraͤnckiſchen 


reiß / mir Boͤhmen und Defterreich begreiffet mit | 


jefem Titul: Theatre de la Guerre. Invictisſi⸗ 


jis Heroibus Duci Marleboroughi, Principibus 


ugenio Sabaudo, & Hasfixz-Caffelio, ut &No- 

il, Do.CUTS. pluribus Victoriis atqueTrophe- 

præcipueque veroGloriofisfima illa de Gallis 

ayarısquc reportata prope Hochfietam Vilte- 
* MAN & 





ra 


La. 


ne 


 xiaxım. Aug. 1704. inclytishanc Germaniz 4 
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ſtriacæ Generalem Tabulam cum candido &yei 
plovoto&c. Jacram fecit P,Schenck Amfle 
In Diefer Charte find Die Poſt⸗Wege gegeichme 
welches vielen angenehm und nüglihif, 
‚5.4. Von Defterreich infonderheit hat Homan 
Die zwey accurateſten Eharten gezeichnet: 1. Arch, 
ducatus Auftrix fuperioris in fuas quadra 
Ditiones exatte divifi accuratisfima Tabula,e 
amplisfima Rev. Dn. Georg, Matth. Vifcher Saı 
CafarMaj.Leopoldi Gloriofisfim& AZemoriz& 
ographia defümta & exhibita a Joh. Baptifta Hı 
mannoNoriberge. Diefes Ober⸗Oeſtereich. 
En ne re 
inomnes ſuas quadrantesDitiones divifinova& 
exatta Tabula € conatibus Joh, Zaptiftz He 
mann SR. 
8.5. Ron Eteyermarcfhatman eine abfonde 
liche Charte von Sanfon, Blavio, Jansfonio,&Schen 
cken und Fifchern.  Ducarus Stiriz & Carinthis 3 
Carniol&, Cilleizque Comitatus nova Tabu | 
quæ & Pars eft meridionalior Circuli Auftriad) 
per Cornelium Danckerts. In diefer Cha tel 
find Steyermarck / Caͤrnthen / Crain und die Graf) 
ſchafft Cilley mit begriffen / dergleichen auch von 
gedachten Auctoribus vorhanden. Don die) 
Laͤndern iſt ⸗Anno 1562. eine Charte zu Nürnbag, 
ediret worden mit dieſem Tityl: Regionumhar 
&tenusnon vifarum Tabula continens Hiftriam, 
Slavoniam, Carinthiam, Ftyriam, Gorizia u 
vicinasque regiones, Nurenbergæ Auguftinus! 
Hliersvogel, apud Johann Weygel, Wolſene 
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Aatius , ein fleißiger Hiftoricus und Kanfer Ferdi- 
andi 1, Rath / welcher zu Wien Anno 1504. 97, 


ehren ift wo er auch Annoısss. imgo. Sabre ſeie⸗ | 


es Alters erblaffet / hat mit eigenen Händen Die 
Steyermarkı Kaͤrnthen und Train, wie Ober⸗ 
ad UntersDefterreich auf Tabeln gezeichnet / und 
ernach felbftin Kupffer geftschensdaher ſeine Char⸗ 
sn unterdie Raritaͤten gerechnet werden fo malt 
groſſen Bibliothequen ſuchette. 
8,6. Ban Tyrol hat gedachter Lazius gleichfals 
ine beſondere Charte gezeichnet und geſtochen mit 


iefem Titul. Comitatus Tyrolenſis Tabula pro⸗ 
ria manu in zre cælata a Volffgango Lazio, 


fiennæ Auſtr. Hiervon haben Schencke, San- 
on, witt. Vifcher und Jaillot beſondere Charten. 


JanckertsCharteniftvor die Anfänger deutlich gas. 
eichnet und mit Poſt⸗Wegen verſehen: Comita-. 
us Tirolis, Zpiscopatus& comitatus Tritentixs _ 


us &Epifcopatus Brixenfisnovisfima defcriptio 
imftelodami per Cornelium Danckerts. Dieſe 
harte hat einverkehrres Lager und muß dannens 


ero nad) dem auffelbiger befindlichen. Compaſſe, 
jeleget werden. Erhardus Reych Anno ıf40% 


Dyrolenfis Traktum Nürenbergz edidit. 


$.7. Zudiefem Creiſſe Eünnte ein Curiofus die er 


hoͤnen Mifle von der Wineriſchen Gegend aufſu⸗ 


hen / wo Aano 1683, Die Tuͤrcken ihr. Lager gehabts 
18 fie die Kayferl Refidenz-Stadt Wien hart Deo 


agertz aber von den hohen Allürten gänslich aus 
em Felde gefchlagen wurden. Vor dem Entfag 


rannten die Tuͤrcken aufzo. Meilen herum alles ab ++ | | | j 


ind führten uber Hundert 59 Seelen entweder 
3 ge⸗ 





gar befanntund vielfältig gezeichnet / wie mel en 


num Danckertum. Die Eharteift zwar aͤn eitichen 
Orrten falſch / aber fonft noch ziemlich gerathen. D e 


fe Charte weder Compats 
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‚gefangen fort oder lieffen felbige erbärmlich wieder 
hauen. Dergleichen wurden damals viele zu Nuͤrn 
berg/ Augſpurg und Franckfurt am Meyn verferti 
set. Damals ward die Gegend des Kalenber 










theils auch zugefehehen pfleget mit Denen Ländernfi 
das Theatrum Belli abgeben müflen. — 

XB. ‘Die Chatten fo den "Burgundifchen Erd 
vordeſſen præſentiret / als ſolcher noch gantz zum NA 
che gehoͤret find oben im XXUL. und XXLV,E api 
tel recenfivet worden, u 








| 
Das XXIX. Capitel, 4 


Von den vornehmftenSpecial- Chap 

ten des Bäprifchen Ereifes, _ 
Ohannes Aventinus, Bavariz 7:bulam edidit 
Landshuti A, i533. Erwarein fleißiger Hiftork) 
cu⸗, hatte aber wunderliche Fara, ftarb A. 1534. den 
9. Jamarii zu Negenfpurg im sgften Jahre fei nes 
Alters. Seine Annales Bojorum find bekannt 
S2CLirculus Bavaricus in quo ſunt Ducatu 
Electoratus & Palatinatus Zavarix , Neob Ir f 
‚Archiepifcopatus Salisburgi &c; cum adjacentk | 
"bus infertis Regionibus Amftelodamiper Full- 
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Anfaͤnger koͤnnen ſie zur M 










bon Bayeriſchen Creiße487 


rei orte Septentrio, Meridies Oriensund Oc⸗ 
dens hatıfo müflen die Gegenden der Welt und 
Lage der Charten nach einer Particular - Char⸗ 


evon Europa oder einer General= harte von 


"8.3. Circulus Bavaricus, In quo funt Duca- 


us, Elettoratus & Palatinatus gavariz, Archien 


Neoburgi & Landgraviatus Leuchtenbergi ‚per 
Fr. de Mitt. iſt eine nette Charte / aber 
aller Orten accurat. 


8,4. savarız circulus & Ele&toratusin ſuas 


quasqve Ditiones tam cum adjacentibus quam 
infertis Regionibus accuratisfime divifus per Jo- 
hannem saptiftam Homannum, . Die Städte 


und Derter erkläret er mit gewiffen Zeichenzund weil _ 


die Eharte ein verkehrtes Lager hat / fo weifen uns 


die bekannte Worte Die vichfige Situation Det Laͤn⸗ 
der /nach denen 4. Gegenden der Welt an. Auf 


dieſer Charte koͤnnen a. das Hertzogthum Baͤyern. 
2. die Sber⸗Pfaltz. 3. das Hertzogthum Neuburg. 


4. das Fürftentyum Sultzbach. 5. die Land⸗Graf⸗ 


fchafft Zeuchtenberg. 6. Die Sefürftete Graffſchafft 


Sternftein. 7. die Blſchoffthuͤmer / Regenſpurg / 


Freiſingen / Paſſau und 8. das Ertz⸗Biſchoffthum 
Galsburg gar eigentlich betrachtet werden, 
S.5. Don Bayern hatPhilippus Appianus tie 
ne Tabulam 4. 1568. zu Ingolſtadt / welche inter 
den alten vor die befte mitpafliret. Unter den neu⸗ 
en iftSandrarts,Sanfons und Jufti Dancerts Char⸗ 


te bekannt. N 
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8.6. Bon dem Ertz Biſchoffthum S. 
hat Wilhelm zlaeuw eine befondere Charte gegeich 
net/ ſo Sanſon vermehren. beter Schencke a 
auch dergleichen gezeichnet und Diefen Bezirck ne 
denen benachbarten Grängen war deutlich ei 
worffen / aber die Dertherziemlich falfch geftochen 

wie er in vielen Chartengerhan. | 


0 Da KKK, Capiteh 4 
Don etlichen Special Charten / auf 






























welchen die Laͤnder des Fraͤncki⸗ 
ſchen Creiſes vorgebie al 
ee Dt zu ſehen N 
SSEbatt anus aRotenhan , Franconiam Orien- 
talem in Tabula edidit 4 1543. zu Ingolſtadt 
Mach diefen haben Quade , Mercator und Ortel 
us von Francken Charren gezeichnet / welche Bla viue 
und Zansfonius weitübertreffen. N 
: 9.2 Circulus Franconicus ‚in quo Epiſcopa 


* 
x k } 


tus Mirtæburg. Bamberg,& Aichflädt. Status E 

quitum Teutonicorum ; Ducarus Coburgenfig || 
Marchionatus Culmbach & Onfpach, Comita 18: |! 
Henneberg, VVertheim, Hohenloe, Reineck pad ji 
penheim, Erpach, Schwartzenberg & Caftel, 84 | 
ronatus Sensheim& Tetritorinm Norinbergg il 
' per Theodorum Danckerts, Hierauffinderman 
aller Lamder Wappen, Bi —— 
%.3. Franconiz Täbula & Deferiptio u N 






— von Teutſchland. aAs⸗ 
icolao Attershuſio, 1.V.D. excudebat Joh.Jans- 


nius, Vergleichen haben wit auch von Vifchern, 


infon und Peter Schencken und Friedrich de 


Vitt. | — N 

8.4. Herr homnnn hat von dem Fraͤnckiſchen 
reiſe zu unſerer Zeit Die 2. beſten Charten verferti⸗ 
ty welche mit dieſen Tituln unterſchieden ſind 
1.) Circuli Franconiz Pars Orientalis & po« 
r novisfime.delineata,&c.ä Jo.säpt.ZJomanno. 
eutſch ſtehet oben: Dberer und gröfferer Theil 
s gantzen Hochloͤblichen Franckiſchen Craiſes/ in 
chem die Bißthuͤmer Bamberg /Wuͤrtzburg und 


hftädt, die Marggraffſchafft Culmbach und De 


ltzbach das Hertzogthum Coburg und Fürftens 
ım Schwartzenberg / Grafffſchafft Hohenloe / 
Henneberg) aſtel / Limburg und Seinsheim⸗ 
ʒNuͤrnbergiſche Gebiethe und die Helffte der ans 
ingenden Obern⸗Pfaltz mit vorgeſtellet werden. 
2.) Circuli Fanconiæ parsoccidentalis, exhi- 
ns firhulIntegrum fere Clectoratum Mogunti- 
m&c. Joh. Bapt. Homann. Gegen Mitters 
cht liefert man diefe Worte: Unterer und mindere 
yeil des gantzen Hochloͤblichen Fraͤnckiſchen Crei⸗ 
mit welchem zugleich das Ertz⸗ Stifft und Chur⸗ 


enthum Mäyng ſamt deren noch übrigen Trans 


ſchen Staaten / alsda ſind die Graffſchafft Wert⸗ 


m / Reineck und Erpach/ nebſt der angraͤntzenden 


jedern Chur⸗Pfaltz am Rhein in Diefer Safet 
gezeiget werden. Dieſe zwey Charten 


d mit ſonderbarem Fleiße ausgearbeitet und 
5* wuͤrdig / daß ſie vorandernangefchaß 
en. u 


Het 


we 
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93. Bon den Biſchoffthum TBurgburgift di 
Charte neulich zum Vorſchein kommen; das Bıf 
thum Wuͤrtzburg in Srancken/F,S.delineavir. | 
‚ten ftehet Johann Hoffmann excudit. Die Stat 
Wuͤrtzburg mit den Schloffe Unfer Franenvere, 
auch Königshofen find abfonderlich mit ihren Foxti 
Kıcationen geftschens. 1% u 0.0.00. 
S. 6. Geographica Defcriptio Montani cuj 
dam Diftrittus in Franconia in quo Zllufttisb' 
morum $.R,l. Comitum 3 GIECH , Particular 
Territorium cum incorporatis Prxfetturis,Pag 
ac Pertinentiis, quæ partim in fuo proprio, pal 
tim in alieno finitimorum S. R. utpote cir 
Franc, Directorum Principum Territorio fit 
ſunt, aufpiciis Hluftrisfimi SR.Imp. —* 
Domini, DniCaroli Godofredi Comitis a Gicch 
Dynaftzin Thurnavia & suchavia zriincifaale 
»aptilta Homanno, Oben ſtehet des gedachte 
Herrn Wappen und gegenüber eine Tabelle zu 
Erklärung der Derter. Unten iſt das Schloß um 
Staͤdtgen THURNAU ggeichnetz wie es am Sl! 
Te Aubach 3, Stunden von Bayreuth und LM! 
e vom Eulmbach liegt. Zu diefem Amte gehord 
viel Dorffer. An Thurnau gehet die Nürnberge 
ſche Land-Strnfehin. - J 
6.7. Comitatus VVertheimenſis, finitima 
rumqueRegionum nova & exadtaDefcriptioal® 
Hanne Fansfonio, welche Schenckeneu geftochen. 
2.9.8. Comitatus Erpach, Anmftelodami apud 
‚Joh. fansfonium. Auf dieſer Charte ſtehen 9— 
die Wappen der Graffen und Oerter. PetrusKz. 
rius cælavit. | | a 
$.9, Tertitorium Norinbergenfe, nobilisfimis.' 
am 












bondem Schwoaͤbiſchen Creile 491 
mplisfimis, Confultisfimisque vitis Dominis 
Confulibus totiusque Senatui inclytæ Rei- 
ıblicz Norinbergenfis dedicabat Joh; Jansfos 


us, Diefe Eharte wiefie mit Wappen gezeich⸗ 


rifty haben Schencke und Valcke neugeftochen. 
„an findet auch eine Charte vomFacobo Sandrato 
das Ruͤrnbergiſche Territorium przfentirets 

S.ı0. Principatum HENNEBERGENSEM, 
hmanitate & virtute przdito D. Salomoni Dis 


/kens Mercatori fidelisfimo in benevolentiæ te- 


imonium dedicat Heinricus Hondius, Sumpti- 
usFoh. fansforii. le a 


&,ır. Zpifcopatum Bambergenfem delineavit 


foh. Jansfonius. Eben dieſer Autor hat auch 
sch andere Territoria desgrändifchenEveifes aus⸗ 
efertiget / z. E. Comitatum Hohenloicum &c, 


Soꝛnn Eid 


Bon den deutlichfien Special-Char 
tendes Schwäbifchen Creiſes. 


gene alte Eharte iſt noch verhanden mit dieſen 
Situl: TopographiaSvevizLig& five Circu- 


iSvevici, Ulmz delineata per David Zelzlin. An. 


562. Diefer Autor hatauch eine Charte von Fraͤn⸗ 
Fifchen Creiſe geliefert Annoız77. Nach dieſer 
ren Zeichnung iſt Guilielmi Blavii SVEVIA 


Die ſehens wuͤrdigſte unter den alte. 
&2. SR.LSUEVIE Circulus & Ducatus, 
somprebendens W’ürtenbergi Ducatus, duen- 


de, 











| | 






— — particu 


ſo Eonnte man ſich an diefer wohl ausgearbeueten 
gierlichen und accuraten Charte gen 


den. D | 


Welt zurechte, \ 


ji 
rinne Mitten nicht gleich kommen. 2 I 
1 we — © „0 1 
find Anno 1710. zwey unvergleichliche Chau 


und des itzt regierenden Hertzogs zu Wuͤrtenberg | 
berhard Ludwi 









enden Schwaͤbiſchen Elife, 493 
Vürtenbergici cum locis limitaneis utpote ma. 
ima parte Circuli Suevici pr=fertim utroque 
Aaschionatu Badenfi& Sylva vulgpnigra, nova 
x poft omnes exaftisfima Delineatio per M Jo- 
Jannem Majer, Paftorem VValdorffenſem ope- 


aJoh.sapt,Hemanno.Voribergz. Auf der Ehara 


emo diefer Titul ſtehet it Tubingen im profil. 
ntworfienmit dem Hersogl. Wappen / und unten 


teheteine Tabelle mit Zeichen + wodurch die Dera 
er erkläre werden. Zur Rechten Hand ſtehen 38. 


Wappen. Auf der andern Charte wo Des Hera 


998 Bildniß und die Dedication des Auctoris ſte⸗ 
et find wieder 33. Wappen Lincker Hand / und ein 


Rompals welcher die Gegenden der Welt zeiget. 
Iber der Dedication ift die Fürftliche Refidenz 


Ztudtgardt entworfen, * Ducatum VVür- 
enbergenfem delineavit Georgius Gadnerus, 


Antverpiz Annoıs7s. * Ducatus VVürtenber- 


enfis, Elvvangen, Comitatus, Hohenzollern, 
techberg,, zaronatus VValdenberg, Tertitorit 
JImenfis, cum infertis Marchionatıbus, Comi- 
atibus, saronatibus & adjacantibus Regionibus 
er Johannem Danckerts, Amftelodami. * ‘Dies 


erJohann Danckert ift ein Sohn Theodori Dan- 
kerts, und hatin diefer Charte eine gute ‘Probe ab⸗ 
eleget, Die Zeichnung iſt ziemlich accurat und 


er Stich nett und artlich. Die Oerter hat er durch 


eichen wohl angewiefen/ und dadurch Staͤdte / 
lecken / Feſtungen und Doͤrffer unterſchieden. 


$-5. Nova Alimanniz f. Sueviæ Superioris 
abula,Foh.Jansfonius. Dieſe Chart hat in etlichen: 


Inmerstungen was ſonderbares und aa. 
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ebey H Hoͤchſtaͤdt / und nebft Un Im ad | 







88. Nova& cu eriroriTmendee cum, 
minio een eleriptio ‚quam revidente 
: curante Johanne Chriftophoro Lauterbach es 
asdem Rei ublicæ Ulm, Ingeniero &archit.n, 
‚ucem edidit Joh. Baptifta Homann, Geogr. 
Joriberg. Diefe Sharte hat die accuratefte Zeich⸗ 
ung und DeutticheAinmercfung der Wege von Um 
us. Die Derter find mit ſehr netten Figuven vor⸗ 
ilde /und ſonſt alles aufs beſte eingeric tet, Une 
nift im Viereck noch eine kleinere Charte entroorfe | 
nyunterdem Titul: Grund und Abrigderlmis —n..ı 
cben Aerrfchaffe zu Wain 3, Meilmegs oben ie 
Im ander Her gelegen mit oudentlicher Berzeiche — 
iß der Hohen Obrigkeitl,Srängen,Holgmardtune. 
en und darinne gehörigen Dorffern und ABeilern 
on dem groffenOriginal des ſeel. Herrn Pfarrers zu J 
—— 4, — ER en abge ' 
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— 9% Das Fleſtenthum Mudehheim — Ni 
olaus. Fiſcher und auch Petrus Schencke m 
nett gezeichnet / und dabey Des — 8 e 5 
” 5. * rn. als — Rn a „gs 
Mindelheim Bildniß su — 
J— — 
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n a), er Dr Re NE 
on diefem Ereife haben Sanfon, Faillot un 
? nr auch Vifcher befondere Eyarteng e 
ÄRA 
8 .2. Circulus Ele&torum Rheni f. Rhenanu 
inferior, comple&tensaczuratam deſcriptionen 
Archiepiſcopatus Moguntini, Colonienſis & Tre 
virenfis, Palatinatus Rheni& Comitätus Beil 
Dein, Newenær, Inferioris Iſenburg & Reifen 
Icheit per Fr. de VVitt. Dergleichen auch Juſtu 
Danckert gezeichnet bat. RS 
S 3. Diefe Länder find mehrentheils auf dicke 
Charte auch zufehen: Theatrum Belli Rhenani 
aufpieis militie Primitiis Potentisfimi Rom. & 
Hungar Regis Jofephil. pi, felicis augufti Lam 
davio gloriofe expugnatu apertum ıo0. ſepten 
bris,1702.noväTabula reprzfehtatumäjoh.saph. 
&lomanno hy Pr 
S.4. Totius Rheni tra&tus ab ipfis Fondib@ 
oceanum adusque Fluminum aliorum przcig i 
Nigri, Moſæ & Mofellzin illum fe exonerantl- 
um: prout jam novisfime delineavit Gerardus' 
Valck, eimitelod. Diefe Charte iſt denen Ana 
fängern fehr dienlich. 


SA 


En 
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76,5. Bon dem Era-Bilchoffebum Mmaxpng 
im Anno 1689, eine ſchoͤne Charte von Nicolao 


Vifchernan das Tages⸗Licht in welchem Jahre 





ie Churfüntl. Refidenz welche die Frantzoſen biß⸗ 
zero inne gehabt / am 29. auguſti, von den Kaͤyſerl. 
ind Alliirten mit Accord erobert wurde. In die⸗ 


er Belaͤgerung ward Pfaltz⸗Graff Friedrich Wil⸗ 


eli / den 23. Julũ erſchoſſen. * Moguntini Ar 


hiepifcopatus & Electoratus nec non Comitatu- 
Im utriusque Cattimeliboci, Verthemenfis & 
'rpachienfis aliarum infertarum & adjacentium 
\egionumaccurata delineatio per NicolaumVi- 
cher iſt der Sohn. : * Fridrich.de Wit hat auch 
ine nette Charte von dem Erb Bifchoffehum 
Naͤyntz geliefert. J— 


$.6.,D08 ErigBifhoffebum Trier haben 


Vitt, Sanſon Faillot und Schenke auf deutlichen 
Sharten-przfentiret, Archiepifcopatus &Ele- 


toratusTrevirenfisDitiodelineataperNicolaum 
Jifcherums ; * Zofelle Fluminis Tabula Spe- 
jalis in qua Archiepifcoparus '& Elettoratus 
Frevirenfis, infuas Præfecturas accuraté diviſus 
it & Eyfaliæ Tractus oſtenditur, ſumtibus Joh. 


japtiftz Homanni. Dieſe Eharteift die beſte ſo 
air itzo nach von dieſer Gegend haben / und iſt ſon⸗ 
erlich die Eyffel ſehr deutlich entworffen. 


6,7. Bon dem Ertz⸗Stifft Cölln fiehet man 


Tharten von Mortier, de Fer, Sanſon, Mitt und 
Jifchern. .' Archiepiſcopatus & Electoratus Co- 
onienſis Dacatuum Fuliacenfis , Montenfis 
imbürgenfis ‚Comitatus Meurſiæ & Geldrix 


Aifpanic® novisfima Deferiptio per: juftinum 
2 | = u #»an- 








498 — xxzu des * The 

| ‚Danckerts Amftelodami, Dieſe iſt 

rat als ⸗ — Zeicht 
Lage wird durch einen Compasfangerviefen. + 
manns Charte iſt beſſer mit diefer nfeription: A 
— & Llectorat: en E12] 


| Comitatus an: Principarüs Me 
Tabula excudente Foh. ZaptiftaHomanno. Ne 
—— / Fiſchers Charte hat hate eben dieſe 
= Die UntevPfalg. wird 
— fen durch dieſe Charte vorgeftellet-PalatinarusR] 1 
ni Tabula exquifitisfirna cui quoque Subjacen 
tes ac finitimz Dominatus, Ditiones F 5a 
trapias fideliter inferi curavic Petrus: Scheng 
' Serenisfimo ac Potentisfimo"Dn, Dn, Johan 
‘Guilielmo D.G. Com. Palat. Rhen. an 
chithefaur, & Elect. Bav. Jul. Cliv, ac, 
Duc. &e. conlecrat. Petrus Schenck; Ziberveld, 
Montanus. Hierift die Berg- Sail von Da kl n 
ſtadt biß Heidelberg ſehr deutlich — rl 
‚gleichen Charte hat auch Der 7 itt verfertiget. 
: Jeltoratus&Palatinatus adRhenum, Zpife pa 
' um Wormacienfis & fpirenfis,.Ducatuum Bipe 
tini & Simmerz Comitatuum ‚ Veldenfis,$pe | 
heimenfis&c. novisfima Tabula per Jußin 
'Danckerts, Amftelodami: * Nova Deferiptio, 
datinatus Rheni excudebat Jon Jansfon 
* Pars occidentalior PALATINATUS R ) 
-Ducatus simmerenfis, Gomitatuum Sph: 
“heim, Veldenz,'DOMUS PALATINA 
yoga «tismeorptehenf Ans: ‚somit 


u — — a En 5 — 
— —— as E - = = ——— ——— 
— ẽ ———— RES ee > —— —— 
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Ihein Gravenflein. Falck . Falckenftein & 1 & Barcnatus 
eipolzkirchen, nova & accurätä ‚Deferiptio 
x probatisfimis Authoribus defumta Franco- 
J Menum apud Joh Geotgititn Walther 


s brientaher "Palatinatus & Electoratus 
Rheni, Z Hcopatus Spirenfis Mo menſis & Co» 
mitatus in 
'herinova deferiptio. Diefe beydelegtere Char⸗ 
fen von Walthern ſind ſehr accurat und ſchoͤn ger 
— 3 kan man unrerſchiedene Riſſe 
urfehaffen orinne zu erkennen wie die Frantzo⸗ 

— und 1693, in der Unter⸗Pfaltz gehau⸗ 





Fund Alle feſte Derter geſchleiffet undabgebrantz 
ie offenen aber eritlich ausgepfündert und her⸗ | 


nach gleichfals mit Feuer verderbet 


Von der Eiffel hat Guilielmus Blak 2 
uw eine deutliche Eharte gezeichnet wie auch et⸗ 


iche —————— von den N die⸗ 
es ee: 


Das xxxm. Eapire.. “ | ie 





/ mude des Sber Rheiniſchen 
Creiſes — i ei 


J — Ceh — 
aillot VVitt und Vifcher gezeichnet / wel⸗ 
hen Peter Schencke gefolget. Theodorus Dan- 

har lieffert hiervon Charten:l. Utriusque ALSA- 
#4 Landgraviatus, Ducarys ipontini & epi- 

Ji 2 ſcopa⸗ 





einingen, ex oflicina Joh. — Wale 


Pr einigen Special- Charten / ſo bi | 


EAN 





un 


VE ENDEN 
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y * 


—— — die — u 


nfis ‚omitatuswa Cs. &c.p.T.Danc, 
vi — & utriusque Alfatiz j) 
i PR minores divifarum tra& tibusq 
Sc finitimis circumſcriptarumn pvisfima & 
ratisfima Delineatio.per Theodor orum Da 
Eine deutliche Charte von Elſas ift mit Die 


tul vorhanden... ‚Landgraviatus, Alfatiz Sı If 


oris & inferioris novisfi ima Tabula , 
Sandg ovia&t Prifgovia& Ortenavianecı 
infertz &ad ljacentesRegionesAmftelod 


GN Fi * ‚Allatia utraque, quæ & pars 
Monalis circuli Rhenani fuperioris per 
VVitt. Dergleichen find auch von Sanfon. V 

ſchern und Schencen vorhanden. * Utriusque 
Aſatiæ füperioris & inferioris nova Tabula # 
em echer V.Vaes bergios. Mofern itt 
anum, ch‘ zart, worauf die Wapp pen | 
er? Eiſas/ Blißgaw und € 

bat Tacob . rart zu Nuͤrnberg gezeichne 

‚bey iſt nuͤtzich / 

| Die Charte einiger an dem Ufer d es 

fiegender Feſtungen / wobey die Käyferlich 

ler / Hagenaner und. Weiſſenburger Linie 
auch Die Bataille bey Huͤnnigen / und lori⸗ 
euſe vr Sandan Ms) lles mit 












u | Bon Ober⸗Rheiniſchen Sreif, sot 


on Ne baren Fleiſſe ‚gegeichnetvon Johann Conrad 
Fuchs Hoc) Fuͤrſtl. Dettingifchen Landes⸗ 


Hauptmanne/veriegtvon Jeremia Wolff / Funfte 


andler zu Augſpurg Anoi707. Der Frantzoſi⸗ 
che Titul iſt dieſer: Carte de quelques Fortref- 


es Siruees' au Bord du Rhin dans la quelle 


—* compris Les Zignes Imperiales du Buhl, 
Hagenau &de VVeilfenburg, avec Bataille 


le Hunningue & le Dernier fiege de Landau. In 
olcher Vollkommenheit yabe ich noch keine Charte 


eſehen. Es ſind zwey Charten aneinander/darauf 
er Rhein⸗Strohm von Rheinfelden biß Maͤyn 
ccurat und Die Daran liegende Keftungen Zu 


ingen Altzund Neu Briſach / Baſel / Seraßs 


urg / Fort Keel, Freyburg / Hagenau/ Fort⸗ 


onys  Philippsburg Landanı Mannheim / 
nd Maͤyntz / mit ihren Fortificationen unges 


nein vollkommen gezeichttet find. , Hierzu koͤnte 
nan ſich Schenckens oder Nolini Riſſe von der als 
en Stolhoffer undjesigen Etlinger Linie anſchaf⸗ 
en welche Hiel accurarer gezeichnet worden als die 
Carte Novelle reprzientant les lignes des Frans 


-oisen BRABAND depuis Anvers jusquesä la 
Mehaigne &c, foobenvergeffienworden* Alfatiz 


Anveninz DanielSpeckel | — 
3. Wetteraviæ Tractum delineavit Johannes 
fansfonius , Die Wetterau iſt aber ein gewiſſer 
Streich Landes in Teutfchland zum Ober» Nheinis 


ıperioris & Inferioris Joonem 4,1576. edidit 






hen Ereife gehörig, wird vom Fluffe Better alfo 
genennet. Sie begreiffet die Sraffichafft Hanau / 
die Herrſchafft Epſtein / die Graffſchafften Koͤnig⸗ 
*8 Ji 3 ſtein 
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502 ¶ Cap. XXXI. die Special, Chatte· 
ſtein und Solms, aud) einige Jfenbu 
Mäynsifhe GStädtermit! 

Franckfurt am Maͤyn/ Friedb ii 

Wetzlar. Sie graͤntet mit Francken u 2 

Ober⸗Heſſen und der Graffſchaͤft Mita. 

5.4. Von Heſſen haben wir die 

Landgraviatus Ha Johann 9 

Haffia Landgraviatus per Gerardum Mercatos 

rem Amttel. 1627. fumptibus 'Heinrici Hondik, 

Dieſe iſt noch) ziemlich gerathen / und ſo gut alg ie 

neuen, 3.) Jobannes Dryander, ein berühmterMai 

thematicus von Wettern aus Heſſen bargezeichndt 

Haffiam Cattorum Regi onem, welche unter den 

alten die befte iſt. 4.) Landgraviatı | 

Darmftadienfis , Rhenofeldenfis cum adj: 

tibus Regionibus ut Landgraviatuum "Th 

giz, Ducatuum Wettfäliz Erunfwicenfis, 
tatuum Hanoviæ, Naffoviecum Abbati, 
denfe, accuratisfima defcriptio editä pe 
dorum Danckerts,Amftel. s.) Dergleichen abet 
wir auch gar accurat von dem Hen. Witt undSchen 
cken, 6.) bandgraviatus Hafiz inferioris nov 

Tabula, in qua przcipue Ditiones Haffo + 

lenfes& Comitatus Waldeck cum inſertis 

nisaliorum Statuum Præfecturis cxhibentur 

oh. Baptifta Homanno, Noribergz, 7 


$. 5. Buchaviz Regionis five Zuldenfis € 


eefis accurata Delinearıo per Wolffgangum R 
gerwil, Faldz, 1574, Die gefuͤrſtete Abtey Fu 


iſt auch von Jansfonio, Blaviound Schencke 
ſtehewerdhdhen. 0% Se 
56 Waldechenfis Comitatus, Hamæ Provins 














i#ParsnovaDı mM 
urgi.1575;. * WaldeccenfisGomitatus, Amfte 
odami per Joh, Jansfonium. Davanf find die 
Wappeñ gezeichnet. | 


$.7. Comitatus Braunsfeldenfis ; Solmenfis 


x Greiffenfteinenfis adjacentiumque quorun⸗ 


lam locorum veramDelineationem excuditſoh. 
seorg. Walther. Diefe durchfließet der Fluß 


dbn’ dahin kommen die Kleh / Wetz / Di, Solms / 
rilt / Um / die Weiche / &c. 


'$:8. Naflovia Principatus cum omnibus ef 


ertinentibus Comitatibus , Domminiis ac Prafer 


turis ut & confiniisintra Lahnum, Rhenum’& 
Acenum flumina ad fitum verum exacte delı- 
yeatusä Foh.Jacob Stetter, U.FL.1Idfteinio-Nas- 
ovio, excudit Nicol,Vifcheri Vidua, Amfteloda 


ni. In dieſer Charte iſt das eigentliche Fürftens- 
hum Naſſau / auch Naſſau⸗Dietz / Naſſau⸗ Id⸗ 
ein, Naſſau Uſingen / Naſſau⸗Weilburg / Naſ⸗ 
au⸗Hadamar / die Herrſchafft Wißbaden / c. gar 


jeutlich exprimiret. 


.$.9. Naflovia Comitatus delineavit Johann. 
fansfonius. Auf diefer Charten find zugleich die 


Wappen. 


Sı1o. Territorium Argentoratenfe per Johan- 
rem Fansfonium , diefes hat Peter Schencke viel 


iccuraternachgefiochen. dahin. 
S.u. Territorium Francofurtenfe edidit Joh. 
se * Territorium Urbis Francofurten- 


sad Mænum dalineavit & edidit Elias Hoff- 


mann A, ıs88. * Abbildung der weitberiihmten 


Kaͤhſerlichen Frey⸗Reichs Wahlsund Handel . 
4‘ 314 Stadt 
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fcriptio per Juſtum Mars, Mar” 
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Joh. Jansfonius, 


E SIT Iefes Caput von obgedachtengtäffenücke kin 


Strohm haben bey nahe alle Calcographi iht 


uͤberhaupt die Aubeit von Sanfon , Jaillot , Allarh 


und Valckens Riſſen. 1.) Accuratisfima Rheni | 


s4 _ Eapı XRRKIV Special-Charten! 

ſamt andern angrängenden Ländern durch Nicola. 
um Viſcher. Dergleichen hatauch Schenckeit 
feinem Tode verfertigen laſſen / welcher auch dh 
Graffſchafft genau prefentivt, 


$.12, Territorium Abbatiz Hirsfeldenfis dedit 


























Tape 






J 






Das XXRIV. Capitel. a 

on einigen Charten foden Rhei ı} 
Maͤhn / Mofel/ Donau und Elbe 
als Welt⸗berühmte Fluͤſe 
ie! prefentiren, N ER 4 

S. u ge 9 





















TIRE EHE 


2 


deswillen zwiſchen die Ercife mıt ein/mweil fol che 


offters vorkommen / und ein Anfaͤnger nicht allezeik' 
—* auf welchen Mappen er ſelbige gang befchang! 
en koͤnne. | ae 


2 Bon dem inaller Welt berühmten NHeitl 
eichnungen fehen laſſen. Mir recommendiret 


Vifcher und Schencken, nebft Danckerts, Pie 


fuperioris Mofz & Mofellz Tabula ac minor&s 
in eosdem influentesFluvii cum omnibusadh2# 
zentibus Regiönibus ficut Archiepifcopatus®& 

Eleötoratus Moguntini & Palatinatüs u 








on einigen Fluͤſſen 705 
‚otharingiz, Helvetiz, Alfatiz, Sueviz&Comi- 
‚tus Burgundix &c. per Theodorum Dancke- 





im ‚'Amftelodämi, '2.) accuratisfima Rheni 


Fr 





ferioris Mofz & Moſellæ Tabula ac minoresin. 
sdem influentes Fluvii cum omnibusadhx- 


-ntibus Regionibus ficut Germaniz Inferioris; 
Jehtphalix, Haffız, Archiepifcopatus & Eletto- 
tus Colonienfis, Trevirenfis, cum partibusMo« 
untini & Palatinatus Rheni &c.per Theodorum 
anckerum Amitelodami, * Totius Rheni 
radtus ab ipfis Fontibus Oceanum ad usque 
ummumque aliorum , przcipue Nigri ‚Mofz 
Moſellæ in illum fe exonerantium prouf jam 





oviffime delineavit Gerardus Valck , Amftel; 


Totias FluminisRheniDeferiptio aJacoboSan« 
rart: cum ürbibuscelebrioribus, Noribergz. Auf 
iefer Charte find auf dem Rande in richtiger Zeich⸗ 


ung sufehendie Städte, Conſtantz / Baſel / Straß⸗ 


urg mitfeiner alten Zortification (die ietzige hat 


Javid Funcke nett gefiochen ) Mannheim 7 . 


Wormbs Coblentz / Colin / Rheinberg / Schencken⸗ 
hans Weſel / Bonn / Bacherach / Maͤyntz / Spey⸗ 
r/Philippsburg / Bryſach / Rheinfelden, Schaff⸗ 


auſen / nebſt einem accuraten Riſſe des Urſprungs 
es Hinder sund Vorder⸗Rhein⸗Strohms und. 


em Fall des Rheins im Lauffen.» 
$.3. Von dem Mäyn haben Jacob Sandrart 
ind Johann Jansſonius Charten gezeichnet. 
8.4. Bon der Moſel haben wir Charten von 
VVitten, Sanfon, Jaillorund Schencken. Exa- 
tisfimatotius Mofellz & Sarz Fluvii Tabula & 
minorumin eum influentium cum omnibus ads 
Mr. lis .  Jacen» 








y06 Bap.AXX 
| — 
Amftel, —— 

8. 5. Danubius& eju fus per ( 
Amftelodami fum ptib: 
Hondıis © Diefe Eharte hat lich fonderfich 

ſo nicht auf allen Charten zufinde 
viene eift die von Sa 
Vifchern, * Danubii Tra&tum, delineavi hi 
172 Hieronymus Cock , apu ‚Vin cen 
 Houdzen. J 
8.6. Bon der Elbe haben. — d 
Sandrart». harten præſentiret. Albis Fi 
 Germaniz celebrisä Fontibus ad Oftia c 
winibus ab utroque latero in illum flu e 
ſcriptus auctore Johanne Jansfonio. A 
| $.7. Bon der Donau hat Her: Ho 
| Chatte geliefert: Fluviorum in —— 
DANUBII< Cum adjacentibus. ‚Regnisnecr 
tius Græciæ & Archipelagi Novisfiı ima i 
Autore Joh. Baptifta Homanno. Norinb, 9 
diefer Charte wird die Donau vom Anfang des Un 
fprunges biß zum — han racci 
rat anna Ki). b EN 


kr Das xxxv Capikel, | 
egonei einigen — dem 
far Weſtphauſchen Shen E N 


| NHrifianns HR PR IS VVef fip F 
wliz Regiones delineayi Anno 1572. Wel 








von Weſtphaͤliſchen Creiſe. 07 
ber fehr unvollkommen undabsque Longitudine 
Latitudine Locorumift. | Heil: 
S.2. Den Weftphälifchen Creiß haben Sanfon 
nd V Vite ſehr accurat gezeichnet. S.R.l.Circu- 
ısV Veftphalicus,in quo ſunt Epifcopatus Mo- 
afterienfis, Leodienlis, Paderbornenfis & Oss 


Pros Ducatus Fuliz, Clevenfis& Monten- 
5, Abbat, Corvey , Principatus Zrifiz & Min 
ent, C omitatus Oldenburg. Delmenhorft, Diep- 


old, Hoya,Pyrmont, Lippe , Tecklenburg &c. 


er Cornelium Danckerts, Ve, 
Ss ZVova totius V Veftphaliz Defcriptio ex 
Jleberrir 


B, 


im redatta per Nicolaum Jansfonium Vifcher. 


'VVeftphaliaautore Johanne Gigante Medico 
‘ Mathematico, excudit Guilielmus. 2laeuw,. 


Tabula nova arque exacta VVESTPZALIE 
nitimas quoque Ditiones Præfecturas & Satra- 


ias eleganter compreherdens, conante Petro 
chenck, Diefe Charte iftacchrat, undnettge 
ichnet / und sind die Sraffichafften Lingen, Zent- 
eim und: Meurs gar eigentlich zu ſehen welche. 


jan in andern kaum findet, 


$. 4. Epifcopatus Monafterienfis& Ofpabru- 


enfis, nec non Comitatuum Bentheim, Tecks 


nburg, Stenford , Lingen , Diepholt, Delmens 


orſt, Ritberg &c. Tabula Amftelodami per 7. 


Janckerts. Dieſe Charte giebt noch ziemliche Nach⸗ 
cht / ob ſie wohl viel Fehler hat. * Monafterien- 


Epiſcopatus autore Joh, Gigante Med, apud 
uilielmum Blaeuw. ie 


$.5. Ofnabrugenfis Epifcopatus Auctore Jo- 


han- 
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= — — 
— — —— 
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rrimis & variis autoribus in unam Tabu- 


— 
— — 
Pb gg — 


= = = 
— — — 
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te aberaccurate Charte / welche Zlavius exit gefto, 


‚ eurieufe Anmercfungen. _ 


= z — — ae 3 — 
NE — —— — ET Er — — — — 
— — ——— — ——— — — — —— — 


Jansſonio. Der Fluͤſſe Werre und Weſer. | 


68,9, Comitatus Meurfenfis & annexaru 
Dergleichen haben loh.lansfonıus und Heinrich 
nelio Danckerts. Comitatum Meurfenfem 
| Duisburgi, 


cudit.* UbiRiderizportionisfacies,antein 
. dationem quzcirca Annum 1277, den 2x. De ce 










So8 __ EA.KRKVSpeciäl-Charten 
hanne Gigante , proftant Amftelodami apu 
Schenck & Gerardum Valck, Dieſes iſt ei 


.-_ 
E 5 
—R 





















chen / hernach aber ſein Sohn / der ſich insgemn 
Jansſonium nennet vielfältig abgedruckt / deffer 
Officin an Schencken und Valcken Tommen. 
$.6. Epifcopatus Paderbornenfis Deferiptie 
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nova, Johanne Gigante , Ludenfe D. Med. 
Mathem, auctore proftät Amftelodami apud®P: 1 


trumSchenck & Gerard. Valck, Diefe hat vie 





















„7. Vifurgiscum Terris adjacentibusä Ih, 


« h 


‚8:8. DieHerbogthümer&ieve,Zülich undBer 
gen haben Ade VVitt, Blavius, lansfonius, 5: 


— u 
un 
— BR 
3 0 
Den. 
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; 
* 
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drart und Schenck gezeichnet... 


Dynaftarum accurata Tabula per 4,von Ze 
Hondiusediret. Dieneuefte hat inan von Co 
lineavit Zoh. Mercator,G, Frater, & edidit 


N 
ie 
Re | 
S.10, Oſt⸗Frießland: Typus Frifiz Orien ta | 
auctore Ubbone Emmio,Gütilielmus Blaviusek 
{ 
brisincidit, quz roftea finus Maris fa&tus eft, * | 
Die Gegend wird Lacus Dollardus, der Dollere. 
wegen der wuͤtenden Fluthen genennet zwiſchen 


Das, ; 
Dr 








von SBchhsäfhen Creiſe —— so 


— — — — —— —— — 


)roöͤ mir Oft-Sriehland, wo das Revier Ri- 
eria 4.1277 mit 36. Doͤrſfern und 6 Cloͤſtern uͤ⸗ 
erſchwemmet worden. Die neueſte Charte 









‚ Dauid Fabricius, Eflenfis ‚Zrifiam o- 
ım edidit wein: Au 1589. — 
F.u. Kor dem Blſchoffthum Lunch Bo der 


—— fleißige Fiſcher 3, unvergleichliche Char⸗ 
ngeliefertderen Tieul wir ausfuͤhrlich recenkren 
ins) Leodienſis Epiſeopatus Pars media, 






prehendens ‚Hasbani Comitatum, Fran- 


atum & Condruſium, per Nicolaum Vi:cher 
ſtel. 2) Nactus inter Sabim & Mofam com- 
rehendenspartesLeodienfis Epifcopatus & Va. 
iurcenfisComitatus, cum Condrufii Tractu & 
his Regionibus ad jacentibus per Nicolaum Vis 


her, 3.) Leodienfis Pars Seprentrionaliscom- 
tehendens 'Comitatum 'Loffenfem & Horna- 
um per. Nicolaum Vifcher. Auf dieſen Charten 
nd die Feſtungen in ihrer Fortification zu ſehen. 


ittens Charte hiervon ift ſehr deutlich und nett. 


4 
—J.— 


—* 12. ‚Oldenbur; ‚enfis is Comitatu⸗ -Guiliel. 


us Blaeuw fculpfit, fed Simon — de- 
WR » CORER Ineard: in; 





erer, Scheneke beufertiget. ‚Sanfon hat auch eine 
talem defttipfit, uam lohannes ab- ‚Orde- j 


en: Stabulenfem Prinei- 








u 
’ 


 Ehartenydataufdicgänder inde n 


.., BOrgeblDer more. 


( „IrsulosSaxoniz inferiorisin quofunt Duga 
tus Holſatiæ, Mecklenbürgi:, Lauenburgi 
Luneburgi,, Brunfwigi ‚ Bremæ & Ferdz, Comi 
tatus Dannebergi, Archiepifcoparus Magdebur 
genlis, Epifcopatus Zıldefiz & Halberſtad. pe 
luſtinum Danckerts. Dieſe Charte iſt nich ac 
curat, ſondern an ſehr vielen Orten mangelhafft 
doch konnen ſich Die Anfänger zur Noch damic Du 
helfſen. Wer die harten von Fridrich de VVin 
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und Viſchern haben kan / findet einige Fehler va | 
beſſert. * Circulus Saxoniz Inferioris inom nes 
ſuos Status & hrincipatus accurate diviſus ex 
uatibus /oh. Bapt. Homanni, Norimberge. GM) 
gendem Titul ii die Stadt Hamburg abgezeiid 
net. * Von dieſem Creiſe koͤmmt V Vitein C 1114 
deration. Ru | Be | 














2 Bon Holſtein: 1.) DucatusHolfatiz 
ula nova perüuilielmumBlaeum. 2.)7abula@e- 
neralis HOLSATIEin qua ſunt Ducatus H olſa-⸗ 
tiz,Dithinarfiz,Stormarız,V Vagriz, Comitat us 

Pinnenbergenfis & Epifcopatus ———— pet 













von den Nieder⸗Saͤchſiſchen Creiſe. su 
Theodorum Danckerts, Diefe hat vor vielen in 





lichen Streichen befondere Anmerckungen Z.E. in 


yderjtadsifchen die alten Schartenbey Hollinge 
adt / Friedrichſtadt / Tonningen / Hulcke / Schwab⸗ 
aͤdt / Huſum / Holm / u ſ. f. weiche An. 1676.von 
en Dänen im Monat Februario mit Toͤmingen 


er Erden gleich gemachet worden. Dieſe lieſe den 


dertzog Fridericus V. Anno 1695. von neuen auff⸗ 
gerffen und Toͤnningen hauptfaͤchlich fortificiren, 
he aber ſolche noch fertig waren / eroberten 1697.die 
DanemArras. 5. Fanii die Holſtein⸗Gottorffiſche 
yolmerrSchange. Den io. die Storcker⸗Schan⸗ 
er hernach die Holmer- Schante. Anno 1699; 
jyarden die Schangen wieder aufgeführet/ aber 
inn91700. von den Dänen demolitet, (3) Ta. 
ula Generaljs Holfatiz compleetens Zolfätiz, 


aa Joh Bapı. Homanno, Dieſe Chartehatkeine 


Rerckmahle von gedachten Schangen / fonft aber 
üglicheobfervariönes , und alle Wege gezeichnet, 
4) Johann Jansfonius hat die Inſul Nord⸗ 
Srrand gezeichnet / welche gegen Zufum 


ber liege / und Anno 1634, den ıı, Oftobr, von 
em wuͤtenden Meer gröften Theils uͤberſchwemmet 
pordeny daß Damals uber Sı23. Menfchen und 
000. Stich Vieh erfauffenmüffen.  Fridrichde 
vitt hat von Holſtein eine wohlgezeichnete Charte 


S.3. Ducatus lawenburgi à Johanne Jans ſo- 


lo, weiche Peter Schencke und Gerardus Valcke 


—— abgedruͤcket und ihre Nahmen unter⸗ 


hrieben. 


4 

























sız __ Kap. XXXVI. Special-Charten 
Laurenbergi excudit Amftelodami apud Johan, 
Die Charte von Fridrich de. wittivon den Mecklen | 


catus Vandaliz & Mechlenburgi, Comitatum 
&Epilcopatum Suerinenfem, Zoftochienfe ®, 
Stargardienfe Dominiumexeudente Joh; Bapth\ 
ftanomanno,Noriberg „ Diefe Chaute hathin 


Wanckenſtaͤdt / eine halbe Stunde vom Stärgen) 
Gadebuſch / welches Dorff aber nebſt etlichen am 
dern nicht gorhanden iſtſtt.. 

Ss: Bremen und Ferden: Ducatus ren 
& Ferdæx maximæque Partis:Fluminis Viſu— 
Deſcriptio per Corneliumpanckerts, 2 Is num⸗ 
bie und Fridrich de witt, Petrus Schenckeumb \ 
Carolus Allard haben hiervon gleichfals nünlihe | 
Charten ausgehändiget. 3. Bremenfis Epifcopar 
tusperGuil.Blaeuw, 4; Ducatus & Epifcopa* | 
tus gremenfis& Oftiorum Ausıs& Vilureisde J 
ſctiptio per johannem jansfonium, U Wr 











_ von dem YfiedevsSähfifhen Creife. 5iz 





Be Ducatus Zunaburgenfis adjacentium; 
ue Regionum Delineatio antore Mellingero, 
mftelöd excudit Guilielmuszlaeuw, * Saxos 
ialnferior & I7ccklenborg Ducatus perGerhars 
lüm Mercatorem -, Amitelodami fümptibus 
Zeinrici Zondit. Dieſe Eharte iſt ſeht virieus, 
ennee Wolſſenbuͤttel/ VVattenbüttel. * Dus 
tus Zunebürgenfis, Aecklenburgenfis, sruns 
iicenfis, premenfis, Principatus Ferdenfis, Ems 
nfisOldenburgenfis,EpifcopatusAZonafterien- 
s& Mägdeburgenfis, quxeft pars Septentrios 


alis Germanix Aauthore Cornelio Danckers, 


Vitt und Schencken. * Ducatus Zunebüra 


ci& Comitatus Dannebergenfis accuräta nes 


riptio edira @ Joh. Baptifta Homanno.Noribers 
2. Diele Charte iſt accurat entwerfen. 
$:74 Ducatus Brunfuicenfis fereque Luna. 
wgenäs cum adjacentibus Epifcopatibus, Coa 
itat. Dominiis &c... Defcriptio Geographica ab 


fervatore & elaboratore Cafparo Dautendey, 


chitedto & Mathematico Guelphico, " 
S. Blaunſchwieg & Magdeburg / cum Tera 


sadjacenribusexcudit Guilielmus Blaeuw.die« 


Charte iſt ſehr falſch. — das alte Cloſter⸗ 
mint voleckenroda in Thüringen ſetzet er an Der 
range an die Elbe da doch ſolcher Ort 3. gantzer 
runden dabon entfernet 5 en 


Y 


$,1’9 Ducatus Zrunfvicenfis in &jusdemtres 
intipatus CalEnbergicum feilicer&Grubenhas 
nfem ſub Electore 2: L. Hannoverano &in 
jelpherbytanum;-Cfub Duce B, EL, Guelpher» 





Amftelodami.  *'Dergleichen haben wir von 


— — 


— — 
ee 
— —— 


> 


— 
— 


| 
ee 
— 


— 


— 


hi 








Cop ⸗ xvn. SpeciaEharteı 
Temojahintedhvih.kiife 2 
Principatus ZHalberftadienfi 
Shawenburg, Hohnftein, Ah 
berg, Stolberg, & YFerninge 
correcte P. Schenck. 1707. Dergleichen habe 
wir auch vondem galanten F, deVVit. PN 
S. 10. Epifcoparus: Hildefenfis ‚Deferig 
novisfirna authore lohanne Gigante 
Mathem. apud G. Valck& P,Schen nchs 

S.ii. .Epifcopatus Halberftadienfis Def 
Nova excufa Noribergæ à Davide Funcken. ) 
ſeCharte iſt wohl gerathen/ und ware zu wuͤn chen 
daß wir von allen Herrſchafften ſolche Charta 
— hanen ART | 


| Das xxxvn. RR Ei 
Ton den nötbigften en fe 


Creihe. 


RE | se N 9— ab 
N Adna en cum ae a. 
$Gerhardum Mercatorem, exc, Blaeuw. 
8§. 2. Circuli Saxoniz Superioris Pars m 3 ri ( 
u in. qua funt Ducatus Saxoniz Com 
Mansfeldixz & Voigtlandiz , Landgra' 
_ Thuringiz, Marchionatus Mifniz,. Prinei ” | 
Anhaltinus & Epifcopatus Hallenlis, 2er Juſti 
'num Danckerts Amſtelodami. —* * 
9.3, Circuli Saxoniz Superigris Pars sep 













von den Ober⸗Saͤchſiſchen Creiſe. y515 
rionalis,ingqua ſunt AMarchionatus Brandenburs 
jeus & Ducatus Pomeraniæ per Juſtinum Dar⸗ 
rs. Eben ſolche 2.Charten vom Ober. Sächfia 
hen Creiſe hat auch Hert VVitt aus Amſterdam 
elieferts welche viel vollkommener ſind. 
S. 4. Circulus SaxonizSuperiorisin qua Dus 


tus & Zlektoratus Saxoniz, Marchionatns 


iſniæ & Zandgraviatus T’huringiz, cum nis 
mis Regionibus exhibentur à /oh. Zaptifta 7704 
anno, Vorinbergz. Unter dem Titul præeſen⸗ 
ret ſich das Welt bekañte Leipzig. 
8Eine Poſt⸗Charte von Sachſen iſt mit die⸗ 
m Titulvorhanden: Saxoniæ Electoralis, finiti⸗ 
arumque Provinciarum nova & antea nun⸗ 
nam edita Delineatioad publicorum curſuum 


ationes, qua patent undique cognofcendas,: 


aasque fub felicisfimis Potentisfimi Polonio- 
ım RegisFriderici Auguſti, Electoris Saxonici: 
ce. Auſpiciis in communcem utilitatem. 
oderatur eidem facrz Reg. Maj. ä Confiliis 
Immerciorum & Poftarum Elektoralium Prxs 
tus füpremus DN. lohanneslacobus Käs&c, 
ılpta à Petro Scherickio,; Amftelod. mododia. 
| Pocentiff, Polon. Regis Sculptore. Diefe 
zarte hat dennoch fo wohl wegen der Poſt— 
3 Auch in Benennung der Dexter wichtige Fehler. 
9.6: Meiſſen: Wovisfima Marchionatus Mis 
iæ maximzgtie Partis Voitlandiz Tabula Sum⸗ 
us Davidis Funckii in Iucem edita Norinbers 
"»Mohann Yoachim Pufchel ſculpſit. Dieſe 
arte iſt durchgehends falſch in Benennung der 
erter und Situation, * Marchionatusifnizin 
% 14 qua 





Wege 
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ss Kup xxxv AVspecial Ch ha | 


igtlandiz, Ofterlan die, Erzt 


ho, $,R.m. Suecix Grogtaphäg — uri 


der im Meißmſchen Creihe des Churfuͤrſtenthum 


mus Blavius und en nes Jansfonius 4 | 


J — A ———— Thuringiæe ab a 


* —* di je ip die (N art Som, 





— — — me. 
ua funt Territorium im Mifner nen 






Naumbürgenfe Epifcopatusmalle nftelog 
per Ioh, Danckerts, Dieſe & arteiſt ei en \ 
zater und deutlicher. * wärchionatus Mifniz zit 
na cum Voigtlandia auctore Ol: 
















cus nondius. Diefeiftbeffer als die neuem. on 
dius dediciret folche: amplisfimo,, Ipe&tatiflim 
conſultisſimoque viro,D. Andrenini olV.L 
Reipublicz AmftelodamenfisConfuli & Senate 
ri, variis ad Reges‘ — & Poloniz Legation 
bus clarisfimo. * Eine accurate —— 





























Sachſen liegenden Diceces oder Superintend 
Groſſen Hayn / famt ihren Staͤdten/ Sieden um 
Doꝛffchaffen / bat mit vielen curieufen Anme 
ckungen Anno ı7i1. edirer M, ‘Adam Fridric 
Zürner, paſtor zu Skafla, exc. Peter Schenc 
8,7; Terra Advocatorum vulgo Roigtla 
deferipta ab olao Johanne Gotho; S, R. M. Su 
ciz Geographo. Dergleichen haben Guili 


ben. EN. ar 04 


Adlario Erichio, Anderslebiano ‚ excuc i 
& Cornelius Blaeuw. Dieſe hat Zenricu sl 3J 
dius abgeſtochen / aber viel Oerter falſch ge 

) Johannes Mellinger oder Melenger; A | 
fis, edidit ThuringizF'abulam Vinaria * An 
(6) Thuringiz en 0) € xcu 





8: 









| unfeum hüringen: (4) Landgraylatus 
uringiainomnes ſuos Comitatus; Oficıa & 
Territoria accurat: &diftindte divifus per. David 
Füncken, Norinberg. Diefe Charte liegt an e⸗ 


zum Ober⸗Saͤchſiſchen Creiſe. 5 


ben diefer Krauckheit daß viel Oerier darinne nicht 


sufinden andere aber falſch genennet finde... (5) 


Diefen Fehler Hätte Petrus Chencke verbefiet 


Fünnen x alser Anno ı709.feine Eharte von Thuͤ⸗ 
ringen lieferte. und den Hertzog Johann Georgen zu 
Sachfen-Eifenachdedieirte. Denn weil ſehr viel 


Derler in dem Hertzogthum Eifenach nie an andern Hi 


Deren miangeln oder unrecht benennet find ſo haͤt⸗ 


te er ſoſches aus der noch nicht edirten Zeichnung. 


G. Bärenklauens;von Eiſenach erfegen koͤnnen. 


Das Gothaifche Fürftenehum habe bey Here Wer- 


muthen / beruͤhmten Medailleur zu Gotha einfteit 


ſehr artig und vollkkommen gegeichnet gefehen. Das 


ferne mie GOtt das Leben noch wenige Zeit friſten 


ſolte / hoffe durch deſſen und guter Freunde Acſiſten⸗ 
son Thneingeneine vollkommene Chartte zu liefern / 


welche die kuͤnſtliche Hand des Herrn Homanns in 
Kupffer ausarbeiten wird. (6) Die groſſe Land⸗ 


Tafel Adolarii Erichii, hat viel Hiſtoriſche An⸗ 
merckungen / iſt aber zu unſern Zeiten ſehr rar wor⸗ 





Yansfonium, * Mifniz & Luſatiæ Chorogr: 





ttholomzus Scultetus., 


4 cus 


"8,9. Lufatia Superior &inferior. Perjohs 
phiam 5.Tabulam Görlitzii Anno 1569, dedit 
"ro. Die Mar Brandenburg: (dMarchix 


onatus Brandenburgicus,OlaojohannisGotho, 
GuftaviM.R}'S,Cosmographo, fculpfit Heinrio 





Ye 















Ra — 2) * | 
burgenfem AYarchionatum delineayit, 
ne Thurneiffer srandenburgenfe 
cham delineavit, exc. Fohannes ? ar as 
(4) Die alte Marck exe. Johannes ° ansfe 38 
Diefedediciteter'Dn. Chriftiano Moll , damalı 
! Legato apudı przpotentes foederatarum ‚Provin 
Ä ciarum ordines geheralesordinario, 9 r 
"denburgum AMarchionatus cum D 
"bus Pomeraniz & Mecklenburgi 
wmum & Johannem plaeuwv. (6) & 
haben Nicolaus Vifcher ‚ Carolus'4 Al 
Sich de Witt und Peter Schencke seftochen. Mar 
chionatus srandenburgici & Ducatus Pom ra 
"hiz Tabula, quæ eftpars Septer is Cir 
culi Saxoniz füperioris auctor. 
— 105)  Marchionatus & Ele&toratusgranc burg 
"eus una & Ducatus Pomeraniz i in ſuas ſubd nciſ 
‚ Ditio nes ätque noviter deferiptiäGera doVal 
Hierzu fan man Schenckens Charte von Ber 
in.aı anfehr | N D nett. Minen 1J — [a 
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R von Ober⸗Saͤchſiſchen Creiſe. N 
eleriptio Auftore Tilemanno Stella ‚ Sig. Pros 
ftant amftelodami apud peter Schenck & Wer. 

RR N u 
«.Ssa2. Pommern. (1) Nova illuftrisfimiDu« 
catus Pomeraniz Tabula , antea & viro clar, D. 
D.Eilhardo Lubinoedita .; nunc iterum coxre⸗ 
er Fridericum Palbizke „. pomerau,LL. 


Studiof. amftelodami apud sohannem & Guili- 


elmum lansfonium. (2) Ducatus Pomeras 
niz TabulaGeneralis in qua ſunt pucatuspomes 
ranız, Stetinenfis, Callubiz, Vandaliz & zaro 


denfis, Principatus Rugiz acinfulz,, Comitas 


tus guskovenfis & pominia Louwenburgenfe, 
Vvolgaftienfe & Butovienfe ‚per Theodörum 


panckerts. Dieſe Charte iſt mehrentheils accu- ⸗ 
rat gezeichnet und. deutlich geſtochen. (3) Die 


Charte von Fridrich de wittift auch wohlentworfs 
fenund hat mir fonderlic) feit dem Pommernleider 
von Anno 1711. au biß 1713. das Theatrum belli 
gervefen in allen Satisfa&tion gegeben. , * “Bon 
ber Sin 1 Rügen haben slaeuw.und Joh. Jans- 
onius@hartengeflochen. 0... 
14. Geit dein Annoı700 gantz Europa u 
in einen graufamen Krieg vertvickelt geweien/ it 
dieſe Charte fehr geliebet worden : "Carte Nouvel⸗ 


le pour Servir al’ Intelligence des Affaires des. 


Couronnesdu Nord ou font les Eta:s de Suede, 


de Danemarck, & de pologne, L’ Empired’ 


Allemagne & les XVII, Provincesde pays Bas» 
avec les Routes de paris dans touts ces Etats par 
‚de St. Sanfon A Amfterdam chez pierr Mortier. 
‚Der rechte Titulift.; Theatre dela Guerredes 
ea. a ee 
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nemarck Bohlen und Teutſchland auch durch die 


1; Cap..p.78. recenſiret / num.34. und darbey eine 








520 Cap. XXXVIII. SpecialsEhärten 
Couronnes du Nord. Kurtz diefe Charteers 
klaͤret den isigen Krieg / welchen das eintzige Königs 
reich Schweden / wider Dänemark, Pohlen, 
Mofcau und Sachſen führen muß / welcheigo da 
ich dieſes ſchreibe Ana7 z. noch im Holſteiniſchen ſte⸗ 
ben. Die Poſten find durch Schweden’ Dis 
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Niederlande angewieſen. 












Das XXRVII. Capitee. 
Don etlichen Land⸗Charten / darauf! 
ven abgebildet 
Re Bohemia per Guilielmum Bla uw. 2 
EN Dergleichen hatauch Joh Jansfonius ediret- 
$.2. Regnum sohemia eigue annexz Provil- 
ciz ut Ducatus Silefia, Marchionarus Moravid 
& Lufatia quæ fünt Terrz Hereditariz Impera- 
toris, Amftelodami per Theodorum Danckerts. 
8.3. Des Herrn VVittens Chartevon Bohr 
men Schlefien Mähren und Laußnitz habe oben im 


Marque gefeget / fo die Laußnitz angehet. 4 

$.4. Regnum nohemiæ eique annexæ Pro- 
vinciæ ut Ducatus Sileſiæ, Marchionatus Mora- 
viæ, & Luſatiæ, vulgo die Erblaͤnderen auctore 
Nicolao Vifcher, Amſtel. Dieſes iſt die beſte un⸗ 








von Bohmen und Schlefien  ___szi 
allen. Herr Fiſcher hat zugleich die Wege mit 
mercket / ſo ein Reiſender wiſſen muß. 
. Schleſien: 1.) Sileſiæ Ducatus Deſcri- 





tio per /ohannem Jansſonium. 3.) Mappa 
Geo ögraphicoexaltiffima continens Imperätoris 


fe Charte harnoch viel Fehle. cr 
"6. Silefiz Superioris Tabula per lohannem 








igC harten zu jehen.1,)pucatus Presi.f,wratistavi- 


enfis auctoribus, pn. loh. Georgio Fechnero, 5) 
Theol, D. & lona Sculteto, excudit loh. lIansſo- 
nius. Dieſe wird.D. sernhardo guilielmo nus- 
ero qui celſ. Zygnit. Bergenfius puci a Gonfillis 


uit,dedicivets 2.) pucarus. Silefiz sloganipe= 
eriptioGvilielmus Zlaeuw, (3). Ducatus Silefie 
Lignicenfis Auctore Jona Sculteto, apud'Guilis 
Im.zlacum 4,)SilefienucatusGrotganuscumpis 





RrictuZpifcopaliNiffenfi velineatore lona&ultes _ 


0;Silefio; apudJ;Jansfon.:s.) pucatus Silefiz 
Wolanus Autore.lona Sculteto, exc. loh. lansfos 
nius. Er dediciret ſocheHerhos Georg Rudol⸗ 


phen / 





lansſonium, Dieſe hat Tonas Scultetus gezeich⸗ 






LE Cap. X xxxix. XIX. Die spec al.Charı 
phens zu Bigniß/nuci Silefiz 
Wolavienſi & ‚soldberge 
| meiſten Charten find die Haup 
lau Lignitz 2c. deutlich abgeriſſe. 
88. Maͤhren —— ;Moraviz Aucto 
m 1 Gamenins excudit BR s /ansfoniusam. 




















| | cken 
| Der geida ihBiefs fihreibe, 
und: Thüringen& collaterali 












such, 49— na ehe 


_ Dasxxır. Capied. im e 









fer Ser von —— J em Nic 
fchern — Man betre 











ai r Charte von Sa, dınzr — 
WBletlitgen und. vun 












— von Böhmen / Schleſien Mähren. 523 
Im Rocfnpidifchen Frieden »Schluffe an Die Tron 
chweden uͤberlaſſen / welche fie udch biß dieſe 


einer beſondere Charte præſentiret. | 
& + 8,3. ‚Regni Daniz, in quo fünt Ducatus Hol- 
Aatia& Slesvicum, Infulz Danicz,provinciz Jus 
‚ia, Scania, Bleckingia &c. Nova Tabula edita & 
‘ Joh. Baptifto Homanno, Voribergz, diefe hat bey 
esigen Kriegen in Norden gute Nachricht gegeben. 
Dergleichen haben auch Sanfon , Faillot und de 
8.4 BondenDänifchen Snfüln Infülarum 
Danicarum quae fünt,Zeelandiz,Fioniz, Lala n⸗ 
dizFaftriae, Lungelandiæ & Monæ cum ad jacen- 
tibusInfulis, Amftelodamiperj. Danckert. Dies 
1e Chavte ift Deutlich und noch ziemlich accurat. 


Stunde befigen, diefe hat Friedrichde VVitt auf 


etwasbefonders.: en 
5.5 Bonder Inſul Bornholm / ſo 7. Meilen 
lang und 2. breitift/ yat Johannes Fansfonius eine 


Doch haben VVitteris und Vifchers Zeichnungen 


Charte geſtochen. u 

9:6. Juůtland / Futia Meridionalis & Fionia 

HugoAllardt excudie. * Zatıa Septentrionalis 

per Augo Allardt. Dergleichen haben Fridrich 

‚de Vet, Tuftus Danckert. lohann lansfon, und 
s Vifcher gegeichnet. m 
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.Nicolahi 


"67, Norwegia Regnum.divifumin fuas Die; 
ceſes Nidrofienfem ‚ Bergenfem, Opslenfem & 
a nd ‚ &PrzfetturamZahufiz quæ & 
"Tüntsubdivifz inczterasPartes minores per Cor, 
neliumDanckert, Amftelödami. Das Koͤnigreich 
Norwegen haben auch Zridrich de VVitt, u. 












en — | 

S.8. Infulz Ldendine &P: 
nio tweihe.Schene 7 > ———— 
$.9. Norwegiz maritimz ab 
Drontem, Raltaert, van Norvvege 















840 — ——— nſis parsAuf 
ex rein Jansfonio- V Vaesbergiana & 
Pitt. —J A 9 Hi { Au — Me 
SR, Fißmarchizäe Laplandie mari imaf! 
‚nievve Pafcaert van Küften Finmarckene en Lap⸗ 


Ioh, lansfonium. Dergechen haben wir. ch von 
F.de Witte, 14 Wi — 
J— Dani, Frifiz, Cröningiz, ) 
Sr Littora, See-Eharteapud Fr.de 


















$.13. Von der Inſul Island habe 

AN Vifcher, und lohann Iansfonius befon 

Fi ‚sen verfertiget. Islandiz Tabula delineata 
LE dream Vellejum , Antvverpizedit. ex. 
a: Plantiniana. 1601. apud /ohannem Moretu 










I 40 S24. Etliche rare Charten: 1) Petrus Boe- 
10 ckel Daniæ Regnum delineavit, 2.) 
| „Autor hat gezeit hnet / Tie mRe 
lam, Antvverpiz apud lohannem * | 
3.) Marcus lordanus, Holfatus Mathematicus, 
Sen Regni Typum dedit, — han- 
em Vnitoremıss2. 4.) marc. lordanus nolf atiæ 
& slesvici Typum dedit · namburgi — — 
mum Leoninum 4.1559. Eben. Diefer «4 x hat | 
5) ) Iulie ‚Peninfulz, Tabulam gezeichnet Di Si * 




















— dun/ ind and 525 





T find. nunmehro ſehr rar worden / daß man 
dche nicht leicht antreffen wird, Sie werden ſe 
mcnehi die alten Groſchen. EL, 





EN —J— 


a Das XL.Capieel, J— 


Bons * — * Charten 
von on / — 52 u 
Lieffland. 


NUecia, 2 Danıa & norvvegia Regna fünt Euro! 


pz e jtentrionalia juxtaArchetypum Andrez | 


surzide 800, Secretarii & Supremi Regni Sues 
sie Arc hitedti p perlohannem lansfonium, 


.S, 2 ‚decuratisfima Regnorum Sueciz, paniz | 
& norvvegiz Tabula per iuflinum panckert ‚e- . 


dit. A.1682. Diefe ft vor die Anfänger gut genugs 


" e gleich die neueften Obferyationes nicht. hat. 
—55 — haben wir vonsanſon und aillot auch, ’ 


G, Valck, 


Ss 3 ine —595 Sueciz , — 
nie & worvvegix Regna ex Tabulisich. Baptiflz | 
Homanni,. Dieſe yat viel neue Anmerckungen / 


ſonderlich an dem Sinn Finnico; 


'S.4,. VVite hat von: Schweden eine Befondere 
Eharte ge; 


as accurate divifi Tabula Generalis edita alok 
————— 


ke. Nr Z i S, 





zeichnet / wie Homann und Sanfon. Re- 
gni Sueciæ in omnes ſuas fubjacentes Provincis 





BR Cop Cay ·Xl· die spe — leC 
"8.5 Don Dale Dalecarlia hr bat.vi 
Eharte. ausgefertiget / dergi 
gethan. 
$.6. Bon Gürbia haben 
und F.de VvVitt Charten. Au 
cken und Corn. panckerts. A 


8. 7” —— Klin m eck ein en 
wi 0 — ert und Vi cher ı uf ei 
S.8. Finnland haben 9— —— vie | 
cher und witt , welches Melchior Travernier . and | 
feiner —7 Cpante bon Soweden ande —— deut⸗ 
lich vorbitt a 
: 798, ieffland. Johannes” Porta 
pum Zivoniz dedit. zlavius, lansfonii 
Allard und Mortier haben auch Charten von Lieff⸗ 
land communiciret. Ducatuum- ivoniz& Cur- 
landix novisfima Tabula in quibus fun Eo 
Konia, Litlandia& aliæ minores. Provinciz per 
Fuftum Danckerts Amftelodami. * Jucatuun 
Livoniz & Curlandix cum vieinisIn ulis no 
Exhibitio Geographica editore fohan 16; — 
ſta Homanno, Dieſer Aator przfentirer ugleich | 
die Inſuln Oefel und Dagho aufdem Balthif n 
| Meer / welche ſonſt Johannss Jansfonius aud ich auf 
einer beſondern Charte vorgebildet hat. E 
dieſer Güte iſt auch die Charte Fr.de it 6 
I * Gauands —ã— Charte iſt auchd t⸗ 
id) 3 * Be 9— 
$.10. Lævinus Agoet. tocius Regnisusci 7 2 
pum dedit, apud. — Antw 
iſt eine uralte Eharte 1414, en ü 
WM | 












78. 11. Marens Ambrofius, Nisfienfis, Livoni- 


am vicinasque Regiones , Antwerpiz delinea- 


vit. * N ! R u 

+12 Tabula exattisfima Regnorum Sueciz 
& Norwegiz,necnon Maris univerfi orientaliss 
Terrarumque adjacentium fummo ſtudio ab 
Andrea Burz; Sueco,in Lucem edita, noviterfes 
siacura fingularique Zelo dediratque humillis 
me Guftavo Adolpho D.G. Suecorum, Vandaa 
lorum Regi, Magni Duci-Finnlandiz , Duci'Z» 
fthoniz& Careliz, Ingrique Domino, ä Nicolao 
de Piſcatore. Er hat aufdiefer. Eharıe s. Maaß⸗ 
Stäbeggeichnet/np. 1.) einen Daͤniſchen / da Sie⸗ 





ben und ein drittel Meil auf einen Grad gehen. 2.) 


Weſtrogothiſch Acht und eine hyalbeMill, uno gra⸗ 
dui. 3) Upplandica, Weſtmannica, Suderman⸗ 


pica& Oftrogothica. ı2. will. uno gradui. 4. 


Deutſch und Smaländifch sr. Meilen in einemGrad. 
(s) Finnica, Cajanica & Livonica XVII. Mill: 
ünogradui. (6) Hellingica, Botnica, Lappo- 
nica 122. Mill-uno gradui. : Diefe Eharteiftcuris 
eus und unter den alten Die allerbeite, ch 


Pen Das XLI. Capitel. A 


z 


Pohlen / Preuſen/ Litthauen 
und die Uckranie pr&fen- ı -· 


PR — — — a ED ae 
-T’Armatiz$,Regni?oloniz & Hungariz uui- 
Kar; | u:que 








von Schweder / Finn⸗und Liefland. m 


Bon den neueften Charten ſo gang 


4% 


523 2 ———— Bon Poht 4 
usque usque Vallachiz nec m nec Bun J 
— ithua 


—* — er ** 

TE Pilates ik De 

la imprefla in zdibus Nic 

Auf dieſer Charte ſind die Staͤd 
Sandomir, Breßlau / und — = 

Johann. Cafimiri 9 zeichnet. 

| Gerard: Valck, aeftothen: » situ. 

* 9.4. Regni Poloniz &. — | 

Volhiniz, Podoliz, "Ukraniae, Rus; 

landiæ Deferiptioemendata p er 4, Ds 
+5: Reipublicz & rs ER 


K nova’ Tabula, comprehendens m a 


sis Poloniz Regni, magniDucatusLith 
"Ducatus Prüsfix, Curlandiz, Rus ix 
zatam.Deferiptionem per FdelPire 
6. Eſtats de pologne fübdivifes fi nivant | 
Ztendue des Pelatinatsa — Fierre 
Schenck par le Sr. —— hedu Roy. id, 
de Falor, a 
$,7. Eftats de la Cour he deblogn 
ifes,fuivant 1° Etendut des Palatinats ;’ 
fürce Mn en ont donne $: * ronolsk, Beanpl, 7 
knoch & autres Auteurs recti i€ par les obl 
ons d’ HeueliusEg par Guild P 5esiii 
‚9.8. Regnipoloniarum , magnique Du 
Lichuaniz, Prusfiz, Mazoviz, Samogitiz, K 
oviæ, Volhbyniz, Podoliz, Podlachiz, Livoniz, 
| en ‚Severiz,&cCzern. nova& oxacta D 
lineatit 









Lithauen und UKRAINE, 529 


— — — —— sahne Orten RB nn 
lineatio, additã Generali 7abulatotius Zleeto- 
ans Saxonie, aJoh, Baprıft. Hormanna, , u. 

"8.9. Kitbauen.  Ducatus Lichuaniz&ad- 
jJacentium Reg | | 





i 
icolei Chrif 
acNieswies Ducis, S.Rom.Imper Principisin.szy= 





eringia , nova & elaboratisfima De» 









»gionuin: exa6ta Defcriptio, à Joh. 
Blaem»,* MagnıDucatusl.ichuaniz czterarumgz 


5 Elbiogam ab incolis {Werder appellati cum 


m... Be 773 











‚530 Gap. XLII. Von Preuſſen. 


Amſteſoda 


ret / nachdem der ſeelige Churfuͤrſt Friedrich der Dritz 


unnd ſolcher geſtallt den prachtigftenLuftre fehenchte, 


ve Charten geliefert? / ſo von unterſchiedlicher Gute“ 





Von dem Koͤnigreiche Preuſſen / ind 
den Charten auf welchen: gantz 
Preuſſen zu ſehen. 
DE Et autore Casparo Henne 
4 berg —— ex officina Jodoci Aondii, 
aml, a he. 

























.$.2. Ducatus Prufiiz tam PolonoRegizguam 
Duücatis Zrandenburgo novisfima De ui ir 
tres palatinatus& Ducalis, in totiderm Circulos 
& minores Domin. auctore Fufto Danck. Amfle 
-NB, Diefe alte Fitulatur hat An.ızon. aufg hoͤ⸗ 























te zu Braͤnden burg Den 18. Jan. 1701. zu Königsberg 
sich ſelbſt Die Krone auffein Haupt ſetzte/ uud ' 
fein werthes Souverames Fuͤrſtenthum Preuffen 
mit dem Nahmen eines Koͤnigreichs begnadigte 









$.3. Regnum Borusfix &c. Geograpbice cu u 






vicinis Regionibus adumbratum a Joh. Bapty 
Homanno. Bon diefem Künigreiche und dem 


N 
| 
1 
1 
j 
) 






Churfuͤrſtenthum Brandenburg hat Petrus Schene 
cke eine Poſt⸗Charte gezeichnet: Regni Borusfiz& 
Ele&toris Brandenburgici&c, Delineatio ad Sta 
tiones publicorum curfuum & veredariorumy 
per Pet.Schenck. at Bet 

5.4. Bon dem gansen Preuffen haben sanſon 
Witt , Vifcher, Jaillot. Mortier und Viele ande⸗ 























} l nv =. 


— 








..Eap.XLIN. Bon Moscau. 31 
— ». Wenn Her Homann ſeine Cpazte vnneinem 


uriofazu Koͤnigsberg corrigiren lieſſe / würdefie 


k nfftig die beſte ſeyn. ® 


delineayit Aano1576.Regiomonti, , 


Georgius Oftergerus Prusfiz Tabulam 


N . ., * 
NEN ET 


5 Das XILAl. Capitel. ‚N | — 





MN; do 4 


einigen Land⸗Charten ſo MO) 


. La ri 
ET Ed 


RN ea TR 
| Usfiz vulgoMoscoviz pars auftralis auctore 





IN Ifaaco Mafla apudJoh,&Cornelium Blaeuw . 
* Rusliz Pars auftralis & Septentrion.äa F.Chilier, 
.&.2, Rusfiz TabulaPer Antonium Jenkinfo- 


um, Zondinir4.1562. * Cine groffe Tabelvon 


dem Rußlande hat zu Nuͤrnberg J; Chriftoph Lo- 


meyer ediret/ darauf auch Schweden und Pohlen 
leben... | | ri: | 
ftelod, Dieſe ift zwar Deutlich aber unvollfommen. 

.4 GeneralisT otius /mperil Mofcovitici nos 


yifima Tabula, magnam orbis terrarum partem 
polo arctico usque ad mare Japonicum & chin. 
septentrionalis confinia exhibent cum via Cza- 


icz nuper Legationisex urbe Mofcau per uni- 


yerfam Tartarıamad magnum CHINE Impera- 


orem ex conatibus].Bapt. Zomanni Noribergz. 
‚5. /mperii Rusfici $.Moscoviz Status gene» 
alis, in eJus Regna, Ducatus, Provincias, po» 


ah pue 









—* 
Ri 
J 
a * 


or GAU der Russzamvorftellen.. 


HOPE ‚isfima & accuratisfima totius Rusfi 2 
yulgo Mofcoviz Tabula & Juſto Danckerts, Ams 


—— ! 
pulosque —— aivin 

_ fen pro majori parte eXcerp 

8,6. Zwey a 

und mächtigen Mofeovitifchen Re che hatder vor 
einigen Jahren verftorbene junger ehergejid | 
netz dergleichen auch noch Teen Aue ge⸗ 
ſehen. Der Augenſchein wird —— m 

N beivegen. (1) Nouvelle CarteGeogr 
que du Grand Royaume de Moscoviete a 


tant la- bare feridionale } per Niclas V. 


wo A.1709. am.27. Juni. Sir, iv König < 
Difche Armee bey der Stadt Pultawa 94 
schlagen worden. Die andere Ehar 
Situl; @)NouvelleCarte ‚geograp 
Royaume deMoscovierreprefenta 
tentrionale &c. par "Niclas Vifcher 
Beyde machen fo viel als drey Eharten 
an jede noch ein Stuͤck angeleimet. Dieſe Charten 
und die von Flandern / dem Biſchoffthum gi Euch | 
bexweiſen daß der verftorbene Vifcher ein ungemein 
curieuſer erfahrnerund fleißiger Geographus ısmuß 
Te geweſen ſeyn / deswegen er ſehr zu berauren iſt / daß 
er ſein Leben nicht mit | dem wohl verdienten Ruhm 
hoͤher bringen ſollen. In dieſem ſonderba iſ⸗ 
ſe — * einer gleich kommen. vi N — 
| Re — 5 fi 


Pins de — DEN. nr | Dieſe ha E 
Peter Schencte nachgeſtochen. Su | 











Cap XxV.WVon Ungarn und Siebenbürgen. 533 
8.2. "Tartaria five Magnichami Imperium 
 Tohanne Zlaeuw. Eine ſolche Charte haben auch 
Sanfon und Jaillotde Fer und Nicolaus Vifcher 
Derältwegeiohen. m, 4, N 

8: 3.. Carte de Tarta je, dreffee fur les Rela- 
tionsdes plufieurs Voyageur de differentes na⸗ 
tions & für quelques ob ervations,. qui ont & 


faitesdansce pais la par del’ Zle, del’ Acadernie 


Royale desSciences, Der Autor iſt WilhelmLi- 
Kius , ein Frantzoͤſiſcher geographus » welcher bes 


veits viel Charten gezeichnet und auch hierinne vor 

gielenandern was beſonders praftiret Bi, 
0,7 DasXLV.Capite Se 

Bon eimaen Special- Charten / ſo das 

Königreich Ungarn / mit Siebenbuͤrgen 

- Dalmatien, Croatien>Slavonien, Bol= 

| nienundServienvorfiellen. 


Bon. vor Tanefterus Collimitius, Hungariæ 
A LE Tabulam Lazari (quam Cufpinianus edis 


dit) recognovit An. 1528. Zngolftadii, ex Acade- 


mia Apiana, 


8.24 Jacobus Caftaldus Hungariz Tabulam 


edidit Venetiis a" 


‚8.3. Johannes Sambucus, Pannonius, Hun- 


garix Tabulam delineavit Viennz Aufkriz, An. 


$.4. Hungariz, Dalmatig, Croatiz, Sclavo- 


niæ Boſniæ, Serviz, Tranlylvanız cum adjacen- 

tibus Provinciis & Regnis Jacob Sandrart,Calco- 

‚graphusNorib,feulpf,&exeud, 1 
am L13 gu 5. 









.Ama'Delineatio per Nicolaum Vifcher, Den 


tiz, Sclavoniz, Zosniz, Serviz& Principatus | 
Bapt-Homanno, * Son diefen Laͤndern hat A 


Witt 2. befondere Eharten gezeichnet⸗/ welche P:80, | 
Cap.iVn.gurecenfiretfind. o.. 4— 


‚Pannenius. Tranfylvaniamin Ta bula exhibuit 


‚tere hat denen Anfängern dieſes Land deutlichee 
vorgeſtellet· * Die vornehmſten Feſtungen won” 





34 Can. XLV. Von Ungarn und Siebenbürgen, 
... 8:5. Wallachia, Servia, Bulgaria Roman 
per Gerardum Mercatorem , excudit Guilielm, 
Blaeuw. N er DS NEN. 
‚5,6. Hungaria cum adjacentibus Aniti 






mis A, 
1673.32 Johanne ä Düetechum, Vicolaus Fiſch er 
5.7. Bank Hungarn / verlegts oh. Hoffſman 
Kunftyändlerin Nuͤrnberg * Totius Regni Hun- 
garız, maximæque Partis Danubii luminis una 
‚eum adjacentibus & finitimis Regionibus novie- 
































Schenckeund.Guill. d’ Isle gezeichnet. | 
98 Regnum Hungarıa in omnes ſuos € 


gleichen haben Santon Jaillot, Johann Jansfoniu ii 






* 





mitatus accurate diyifum & editum per F, de 
Witt | | a RA 


'$.9. Regnorum Hungariz, Dalmatiz,Croa- 







Tranfylvaniz novisfima'exhibitio falta aJoh. 








10. Don Siebenbürgen haben «sanfon und | 
Jaillor Charten verfeunget: Johannes Sambucus, ’ 








Viennz Auftriz.'A:1566. 4 
5.7. Bon Dalmat ien hat . Vincentius Co 
sonellidiebefte Chartegezeichnet. Juſtus Dan- 








Ungarn hat Cornelius Danckertauf einer Chat Zn 
te præſentiret. LEN Er, J 
Das 


















Cap.·XLl. Bon dei Sünckey» 535, 
u Canitel.... | 
Das ALVl. ae ni 2. 
Don einigen Special - Sharten ſo die 
—— Tuͤrckey præſentiren. a ri. 
a 9 
— 7— Guilielmus& Joh. Blaeus 
ee Auch juſtus Danckert und 
Nicolau Vviſcher gezeichnet. Jaillot hat eine vor 
pen Hertzog von Burgundedirek. 0°. 
gr, Erats’deV ‘Empire des Turgsen Euroe 
„e, fubdivisees faivanei’ eftendue des Beglerbe- 
glicz Gouvernements dans lesquels font Mar- 
quees des Relidences,"des’Sangiacs,, quien des 
p 





schenck. Dbenyat Schenke dieſen Titul ge⸗ 
ſetzet: Regni H ungariae,Gr æciae & Moreae,Re- 
sionumqueAnitimaruim nova polita fida deline- 
atio per Petrum: Schenck. I 
5 Imperium Turcicum in Europa, Alia 
& Yitica, Regiones pröprias tributarias, clienta- 
tesqueficut & omnes ejusdem Beglirbegarus 1; 
Prefetturds generäles exhibens : füumtibus Joh. 
Baptiftz Homänni Noriberg&. Dieſe ist Die beſte 
ſo wir noch zur Zeit haben. abe m, 
ee re RL, Lapitel 


fand/MoreaunddemArchipelago. 
— Joh.& Cornel. Blaeu. Dieſe Charte 


Aiſt dem beruͤhmten Claudio Salmaſio dedie 
cal 2l4 s. 2, 


* 





een fa Majefte , ä Amfterdam 


ge IST TEE 
- | 
u 


Du: ‚Hellas feuc — 
bezio. Diefe hat peteı 
Bodaen. 

—4 Peloponelis hodieMor 

te divifum in o mes fuas Pro incias h 
atque veteres, cuiadjunguntur| Infi Ix,c 
Zante; Cerigo ,&S, Maura Autc e Fu 
kerts, — gendaben: wir von s 52 ; ) 
Hiller und ” un 

ER Exactisſi ima totius ARCHIP 
non Greciae ” "abula i inqua omnes 
fe; — — of Aendı | 


na 
. —* * 








Cap⸗ XLVI. Don Griechenland. — 


eter dieſe Worte: Fanterini olim eadem cum 
| ee concuteretür,& 
mari induas.divelletur partes, inter quas ſco- 
pulialiquotinterjacent. Bey der.neuen Inſul 






Santorini lieſet man. Vova Infula Santorinihze 


ductuanti ſimilis ex Abyflo maris precedente 


valido terrzmotu, emergere czpit die 23. Majl 
707. magno ignium fragore & candentiumlas 
sidum ad quingue milliarıum diftantiam voli- 
antium, eru&tatione,quz deinceps novis pro- 


leuntium .nigrorum pumicum fcopulis indies 
taaugmentatafuit, ut circa ſinem Septembris 


go. pedes altitudinis, actria &amplius millia-, 
ia in circuitu compleeteretur ‚adjunetoiterum 


novo emergente Vulcano, infolitz rei teflimo- 


nium. periodo nondum finita Dno. Bourguigs 
non p.t. Gallicz nationis Gonfulin Candia exi- 
ftens tonferipfit;. & Domino Feriolo Chriftias 


nisfimi Regisin aula Ottomanica Legato extra- 
prdinario@önftantinopolim transmifit, e cujus 
amplarelatione nos hzc pauca in grätiam curi- 
ofi fpektatoris annotavimus. - Denen Liebhge 
bern wollen wir eine Relation in teutfeher Sprache 
davon communiciren. Diefe Inſul ſo Anno1707⸗ 


den 23. Maji aus Dem Meer durch das unrerirrdi⸗ 
ſche Feur hervorgetrieben worden iſt bey der Inſul 


5. Erini daher ſie Neu S.Erini genennet wird / iſt 
8. teutfche Meilen von der Stadt. Candia gegen 
Norden in Archipelago , Sie beſtehet aus laus 
fer verbrannten Steinen. Die Urſach ſolcher 
ſelzamen Wuͤrckung der Natur willman einent 
unser dem Waſſer brennenden Berge, oderdem 
Ko. HL unter⸗ 
i 
























38Cap. Xvn Von Griechenland 
unterirrdiſchen Feur zuſchreiben. Im abe: 6. 
zu Kaͤyſers Zeonis'Zfa uri Zeiten iſt nicht weit yon 
hier ein ſolcher Steinhauffen aus der See gefühs 
ren den man Damals die verbrannte Inſul gene— 
net. Dieſe wurde 4.1427. im Nov durch vie e 
Selfen welche das unterirrdiſche Feuer hervorſtieße / 
vergroͤſſert. Im Jahr 16 70. im ept gerieth der 
grauſame Berg wieder in Brand / maͤchte aber nur 
eine Untieffe oder Banck / Zehen Faden unter Waf⸗ 
ſer. Biß endlich im Monat Vovs 1707: eine neue 
Inſul herfuͤr kam / welche den 1, Dec, durch Felſen 
und ander verbranntes Zeug mercklich iſt vergroͤſfer t 
worden. Die Inſul Sant Erini ſeibſ/ aus welcher 
dieſes berichtet wird / beſtehet faſt in lauter ſolchen 
verbrannten Steinen / und wird nicht ein eintzige 
Brunn darauf gefunden / ſondern das Regen · Waſ⸗ 
fer iſt in Ciſternen gefaſſfßt 1. 008 
S.7 Infüla Samos, PolycratisReg, & Pytha⸗ 
gorz Philofophi Patria, fetaxgregum terræque 
fietilis, prout hodie ſub Turcarum Dominio ine | 
colitur ex defcriptione potifimum JofephiGeor= 
girene Samiarum Archiepifcopi,;-Londiniabeos 5 
dem edita. CirculusInfulzeft X X 1; Milliarium) 
Germänicorum, fecit &exc.Petr.Schenck. * Uns 
ten ſtehet Die/nfula Nicaria olim Icaria, Doliche, 
Ichtyufa, Macris, diftat mill.3. Germ.aSamoad 
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*Auf eben diefer harte iſt auch die Inſul Pat va 
mos gezeichnet. Vulgo Patino & Palmofa, diftae 
a Samo 18. Teutſche Meilen / und eben ſo weit liegt 
fievon dem ferten Lande Ali. Dieſe nſul hat 
Meilen im Umfung, nF R # 
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Das xLVIII. Capitel. 





JXF 


ei 

a ao ee © A 
a Aſiæ Delineatio in precipuas 
EB },regionesczterasque partes divifa & denuo 
inlücem edita per Theodorum Danckerts. Dies 
feigt nicht viel nie. 7 Wir haben dergleichen von 





dem ältern Vifcher , Guilielmo Blavio ‚Jansfonio 


8.2. Die Eharten von Sanfon, Fr. de Mitt; 
Melchior Tauernier, Schencken, Allardo, Jaillot, 
de Fer. de Isle, Nolino und Valcken find beſſer / 


in deren recenfirung wir uns weiter nicht ufhalten 


5 


wollen. ah he a ER 
. $ 3: ‚Aflz recentisfima Delineatio, quaStatus 


& imperia totius orientis unacum orientalibus 


Indüisexhibentur AuthoreJoh.Baptıfta Homan- 
no.  Diefe Charte hat Herr Homann aus den neus 
eften und beſten Auktoribus colligiret und viele 


Plaͤtze eingerücket / welche in andern nicht zu finden 


find daher ich fie denen Liebhabern diefer Wiſſen⸗ 
schafft nebſt der Charten von Zr. de V’Vitt recom» 
mendire. a st ee Me 


$.4. L’Afiedivisfe enfes principales regions 


& ou fe penuent voir I Eftendue des Empires, 
Monaschies, royaumes &'Etats &chpar Plsle, 
5 Das 


Eop xXVvm Bon Ast 9 


Vonden vornehmften Special-Ehara 
„ tenvongang Afien inſonderheit. 


Mi 
sin 
47 
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. tataab Adriano Relando.excudit Pgt | 
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Von etlichen er iedas $ 
—— DACH ritellen 


Tora Perfiz, ie „ Natoliz 

Tabula per Cornel, Danc — 8 
_$:2° Perlia uSophorumRegmn 
—— Dieſes Reich haben au 
illot, Melchior Tavernier, Witt. —* 


zeichnet. * Von den atı 


ni Charte. ri ar 
$.3. Carte de la Target | 
la Perfe, dresfee für les Memojire res 
cens rectifies par les obfervationsde Mr, | er 
Academie Royale des Sciences par ( de r Ist 
Geographe. - N a ——— 

94: Imperüi Perfici Delinsaridien men | 
tisfinumGeographicis Arabum &. arum tens N 
A.1705. Amftelodami, 

S.5. Bon Nätolien quz olim Alia . i — ar a⸗ 
ben Juftus Danckert und ee vi ir ah Ber. * 
Charten. en 

$.6. Wer bay diefen Ehärten — — 
Paſianiſche Reiſtbeſchreibuůng ttefer wird folche 
deſto beffer penetriven. Oder man liefetden Staae 


von Perſien/ und behilfft i mit der efchre ibun | 
| zu SSH, 4* m MR J 














a KapE.vom gelobten Lande. 54 
4 Das L. Capitel. 


J | 
N 1 Re Di 


Bondemfogenannten gelobfen Lan⸗ 
er Mevderlaleflina,  ., . 
PFEIL doch jedermannieinen Spiegel verlängert) 
2 porinneman die alten Zeiten beſchauen koͤn⸗ 
ne, ſo ſtelle ich einige von dem Gelobten Lande vor / 
vie ſolches in ſeinen Zwoͤlff Staͤmmen zu beſchau⸗ 
fe Diefeswird Terra Sancta genennet. Es 
yaben davor Sanfon, Nicolaus Fifcher, Dauid 
Runcke, Herr Homafy Mortier und Fr.deVVire 
jeutliche Zeichnungen gegeben / von denen man ich 
u sy Be a es 
8,2. Bor mich habe bißher geliebet des Fail- 
ots Arbeit Judzafeu Terra Sanlta qu& Hebrzos 
um five Mraelitarum in ſua duodecim Tribus 
divifa fecretisabinvicemRegnis/uda & Iſtael ex⸗ 
oreifis infüper ſex ultimi temporis ejusdemTer= 
æ Provinciis, Authore Huberto Faillot, Parifüis; 
Diefeiftin ufum Serenifimi Zurgundiz Ducis 
perfertiget,  Hierbey Fanman des Heren Olivier 
Dappers Palzftinam lefen/ oder Des Herin Conres - 
storis zu Zittau/M, Erdmann MiriGeographiam 
Sacram brauchen welche. einem Anfänger völlige. 
Satisfactiongebenwitd. i 
RR i Promisfionis olim Palz- 


8.3. Terra Santa ſ. 


ftinarecensdelineata & in lucem edita per Fr, de 
Vvitt. Dieſe iſt ſehr curieus und mit vielen Fi. 


Das 


gunen Aus Der-Antiguität gejereh, 












| MM‘ Mogolis Imperium. edetinkai Kalk ; Mel, 








542 Cap. LI. Bon nich des — — 
— Das IJ. Car pitel. J— m 
Von einigen harten. welche dag 
Reich des groffenMogulsprefen Mi in vvᷣn 


Ss. I U 










chior Tävernier, Parıflis. Diefes Reit 

ben auch Sanfon, witt, alloe· icuer 
lansſonius gezeichnete. | 

$.2, AMagni Mogolis Imperium, deffen Zitu 7 
Aben Babar Padfchah. Aben Homashau. Pad 
Schah. Aben 4caber Padfchah. Aben Ali 
phar ur. Din cihaugier;, Patfchah Gazi. aben 
amir Semur Saheb Zveiran. Aben Miramshah 
aben Mirze, Sultan Adahomed. Aben Sultan. 4s 
bufäid. Aben Merze Amaricheck, &chl, —— 

‚8:3. Die deutlichſte vor die Anfaͤnger iſt die Char⸗ 
te von Fridrich de wite. Ob Har Homann vo 13 
dieſem Reiche eine Charte verfertiget / habe nochn t 
erfahren koͤnnen. a 

I.4. DiealteCharte von (Alavdo Fan Ale Roth, 
auch Nachricht ‚geben / 00 gleich etliche Oerter ande 
gelaffen finds Die Herr Witt in feiner ao “ 
viret hat. Dieſes iſt ein Theil von den a —— 
ten Oſt⸗J Ind ien. 

































































Das LI. Gopisd, yes —— 
Die von Special- Sharten von, 
Oſt Indien. J—— 9— hr 
IR Pr 


nie otfehkalis nec non Infolarum — — St Sr 
um noya Defcriptio per Vicolaum Vifcher, 
Die Charte iſt deutlich und To met geſtochen z 









J — . von Oſt⸗ Indien. 543 


al chen haben wi wir von Sanfon, A „ Faillot, ».de. Fer 
und Fridrichde. Witt. 

7 9.2. InfolaZeilon & Matera ER J 
lineata & nuperrime editaper Joh. deRam, 







ences ‚par leSr.. de Vlele. Dieſe! bat petrusmor» 


“ zu Amfietdam nachgeftochen, Oben ſtehet 


nfula Ceilon olim Taprotana, 
S4. Sumatrz. & Infularum ‚1ocorumgue! nons 
nullorum eircumjacentium Tabula Nova.per 
Ich. ‚Jansfenium.. Dieſe haf Schencke neu ges 





tet. * 


ER Infula| Javz cum parte Inf hlarum Borheo | 


Sumatrz per Nicolaum Vifcher, 


$.6. Infülz.Borneo & occid. Celebis per: ‚Ich. 


Jatısfonium, Diefe gaben? wir aud) von Vifchern 
und Sanfon, 

9.7. InfalaramMoluccarum Tabula perIch, 
lansfonium, | 4 


‚Das LIH. Banken 


Don an Special- Eharten ſo 9 | 


weitlaͤu tige Rei) Chinam vorſtellen. 


[Mein ein, nova def. autore joh. von 

Loon. Dieſes Reich haben Sanfon , Zailloe 

und I’ /sle auch’ Zr.de Witt auf einer senerab Char: 
ke ſehr artig entworffen. 

8.2. Tabula Tartariz & majoris partisChinz 

* à Fr, de Witt, Unten v. Zhuilier fecik, 

"s Dies 





$.3. Carte de ’ Zlede Ceylan dreffee für. les % 
ervations ;MfT. del’ Academie Royaledes Skin 


' und mit sitipen Obfervationibus. vermeh⸗ 


u... sn. Cap. LIV. von osıh, I =“ 


; Diefe Chante hat: viel no norable 
Hierbey koͤnnte man leſen des 
Ides Reiſe⸗Beſchreibung nach 
teutſch Franckfurt. J——— 
643. Suchnen & KnfiProvi | 
Regni ſinen | ’% 1 it te 
tem & Septentr.fitz per Johan nem eh ha sfe 
$.4. Junnan, Zueichu ‚Qyan refi & Qvaı 
Provinciz Regni Sinenfis Prefeä ırz dict: 
| meridiem i inter & occidentem fitz| oh. Janf 
S$. Huquang, & 
Provinc. Prefecturz 


“ IE J 1 * — — : 
N hs LIV, — J —— Ex, RT | 


es ßhonia und Novaze 


7 Oya & accurata Japonix, Tec Efonis: a — 
‚Infularum adjacentiumex novift. D 

tione defcripta Joh. /ansfonius. Von dieſen 
Reiche haben auch Fr.de7itt, Vifcher, Sanfon 

und Joh. Danckert Charten verfertiger, bar E | 

 &,2..MovaZembla, waygats, Fretum A 
vicum & Terra Samojedum fingula omnium e 
mendatatisſime per ioh: lansfonium NB Fi 
tum waygats & Promontorium' Boreale N 
Zemblzab Hollandisluftratumeft An.ıso * 
1596. Cogitabant enim illac invenire Tranſitut 
in Regiones Cattayæn & Chinam — im * 
— eos — — reverti. Bi 












Cap. LV. Charten vom Paradieß. 545 
dem 77.und 76. Grad. Zatitud. ift die Gegend wo 
‚Die Hollaͤnder Anno 1596. den gantzen Winter uͤber 
rer Beaabta 3 rs 
-$:3.. Formofßz Znfulz delineationem hat Sans 
fon d’ Abbeville ausgefertiget. Dieſe haben auch 
Nicolaus Vifcher ‚, Gvilielmus Zlavius und lob, 
Jansfon,abgeriffen und auf eine Charte præſentiret 
EDEN: Capieelk- > _ 
Von denjenigen Charfen fo das. 
* .„Paradießprefentiren ſollen. 
en 0 in 
Nier die curieufenChartenzehlen wir auch dies 
2 icnigenThärten ſo das Paradieß vorbilden wol⸗ 
en / ſo in Asıa entworffen wird, Sanfon und Mor⸗ 
ier haben davon nette / aber muthmaßliche Char⸗ 
en gezeichnete. 
S.2. Cartede la Situation du Paradis Terreſtre, 
des Pais Habitez par les Parriarches dreſſée 
ourbien eitendre 2’ Hiftoire Sainte par Mesfire 
?ierre Daniel Huer- Hollamdifch- Kaart vande 
tand vanhhetaardsch Paradys,en het Zand door 
le Aartsvaderen bewoond, dienende tot beteg 
/eritand van de Heilige Hiftorie,doorden Heer 
'ieter Daniel Zuet. Amiterd.chez pierreMortire, 
S. 3. Hieher gehoͤret auch Die fehr curieufe Char⸗ 
e accuratæ Utropiæ Tabula, das iſt / der neuent⸗ 
eckten Schalckwelt / oder des ſo offt benannten / und 
och nie erkannten Schlaraffenlandes / neuerfunde⸗ 
e laͤcherliche Land⸗Tafel / worinne alle und jede La⸗ 
ter in beſondere Koͤnigreiche / Provintzen utid Herr⸗ 
chaßten abgetheilet / beyneben auch Die narhft an⸗ 
m a — graͤn⸗ 
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‚lot, Carolus Allard und —— gezeichnet. 


Von dennöthigften Shartent darauf 


de Mfr. del’ Academie Royale des Sciences & 


ben Sanfon, Blavius, Witt, und Joh: me s 









546 | a LVI. Boni Frese a 2 
gränsendefänder de der Frommens des Zeitliche rauf 
and Unterganges auch ewigen Verderbens Regio. 
nen famt einer Erklärung anmuthig und nüglic) 
vorgeſtelet werden durch einen Autor. Anonymurm, 











Li: RE N. 





Alrica kan geſehen werden. 


J 4 —9 J Pe = Se — 4 F * ya: are Mr er 
| Fricz accurata Tabula ex oficin Nice 
Vifcheri. : Dergleichen haben Sahfon,, Ai 











$.2. L’ Afrique drefsee fur tes obfervations 






quelques autres & für les memoiresiles — 
cens par G.dell Isle, Geographe. au 

S. 3. Totius Africz nova Reprzfentatio, qua 
præter diverfösin ea Starus& Regiones, etiamo- 
sigo Niliex verisRR. PP. Mifbonariorum Rela- 
tionibus oftenditur a Johann: iu Apr khaimanı. 
no. Norimbergæ. | | 

"8,4: Novisfima & porfe@lisfirna Aiicz De. 
Keriptio Authore JuftoDanckers; ur 

$5 Von Egypten. Ægypti BER | 
ptio Ægyptis & Türcis ELCHIBITH, Arabibus 
Meffe & Misri, Hebrzis Miſtraim Amftels p per 
Gerard, Valck & Pet. Schenck. Dergleichen bo e 









gezeichnete. I. 
9.6. Die Barbarey; — Tabula pe De 
Nicol, Vifcher, Diefes Land hat auch * —* i t 


aufen einer beſondern — entworffen. 





| BRIE LVI. Bon Bon Ankh. Ne 
‚7. Fezzx& MarochiRegn — | 






a deferipfie Abrahamus Ortelius,;; Welchem 


— Obſervationes beygetragen. 


88: Guinex Tabula per Ich. lansfon. diefes 


Land hat auch Fr.de VVitt beſonders gezeichnet. 
$.9, NigtitarumRegnum loh, lansfönius. 


$.10. Ethiopiafuperior &inferior vulgo Abiss 
Änienorlım f, Presbyterilohannisimpertumdes 


lineavit Zoh, lansfonius, * Diefes Land przfen» 
tiret Ar. de VVitt. und Sanfon noch deutlicher, 

$.11. Infola S, Laurent vulgo Madagalcar 
delineavit Nicolaus Yifcher, 


S, 12, 'Barbarix & Guinez maritimiä Freto a ' 
braſtar ad Zluvium Gambiz cum Infulis falfis 


Haudricis& Canariisapud Fr.de VVitt. 


$.13. Tractus Littorales GuinezaPromontes 
tio Verdi osque ad Sinum: Catenbelz apud Fr. | 


* 14. Capiit BonzSpei delineavit Nic‚Fifcher, | 


Des LVI, Capitel. 


Von einigenSpecial- Charten von 


‚ AMERICA,die NeueWelt genannt. 


—— 

Be Novi örbis five —9 Ser’ 
‚ptentrionalis & Meridionalis Tabula per 
‚Danckerts, : ' 


"SL e4merique feptentrionale 9 dreffetfur. | 


ss obfervätionsde Alt, de? Academie Royale 


es ſciences & quelques autres & für les Memois 5 


es les plus recens par@, del’Isic, 


Mmz Ar 9: 2% 


— 





Ei ‚loh.lansfoniusund Fifcher, wel J 


— — —— ——— —— Era 
| — aaſi.de ł Academie 7 
Sciences & quelques aütres & für les 
‚les plus recens par G, delle 2 
harten hat hetẽr Mortier zu Amfterdam n n 
| ftochen. is Fur 
ee Totius Ameticz Septen! tionalte &Me 4 
dionalis Vovisfima Reprzfentatioquam ex ſin⸗ 
| en recentium Geographorum Tabulis coll 2. 
 &tam luci public accommodavit Joh. Bapt id 
Homann Norimbergz. En | 
‚ Tra&tus Auftralior. ‚America Mei liona=. 
lis A Rio dela Plata par Fretum Magellanicum 
ad Toraltum. Zoll. nieuwe perfette ‚Pafcaeı 
van t’ suyderlyckfche deel van Pan 
van Rio de la Plata door de ſtraet ee, 
tol Toral per Fr. de Witt. m 
"86, Septentrionalior-AmericaTra&tusä Grön 
landia per Fretum Dauidis & Hudfon , ad F 
sam novam, Holl. de en 
kuften van Am erica, van groenland door .n 
Straet Dauis ende StraetHudfon tot Terra Neuß, 
Diefe Chatten find curieusundgut, ara 4 
7: Accuratisfima Brafilix Tabula amftelo Or 
dami Johannes Jansfonius excudit. * Littorz N 
zrafiliz apud Fr. de Witt, baſt aart van ral fi, 
gedruckt by Fr. de Mitt =, 
g.. Nova Virginiz Tabula ex Ofieina 
rici iHondii, Amſſtelodami. 
.9, Chiliexcudit Johann Jansfonius, 
RS Terra en 


8 in ir 











lie — ID: 949 
| » Belgiam, j£ "Venezuelam, P 
fi: ur | a &Zraßiliam apud 


tenfe &popoyan, oh. — N 
8.12: Ne va Hifpani: &no allia Fi 


n Yafi is Caribicis per Fr. deWi itt. 





nal cum Terris adjacentibus, Joh.Jansfonius. 







Sg num Mare del Zurcum ZnfulaCali- 


| )abereine HalbzZaf. iffperFr.deWite 


gio per Nic. Vifcher. u 


7. Infula Matanico‘ vol; oMartanieg ne 





cem editaper Nicolaum Vifcher, aAmſtel Der⸗ 
WO haben Sanfon gezeichnet. Beh 
'S.18. A ovi Belgii, novzg; Anglie nec non 


niz & — virginiz "Tabula multis los 
ci emenc lata 













am in Kupffer ge ochen / und ind on 
dielObfervationes zu — ! hi , j 
a —* Inſu læ americanz, nempe Cuba, Hi 
‚Ipaniola, Jamaica, porto Rico, Zucania, Ans 
/ ribz, Barlo:& Solto-vento &c. Am⸗ 
lodami per Cornelium Danckerts. gſteine 
rien "harte. 
9.20 The 
lequ’ elle eſt a prefentp | ee parlesEspagnols 
Ang lois, Fr. ancois & Hollandois &c, nouvelles 
ner — mis aujour, „ par Pierre Mortier, Der rechte 
| Mm m> Titul 










NR 





zur. Terra F irma&k: nom Reguumc Grana« 


— * Infülz Americanzin Se 


16. Zenezuelacum Parte auftrali, novzari- 
dalufiz Peru, Chili, Guiana ſ. AmazonumRe« 3. 


afuftoDanckerts,Hierift die Stadt r 


[heatredela Guerre en Amerique tel- 
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—— Ca. * VIE speist PER, “ ; h 


— Archipelague du Maxique oufonkles, 


Isles du'Cuba, Espagnole, Jamai ve &c. parbis 
erre Mortier, Geographe, a Amfterdam. Die 
fes find zwey woplausgearbeifete harten unter | 
* Tituk J— 

Su Jamaica YemrichSeptälicnihe ampla | 


"Infüla äChriftophoro Columbo dete&ta.in ſuas 
gubernationes peraegurate — — 


laum Viſcher. 


8. 22. Charte einesfe ſehr groffen Banden yoifihen | 


Neu⸗ Mexico und dem Eiß⸗Meer Se. Groß⸗Bri⸗ | 


tannifchen MajeftätWilhelmZZZ.unterthänig uͤber⸗ 
reichet durch den R. P. Zudwig Hennepin, AMifion. 
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nungen recht verftehen moͤge / ſo find im Achte n Ca⸗ 
pitel alle Syftemata undGompendia der Geogra- 
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Schau ⸗Platz der ganzen Welt zu groſſen Ver⸗ 
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cap, x. Bon den neueſten Charten fo. gang Pohe 
en/ Preufe en / Litthauen und die Ukraine A | 
tiven. 134 3 
Cap. KLIi, Kon dem Königreich Preuſſen und den 
Charten auff welchen gantz Preuſſen zu en | 


cap. xLin. Bon einigen Land⸗Charten ſo M apa 4 
oder Rusſiam vorſtellen J 
cꝛæp· xurv. Von der kleinen Tartarey und Co R| 
Jacken, \ 
Cap. xuv Von einigen Specials harten, ſo daB 4 
Königreich Ungarn / mit Siebenbürgen, Dals 
matien. croatien, Slavonien , Bofnıen. wa ı 
Servien vorftellen | 3. 
cap. xuvı Bon einigen Special Chatten fo. N 
ckey prafentivon. 535 » 
cap xxr vii. Don einigen Charten von uieche = 
and / Morea und im Archipelagy 5 
Cap 


















teen Ben — 





Cap LI. V on ein $ nn GE das un | 
u LA voffen "enden Me u : # 
ap. Lil. Diet * — Charten von N 
Indian nn: 14 
cap. LI. Bon ein nl: genS Dec jalCharteny fo das ' 
weitläufftige Neich c inamvorftellen. — 
as LV. Q on.Japonia und Nova Zembla 5 544". 
ir „EV. Bon den Charten fe das Paradießg Li . 
—*F a 2 
ap. LVl. Von den nöchioften Eharten darauf N 
Take 7 eek han nefehen werden’ / fü a 
Cap. LVi. Von den Special. Charten von 5 a 
1 ee Welt genandt. ur 
—8* ee fo beyde Polos, Ars 1 










Pr 
— — 
— —— ——— — 
EEE, —* 












2 ei «= = 


al 
J J 
J 
J 
J N. 


en nn A z . 
? er — —— En on 


— a a 
—— 


* — — * —XX 
*— —— - — — 
— 


— 





die ARTE hr un Bi 4 RN 
| „‚Realen Vet Tradats nthalt 


1 tichtigerAlphal et Hs Ornungfan amt den darbep 
koͤnnen gefund ru Mm i 
„nachefhlagen made. A | 


| N — des —— — 
x fangund Stiftung , , 
+ Wa darzu genommen wird’ 


| Re welche Linie auff der rer * * e 


a Benenmerwucd, Ri 
deren vielfältiger N utz / — 


| ——— vernale & su I. ‚34 — 
Affe des Plinis, wer fo genennet — u 


Africa die Eharten davon 


54 ‘Zu 
Agamedes Baumeiſters des Teı wels Aral | 


Fata, 
‚Agenoris , Hon der Europa den Nahmen 386) 
Alexandri M. /ngenieurs und Baumeifter ug 
⸗ s deſſen Hoffmeiſter / 
e + durch Leſung feiner Thaten iſt aiph hon-⸗ 
ſus gefund worden / | 149 
4, alle von om benmandene Bände | > 
—* zeichnen laſſen / 219 
deſſen Thaten um) Giga 25 | 


Y Y 







we 


— — 
— 
ie 





— 
—ñ— ur 





— 
* ai das 


nn 


— 











un Be 
m 
=, 
— 
—— 
as: 
— 
— 
26 
— 
— 


ns 






) 
I a — 
— — — 


— — 


—— 
v Es u Be iz F 4 iboraner none 123 


| * ech Bi ne 

a ER 539 a 

ers sole e 1 | "117 

‚Atlas, die Kan Chat werfoseneneind. 
. ‚woher der Nahme entſprungen / 59 

Axis, warum Diefe Linie HR. Colurus ‚solitios 1 

* BAHN werde / a ee 






— 









Ey, —5 Inne iur er Land— Chanen 

ſolcher am beſten vorgeſtelt, 486 

Berti Geograph. € Schrifften u Land- Chatten): 178 | 
Buchſtaben auff denen Haube Chan, os See  — 
2 Ada ich b deuten / ei ne * 2 


14 s, wo ſich ſ J— "No | 
) ACaroli V. Rath /wie em Potentat fi einÖfit bes 
jeftigen ſoll. 324 
wiae er das Reich von ſich gegeben , inein 
J SEloſter gangen, | und dendlich geſtorhen / 
* J sol. 5 
J | Car .': 8 


















166) | 
Coronelli, gelehrte und inveneieufe@&chtiffienia | 


Dr des AlexandriM. meinte fin 
Donau ‚der berühmte Fluß auff BE * 






Zweytes Regiſter. a 1 
Carthago, wie dieſe Stadt eingenommen und 

bärmlich eingeäfehert worden 42 
Saptilienypon alt Eaftilien die beften Charten / ı% 7 

















von NensLailien * 
Eatalonien/ wer Chatten davon geftochen? 
Cellarii Geographifche Tra&tatey "208. {ag } 
China die Special - -Charten davon 000 





Circuli auffder Univerſal⸗Charte / deren unters 
fehiedliche Nahmen und Bedeutungen / 336. 
Cırculus Polaris arcticus & antarcticus welche Lie 
nien ſo genennet werden / 354 
Climata oder Gleich⸗Striche/ welches und wie viel 
deren ſind / 363.leqq. 
Cluveri Fata und gelehrte Schrifſten / | 
Colica, daran fell Ariftoreles geftorben ſeyn / 129 
Columbus, ift auch mit unter die Geographos zu 
rechnen / ſamt deſſen Geburtund Todt 157 
Colurus solftitiorum,, welche Einiee esfeyr 372° 
Compaß , See-Compaßs, ivie er erfunden? #270) 
Copernici Lehre von der Erde/ 




























ea, 201 
Croix delaCroix Geographia univerfal. 203 





1 


J 
— 







eroberte Plaͤtze abzeichnen muͤſſen 





er wohl przfentiret 


BAR und Fluth / find — 236 
Ecclyptica, welche £iniees fe 350 


Elbe / Charte a * & s04 
















J— Zweyrer Refifer, 3 
inge land, — — von dien 







Köni ——— —9 | 


ver 


“ 


h — demonftitt ‚af fote a | 
4 min: BABL 328 
⸗ een erſt deren Groͤße ausgeineffen? ’ 13436 
daß folche rund ſey / davon unsere 
Mche Argumenta | | 
re von Do th Kein pe Carolo V. * 


1 de N 
. g ‚2 
"ME h $E 
* — . 47 4 
s 5 3 
WEIL 
. Y Ü 
— 
— Er 
P I ar 
, . 
r 





terofi Einfehainemtche ee (0 genennet | 
werdeny = 358. 360 





us bat oft aus guten Kiffenund Lande 


en 


uropa; was vor Charten Davon vorhanden, 374 
© #0 wird unter dem Bilde: eines Frauen⸗ * 

mers vorgeſtellet / 3 
"ches den Rahmen empfangen er 





harten groffe Vortheile erfonnen E00 : 


er, Nicolaus Fer, yarki hin erferigung des a ® 


planisphærii fignalifiret 10£ 
jeuerfpeyende Bersdatinnen einer / der fi zu weit: 
gewaget / verſuncken/ 157 
terniffe ‚woher fiche entſtehen / er... 
S A Umftände von der groſſen Sonnen ar Ä 
fen Anmıre. R 
je Creiß / auff wide € as ven 1 a der 
—— 5 a ick. si E. 

















⸗ 
Äy $ 

Ei ER % 

no TER s 
Res. 7. 


Ri Srandraichrweihes die. beften fo wohl a sen 


| Frauen⸗Zimmer / unter deren abbiduns w wid 


| —— welches der Erſte geweſen 





Zweytes es Regiſter. 





neue Land⸗Charten davon ſin d 

Frantzoſen ſind in Erfindung neuer Sachen nid hi 
‚glücklich / wohl aber in Verbeſſerung d a. 
‚fundenen 


























topa vorgeftellet/ 38 
Sürft vid. Print y aa: —9 7% a 


®. 

Wesodend der Betr. deren. 4 ‚werfhe m ef 
SI, bemadern / or i 
Geographie. zu deren Wiſſenſchafft die gand | 
Cuoarten die Schlüffel genennetwerdenn / | 
«find vordiefen fehr hoch gehalten worden ı 2 
Ve wer Geographor.Princepsgenent wird / na ] 

138 

s s Tandie Pand- Chart unmögl. entbehren a3 
Geometrie deren Erfinder z © 21 
Gleichſtriche vid. «limara. 3 
Giobus hinlängliche Nachricht Dane 322.feq 
in Geſtallt eines Hertzens prafineitehg. 32 | 
inmn zweyen Rundungen / — 
Soltf: hmidt / ſo das Kupfferſtechen fanden | n 
Grabſchrifft Orrelii eineöceographi, 4 
Grad / auf den Charten / wieviel ſolcher iſt / 1 
graduslongitud.& latitud auszurechnen/ 4 q 
:s s Tabellederer Nahmen der Staͤdte / bey me 
chen allezeit die Graduslongitud. & Tatil 
tud. befindlich / 30ꝛ. ſq 
Griechenland / was vor Charten davon 

GuftaphusAdolphus hat ſich in denen Kriegen de 
Land⸗Charten * bedienet. 3: 












En € ame ie — de Delnde der Wel 








hen vid. Zeichen 


m ont dia Menden — es am been mu 


| ebu un» Stadrzancken fi 

rramhtsie leheefeyrund wie tifeeyszs 

Hubneri Redt. Atlas scholafticus' 21 
oe 8 Geographifche Fragen / j 20% 

nn gpeſin⸗ ug 
| en. ss) 40 


i an 
















© hr N Fi 
Pa? 2 A & 
’ 





1 — RN 








— fr< 









Befeription.drP Berähtnten Taverniers 


tie Sünder abſtechen oder abe ieh 


taff en a (8 (8 Land⸗Charten. 





ran 
Psle, Monf.de?’ Isle,Lud.XIV. Geograph. ° 
Yealiänerf I alkerliofimmrehen Sehkdungeirhro 






—— 
——— Bon e A a 





- ræſentiret / — 9 ß 1994 
gelson Eryfrallifehr klein / 3 


zuerſt in 365 age geiheilet/ ıy 

* A— gemacht / ot 
mn ininanon der £and-Chauten vergnüglic. 2A; 
Er in fotche fügtich anf denen rn anzu % 


ofndien/sdas ser Eyasten de * — 
Ingenieurs Alexandti My - 190°’ DIRT zus a | 


was vor Charten verhanden 43 Dee x 


hal — wer or — mc | ann * 
—5538 ng 


Zweytes Kesifker, 


— j ce 3 
J Dr 
i 


. Run Ener Nusen aus Land ⸗Chat en 
0 haben | 23: 9 
Keckermannı ein: fehegefehrter Mann / a — 

Kirchen⸗Staat oder Päbfti,Sebietumasver Chat⸗ 
ten davon zu habe n 496 
Krieg der ſonſt ſehr ‚Khädlichhatdas, scudium Geo. 


graphicum befoͤrdert / a} 
Kupfferftechen von wem es erfunden worden⸗ u 


L, ba „ER 
| —— * folche ſeyn  * 
| 3.Chlen lang und breit / —* | 
auff Atlas gedruckt / 9.2298 
bey allen Printzen in hoben Ein 322 
find Lichter der Wiſſenſchafften / 227 
Schluͤſſel der Geographie, 
die Nothwendigſten einem Anfänger 
290: ſeqq. || 
deren richtige Einteilung or ae 
wieviel man deren noͤthig/ 288. fegq. dl 
Landvoͤgte in der Schweitz / deren —— 8 
Lilius, Stang. Geogr. vid. le. 4 6 
Londen / wer folches wohl vorgeſtellet « 4327 
Lothringen / was vor Charten davon zu haben / 429 


Mane — zu Auemeſſung der Oerter zu ma⸗ 


256 
Magnet - ——— zu erſt von Kuh: Hirten erfunden 
! 20 feq. 
Maͤhn / der Fluß / auf welcher Charte er zu —— 
Medicinern if bieScience — — 




















* * vor ; —— LTR * rl: u N u % 
. Zweptes Re Radler: 44 

benfehen oh ie @ ac 38. BR 
Bein. & —J—— A ee "18 
eu aha: 1... 29 J 
———— es ka se 4 
| t Ehaten davenz. . 2 * 4 N 


eyland 7* 
Axul Beats das Reich hageche —7— 












Eguls vorſtellen⸗ 

Rondfnfeeniffe beweifen die Kunde der Kia 
if 3272 
€ a aufrelcen Chatten: es vboreſtellet/ 137 
Mofes omnium Geograpk ———— De 
en. — iR Bu ‚HP | 

N | eine Gewtasloſe Sache / 


hat fich einer felbft geſtellet J 
Neapolis; Chatten davon / HT 1470 
—* derer beſten harten Autores, * J 
deren Eintheilung | 
Neder-Rheinifhe Creiß / auff weichengand-Ehane . J 
‚ten ſolcher am beften przfentiret/. EHI. 
Prieder-Sächfif e Creiß / die Eharten davon so 
Nofraanie, .. i in ihre Fe 4 "4, 









RN au Echt — — — — N 
| eſterreichiſche Creiß guff welchen Charten 482 | 
Ofhchren find Land⸗Charten hoͤchſt noͤthig ie 
Ortelii Epitaphium und. Schriften, a7 165 
Soden die beſten Charten davon / sa 


FR AdIeFIn Europa, welc)es Sand a piege 
TR. genennst NRaNN, ‘ 27% 
aa. dit  Bar- 







| — 

Philipp‘; Reg. 

2. 3, Victorien 5 er 
Phylicis, iſt das Studium Geograph „ie aka ig 


Philofophi Antwort / als ihm Aexanderit, 

Talente fehendfen welt. Fir 

| Bikcardir, was vor harten davon da | 
politicus. vid. Juxiſt. u A 
Pomponius Mela ‚der erſte unter Lat, Geograph, 
IR * 146 
Portugaloer aufCharien ſocches wohi æſentiret 
Poſt⸗ Charten / deren Nochwendigken Rut / 232 
Hreuſen / was vor Charten davon vorhanden 530 
Printz von Oranien / was er gethan / ſeq. 
Pringenun und Potenatten koͤnnen ‚geoffen gen u. 
Vortheil aus Land⸗ Charten ziehen / 222. 225 
brogno⸗ icon, fü nicht eingetroffen 37 
Pulver · Saͤcke / darinn das Pulver mittenim$euet 
zu erhalten | Ä 4 | 


N. 

gehen in der Grobe fahre 
| 
Meifende Haben Land»und PoſtChart — 5* 233 
he che» Ereife / —— 
welchen Charten er vorgeſtellet / 490 
oc »Dber Rheiniſche Creiß / 496 
Rhein der beruͤhmte Fluß / die Charten Kanal. 504 
Sn Zeichnungen oder Land» Charten von Gold 
—J—— * * 220 

oͤme 





ine Aieaneteh 
un ſolches sera * 
Erden 


er x 3% SE 
EERN A N 23 


fi A—— 
2* ER BEL, 4 a 239 
d 36 
nähen. € —— Mi F —7— 4 | 
| — die nn. nn 
5% iv: Republique worden 458 — 
ML RE 
mdiefen Ann. Könige 470 
am in Pach / von won 
N u... ‚106 








panen welch sdiebeftenChartens. _ 394 
patesdeflen Tra&t, vonder Geogr. Lana Be. 
deciai⸗Charten welches ſolche ſeyn / we ir 4 
Pe —— & —— PÜIREERR, 26, na N 








radu un. a 
Staͤd Are sefchen dDieGradusione — 
N — ne zu finden 301 ſeq. — en ; 
—— 2 welche Charten gantz Teutſchland 
præſentiren 474 * u 
Theologus muß eine, Wiſnſhan von denen * J. 
Land⸗Charten haben: a Ti ee 5 
Be ER bil ‚a —* Mr 
108 





















sy Ei Si Ca ricorni, wo? N 
n — auf —————— fie wohtprz enti- 
| Mer „3720 oe 
Tychö de Brahe, deffen gehren ' | 










1 
Vo 


1 — ———— 286 
Lv 55 hinlaͤnglicher Unterricht davon / 322.1q, 
i elucher Autorum Un.Ch ‚denen i 132 















Weunn Creiß Die Charten dabon / 4 
Winde / die 4. Haupt Winde / 33 
Wittens Index allet feiner Land» Charke 7 77 feq 


2 Eichen die groblf Simmt Sig, 331 


| 33 
— Zeit wie hoch ſolche zu ſchaͤten. 1 « 
Zeitungen / werden von allerhand — geleſen = 
5» wienothig darbey die Sand Chanten 27 
 Zodiacus, welche Linie es ſe ı 34 
VRR AN deren in auen. — 

























J 
ML '# 
m | 
Ar; 
Nr MM — 
IR “ \ ur * REN # 
t Dia — / ; 
h AR N / 
h — | 
j Na 
* u —8* * he „N, 
— ln 9 nl 
N PN Fa WM N, a a 

















CR ET RR ER 





